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Die vorlicfrendo Publikation beabsichtigt die Entwickhiug der Druek- 
scbrift in Dcnfsclihmd und Italien in der Zeit von der Erfiiidniig der Biieb- 
drnckerkunst bis ^egen Ende des 15. Jahrhunderts in einer Reihe sorgfältig 
ansgewHblter Dnickproben zu veranschaulielien. 

Während Holtrop schini t'^ns in seinen ..Mcmnnients typo^rapbiqnes 
des Pays-Bas au XV^ siecle" eine fast voUständij^e Uebersicht Uber die iu 
den Niederhnden verwendeten Schriften ^eireben hat. und nenerdin^s Thfony- 
Poiix in den ..Promicrs ninnnments de Pimjiniricric en France an XV'* sirclc 
eine grosso Auzabl Druckwerke aus allen den Städten Frankreiehs, in denen 
im 15. Jahrhnodert die Bnchdriiclterknnst ans^relibt worden ist„ reprodiicirt 
bat, war man Itislirr j»enötliipt. fir Potitschlaml und Italien auf ültere, Äiim 
Theil sehr mangelhafte Nachbildun^^en zurückzugreifen. 

Der Manrel eines derartigen Werkes ist achon oft yon den Fach- 
roäinicriK so /.. V,. von Naumann im „Sorapeum*, von Hartwig im «Centralblatt 
flir Bibliothekswesen" beklagt worden. 

Das vorliegende Werlt, dessen Umfang auf 12 TJeferiuigen , jede «n 
2') Blatt, in Aussicht genommen ist, soll von den Drucl<ern tlcufsclil.iTuls 
eine jede Type, die sie irebrauchten, nach einem datirten und unterschriebenen 
Drucke wiedergeben. Von den Druckern Italiens werden hauptsUchlich die 
Deutschenf die die Kunst Ontenbergs dortbin gebracht liaben, oerflcksichtigt 
werden. 

Die beutigen Mittel der Reproductionsteclmik ermöglichen es. dl« 
Nachbildungen der Druckwerke mit einem ansserordentlicn hohen Grade 
von Treue herzustellen, wie es die von der Direction der Reichsdruckerei 
herausgegebenen „Druckschriften des 15. bis IS. .Tahrhunderts" beweisen, 
üm eine noch grlissere Treue zu erzielen, werden die Tafeln auf ein be? 
sonders herf^ostolltf s geschöpftes Papier gedruckt werden. 

Ali der Hand derartiger authentischer Reprodiictionen wird es möglich 
sein, die grosse Fülle unbestiinrater Drucke zu sichten und zu ordnen; das 
Werk wird also für den IJebhaI)or alter Drucke, flir Bibliotheken und Samm- 
lungen ein unentbehrliches Tlilfsbucli sein. Andererseits werden aber auch 
die Jünger Gutenbergs, Schriftschneider. Schrifrgiesser und Buchdrucker, 
femer alle Anverwandten des Buchgewerbes bierin Anregung und Vorbilder 
zu neuem SclialTen finden. 

Bei der Schwierigkeit, die geeigneten Vorlageii zu erhalten, rausste 
von vornherein von einer Veröflentlichung der Tafeln in chronologischer 
Folge abgesehen wc rden ; durch sorgfältige Register wird diesem lleb(d- 
stAnde abgeholfen wi rdeu. Der letzten I.iet'erun^ wird ausserdem ein kurzer 
historischer Text über die Entwickluntr der Biu-hdruckerkiinst in Deut.scliland 
und Italien mit besonderer Rücksiclit auf die L)rucki.clirit't beigegeben werden. 

Die „Monnmenta Germaniae et Italiae typographica" erscheinen in 
12 Lieferungen, jede zu 25 Blatt, zum Preise von 20 Mark filr die Lieferung 
und sollen in 2 — 3 Jahren c(>mph?t vorliegen. Die erste und zweite TJefening 
sind hh letzt auR2:egeben. Ein Prospect nebst Probetafel steht Interessenten 

auf \'eriaugeü zu Diensten. 

OTTO HARRASSOWITZ. 
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Vorwort. 



Mit der Bil)lio^naphie der Mainzer Buclidmckerfaniilie Sohoefier 
heschültigte sich zuerst Alexander Würdtwein in seiner Bibliotheca 
MogtmtiDa, Ulm 1787, Quarte, und lieferte durch Selbstemsicht ver- 
schiedener Stifts- und Klosterbibliotlieken su Mainz sowie dureh Mit* 
tlieilunii^n Anderer, namentlioh der Bibliotiiekare am 8t. Barthomaeus^ 
domstift zu Fianklurt a. Main, zu Ilbenstatt, Amorbach. Selif^en statt 
und Arnsburg eine ötattliclie 8animlung von Titeln der Druclce von 
Johann und Ivo Schoeffer und einige wenige von Peter Schoeffer 
dem Jttngeren, den er jedoeh mit seinem gleichnamigen Vater ver- 
wechselte. WUrdtweins Arbeit hat vom jetzigen Standpuncte der Blblio' 
giaphie keinen Werth mehr; es reichen dessen Angaben hSufiig nicht 
liln, verschiedene in hinein Jahre erschienene Aiiso^aben festzustellen. 
Einzelne Drucke hatten Maittaire, Annales t\ pugrapliici, des Denis Supple- 
ment hierzu und Prosper Marehand, Histoire de rimprimerie mit dessen 
Supplement geliefert» Panzer brachte in seinen Annales und den Annalen 
eine Menge Drucke Johann, Peter und Ivo Schoeffers, die lateinischen 
bis 1536 bei, wodurch er dir Vorarbeiten Maittaires und Würdtweius 
ergänzte und erweiterte. Auch diese Arbeit hat bibliographisch heute 
keinen Werth mehr. In diesem Jahrhundert beschäftigte sich der Main* 
zer Bibliograph K. Sehaab mit den Drucken Johann, Peter und Ivo 
Schoeffers und ward auch der Geschichte derselben dureh Beibringen 
von biographischem Material gerecht. Seine Geschichte der Erfindung 
der Buchdruckerkunst machte über eine stattliche Anzaiil von Drucken 
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voll 1503 bis 1555 Ansahen, wcklie für iliir Zeit worthvoll waren. 
Jetzt veraltet sind. Heinrich llelbig in Lüttich. l in geborener Mainzer, 
brachte weitere Boehtitel und berichtigte manche Angabe Schaabs im 
Archiv fttr hessische Gesehichte II und III. E. Wellers Repertorium 
lieferte eine {O^ssere Anzahl Beschreibungen bis 15S5 in Original« 
fassung und mit Anjjahe der (hie ihrer Aufbewahrunff. II. Klemm 
in hresden betrat den eigentlichen Hoden wisf^ensrhaftlicher Biblio- 
graphie fUr die Mainzer Drucke von 1503 — 1555 und liefert^ auch 
Einzelnes fiber die Draclcwerke Peter SchoeiTers des JUngeren zn Straas- 
bnrg nnd Venedig.') ' 

So standen die Vorarbeiten, als ich die Bearbeitung? der Biobiblio- 
f^^raphie der Buchdruckerfamilie Schueller IHHH zu Darmstadt begann, 
dieselbe aber <inrch meine Eincnnun«? znm gräflich Eltz'schen Ar« 
chivar nnd Bibiiothelcar im Jnni 1888 « und die Arbeiten znr Ge« 
schichte der Herren nnd Grafen zn Eitz, Mainz 1889 — 1890, unter- 
brechen mnsste nnd erst 1890 wieder annehmen Iconnte. Ich 
erfreute mich Ixi ihr de^^ Inyalon Entgegenkommens der Veru.ihuiig 
der Mainzer iStadtbibliothek, der anscredehntesten Benutzung der ilof- 
bibliothelc zu Darmstadt, der Seminarbibliothek zn Mainz, der Uof- 
bibliothek zn Mfinchen, wo ich im Mai 1891 eine grössere Anzahl 
Dmckwerke benutzte, der amtlichen Mittheil nngen der Bibltotheksver- 
waltungen zu Berlin, Kön. Bibl., Frcilmrir i. Ii.. I din -Hibl., Bonn, l niv.- 
Bilil.. der k. k. Uofbibiiothek zu Wien, des germanischen Museum.s 
ZU Nürnberg, des verstorbenen kön. Oberbibliothekars Campbell im 
Haag, der Hof bibliothek zu Aschaffenburg, der Universitätsbibliotheken 
zn Prag, Erlangen, Krakau, Wien, Mlinchen, Oöttingen, Breslau, Btrass- 
buru i. iv, Leipzig. Jena, sowie der liebenswürdigen Unterstützung 
des fürstlich Stolbergischen BibJiothekurä llcrrn Archivratbs Dr. E. Jacobs 



I) Nenestens hat Dr. Falk im Mainzer Jounud isiil. Nr. 91—94 die 
Druckherren Peter, Johann und l'eter II l)ehaiidelt, wek-he Arbeit als popu- 
läre r»;irsf('llung solbstx irst-indh'rVt keinen Anspruch auf wisseiKSchaftliche 
Biblio-rraidue macht, aber das \ crdienst bi'.sitzt, in Main/, selbst auf tUs 
Wirken dieser drei Mäuuer aufmerksam gemacht zu liabeii. 
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in Wernic^erode und des SecrrtSrs der k. Univcrsitüts - und Laiidc8- 
l»ibliothek zu Strassbnrg iienii Karl Schorbach, des Paulusmuseums 
in WonD8, des Stadtarchivs zn Strassbnrg, von denen ich Beschrei- 
bungen nnd Mittfaeünngen erhielt, wilhrend Antworten ans Halle a. d. 
Saale, Dflsseidorf, Wolfenbllttel , Karlsrnhe, Heidelbei-g n. s. w. Nach- 
licliten über das Niclitvorli.uulensein von Drucken brachten. Allen 
diesen Anstalten sage ich aucii liier iiicitu n eii^cbcnstcn Dank. Leider 
mnss ich aber anch die Ungefälligkeit der Frankfurter Stadtbibliothek 
erwähnen, die jede Benntznng alter Drocke „ans bibliothekarischen 
Orflnden** gemiss gedruckter Bibliotheksordnnng auch mii> gegenfiber 
ablehnte. 

Meine Arbeit wurde im Verlaufe eine sehr umf:rui,neielie, in dieser 
Ausdehnung: im Voraus nicht geahnte. Die Auttinduug der Drucke 
der Familie Schoeffer kostete mir viele Zeit nnd Mfihe. Denn manche 
sind selten geworden und einzelne konnten geradezu gar nicht mehr 
aufgefunden werden. Alle diese Dreeke sind durch den Vermerk: 
..Quelle: Unbekannt" gekennzeichnet. Bei ihnen stan<len mir nur die 
Angaben meiner Vorgänger zu (Tebotc ; für andere Druckwerke 
konnte ich mich wenigstens auf die Angabe von Antiquariatscatalogen 
suverlassiger Finnen berufen, durch die die Existenz der betreffenden 
Bfleher erwiesen ist. Aeltere Oitate habe ich möglichst vermieden, 
alle auf ihre Originalität gepnit't und iiianelicü Druck lieber als zweifel- 
haft aufgeführt, um nicht durch neue Angaben alte Fehler weiter zu 
verbreiten. Bleibt dadurch auch bei dem redlichsten Bemflhen Manches 
ungenau nnd onbeschrieben, so ist doch die weitaus grösste Zahl der 
Drucke aus Autopsie besehrieben und gesichert. Auf die zeilenmSssige 
Wiedergabe der 'iHtel und Endschriften, die Bewhreibung der Formate, 
der Holzschnitte, des Umfanges an Hlättera und iSeiten, einzelner beson- 
derer Merkmale und Druckfehler, Satzvarianten eines und desselben 
Druckes u. s. w. ist alle Sorgfalt verwendet worden , ohne gerade ins 
Kleinliche zu verfallen. Besonderen Werth habe ich auf das Verhält- 
niss der Drucke zn fHlheren oder späteren Auflagen, als Original* oder 
Nachdrucke, sowie auf die einschlägige Literatur verwendet, sah mii aber 
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nach meinem Wepganpc von Darmsfadt die literarischen Ilülfsmittel 
leider sehr verkürzt, da mir nur die iiieiueren Bibliotheken zu Wiesbaden 
und Ifainz zn Gebote standen. In dieser Beziehnn^ ist also die Arbeit 
keine abschliessende. Meine Absicht, dem Literatnrhistorikerf Biblio- 

crruplion . Sammler und Antiquare eine j^enügende Beschrcibnnp der 
Druckwerke der Familie Schoeffer zu geben, dürfte jedoch nach Kräf- 
ten erfttUt sein. 

Wiesbaden, im Juli 1891. 

F. E. Koth. 
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I. Johaiiu Schoeffer 150B— 1531. 
§ 1. Johann Schoeffers Lebensschicksale bis 1503. ') 

Peter Schoeffer. der Theilhaber der Firma Johann Fust zu Mainz, 
hatte aus der Ehe mit Cliristiue Fust, dessen Tochter, zwei Siilme. 
Der Eine derselben Iiiesa Johann, der Jüngere Peter. Es steht zwar 
nicht urkandlich fest, welcher derselben der Aeltere war, aber der 
Umstand, dass Johann seinem Vater als Gesehaftsinliaber folgte, lässt 
dessen Erstgeburt voraussetzen. Von der Annahme ausgehend, dass 
Peter Schoeffer die Christine Pnst 1454 — 1455 ehelielite, und Johann 
möglicherweise der Krstjjeborene der Kinder war, dürfte 1455 — 1456 
das früheste Jahr seiner Geburt sein. Johanns Pathe war jedenfalls 
sein Grossvater Johann Fust. Johann erhielt wohl eine Wissenschaft- 
liehe Bildung, da dieses bei wohlhabenden Verlegern der Zeit flblieh 
war. Wo Johann studierte, liess sieh bis jetst nicht feststellen. Für 
liunz und den Mittelrhein eifreute sich die Hochschule zn Heidelberg 
grosser Beliebtheit, doch findet sieli Johann Sehoetfers Name nielit in 
der Ileidelberijer Matrikel. Das Nächstliegende ist, dass Johann in 
Mainz .^tudirte; Genaues läs^t sieh bei dem Verluste der ältesten 
Mainzer Matrikel nicht festätellen. Die technische Ausbildung als 
BuchdmclcYerleger erhielt Johann jedenfalls im väterlichen Geschäfte. 
Peter Schoeffer war, als Johannes von Sorgenloch genannt Gensfleisch 
1476 auf sein Amt als weltlicher Richter der Stadt Mainz verzichtete, 
dessen Naclifolger geworden, als welcher er 1189 \orkonimt und den 
Nicolaus Güldenschaf später zum Nachfolger hatte. -) In Folge dieser 
Stellung sowie zunehmenden Alters scheint sich Peter JSchoefler mehr 
und mehr vom Verlagsgeschäfte zurückgezogen^) und die Leitong 

1) Ui bcr Johann Sehoetfer handeln: Muther, IJiiclierillustration I. S. Ol. 
— Kapp, Geschichte des deutächeu Buchhandels 1, 92. — l'auimauu, 
Olnstriite Geschichte der Bnohdruckerkunst Wien i882. S. 253» 303. — 
T.d. Linde, Gutenberg S. 79, XI n \ Ji'v 521. 

2) Gudenus, Codex diplom. 11, 492. 

3) Peter Öchocfter betheiligte sich an einem Bergwerk im NassauiseUeu 
Amte Weflmtlnster und heisst in einer Belehnungsurknnde von 1495 mit 
Andern „fonder und aufenger des hergkwergs NuweidtiTgk Sniytgin genanf, 
'Peter von Girnssheim, bucndrueker von Mencz'. Aufsatz Dr. Beckers in der 
Zeitschrift fUr Bergrecht XVIIl, 6. 487. — Es haudelte »ich dabei jedenfalls 
um Gewinnung von Bleienen für den Gnss der Typen. 

1 
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desselben seinem Sohne Johann Uberlassen zu haben. Diese Yermuthung 
hat schwer wiegende technische Gründe für sich. Mainz besas'^ im 
letzten Viertel des XV. Jalnhnnderts ausser dem Sitze des ersten ireist- 
licht'U Würdenträgers des Kelchs eine Hochschule, war von einer 
wohlhabenden aaf dem Gebiete des Handels und der Gewerbe hoch- 
stehenden BevdlkemDg bewohnt, besass in seinen Manern reiche, die 
Wissenschaften ptiegende Stifte und Klöster und konute an der Hand 
dieser Vcrliiiltnisse eine eifrige Pflcf]:erin der r5ii('lidnu'kerkiin>f sein. 
Da dicst'lbe aber damals bfT('it> nach dem Erwerbe ging, sah Peter 
Schoerter, der eiste Mainzer Verleger, sich veranlasst, der in Mainz 
herrschenden Richtung in seinem Verlage KechnuDg zu tragen. Der 
deros besass in Mainz das Cebergewicht, die Studien desselben 
erforderten theologische und kirohenreobtltehe, der Gottesdienst litur- 
gische Bücher. Peter Schceffer genügte diesen Bedürfnissen, wobei er 
«sich auch für seinen ausgedehnten auswärtigen Ruchhandel trefTlich 
stand, da anderwärts selbstverständlich eine gleiclie HichtuDg herrschte 
wie in Mainz und gleiche Bedüriuisse vorlagen. In den letzten Jahr- 
zehnten des XV. Jahrhunderts machte sich durch das aufbiflhende 
Schulwesen und das wachsende Bedflrfniss des Volkes ein anderer 
Geist breit: das Bedürfniss nach Büchern in der Volkssprache brach 
sich überall Raiin. aueh liatte der Ilnmnnismns aus Italien sich ver- 
breitet und «gerade in den Städten eine we8< ntliehe Stütze gefunden, 
damit auch die Verbreitung der f'las?iker nnd Sehullincher durch den 
Druck augeregt, iu dieser liichtuug erfolgte aucii iui Geschäfte Peter 
Sehoeffers um 1484 eine Wandelung, welche wohl dem Einflüsse 
Johann Schoeifers zuzuschreiben ist. Gegenflber den theologischen und 
kirchenrechtliehcn Folianten erscheinen seit 1484 Bücher in deutscher 
Sprache, in kleineren Formaten und gut illustrirt, zugleich als Druck- 
Schrift die Schwabacher Type. 

Peter Schoeffer beendete am 20. December 1502 sein letztes 
datirtes Druckwerk, die dritte Auflage des Mainzer Psalteriums, ') und 
muss bald darauf gestorben sein, da am 8. April 1503 Johann Schoeffer 
seinen ersten datirten Druck lieferte. Zwischen dem 20. December 1502 
und dem 8. April 150H liegt Peter Sehoeffers Todestag, G^iaueres 
ist unbekannt. Auch die Stiitte seines Begräbnisses kennt man nicht 
mehr. Jedenfalls w:ir es die nahe Quiutinskirche , in deren Pfan'- 



1) Da weder Schaab noch v. d. Lhide, Das Rreviarluni Moguntiuum S. 48, 
die Schlussschrift richtig lieferten , theile ich dieselbe nach dem Darmstädtcr 
l'xemplar hier mit: [I'|Kesens psalniuru codex, venustate capltHliü | decorat 9 
ilübriatiOibusqz sufhcienter distict 9 ] Adinueiitionc artilu io.^a inipmendi ac 
cancterizädi | abs(iÄ calauu vlla exaratkie sie effigiatus. 1 ,t ad euse | biam 
dei Industrie est cösunmtiis in nobili vrbe ma | guutina, Ter Pctru ScliolTer 
de Gernszheini . An | lu» dunjini Millcsinio quiugentesimo s* cuii<lu . In j vigilia 
sancti Thome . Wappenschilde Fust- Sehoeffers. Ein weiteres als die be- 
kannton Exemplare zu Darmstadt, Frankfurt, Paris und Mainz Donisehatz 
besass der Herzog de la Valliere, vgl. de Bure, catalogue de la bibliotheque 
de k ValHöre I, 235. t. d. Linde bneb dasselbe unbekannt. 

2 
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beretch der Drockliof das Hang zDin Hmnbrecht ]ag, möglicherweise 
aber auch die dem Druckhofe gegenüber gelegene jetzt zerstörte 
Franciscanerkirche. Wann Johanns Matter Christine starb, steht eben- 
falls nicht fest. 

Nach dem Tode seines Vaters libernahni Johann dessen (ieseliäft 
in dem freiadeligen Hof zum Ilumbrecht in der Schustergasse, Jetzt 
dem Schoefferhof. ') Wie sein Vater war er Verleger und Buchdrucker 
zngleich. Kein Yerlagsartikel desselben hat den Vermerk des Orts 
der Verk&oflichkeit oder weist den Namen des Verlegers anf, wodureh 
bei Peter nnd Johann Schoeffer eine Verbindung von Verlag mit 
Druckerei vorauszusetzen ist. Die finanzielle Lage des Schoefter'schen 
Geschäfts war bei der üebernahme eine jedenfalls ;2:esicherte nnd 
geradezu blfihende zu nennen. Peter Schoeffer hatte trotz entstandener 
ConcurrcQz in Mainz und der Thätigkeit der Verlagsgeschät'tc in 
NUmberg, Basel, Augsburg, Strassbnrg etc. nnd der hierdurch geringer 
gewordenen Anzahl VerlagiBartikel doch iilr Mainz und Umgegend die 
erste Stellung als Verlagsbnchhändler nnd Drucker behauptet, wobei 
ihm manche Vortheile zu Gute kamen, die in ihrem localen Charaeter 
von Bei an «r waren. Mainz war Sitz des Reichserzkanzh ramts und hatte 
dasselbe frühe das Vortheilhafte, welches der Buchdruck für rasche 
Veröfl'entlichung der Reichsverordnungen und Erlasse des Kaisers bot, 
erkannt nnd benutzt. Die Stadt Mainz bot Ende des XV. Jahrhunderts 
nur an Peter Schoetfer einen grösseren leistungsfähigen Buchdrucker, 
dem der Reichserzkanzler die zu seiner Obliegenheit gehörende Ver- 
örtentlichun«»^ der l*eicliscrlas^f> dureli den Druck übertrug und d »mit 
eine periodi>eh sich wiederholende sieliere Einnahmequelle eröüncte. 
Dadurch ward Peter Schoeffers Druckerei eine Art privilegiiter 
Druckerei des Eurerzkansleramts, wenn damit auch keine strenge Ver- 
pflichtang, die Erlasse nur bei Sehöffer drucken zu lassen, vorhanden 
war, sondern nur in dem bequemen VerhSltniss, dase der Sitz des Erz- 
kanzlers zug'leich Sitz der Druckerei war, seine Befcründiing' fand. 
Dieses VerhäUni--) veranlasste auch andere Obrigkeiten, ilirc Erlasse 
bei Peter Sehoerier drucken zu lassen. Das GroBSJherzi »gliche Staats- 
archiv zu Darmstadt besitzt unter seinen Verordnungen eiuen Abdruck 
der Genehtsordnung Landgrafs Wilhelm III. mit der Schlussschrift: 
zu Mentz durch Peter SchOffer zu Gemsshehn getruckt ... uff sant 



1 ) lieber den Hof vgl. Mainz, geschichtlich, topügrai)hisch und malerisch 
dargestellt von H. Brühl. Mainz 1«29. S. 26!». Daselbst die am Kiugangc 
zum Hintergebäude des ScliortV. rli ift errichtete Inschrift. Mainz und seine 
Umgebungen. Geschildert von 1\. Klein. Mainz Is'»?. S. «O — 5S. Der Huf 
ward um lf>S4 umgebaut, hiess auch der DreikOnigshof, weil eine bis 178U 
bestandene Capelle daran erinnerte, dass dort die Schädel der hl. drei KTmige 
bei der Ucberbringuug nach Cöhi ruhten. Eiue Abbildung des Inueru des 
Dreikönigshofs in: Gedenkblättur zur Gutenbergfeier am 50. Jahrestage der 
Errichtung des Gutenbergdenkmals zu Mainz 14. Aug. Maioz 1S87. 

XVIU. S. n. 
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symon nnd Jude abent 1497. Anderes dieser Art mag verloren oder 
noch nicht aufgeftmdeo seiu. 

Nebstdem bot sich an dem Clerus der Mainzer Diöcese eine 
recht belangreielic 1<» '/nirf^qiieüe liturgisclier Bfleher dar. Der Cleros 
tuiilte sich nach Kii iuhi uuj^ des Huelidnicks bald veranlasst, die ge- 
schriebenen Bücher tur den Gottesdienst und das Stuudengebet gegen 
gedruckte , verbesserte, einlieitlicliere und hendUchere Exemplare zu 
vertansehen. Anch die Bequemlichkeit der Ansehaffimg nnd der 
billigere Preis kam hierbei in Betracht. Bei diu Tuusenden von 
l*riestern, die der Neuerung Rechnung trugen, war die Nachfrage nach 
solchen Drucken stets rege und bot eine hervorragende Erwerbsquelle. 
Dass auch damit, da-s SclxiefTcr diese Drucke für das Domcapitel her- 
stellte, sich kein tormiiciies i'nvüeg für dessen Geschäft heranbildete, 
sondern der Mainzer Glems seine liturgischen Dmoke nnr ans Grflnden 
geschäftlicher Art, wenn anch mit Vorliebe, bei Peter SchoeflTer dnicken 
liess, beweist die nicht anbedentende Anzahl Missale^s nnd Breviere 
des Erzstifts Mainz, die aus andern Pressen hervorgingen, so das 
Mainzer Missale zu Ha>el und Speier, das Brevier zu Lyon. Jeden- 
falls Hei aber auch hier dem Schoeti'er'schen Geschäfte der Uaupt- 
autbeil zu. 

Nebstdem hatte Peter Schoefter selbst Verlag betrieben und für 
Andere gedruckt. Dieses sind die Grundlagen, auf denen Johann 
Schoeffer das Geschäft weiterfBhrte. 

§ 2. Johann Schoeffer als Varleger und Buchdrucker. 

Johann Schoeffer war als gereifter Mann in den Besitz des elter* 

liehen Geschäfts gekommen. Er entwickelte alsbald eine grosse und 
dabei reformirend wirkende Thätigkeit, so dass er trotz ihm ent- 
standener Concurrenz der bedeutendste Verleger und Üuchdrucker der 
.Stadt Maiiiz blieb. Als gewiegter GescLiiftsmann vernachlässigte er 
keine Kichtung des Erwerbs. Sein Verlag umfasste fa^t alle Gebiete 
der Wissenschaft, nnr von der Reformationslitteratnr hielt er sich ferne, 
■4a ihm Rücksichten in dem katholischen Mainz dieses gebieten mochten. 
Oohann Schoetfer verband den Verlag auf eigene und fremde Rechnung 
noch mit eigener Druckerei und Formschneiderei. Ob er dabei auch 
das Geschäft eines Huehfflhrers auf Meshea betrieb und andere Verlags- 
artikel als die eigenen absetzte, ist unbekannt, bis jetzt konnte keine 
äpur eines solchen Verhältnisses geftinden werden. Dass aber Johann 
Schoeffer auch ftlr Andere druckte, beweisen die 1530 ftir den Ver> 
leger Matthias Auerbach, sowie für Haselberg gelieferten Drucke, wie 
er jedenfalls auch bei anderen Druckern für seine Rechnun^r Druck- 
werke heretellcn Hess. Mit der Richtunc: seines Vaters, der Her- 
stellung theologieclier und kirchenrechtlicher Folianten, brach Johann 
gänzlich, da die Zeit für solche Erzeugnisse wenig günstig, auch die 
älteren Ausgaben des XY. Jahrhunderts grösstentheils noch im Gebrauche 
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äen Bedarf hierin deckten. Fast alle Zwdge des Wissens und alle 

Leserkreise suchte Johann zn befriedigen. Dem Bedürfnisse des 
Bürgerstandes bot er g-iit illustrirte Gebetbücher an den zeitp^emüseen 
Ilortulus animae - Ausgaben , holzschnittgeschmückte Uebevsetzungen 
lateinischer Classikcr, namentlich des Livius, der recht ein Lieblings- 
werk des Volkes nnd Adels ward nnd bliebe des Caesar, Frontinns 
und Celsus. Angeregt von den stark begehrten Aldinen, •) schuf 
Jobariu Sehoefler ähnliche handliehe Ausgaben lateinisclier Classiker 
nnd Mittellateiner in hübscher Type, die sich flie Type der Aldus 
zum Muster nahm, um den italienischen Aiisi^Mben ühiiliciic «leutscher 
Arbeit entgegenzusetzen. Ist Johann Schoeiler auch nicht der Erste 
nnd Einzige, welcher dieser Richtung huldigte, und sind seine Glassiker* 
ansfraben aneh in Satz, Papier und Ansstattang geringer als die 
Aldinen, so gebührt ihm doch mit der Kuhm, diesen Weg betreten zu 
haben, dem damals mehrere frrö«!sere Verleger ihre Dienste liehen. 
Sodann machte sieli .loliaiiii um die römische Geschichte durch seine 
Liviusansirahen i r)l8 — 1519, die Inschriftenkunde, die lateinische und 
populäre Mediciu, die Theologie in lateinischer und deutscher Sprache, 
das Kirehenrecht, die Pi-edigtlitteratur verdient. Manche seiner Erzeug- 
nisse auf diesem Gebiete sind erste Ausgaben nnd bleiben dadurch 
allein schon beschtenswerth nnd gesucht. Johann trat nicht allein 
mit angesehenen Männeni seiner Zeit ans den meisten Gebieten der 
Wissenschaft in Heziehun? nnd druckte deren Schriften, sondern er 
regte auch Ausgaben v(»n Hand schritten an. Stoti' hierzu boten damals 
in Hfllle nnd Fülle die reichen Büchereien zu Mainz selbst, sowie im 
Rheingan, namentlich zu Johannisberg und Eberbach. Der huma- 
nistische Geist, welcher damals in Mainz heri'schte, fand an neuen 
Bficherfunden reichliche Nahrung und an Johann SchocfTer einen stets 
bereiten (Jfinner. Ulrich von Hutten, Erasmus von Rotterdam. Johann 
Lotichius, Nicüiaus ( arbach, sowie der in allen Theilen Dent>el!lands 
nach alten Handschriften suchende ('ochlaeus sind die Grössen, welche 
dem Johann Schoeffer nnermfldet Stoff zu neuen Ausgaben lieferten, 
ausserdem nenne ich des Oeeolampadius Uebersetzungen griechischer 
Originale ins Lateinische. Dagegen fehlen griechische Ausgaben bei 
Johann iränzlicli. .loliaiin S!choetfer besass wuhl selbst humanisti^clie 
Biblung nnd warf <ich den Vertretern des llnmanismus otl'en in die 
Arm(^. Dieses fülate zur Freundschaft uiit Ulricli von Hutten. Dieses 
vielfach besprochene Verhältniss beruht aber jedenfalls nicht auf einer 
Hinneigung Sehoeffers zu den Angriffen Huttens auf den Glems und 
dessen Reiformansichten , sondern auf Htterarischem Boden. Die erste 



1) Ucber iVw Vorliebe für die Aldiuischen Aiisgubcji vgl. Kircliltoff, 
Beiträge zur (beschichte des deutscheu BuchhaiideLs I, »S. liu - Stockujeycr 
und Keber, Beiträge »ur Baseler Buchdruck ergeschichte S. 86 und 89. — 
.Mdtis liattc rill Trivileg fiir die l.'iiu /um Krstciniiälr angewcudcte Antiqua- 
eursivtype erhalteu. alsbald ward diese Typeuart von Auuereu, z. B. Rymann 
in Augsburg (1502), nachgeahmt und yerwendct 
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Frucht des Bekanntseins beider Männer waren die Liviusiiusgalien 
1518 — 1519. denen die Schrift tiber das Gujak fnltrfc F< w ar wohl 
Hewnnderniit: t'ür den feurigen Humanisten, dass sich .'Sehüctici veran- 
lasst ^ah5 deeisen Schriften gegen den Herzog Ulrich von Würteniberg 
und die Schriften Huttens gegen den Clenis zu dracken. Die Streit- 
Schriften gegen den Herzog Ton Wttrtemberg boten nichts AnstössigeSf 
p und wegen der Schriften gegen Rom und den Clerus dachte mau in 
. •• ^- dem katholischen Mainz anders wie heute, wo die Refonnation als 
vollendete Thatsache vorliegt. Hielt docli Kin-niv-t Albrecht von Mainz 
das Auftreten Luthers mehr für eine M<>n(!h>zank< ri."i mit den Theologen 
als für den Anfang tief einschneidender Ereignisse und begünstigte 
geradezu Ulrich von Hotten an seinem Hofe. Jedenfalls ward das 
von ihm gegen haeretische Schriften 1517 erlassene strenge Censur- 
gebot 1) in Mainz 'j:o]inde gehandhaht und setzte den Schriften Ulrichs 
von Hutti-n keine (Jrenzen. Dasti Johann Schoefter von dem TTnma- 
nismus bestochen, in niissverstandener l ebersehätzung zu denjcnlixen 
übergetreten, die iu dem Vorherrschen desselben eine Besserung der 
socialen Lage erwarteten nnd dadurch direct oder indirect die Re- 
formation und sociale Bewegung unterstfltztCD, steht wohl fest, aber 
auf mehr als diesem Verhältnisse und seiner Hinneigung zu Ulrich 
von Hutten beruht dieses keineswegs. Ihn zum Anhänger der Re- 
formatinn 7.n mnrhen, sind keine zwingenden fJründe vorhanden. Dass 
er in der Intiniatio Erphurdiana direct gegen Dr. Kek und die päpst- 
liche Bauühulie auftrat, ist jedenfalls auch dem Einflüsse Ulrichs 
von Hutten zuzuschreiben. Mau hat vielfach angenommen, dass Jobann 
durch den Druck einer kirchenfeindlichen Schrift, die selbst dem Kur- 
fürsten Bedenken erregte, auf Veranlassung des Papstes Leo X. von 
Albrcclit bf'lanirt und niit Ocfanirni» im Jnhre 1520 bestraft ward, 
allein übersehen, dass in dem Briefe de^ Kurfürsten Johann p»r nicht 
genannt ist. Es gab damals in Mainz nur zwei Buchdrucker, die 
Gebrüder Johann und Peter SchoefTer und steht es nicht fest, welcher 
derselben der Gestrafte war. Auch ist dieSchiift, welche diese Mass- 
regelung zur Folge hatte, nicht näher bezeichnet. Nach dem Wortlaute 

1) 17. Mai 1517. Abdruck in May, KuifOrät Albrecbt IL von Mainz I, 
40—41. 

2) Die Stelle des Briefs Albreehts 0. D. lautet : postquani erani certior 
factus de libcllo. quem seripsit in reverendi.ssimum cardinalcui s. Sixti, deiude 
ex Magdebur^cusi dioecesi Moguntiaui reversiis eognovi abomiuanda quaedam 
ab eodcm illic publicata et excusa a eive quodam Moguntino. Nihil i>otui 
in lintteniini, qui sc uinnitissiiDis arcibus in hnneiisqiip dioni continet, et 
fortissiniani manuni eqnituni. ut audio, eongregare potent, tiuoties ei lubitum 
est. adeo ut mihi prop« lormidabilis sit. Kgi, quod res tulit: (»uiisso 
Ilntteno, cuius copia, ufi ilixi. non oral, iniuriani attentataui in impre.ssore 
viudicavi, quetii novo exeiuplo per lictore^ in eareerem durissinnuu eoerceu- 
dum onravi, obseerantilius etiam multis ex proeeribu.s, ne faccrem. Deinde 
f*avi . ne <|uis rinsniodi fimtuuieliosa r ( in diuiiinitionem anrtoritatis sanetae 
sedis Konianat^ scripta veuderet aut enieret sub nieis dioecesibus. — Böcking, 
opera Ilntteni 1, bm. — May, Kurftlrst Albrcclit IL von Mainz, 1. 89 Beil. 
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des Briefes liaudelte es sich udi eine Schrift Llrichs von Hutten ycj^en 
den Cardinal von St. Sixtus. Ob aber die lutiniatio Erphurdiana eine 
Arbeit Huttens ist, bleibt unerwiesen und selbst wenig AvaUrscheinlicU, 
und ebenso ist mir bei der Unbekanntheit mit deren Wortlaut nicht 
möglich , festzustellen, ob dieselbe solche persönliche Angriffe enthält 
oder nicht. Vorlftnfig glanbe ich jedoch, dass diese Schrift die Ursache 
des Vorj^chens f^'ecron Tnhann SchoetTer nicht war. 

Als die Information überall die (Jeister beschäftif^te nnd die 
bezüfrliche Literatur mit ihren Nachdruel^en die Märkte ül)erschweminte 
und beherrschte, ma^ es für Johann Scboeffer ein ähnliches VerhäUniss 
gewesen sein wie bei Proben in Basel nnd demselben schwer f^efallen 
sein, seinen Verlag, ohne diese sicheren Gewinn bringende Waart der 
Reformationsliteratur zu beschäftigen, fortzuführen nnd seine Bücher- 
vorrUthe zu verwcrthen. Doch liattf Schoeffer immerhin einigen An- 
theil an dem «j-f istigen Wirken der Reformatoren durch Verlag der | iJ.^ 
Schriften des ilclanchthou, Oecolampadius und mancher geistigen Er- ' 
Zeugnisse des Erasmus von Rotterdam. 

Bedeutende Verlagsartikel bildeten die liturgischen Drucke Johann 
Schoefiers für die ErsdiOeese Mainz, die Diöcesen Osnabrück und 
Minden. Die Menge der nothwendigen Missales, Breviere und anderer 
liturgischer Bücher der Erzdiöcese Mainz war durch die Ausgaben 
des XV. Jahrhunderts noch nicht gedeckt. Manches bereits verbraucht, 
auch verlangte die verbesserte Einrichtung dieser Bücher, die Herab- 
setzung der grösseren Formate zn kleineren bei den Brevieren und 
Diumale's bei fortwährendem Verluste durch Gebranch und andere 
Unfälle, stets neue Ausgaben. Es steht nun fest, dass der Druck der 
Liturgien h' i th r doppelspaltigen Satzart in mehreren Typenarten, der 
Roth- und 8chwarzdruck , sowie die Kleinheit der Typen bei den 
Brevieren grosse Schwierigkeiten verursacht und genaues Arbeiten 
erfordert, aber auch hierin trug Schoeffers Werkstätte den Anfordening<ra 
Rechnung. Seine Brevierdmcke sind Nachahmungen der damals als 
unerreicht dastehenden Vcnetianer Ausgaben und bieten in Schnitt der 
Typen, Correctheit des Satzes. Kegi>tcr des Roth - und Schwarzdrucks 
bei handlichem Format und doch niclit zu grosser (»edrängtheit der 
Zeilen in den Enchiridien oder Brevierawssfrihen 1509 und 1513 solche 
Musterleibtnngen, dass Schoerter auch ein Brevier für Erfurt, für 
Osnabrück und fUr Minden zn liefern den Auftrag erhielt. Johann 
Sehoeflibr schuf zwei Missaleansgaben, die mit den berttbmtcn Drucken 
Drachs in Speier den Vert^leich aushalten. Auf der andern Seite steht 
seine P>alterinmaupf:alie ty])Ographisch wie dt-r Ausstattung nach 

weit hinter den Auflagen von 1450 und UdO zuriick und deutet ein 
Sinken der Kunst in Bezug auf Satz und Illustration au. 

Trotz der rastlosen Thätigkeit der Pressen in Nürnberg, Strass- 
burg, Augsburg, Basel, Cdln und Leipzig, blieb Johann Schoelfer einer 
der hervorragendsten Vertreter »les Buchverlags und Buchdrucks in 
8äddeutschland, wenn auch die Zahl seiner Verlagsartikel gegen andere 

7 



Üigiiizeü by i^üOgle 



— 8 — 



nescliäfte niclit sich messen kanu. In Mainz selbst behcrrsclitc er den 
Markt, da ilini ilic Oeschäfte seines Rriidera Peter uud das des Friedrich 
Heuuianu wenig Abtrag thun kouiiteii. 

Auch als Bachd rucker und Formschneider leistete Johann Schocffer 
Vorzflgliches. Von den alten Typen seines Vaters behielt er nur die 
beiden Psaltertypen, die Canontype nnd Missaltype von 1457 >) bei und 
verwendete sie pietiitvoll mit Vorliebe für Titel und Ueberschriften, 
ferner die beiden \fis?altypen von 1483 nnd l l'»'^. d<M»n Majuskeln 
er jedoch vermehrte und verbesserte. Alle andern Typen seines Vaters 
stellte .tohuuu der Vernichtung anbeim, indem er den Anforderungen 
der Zeit nach Antiqua ind AntiqBaenrslT nach dem Master der Aldinea 
sowie der Schwabaeher Typen Keehnnng trug und seine Droekwerke 
in diesen Typenarten schuf. Von der Antiqua fthrte Schoefrer drei 
Abstufungen von der liourgeois bis zur Cicero, von der Antiquacursiv 
zwei Arten fflarmond nnd Honrfreois'), von der Schwabaeher Type nur 
eine (Cicero), sndann jeduch weniger hiiulig zwei semigothische Typen, 
die uanieutlich iu liturfiischeu Drucken kleineren Formate, die grössere 
aneh im Missale sowie Gir Rubriken Verwendung fand. Femer bendtite 
8choefier eine fraetnrartige Thenerdanktype nach dem Vorbilde der 
Tbenerdankausgabe 1507. Johann Schoefters Typen sind nielit sch('>n, 
aber auch nicht nn-ref-illiir im Schnitt, rein im Guss bis ;int' -r-ine 
Antiquaenrsiv. welche im (Jiisse unrein auch von nicht schönem Selinitt 
ist; seine Schwabaeher l'ype i.st bei kräftigem Character etwas breit 
im Kegel. Doch kann in dieser Beziehung sein Schriftschatz mit dem 
bessern, theitweise besten der Zeit den Vergleich anshalten. Die 
Drucke Johann Sehoeffera sind meist gat gesetzt und gut gedruckt, 
genau im Register, wie bereits erwähnt, die liturgischen Drucke; Roth- 
druck bei Titeln und Kndi^eliriften vcnrendete Sehoeffer seltener. Seine 
Drucke stellte er theihvei>e auch auf Pergament lier. 

Kin i>chatten iu Sclioeftcrs Character sind die Flunkereien des- 
selben, dass nicht Johann Gensfleisch, sondern Johann Fast der Erfinder 
der Buohdruckerknnst gewesen nnd dieselbe znerst mit Peter Sehoeifer 
in Mainz ansgeflbt habe. Dieses gesehah, wie die Vorrede Ivo Wittiehs 
in der Liviusausgabe 1505 zeigt, wider besseres Wissen, da Johann 
Sehoeffer als Verleger derselben von dem dort abgedmckten Wortlaute 
Kenntniss haben muKste. Theilweise i (ihren diese Geschichtsfälschungen 
aber auch von anderen Eiufltissen iier. Johann Schoefier schrieb nur 
nach, was sein Vater Peter mit Johann Fast seit 1468, dem TodeS' 
Jahre des Erfinders, der Welt vorgelogen. Johann mnsste die Sehlass^ 
Schriften der Drucke Peter ScIuh t!ei-s kennen, war aber leider nicht 
ehrlich oder ktthn genug, denselben zu wideropreehen nnd ging den 

I) Die r.saltcrtv|ic 1 15T entspricht in ihrer grös.serea Form liir den 
Text dorCant^nrype der Missde's Schoeffers 14'.»;*, !.■>'»•» und 1517, die kleinere 
Psaltertvpe für die jje<:;ing]iehen Theile der Psahnen der grossen Missnl- 
^ypc l4y.{, inot) und lölT, während die kleinere Mi.ssaltypc nicht in den 
Psakcrien vorkommt 
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einmal betretenen "Weg mhig weiter, da ihn falsche Sehara oder der 
Ehrgeiz vom Gegentheil abhielten. Die Sache kann anoh ntif rroschäfts- 
rticksichten beruhen, nm den Ruf der Firma zu bewalin n und dieselbe 
zu der ursprünglichsten Pflegerin des Buchdrucks zu machen. Ob 
dabei die Familie Fnst aoeh ein Woi-t mitsprach oder geradezu die 
Sache allein betrieb, da sie ^eschiftliehen Antheil hatte ^ wissen wir 
leider nicht. Johann Fust hatte einen Bruder Jacob, welcher Gold« 
Schmied und 1462 Bürgerm< i?t( r war. auch Einer der Neun «rewesen 
sein soll, die 1462 von dem An-ehlnpre Knrfiirsts Adolf von Mniii/ auf 
Mainz wnssten. Dieser .lacub l'ust iiabo daun uaeii .loliaiin Fii>t.< Tod 
(1466) das (Jeschätt mit Peter Schoeffer weitergeführt, ob derselbe 
Nachkommen besaBS, die den Antheil an der Firma Ubernahmen, steht 
dahin, I) doch wUrde sich dann das Beibehalten des Fnst-Sehoelferschen 
Wappens in manchen Druckwerken erkl&ren und Schoeffers Lügen 
auch auf der*Mi \'(»rgehen setzen. 

Eine E l* iilliümlichkeit de« vHterlieben (ieschäfts, theihvei><' » in 
im XV. Jalirhunüert auch anderwärts geübter Gebrauch, behieltJohann 
Sehoeifer im Geschäftsbetrieb bei, nämlich den mehrfachen Sats eines 
Hanuscripts, wodnreh sieh oft nicht unwesentliche Satzarten einer 
Ausgabe bildeten, aber technisch der Vortheil bot, mehrere Drucker 
bei dem damals viel langwierigeren Druck zu beschäftigen und grössere 
Auflagen rascher zu bewälticren, was von un$erm Standpnncte aus 
Lohn- und Zeitverschwen<lunt^ wäre. 

Als Corrector und Kedactor der für den Druck bestimmten llaud- 
Rchriften besass Johann Schoeffer an Nicolans Carbaehius eine tflchtigo 
Kraft Oarbach lehrte in Mainz römische Geschichte (Livins) und 
Poetik an der Hochschule. Ein anderer Corrector war Wolfgang Angst*) 
Namen anderer OniTertoreu sind nicht nwi' uns trelangt. Sehoeifer ver- 
wendete viel Zeit und Mühe auf sorgfältige liedaction der Handschriften 
vor dem Abdrucke, sowie gute Correctur des Satzes, seine Ausgaben 
lateinischer Classiker sind daher ziemlich correct, die Liviusausgaben 
1518 — 1519 stehen heute noch als Muster da und sind Textqnelle 
aller spilteren Ausgaben geworden. 

üeber das Personal der Schoetter'scheu Druckerei, die Zahl der 
Pressen und das eigentliche geschäftlidu' Oefricbe fehlen alle näheren 
Nachrichten. — Itechnet man für .loliaiuis Thätigkeit 150.1 — ir>:» 1 
zusammen rund 200 Druckwerke, so ergiebt dieses für solche 28 Jahre 
etwa 7 Drucke jihrlich, immerhin eine recht stattliche Thätif^keit 
bietend. Jedenfalls stellt sich aber die Zahl der Jahreserzeugnisse bei 
dem Verluste einer Menge kleinerer Stücke : Kalender, Lieder, Ablass- 
briefe und Sachen des täglichen Gebrauchs, sowie manchem noch 



1) Archiv für Frankfurts (Jeschichte und Kunst. Nene Folge II ( Is(i2) 
S. 110. Ein Decan .lohann Fust kouiiut 1501 vor. Wagner, geistliehe Stifte 
in Hessen. IL S. 533. 

2) Biicking, Hutteni opera. Supplement II, I, 3S%, 
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nicbt {lufjifefundenen oder iiiclit als Erzeugniss der SflinefiVrVclicn 
Ofßein fes!<restpllten uder Überhaupt nicht feststeHbarem Druckwerk 
eutßprechcnd hoher. ') 

§ 3. Johann Schoeffer als Pfleger der Buehilluetration. 

Peter Selioeffer hatte diu Ulnstratioii semer Verlagsartikel stem* 
lieh hintangesetzt nnd nur in späteren Drucken seit 1485 aiicli hierin 
Ifervorrafjendes ^eleintet, obgleich rr hierin weit hinter «leii Leistungen 
jinilerer Stfidte zurückstand. Joliaiin Schoeffer trug in dieser l^ ziehung 
dem Strome der Zeit in jeder liezieliung Rechnung und schmückte 
seine Drucke mit Holzschnitten, Initialen und Randleisten. Dass dabei 
manches (ileringe und Mittelpit vorhanden, steht fest, anf der andern 
Seite bot aber Schoeffer aucli Vorzflgliehes, welches in der Kunst- 
geschichte nm 60 meiir Bedeutung hat, als es sich nicht um Nach- 
ahmung fremder Schnitte, sondern nm silbstaiidige Originalarbeiten 
handelte. Ist Schoeffers Thätigkeit auf dem Gebiete der Riichornamentik 
weit unter den Erzeugnissen anderer Städte stehend, so gereicht ihm 
in der Prodnction dieser Vorzog zur entschiedene Ehre als SehOpfer 
dieser Werke, nicht Nachdmeker.^) Geradezu prachtig sind die Initialen 
und Illustrationen in den lateinischen Liviusausgaben 1518 — 1519, 
theilweise von liervorragendem Sclinitt sind die die Mitte zwischen 
der Schule Albreclit Dürers und Hans Rurgkmaiers haltenden Holz- 
sclinitte im Liviiis 1505 nnd späteren Auflagen. Die Darstellungen 
sind durch ihre >»aivität: römische Soldaten in Lauzkuechttracht, Be- 
schiessung feindlicher Städte durch die Rttmer mit Kanonen ete., an- 
ziehend und culturhistorisch von hohem Belang. Die Zeichnung iat 
markig und häufig sehr wirkungsvoll , wenn auch viel Mittelgut und 
selbst Geringes sich unter diesen Holzschnitten Erfindet. Die ganze 
Anlage dieser Ausgabe ist eine Nneliahmnng der Strassburger Virgil- 
ausgabe. Monogramme finden sich in .lohann Schoeffers Uolz.schnitt- 
werken wenige, und diese sind noch unerklärt. Im Allgemeinen sind 
die Holzschnitte nicbt ans einer Schule, sondern deuten ihre Her- 
kunft ans TcrBchiedencn Schulen an. (1. Fischer glaubt, dass der 1512 



\) Hier muss ich einem juemllch verbreiteten Irrtimm entgegentreten. 
Häufig iiört man aus dem Munde selbst wissenscliaftlich Gebildeter in Maiuz, 
die .1. Schoetfer'schen Drucke seien an dem Vorhandensein der Liuden- 
blaUeheu als typographischem Schmuck der Titel, Uebcrschrifteii und Schluss- 
sdhriften kenntlich und sei dieses eine Auszeiehnung nnd Charakteristik der- 
selben. Diese Ansicht ist auch bei Sch.iab 1 mehrfaeli au.sgesprochen. 
libeikso glauben .Manche, die Initialen luuueher Drucke (in Schrotmauier) 
kämen nur bei Johann Scboeffer vor und reiche dieses hin, einen undatirten 
Druck diesem Dm< kpr zuzuw<Msen l'eide Ansiehtcn sind grundtalseh , da 
sich die Lüidenblättcheu reichlich bei Jacob Koebel und Anderen verwendet 
finden und die fragliclien Initialen enie Naehahmunfr französischer und 
Italienischer Muster sind. 

2) Mutber, Bücherillustration I, 92. Doch bleibt .Muthers Urtheü etwas 
«'inseitig; da er nicht alle iliustrlrten Drucke J. Schoeffers kannte. 

10 
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in der Ui-kiindc der l'eberj^abe des Hauses zutii Korb prenaniite Pcfer 
Kemenschnydcr einer der Meister war, der für Johann Schoefier ar- 
beitete,^) was vorläufig blosse Vermutliung ist. 

§ 4. Johann Schoefiers weitere Lebensschicksale, 
seine Faminenverii8linisse. 

Jobaun Seboeß'er geborte zu den angesehensten Mäuuern der 
Stadt Mainz. Im Jalire 1510 war er Einer der Zwölfer des StadMhs. 
Das Mainzer Rathsprotocoll von 1510, 1, Blatt 1 Yorseite sagt wörtlieh: 
^Anno domini millcsiuio quini^entesimo decimo ist vor dem Strengen 
bern Einericben von Carbcn Tiitter vitzdom vnd den Zwölftem de> 
Ka<ltsess zu Mentze turbracht vnd gebandelt wie bernncb folgt, \mi 
btiüt diss die Zwolifer Jacob fiuist der alt, Claus scyler, beyln Jobannes, 
Dietericb von wolle, Claus l'aii&t, berman bultzflosser, Jobann fridwalt, 
Johann soheffer im drackhnse, Jobann westfeling, Michel derwirtt 
zum Bock, Johann Qweich virtt zur krönen vnd Clcse beQserMetzler*',^) 
und II, Blatt 65 Rückseite: „tercia post asBumplionem : Ludwig Metzler, 
Jobann Scheffer buebdnieker vnd banns franckfurt zum Edein 
froscb seint zu Xeweu Kadtsberren mit gewonlicben glnbden vnd eyden 
angenommen". Im Jahre 1515 gehörte Jobann Scbi»eÜer zu den 
zwanzig Bürgern, welche die in den Pfarreien von St. Ignaz und 
St Emmeran aufbewahrten Freilieitsbriefe der Stadt Mainz 'beanfsich* 
tigten und bewahrten. Beide Aomter, das eines Stadtraths und eines 
Privilegieubewabrers waren Auszeicbnungen, die nur angesehenen ver- 
dienten Familien zu Tlieil wurden. Mit seinem Bruder Peter scheint 
Johann in bestem Einvernehmen {gestanden zu haben, er erschien am 
ü. August 1521 für denselben vor Gericht.^) Ju dem Baubescbeidc 
Ton 1524 heisst Johann Sehoeffer ^Bnehdrucker* und Besitzer des 
„Dmckhanses". ^) 

Johann Schoefter war verbeiratbet und scheint entweder zwei 
Frauen gehabt zu haben oder selir spät in den Stand der Ehe fretreten 
zu sein. Am 5. September 1516 verlcniifte Joliaim mit seiner (iattin 
Katbarine 5 fi. Geldrente in Gold vor dem weltlichen Gerichte zu 
Mainz der gemeinen Praesenz des Domstifts zu Mainz und verpfändete 

• 

1) WUrdtwein, bibliotbeea Moguntina 8. 2-10. — Fischer, tvpographische 
Seltenheiten III, S. 33— — Das Mainzer Kathsprotocoll folio', Blatt .=> Vor- 
M'ite nennt zu 1511: „Item heinricli von wylburg, Rienienschnydcr genannt", 
zu 1510 Blatt 54 Vorseite: .Mathes von Sanet Gallen Bieniensehnyder knecht 
hat gelobt" (d. h. den Eid der Stadt Mainz geschworen). Ob diese in Mainz 
flir Johann Sehoeffer Biemen Holzschnitte) fertigten, steht nicht fest 

2) Ms. folio in der Mainzer Stadthibliothek. Schaab II, 478 n. 299. 
a> Schaab 11, n. 298. 

4) Schaab IT. n. 370. 

ö) WUrdtwein, bibliotbeea Moguntina S. 247. — Dieser Baube.selieid 
scheUit jetzt fai der Mainzer Stadthibliothek zu fehlen. 
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fiir dieselbe das Eckhans g^enannt znm Schenerberg mit zwei Zins- 
häusern niif dem f'rnhen. ') 

Aus .lohanns Klie waren als Kinder vorhanden Johann , Anna, 
Ursula und Hildegard, welche J535 nocli minderjälirig waren. Ihre 
Schicksale sind tmbekanni Ob diese Kinder von Katfiarine Schoeffer 
abstammen, steht urkundlich nicht fest. 

Johann Schoeffer starb 1531 und zwar zwischen dem 20. Mai 
und 10. August dic>es Jahres, da am ersferen Tage sein letzte? d.itirtes 
Druckwerk erscliien und am 10. Aui^ust bereits Ivo ?^rlir>erter >einen 
eisten datirten J>ruck lieferte. Atieli von ihm ift uu])ekauut. wo er 
begraben liegt, doch liegt aueh hier die Aanahnie am nächsten, dass 
das Begräbttiss in der St Qnintinskircbe als Pfarrkirche oder in der 
nahen Franziscanerkirche war. Leider giebt keine Stiftnng in St Qnintin 
oder anderwärts in Mainz hierüber Genaueres an, auch die alten 
Mainzer Forscher : Ilelwicli. Enirel. (Inmans, Severus, v. (hidenuH, Würdt- 
wein und Budninini hinlei Hessen keine Aufzeichnungen dieser Art. 
Joiiann war bei meinem Tode etwa 75 — 7H Jalire alt. 

Die bislaug allgemeine Ansicht ist, dass wegen der Minderjährig- 
keit der Kinder Johann Schoeifers dessen Bmdersohn Ivo das Geschäft 
vorerst als Leiter desselben für diese Kinder ttberaommen, dann er- 
worben und als Eigentbum fortgeführt Iiabe. Es ist nun allerdings 
möglich, dass Johanns gleiehTi-innL'-er Soliu kein Buchdrucker ward.'^) 
deshalb das Geschäft an seinen \ frwandten veiiiusserte , oder frühe 
starb und so Ivo zu dem Geschäfte kam, aber auch nicht ausgeschlossen, 
dass Johann Schoeffer zweimal veriieirathet war, Kinder ms zwei Ehen 
hatte und Ivo Schoeffer ein Sohn erster Ehe war, das Geschäft und 
den Bruckhof als Kind erster Ehe erhielt, während die genannten 
Kinder zweiter Ehe entstammten nnd jene an den Dntckhof anstossenden 

1) Schaab II, 4S9. 1316. uff Donistag nach sant Lamentz etc. ~ 

2) Jedenfalls ist der Jean Jansx (Solm des Johann) Schefl' r welcher 
in Ilereogenbusch druckte, die Anna Botelmans heirathete mid 12. Miirz 1565 
in Herzoj^enbnsch starb, ein Anderer als dieser Sohn Johann Schoefters zu Mainz, 
und Marchand hat aus der Aeludiehkeit des Wappens desselben (zwei gekreuzte 
Schäfersehippcn und drei Schafe) zu viel gescldofsen. aber die Verbindun<r mit 
der Maiu/AT Familie? keineswegs er^viesen (liistoire de rimprimerie S. ül). (»an/, 
entgegen diesen BeliauptllDgen sagt ein Hericlit des J. F. Faust v*m Asehaffen- 
burg (abgedruckt in Lersner, Frankfurt) r Chronik S. 437 und daraus in 
Köhler, Ehrenrettung Gutenbergs S. !).{) würtlieli: ,Er (Johann Fust) soll 
eine Tochter gehabt haben Nalnnens Christina, welche er Hemi Peter von 
und zu Gernsneini genannt SehätIVr zur Fr:in«Mi frefrt'ben . we«ren sehier 
Qualitäten, in .specic wegen .stiiier taellitining der Buehdruekerev . und ihn 
In tiliiim adoptiret haben. Diese zeiii;eii Johann von (Ternsheini dessen Sohn 
eiusdem iiitininis <ler letzte dieses S'nliinens stirbt oliiie TtIh'ti."' Iis wäre 
möglich, dass in dieser Mittheiiung ein Körnchen VVahrlieit steckte, aber mit 
einer groben Verwechselung verbunden sei, und dass der gleichnamige Sohn 
.foliann Sehoetlers, der ohne Kinder st.irlt, der Tvo Schoeffer ist. — Zur 
Sache Sohaab I, IJ, Wetter, kritische Ceschichte S. ä07. Dibdin^ deca- 
mcronll, S. 13. 
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HSnsertiieUe bekamen, die sie 1535 ohne Znthnn Ivo SchoefTers ah 

ihr unbestrittenes Eigenthniu verkauften. Am 10. März 1535 nämlieh 
verkauften die Vormünder der Johann Schoefter'sclien Kinder, darunter 
auch Johann Fanst^ eine Scheuer, Gärtcli'-n nu<l den halben Hinterhof 
des Hofs zum Humhreeht an den Rieibiautr Haus Koch, der 1512 
bereits den austossenden Hof zum Korb erworben. ') Der vordere 
Theil des Hofe blieb Eigenthnm der Familie Seboeffer und findet sieh 
in Ivo Sehoeffers Händen. Wie sich dieses im Einzelnen vollzog, ist 
unbekannt. Man hat die Ai^sicbt, Ivo SehoefiSdr sei nur Leiter des 
Geschäft? für Johanns minderjährige Kinder creweson. damit unter- 
stützen wollen, dass derselbe bis 1534 sich der Druekermai ke .loliann 
Sehoeffers bediente und damit dcösen Firma auzeigte, aber übersehen, 
dass diese Druckermarke auch nach 1534 in Ivo Sehoeffers Drucken 
erscheint, nnd ein lUinliobee Verfaältniss bei Johann Sehoeffer mit der 
Drnckermarke Fust- Sehoeffer 1503 — 1531 vorkommt und in beiden 
Fällen diese Druckermarken da erscheinen, wo es sich um ältere über- 
nommene Verlagsartikel handelte, an denen in beiden Fällen möcrlieher- 
weise die Familie Fust Anrechte besass, wie es auch jedenfalls nicht 
ohne Bedeutung ist, dass einer der Vormünder der Kinder Johann 
Sehoeffers ein Fnst ^anst) war. 

§ 5. Die Druckermarken Johann Sehoeffers. 

1. Zwei an einem Baumast häntrendc Wappenschilde, der linke 
enthält die Hausmarke der Familie Fust, der rechte die der iaiuilie 
Sehoeffer, swei Hacken, die in spitzem Winlcel sich treffen, mit drei 
Sternen, oben zwei, der dritte unten. Hänfig abgebildet Diese 
Druckermarke ist die von der Firma Fust- Sehoeffer abemommene und 
kommt in gewissen Drucken von 1503 — 1531 als neuen Auflagen 
früherer Drucke Peter Sehoeffers vor, erseheint aber stets schwarz 
abgezogen, während Peter Sehoeffer diese Druekerunuke stets roth 
abdrucken liess, indem auch dessen Schlussschriften iu diesem Falle 
roth abgedrnckt wurden. Eine andere Bedentnng als Vorliebe fttr die 
rothe und scliwarze Druckfarbe hat dieses jedenfalls nicht. Der Ge- 
brauch dieser Marke deutet jedenfalls die Eigenthumsgemeinschaft an 
den mit derselben versehenen Verlagsartikeln zwischen der Familie 
Fast und Sehoeffer an. 

2. Grosse Druckermarke. Stehender Schäfer am Baume, mit iiuud, 
rechts Schafe, mitten am Baume das Wappen Johann Sehoeffers im 
Sehilde, oben I S. Der Schäfer ist der Darstelhing ron Albrecht Dllrer 
nachgebildet Abgebildet in Dibdin, the bibliographical Decameron. 



1) Würdtwein, bibliotheoa Mogiuitina S.248. — Sebaab II, 576. 

2) Das Wappen erfuhr bei der Darstellung einige Abänderungen. Es 
koninx'u bei Johann Sehoeffer zwei Sterne mit einer Rose, bei Peter bohoeffer 
dem Jüngeren sogar drei KuscJi vor. 

Vi 
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London 1817. IL 8. 10. Botsch, Bfleherornamentik I, Tafel 81, nftoh 
dortiger Versichening zwar in der OriginalgrOsse, aber in der That 
etwas kleiner. 

3. Kleine Dmekermarke. Mitten das Wappen Johann Schoeffeis, 
links stehender Schiit'ei, rechts sitzender blasender Öehäfer, mitten Hand 
nnd das verschlnngeue Munogramm I S. Im Jahre 1322 in dem en* 
eomivm matrimonii. Eneominm artta Hedieae per D. £. Mainz. Dnodez 
vorkommend, abg:ebildet in Dibdin, decamenin II, S. 11, 

Andere Dmckerraarken Johann Schoeffers finden Bich in den Ein- 
fassungen von Titelblättern eingeschnitten. 
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L Druckwerke Johanii Sehoeffers 
mit Jahrzahl, Angabe des Orts und der Firma. 

1503. 

1. Aureum j laneque diuinum opusculum MEROVRII TRI8MEGISTI 
de potestate ac sapiencia Dei: interprete Marsiiiu Ficiuu Floreutino. — 
Am Ende: Desideratissimo Christi Jhesu opi max. anspicio vel mazime 
ftetas extremam sane qn&m lepido hnic opnscnlo mannm imposnit 

spectatissimus ille vir Joannes Opilionis . primarins ciuis metropolitane 

vrhis Magnntine . faustissima eorum propaprinc satur?, qui divinam ferme 
calcügraphie artem propitüs fatis inuenerunt. Anno virginei partus 1503 
octaiio Idus Aprilcs . Proinde lector vale . siquidem lecta boiii eqniqne 
consulaeris . sin mmus . efficiat pientissimus indulgeutissiuiuäque pareuä 
ille Dens e vestigio resipisoas . Iterum atque itemm vale hnma- 
nisBime lector. 

Impressum et expletnm est dimnissimum presens opusonlnm In 

nobili vrbe mag:nntina artis impif'«<orie inventrice ilhiminatriceqne prima. 
Per loaunem Scliootter Anno domini niillesimo quiogentesimo tertio. 
In vifj:ilia palnmium. ') Hierauf Druckermarke. 

Quarto, 50 Blätter, gothischc Type, die Stellen fftr griechische 
Worte sind leer gelassen, ohne Pagina nnd Onstoden aber mit Signaturen. 

Der Drack geschah auf Papier nnd Pergament. 

Gotha, herzogliche Bibliothek. — 

Freytap:. apparatiis Htter. III, 82 -83 (dessen Angaben %-on Würdt- 
weinsText etwas abweichen) — Maittaire, annaleR typop^aphicill, 161, — 
Würdtwein, bibliotheca Moguntina 138. — l*anzer, annales typogra- 
phid YU, n. 3. — Denis, Herkwflrdigkeiten der k. k. Garellischen 
Bibliothek. Wien 1780. S. 671 (als vorhanden angeführt). — Murr, 
Journal für Kunstgeschichte XIV, S. 119. — Archiv für hessische 
Geschichte II, S. 488. — Catalo^ie of thc library of Dr, Kloss. 
London 1835. S. 182. n. 2540 (Derselbe besass ein Exemplar auf 
Pergament gediuekt, dem Blatt 15. 8 tVhltt'l. — Schaab, (ieschielite der 
Erfindung der BucLdruckerkuüat J, 6. 72 uud S. 549, n. 84. — Ebert, 
allgemeines bibliographisches Lexicon I, 758. — Wetter, kritische Ge- 
schichte der Erfindung der Bochdmckerknnst 8. 320 und 506. — Jacobs 
und Ukert, Beiträge zur ältern Literatur etc. Leipzig 1835. I, 305 und 
359 — V, fl T.inde. Geschichte der Buchdiuckcrkunst I, 11^ — 12 (Re- 
production der bchlnsasclirift}. — v. d. Linde, Gutenberg S. 288. — 



1) 8. AprU 1603. 
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1505. 

2. KOini>( }ie Historie j vsz Tito liuio j gezop^en. | 
Blatt 2 Vorseite grosser Holzscliiiitt : Kniser mit den Kurfürsten, 
der Autor abci reicht «ein Hiich, wie solcher aucli in der Bamberger 
Halsgerichtsordiiuug 150b vurkommt. 

Blatt OGGC X Voreeite: Gedruckt vnd geendet Jn der lobliehen 
Stadt I Mentz durch vleisz Johan SehofferBBach« | traeker daselbst am 
sechste tagk des Moncdts | Marcij Nach Christi vnsers HerenS ge- 
burth I 'I'aufJent funfi'hunderth vnd jm funtllte Jare . ] ') Druckermarke 
(Fmt und SchuüfferBche Wappenschilde am Ast) schwarz abgezogen. 
Rückseite leer. 

Folio, Titel -f- Widmuug -f 411) gez. lilätter + Register, das. 
sieh in manchen Exemplaren am Anfange, in andern am Ende be- 
findet,^) mit 214 Holzsehnitten eines unbekannten Meiste» (ausDltrers 
Schule?), Initialen vorgedruckt und dann eingemalt, der Titel Psalter- 
type von 1457. die Uebprsrhriften in Missaltype, Text Schwabacher 
Type. In der Vorrede (TiteirUckseito) die höchst merkwürdige auf 
die ErtiuduDg des Buchdrucks durch (iutenberg bezügliche oft wieder- 
holte Stelle.^) Erete Auflage dieses deutschen Auszugs, nicht Ueber- 
setznng, des Livins, besorgt fit Theil I und II von Bernhard Schoefferlein, 
m Theil III von Ivo Wittich.*) 

Der Druck geschah anf Papier und Pergament. 

Exemplare auf Papier in Darmstadt (D 3326 detV ct im Register 
und falsch gebunden), Mainz (a 174** und 174"> sowie nochmals, alle 

1) Miflsaltype. 

•2) Da sowohl die boidcn Mainzer als das Dannstädter Exemplar im 
Register defect, lässt sich dessen wirklicher Umfang (D u. gez. Blätter?) nicht 
festetellen. 

3) Die Stelle lautet: Solisli wtrgk Allenueehtigster konig (das zu vor 
ane ewr königlichen maiestat zü Eereu, Das zu Fürsten vnd herü Auch Ge- 
meynden vna^ Steten Teiitzseher Nacion, zft nütze in tenfracta bracht . vnd 

Iii der loblichen Stadt Mentz gefertigt vnd getriUkT ist) w'öW Kur ko, M. 
Gnediglich vtfneme, lu welicher Stadt auch aufengklich die wunderbare kunst 
der iTückerey, vfi Im ersten von dem kunstreichen Johan GUttenbergk, Do 
luaii /.alt nach Christi vnsers hercn gebürtli Tansent vicrhunderth vnd tünffzifr 
Jare erfunden, vD darnach mit vleyss kost vud arbeyt Julian Fausten vnd 
Peter SchölTcrs zü Mentz gebe.sserth. vnd besteudi^ ^luiacht ist worden. 
Darvmb die selbe Stadt nicht allein bcy TcUtzscher Naciou, Sunder auch bey 
aller weit In ewip^e /.eit ( als wol verdvneth) gcprc^ st \Ti j!:elobt solle werden, 
vnd d}c l>ur;i('r vnd (.■yiiuuiu r dosclbist des billig giuyssen. 

41 Das Zti>tandekonnnen dieser Uebersetzung ist Verdienst Ivo Wittich», 
der fiiu' besondere Vorliebe für Geschiilitsw isscuscliaft besass und eine 
Professur dieser Richtung an der Mainzer llochschuU' stittete. Das Statuten- 
bnoh der Mainzer Hochschule Hs. follo sagt darüber: Superest historica leetio, 
nuae ex institutione piae nitnnoriao duinini Doetoris .Ivt>iiis Wittich iurinm 
uoctoris etc. fundata est iuxta prescriptuin statutorum lacultatis artium. Uuios 
leetionis professor 15 tlorenis pro 2^ albis annuatim circa festum uatlvltatis 
Mariao accipit a siyilliftTo reverendissiuii nostri Moguntineusis, reüqnos vero 
5 äorenos eiusdcm valoris numerat maguificus rectoi circa festum Michaelis 
nomine oniversitatis etc. 
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defect), Wernigerode fEtostl. Stolborgisehe Bibliothek ^ InnsbriiGk Univ.- 
Bibl.f Gotha herzogliche liibliothek, Aschafieuburg llofbibliothek, 
SMUDliiug Klemm Leipzi;^, GöttingeE üniv.-Bibl. (anct. class. lat. 1 206). 

Exemplare auf Pergament in Nürnberg Stadtbibliothek, Jena 
Univ. -Bibl., Harley Bibl., Paris bibl. nationale. 

Maittaire annalcs II. S. 173. — Panzer. Annalcn der deutschen 
Literatur I, 269 n. 559. — Ebert, allgem. i)ibliogr. Lexicou I, 1003. — 
Archiv für hessische Geschichte III, 2, S. 4. — v. Praet, catalogue des 
liTies imprim^s snr velin. III, 31 n. 47. — Bibliotheca Harleiana III, 

221 n. 3227. — Fabricius, bibliotheca infimae latlnitatis 11, 216. — 
Würdtwein, bibl. Mof,nint. S. 189. — Murr, memorabilia biltliotliecarnm 
Norimbergensium I. S. 220 (PtTtranientdriick dieser Ausgrabe in Nüru- 
berii-). — J. Merkel, kritisclies Verzeiciiui^ hociist seltener lucuuabeln 
und alter Drucke iu Aötliatfeuburg S. 16. — Wetter, Geschichte der 
Er6ndiuig d. Buchdrackerknnst S. 506. — 8ehaab, Geschichte etc. I, 
71, 79, sowie n. 86. — t. d. Linde, Gntenberg 8. 7d imd 8. 288. — 
V. d. Linde, Gesch. der Buchdruckerkunst 1, 12, III, 139, 897 Note 1. — 
Jacobs und Ukert, Beifrätre 1. 303 und 360. — Kle^nni. Catalog S. 39 
n. 60. — Oentralblatt f. Bibliothekswesen 1\ (I8b7» S. 220 Note 3, 
V (1888) 8. 271, VI (ib89) S. 256. — Köhler, Ebreurettung Guten- 
bergs S. 4, S. 7, 8. 49. — Janssen, Geschichte des deutschen Volkes I 
(1879) S. 256. Mnther, BflcherUlnstration I, 8. 91 und 645, demnach 
das am reichsten illustrirte Buch, welches in Mainz erschienen, ein 
Gegenstück zur Strassbarger Virgilansgabe, mit der dasselbe Aehn- 
lichkeit hat) Tafel 151 — 153. — H. Kurz, Geschichte der deutschen 
Literatur, II. Auflage. 1 Band S. 755. — Goedcke, Grundriss I, S. 140. 

— IL Aufl. I, 445. 

1506. 

3. Kxereitium pnerorum grafiiaticale in dietas distributnm. — 
Impressum Moguntiae per lohannem Schoeffer M D VI. Idibus Aprilis 
tertio. 

Querto. Lateinisch - deutsche Schulgi-ammatik. 

Eine andere Ansgabe ist EzercitiQ Grämaticale pneroru per Dietas 
distribnta. I O. O. 1506. Qnarto. 2 Theile. (Panzer, Annales IX, 108 
n. 10. — Kehr. Geschichte der Methodik des deutsdien Volksnnter» 
richts (1882) IV, 17 n. VI Note 3). 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annale» VII, n. 5 nach Bibliotheca Schwarz juuioris 8. v. 

— Schaab I, n. 87. 

4. Directorium Misse. | Holzschnitt : Der heilige Martin als Stifta- 
patron der Stadt und Dioecese Mainz zu Pferd , in der Darstellung 
dem gleichartigen Holzschnitt in .IoIkithi Schoett'ers Missale Moguu- 
tinum Mainz 1507 ähnelnd, aber kleiner in der Austüliruug der 
ELuzelulieiteu. 
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Kttekseite des Titels: In preaeti libello odtinetar aliqua | pro 
celebi-atione mUsarfl . sod'm freqnentiorem onrafi dioeeeia ma | gmi' 

üü . etc. 

Am Ende: Impiossum Magütie per | Johanaem Schefier . aono 
1506 . I Druckermaike. 

Kleinquarto, 19 Blätter -+- leerem Schlussblatt. Titel uad Sehl uss- 
schrill in der kleinen Psaltertype von 1457, Test in gothiseher Type 
nnd Miesaltype. — Ifaini StidtMbliotiiek (nnr der Titel), Leipzig« 
Sammlung Klemm. 

Klemm, Catalog n. 61. — Arcliiv tur hessische Gescliichte III, 2, 5. 
— Fischer, typogi-aphische Selteaheiteu III, 38 — 39 und 126. — 
Dr. Falk im Centralblatt für Bibl. V, 208. 

1507. 

5. Missale Hagnntill . denno exae« | tissima cara recognitü et a 
pri ] oribz qnibnsdam mendis | operose ac solerter | emaenlatfi . | Holz* 
schnitt: St. Martin zu Pferde mit Bettler, Umschrift: Auk .i Magnneia | 

sancte romune | ecclcsic specialis j vera filia | nebst dem Wappeu von 
Stift und 8tndt .Mainz in den Ecken wie im Breviarinm Mogantinnm 
vom Jahre 1509. 

Blatt 2 Vorseite beginnt das C'aleuda] ium, welches bis lilutt 6 reicht. 

Blatt 8 Yorseite: Ineipit oräo qlit 9 se saoerdos | ad eelebranda 
misNiz ppare | etc. Das Vorwerk hat 20 nicht gez. Blätter Umfang, 
Rückseite von Blatt 20 leer. 

Das Hauptwerk bc-xinnt auf dem gezählten Blntto I mit den 
Worten: Incipit (»rdo mi.->>:ilis scd'm | chorü Moguntineil . p circu | 
lum anni . Dflica prima de | aduentu domini Introitu.s | 

Nach Blatt XGVI folgen die Praefationen ohne Zählung der 
Blätter mit Notensystemen von 4 rotben Union in Dmckberstellnng 
aber ohne Notendmck, sowie der Canon, hierauf wiederum der Rest 
des Hauptwerks auf den «rez. Blättern CXVII — CCOVII. 

Die Cautelen im Vorwerk sind in kleiner semigothischer Type 
gesetzt. 

Blatt 307 Rückseite am Ende: Fiiiit uiissale Moguutiueu | per 
▼enerabiles riros do . lo | liäne Spul mann: et do. Johä | nemHntticb 
maioris eeelesie | Magnntinefi vicarios: Ex | cömissione: felicis recor* 

datio i nis olim Reueredissinii düi | dfii BerÜlOldi archiepi Ma | guntin . 
Eeiiisum : castigatu : ] diligetissimeqz emendatum : | Si»h psulatii Rc- 
ueiciidissi = j mi diii düi .'acobi Archiepi | Maguntinen : per Johanni' | 
Scliefler in vrbe Magutiua ; hui 9 artis impressorie innen | trice : elima- 
triceqz prima : feli | citer cösummatü et impssum | Kalendis septcbribz.') 
Anno I domini MiUesimo quingen | tesimo septimo | (ohne Sehloss« 
pnnct). 

1) I. September 15o7. 

2) Nach dem Exemplare der Mainzer Seminarbibliothek, 
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Folio, Text mit Ganontype zu 17 Linien, mit Missaltype zu 32 
Linien, zweispaltiger Sate, 20 n. gez. + XCVI n. gez. -h 36 n. g«i. 
(Oanon) «f 212 n. ges. Blfltter =: 354 BUUter. 

Anflöge, wie es Beheint, nnr auf Papier, Pergamentexemplare 
bislang unbekannt. 

In dem Canonbilde neben der Darstellnn? der Marin ein Mono- 
piunni : HA RA. ähnlich dem iu dem Directorium Missae Mainz 1509 
(Nagler, Monogrammiüsten n. 1429). 

MaüiB Seminarbibliothek (einB eomplet, eins hinten defeot), Mainz 
Stadtbibliothek (a 182*) Wfii-dtweins Exemplar, Titel defect, aneh fehlt 
etwas im Oanon sowie das Schlussblatt, Giessen Üniv.-Bibl., Dresden 
kön. Bibl., Paderborn Seminarbibl., Frankfurt a. M. Stadtbibl., Marburg 
Univ. -Bibliothek. 

Würdtwein, bibl. Mogunt. Ö. 140. — Panzer, annales VII, S. 407 
n. 6. — Catalogns bibliothecae Uflfenbachianae II, appendix 84. — 
Manshand, histoire de rimprimerie S. 48 Note (mit Wiedergabe der 
Sehlnssschrift). — Ales, description des livres de litnrgie imprimes aux 
XV et XVI siecles etc. Paris 1878—1884 S. 176 n. 94. — Heibig, 
Les deinieres impressions de Pierre Schoeffer de Gernsheim. 1877 (aus 
dem Bibliophile Belcre) 8. 12. — Centralblatt für Bibl. Iii, S. 311 
(Aufsatz Dr. Falks, mit Auflösung der Abkürzungen). — Weale, biblio- 
graphia litnrgica/ Catalogns missalinm ritns latini ab a. 1475 impresso- 
rum. Londini 1886. S. 101. — Ffihrer durch die Ausstellung Aber alle 
Zweige des Buchgewerbes im Lande Hessen zu Marburg. 1890. S. 2. 

1$08. 

6. Spiegel der waren Bhetoric yss marco tulto Cicerone und 
andern getentschet. 

Am Ende: Meintz, Johann Schoeifer. Vff mitfasten 1508. 

Quarto. Uebersetzer i?t Friedrich Biederer. 

Wiesbaden kön. Landesbibliothek (angeblich , bereits seit Jahren 
ahiiauden gekommen". 1888). 

Oatalog der dffenüichen Bibliothek zu Wiesbaden. Octavo, Erstes 
Heft 1828. & 21. >- Schaab I, 551 n. 94. ^ Weller, Bepertorinm 
n. 4(>l. — Panzer, Annalen I, 323. 

7. BAmbeigische halszgerichts | vnd rechtlich Ordenung, in Pein- 
lichen Sachen zft volnfare, allen Stetten, Communen | Regimenten, 



1) Die erste Auflage erseliieu; Spiegel der waren Khetboric. Fribure 
im Brissgaw 149S bei dem Uebersefeser Fnedrieb Biederer, welcher zugleich 
Buchdrucker war, Folio. Goedeke, Orundrlss II. Aufl. I, 444. — Graesse, 
tresor VI, S. 120. — Brunet, manuel. Supplement II, col. 682. — Hawkins 
(Druckorte) S. 19. — Harn 13914. — Eine dritte Auflage kam heraus Strass- 
burg Johann Prüss 15U9, folio, 6 u. gez. Blätter + lol gez. Blätter. Panzer, 
Annalen I, S. .'<09 n. fi4f>. der eine andere Ausgabe Stras.sbnrg 1517 fol^e. — 
Das Buch selbst ist einer der ältesten „Bridsteilcr" als Auleituug für Ab- 
fassung gerichtlicher Schriften, geschäftlicher Aufeätze und Briefe, mehr eine 
freie Bearbeitung als Uebersetsang nach Cicero. 
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Aiupieuten, ') Vügkteu Verwesern, Scliulteysen Schöffen vnd Kiclitern j 
IHenlich, ftrderlicli vnd behOfflich, Darnach zuhandeln vnd recht- 
sprechen gants glich > [ förmig gemeine gesehrieben rechten sc. Daniss 
aiioh diBs bticlllin gjetzogen vnd vlcissig g^e ^ | meynem nütz zu gfttt, 
^esamelt vnd verordnet ist. | Uolzschmtt , Folter- und Uinrichtnngs- 
Werkzeuge | Rückseite leer. 

Am Ende : Oetrnckt zu Mentz durch .lohanncm Schöftbr vti" Mit- 
tasten 5) Im jar j du man zalt nach Christi j^'eburt tiinfftzelienhundert 
vüd aclit Jare . | Druckermarke (WappeuHcliilde Fust - Schoefferi») 
sehwarz abgezogen. Rllekseite leer. 

Folio, 6 n. ges. Blfttter -f- 46 n. gez. Blfttter Text, Sehwabaeher 
Type, mit Holzsehnitten. 

Erste Mainzer Aufla<<e, zweite der Bamberger Ualsgeriohtsordnnng. 

Mainz Stadtbibliothek. — 

Zapf, Merkwürdi^^kciten der Zapfischon Bibliothek, S. 195 u. 21. — 
Janitschek, Ropertorium ftir Eunstwissenschait IX, 172. — Panzer, 
Annalen u. öl 7. 

8. B Ambergische halszgerichts | Ordennng. | Holzschnitt: Folter- 

und Hinriclitungswerkzen^e , wie in voriger Auflage | Rttckseite des 
Titels piäclitiger Holzschnitt: Gerichtssitzung des Kaisera, wie im 
Livius 1505. 

Blatt 2 — 6 Register, dessen üebei-schriften in kleinerer Missaltype. 
Bflckseite von Blatt 6 leer, Blatt 7 Vorseite Holzschnitt: Christas im 
jüngsten Gericht 

Blatt 7 Rückseite Vorwort, dann der Text. 

Blatt 52 Vorseite: Getruckt zü Mentz durdi .Tohannem Schöffer 
vff Mitfasten Ifii jar | do man zalt nacli Christi ?:eburt fünfftzehenhnndert 
vnd acht Jare . | Druckermarke (Wappenschiide Fust und Schoeffers) 
schwarz abgezogen. Rückseite leer. 

Folio, 6 n. gez. Blätter Titel und Register + 46 n. gez. Blfttter 
Text » 59 Blfttter, "Htel in Fsaltertype, Text Sehwabaeher Type. 
Der 8«ti weicht von dem der anderen Aasgaben des .Jahres 1508 ab. 
Warum auf einen Tau zwei verschieden au.sgestattete Ausgaben er- 
schienen, ist schwer erklärlich. Zweite Mainzer Auflage. 

Darmstadt (Y 699), Mainz Stadtbibiiotliek. 

Panzer, Annalen I, 295 n. 616, — Bauer, catalogus librornm 
rariorom universalis 1 , 47, — Archiv für hessische Geschichte Hl, 2, 
B. 5. — Janitsehek, Repertorinm fttr Ennstwissenschaft IX, S. 169. — 
(xüterbock, Die Entstehungsgeschichte der Carolina. Würzburg 1876, — 
Neues Archiv des Criminalrechts IX, 244. — Denis, Einleitung in die 
Bttchericnnde II, 80. — Waldau, Repertorinm 177. 



1) So der Druck. 

2) 12. Mit» im. 
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9. BAmber^^isclie nal>zgeric!its | vn*l nciitlich Ordenung". in peyn- 
liclie saclicii zu vülüfarü, allen Stetten, Commuucü | Regimenten, Aiupt- 
lefiteii} Vögten , Yerweseni, Seholteyssen, Schöffen tü riehtern | Dien- 
lich, förderlich tII behilfflieh, Damach zuhandeln ynd rechtspreche, 
^antz ;?1irh' { förmig gemeyne geschriben Bechten ic- Dar auss auch 
di?s hüchlin gezogen vjl fleissig j gemeynem nutz zn göt, jrcsaTnmelt 
vnd verordnet ist . [ Holzschnitt: Folter- und Hinrichtnnsrswerkzeugc 
darstellend wie in den andern Ausgaben. Kückseite des Titels leer, 
hieranf 5 BUtter Register, dann blattgrosser Uolzschnitt : Christas im 
Jüngsten Gericht. 

Blatt 46 VoTseite: Getmeki) zfi Mentz durch Johann Sehdifer 
vff Bartholomei 2) Im jar 1 do man zalt nach Christi gebort ftfllteehen- 

liundert^) vnd acht Jare j (ohne Schlusspunct). Druckermarke wie in 
den andern Ausgaben, schwnrz abgezogen, Rürkseite dicf^es Blattes leer. 

Folio, 6 n. gez. Blätter -f- 46 ii. crez. Blätter, mit 22 Holz- 
schnitten, deren manche, z. B. der Titel liolz»chnitt, sich wiederholen. 
Zeile 1 des Titels in Psaltertype, Uebersehriften Missaltype, Text 
Schwabacher. Dritte Hainaer Auflage. 4) 

Dannstadt (Y 698), Bamberg hön. Bibliothek, Leipzig Sammlnng 
Klemm. 

Denis. Einleitung in die Biicherknnde 1, 93 Note. — Struve, 
hisfona juris civilis IX, 5^ 27. — Zapf, Merkwürdigkeiten 196 n. XXI. 
— Arcliiv flir hessische Geschichte III, 2, 5 — 6. — Panzer, Annalen I, 
8. 395 n. 617. — Christ, de Jo. Schwarzenbergio S. 13. — Klemm, 
Catalog S. 40 n. 62. — Koch, J. C, de primis constitntionis criminalis 
Bambergensis rditionibus. (iissae 1765. S. 8. — Neues Archiv des 
Criminalrechts 1824, VII, 453, 1826, IX, 224. — Janitschek, Reper* 
torium für Kunstwissenschaft IX, 8. 173. 

10. BAmbergisehe Halszgerichts | vnd rechtlieh Ordennng, in 

peynliehe Sachen zft volnfarii, allen Stetten. Commünen, j Regimenten, 
Amptleüten. Vögten. VfM-wesern. Sc'liul(ei>>;eri , Seli<iffen vnd riehtern. j 
Dienstlich, filrderlich vil behilflich, darnach zuhandeln vud rechtsprechc, 

Ij So der Druck. 

4) 24. AiiLHist. 

3) So der Druck. 

4) Dr. fieitsebuh in Janitschek, Repertorium fifr Kiiii8twi«»enscbaft IX, 

S. 172, beschreibt eine Auflage töOb nach dem Kxt inplare der Bainberger 
Bibliothek: B.Aniber^selie Ilalssgerichth j Orden luij^ aber gleicher Sehlu.ss- 
Kchrift wie ubigc Autlage III, sogar unter ^'rwähmuig des Ifriickfehlers : Ge- 
truck und : filfltzcheuhundert und tligt die Vermuthung bei . dass beim Ein- 
binden diese (dritte) Auflage den Titel der Auflage II erhielt, welche Ver- 
muthimg viel Wahrscheinliches flir sich hat. — - Diese dritte Mainzer Aufhigc 
ist bei den Sammlern sehr geschätzt, da der Titel die Tsaltertypo taa 1457 
hat uud die P>ibnographen und Sauuuler lange im Irrthume befanfron waren, 
al.'' sei die iype der Uebersehriften die Type der Mainzer 42/.filigtMi Bibel. 
Letzteres ist' in Anbetracht der Form wie der Kegelhöhe ein Irrthum, die 
Bibehype ist etwas kleiner als die hier verwendete Missal^e. 
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^antz gleich - \ förmig gemeynen geschribe Rechten :c. Daraiiss auch 
diss bnchlein gezogen vnd fleyssig ) gemeynem nutz zu gut, gesammelt 
▼nd verordnet ist. | Mit Holzsebnitt wie In den andern AvBgnben | 
Rflekseite leer. 

Am Ende Blatt 46 Vorseite Zeile 29 : Getmckt zil Ment« dnroh 
Johannem Sclioffer auff" Symonis vfi Jude, ') iin .Tar dn rann zalt nach 
geburt Cristi fiintfzehenhniidei-t vn aclit jarc . | Druckermarke wie oben, 
schwarz abgezogen. Vierte Mainzer Auflage. 

Folio, 52 Blätter mit den Signaturen A — Jiy , Blatt 2 Vorseite 
--6 Vorseite Register, Blatt 6 Rftekseite leer, A— Aüii, B— Big, 
C — Ciiij, D — Diij, E— Eiiij, F— Fiüj, G— Giij; Ii — Hiij, I— liy.») 

Wien k. k. Hofbibliothek, Bamberg kön. Bibliothek. 

Panzer, Annalen I, 296 n. 618 (giebt 52 n. gez. Blätter an, 
letzte Seite leerV — Malblanc, Geschichte der peinlichen Gerichts- 
ordnung K. Kariö V. S. 136. — Merkwtirdigkeiten der Zapfischen 
Bibliothek I, S. 196. — Koeh, J. G., de prlmis eonstitntionifl eriminalis 
Bambergensis editionibns. Qissae 1765. Qnarto S. 9. — Clement, biblio- 
theqne II, 392. — Schaab, Geschichte I, n. 93. — Archiv fttr hessische 
Geschichte III. 2, 8. 6. — Longeliu^^, Sichere Nachrichten von Branden- 
burg -Culmbach IV, 8. 32. — Neues Archiv des ('rirainalreelits VII, 
452, !X, 245. — Hirsch, millenarins III, 3, 34. — Janitschek. Kcper- 
torium für^ Kunstwissenschaft IX, 172 — 173 (nach dem Bamberger 
Exemplar, die Titelangabe stimmt jedoch nicht mit dem Wiener Ezem* 
plar, das obiger Beschreibnng su Grande liegt, flberein). 

11. HOrtulns . Elegä j tiarum Magistri | laurencij Curuini \ (ohne 
Sehlnssponct). ^) 

Am Ende: Impressum Magoneie per Johannem Schdffer | Anno 
dfii Millesimoquingentesimo octauo . | 

Quartü. Gothist'he Type, ähnlich der des Pete" Friedberg oder 
Friedrich Ueomann, Buchdruckern zu Mainz , die M und A weichen 
jedoch ab. 

Mainz Stadtbibliothek (defect, nur 26 Blätter). 

Panzer, Annales YII n. 8. — Wärdtwein, bibl. Mogunt. S. 141. — 
Schaab I» n. 90. — Hirsch, millenarins m, 8. 4. — Gentraiblatt für 
Bibl. 1887 S. 403. 

12. Directorhun misse . | Holsschnitt: St Martin su Pferd mit 
zwei Bettlern. Auf der Rttckseite des Titels beginnt der Text: In 
presenti libello continentnr | aliqna pro Gelebratione missanim secnndmn 
freqnentiorem cnrsiim | diocesis tc. 



1) 2b. Oetober. 

2) Mittheilnnp: aus Wien. 

3) Panzer führt einen abweichenden läuteren Titel einer Ausgabe t.öOH 

aa. Andere Auf lagen erschienen l.'iOi» Speier bei Conrad Hist und 1512 

eboida beide in Qiüarto. Wei^s, Autliu^e des Jiuehdrucks inSpeler. Spder 
1870, II, 21 «id 22. — Estzeicher, Bibtiographia polska. 
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Am Ende: TmpresBum ]Sfag:untie per Johannem Schelfer: Anao | 
duuiini Millesimo qniDgentesimo octaao . | 
QiiBrto, 17 BlAtter zn 4S Zeilen. 
Hfinohen Hof bibliothek. 

Fischer, typographische Seltenheiteii III, 126 Note. — C^tal(^ 
Klose S. 99 n. 1375. — Pfeiffer, Beiträge zur Kenntnis alter Bücher 
8.274. — Panzer. Annales VII n. 10. — Wttrdtwein,' bibl. Mogunt. 
S. 142. — Bibl. öchwarz jun. 8. v. — Schaab, I, S. 581 n. 92. — 
CentTftlblfttt f. Bibl. 1888 a 209 (Aufsatz Dr. Falks, dessen Beschrei- 
bung [mit AnflOsniig der Abkllrsnngeii] hier wiederholt). 

13. M Annale Cniato^ ' rfl . predicädi prebes | modam tarn latino 
qz vulgari gernidne practiee illuminatü : | cum certis rIm^ ad curam 
animaru pertinentibus : oninibus | curatis : tam condutibilis, qz saln- 
bris . I Kückseite des Titels leer. Es folgt die Vorrede Johann Ulrich 
Sni^uits Basel TÜI idns Noyembris 1503 und das Register. 

Am Ende: Finit feliciter liber iste impressns Hagan« | eie per 
Johannem Schöffer : An - [ no dfii Millesimo qningen « [ tesimo octano . | 

Qnnrto, 8 n. jjf'': Bliitter -}- 117 gez. Blätter -f- leerem Schluss- 
blatt. Die zwei ersten Zeilen des Titels Psaltertype, Text gothische 
Type, welche der Type Peter Friedbergs, Buchdruckers zu Mainz, 
ähnelt, die deutschen Theile des Tests in Schwabacher Schrift von 
eigenthilmliehem hohem Sehmtt der a und d, wie sie sonst in J. Sehöifers 
Drucken nicht vorkommt. 

Herausgeber dieser Sclnift ist Johann Mlrieh Surgant, Priester in 
Klcinbasel (f 150B). Die erste Auflage des Buchs erschien 0. 0. 
(Basel M. Fürter) 1506. 

Quarto (die deutsclien Theile des Textes Schweizer Deutsch). 
Die Mainzer Auflage ist die zweite (die deutschen Theile in mittel- 
rheinischem Dialeet). 0 

4369 

Daiuifcitüdt (VV aus der Abtei Seligenstatt) , Mönchen iiuf- 

bibl., Freiburg i. B. Univ. -Bibl., Lübeck, Leipzig Sammlnnfj Klemm. 

Panzer. Annales Vil, S. 407 n. 7. — Wflrdtwein, Bibl. Mogunt. 
S. 141. — Klemm, Catalog n. 63. — Gesner, bibliotheca universalis, 
S. 27. — Schaab I , n. 89. — Moufang, die Mainzer Katechismen. 
Mainz 1877. S. 9. — Weller, repert. n. 452. — Schmidt, histoire 
litteraire de PAlsace II, 54, 393. — Der Katholik, 1889. H, 166, 
II, 514. — Falk, die deutschen Sterbebüchlein von der ältesten Zeit 
des Buchdruckes bis zum .Talire 1 520. Cöln 1890. S. 73. — Oeffken, 
BUderkateehifmus S. 196 — 203. — Ttibin!2:er theologische Quartal- 
öchrift, Band Xiilil, 379 —381. — Jans&en, Geschichte des deutschen 
Volkes I, 29. — Wessenberg , die grossen Kirehen7ersammlungen des 
XV. n. XVI. Jahrhunderts III, S. 503 (Beurtheanng des Buchs Surgants). 

1) Die Ausgabe bei Panzer, Aunalen IX n. 7, ist die gleiche wie diese. 
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14. Spcciiium AatTo^ I lopirum . | Auf der Kiickscite dos Titels 
am uiitcru Haiide ; Ihmd Emeudandu iu transcursu enaluni circa fineui 
capitis I tertij : vbi ponif alte*^ in lögitudine : legas alterfl i latitndie . | 

Blatt 9 Voraeite : Bonarnm diseipliiiaTn stodiosifi Joannes Eaaler | 
Maguntinns «tiQ ac philophie*) magister. 8. D. 2) | 

Qünm multis ab hino äois | experientia docuerit Astrologica pro- 

gnostir'n : j SUIS K. 

lüatt 12 Vorseite am Ende: Impressum Maguntie per loannem 
Sclieffer | Anno düi Millesimo quingeutesimo üctaiio . | Druckermarke 
(Wappeneeliilde FnstB nnd Sehoeffero) schwarz abgezogen. Bttckseite 
dieses Blattes leer. 

Quarto, Grösse 14 X 18,7 12 n. gez. Blfttter mit der Signatur 
A — B, zu 39 Zeilen, gothische Type.») 

Wien k. k. Hofbibliothek. 

Panzer, Aunales Vll, n. 9. — Würdtwein, i)ibl. MügUttt. S. 141. 

— Sehaab I, n. 9L 

15. Der neü Leyenspiegel vö recbtmftssigen ordnnngg in Bürger- 
lichen vnd peinlichen Repn'mpnten. 

Am Ende: Mentz, Job. Schoeffer 1508. 

Folio, mit Holzschnitten. Heraosgeber dieses oft s^edmekten 
Buehs ist Ulrieli Tengler; Sebastian Brant lieferte ebenfalls eine ver- 
besehe Bearbeitung des Laienspiegels. 

Quelle : Unbekannt. 

Hagen, Bilcherschatz n. 561. — HipriiMeh hri Weller. repert. n. 463. 

— Mnther. Btlcherilliistration 1, S. 92, <i4ü. — In dem Datum dieses 
Drucks zu 1508 stockt wohl ein Feliler. J. U. Tengler lieferte 1509 
eine Ausgabe des Laienspiegels, der im Verlage H\ nmanns bei H. Otmar 
zn Angsbnrg erscbioti (Mnther, Bllcherillnstration S. 158) nnd nochmals 
bei demselben 1511 und 1512 herauskam (Panzer. Annalen n. 698). 
Im Jahre 1510. 1511 und 1512 lieferte Strassburj; N.iclidrueke. v<:l. 
Beiträge zur (icschichte des deutschen l^uelibandels von Albrecht Kirch - 
hoff. Leipzig 1851. S. 17 über die Augsburger Ausgaben. Wibel, 
Uohenlohische Kyrcheu- und KeformatiuDB- Historie 1, 303. — Goedeke, 
Gnmdriss, U. Anfi^ I, 391. 

1509. 

]*r Hncliiridion seu l^reviarinm Mogiintinum 1509. 

Erste Satzart: ENchiridion seu Jire» j uiarium : scd'm uiorc | in- 
signis ecclesie Mognntin . necno totius | diocesis . Nouissime imi)ressum : 
emendatu | ac pinrimte Incnlentissinds addi * \ tamentis congestum 7 ab- 
solntfi I Felieiter incipit | Ad leotorem Tetrastichon. | 

1) So der Druck, 

2) Ueber diesen Eszler war iu Acten der Mainzer Lniversitat nichts 
za eri^hren. 

3) Mittheillukg aus Wien. 
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Septenas quicuD(}z deo persolvere laudes jc. 1, 

Unten zwei Ilolzsclmitte ; Peter und Paul Uiit ibreu Attributen 
(ScUfiB8el und SeUwert) in stehender Figur. 

Am Ende: H Breuiarinm s^m ritQ indite 7 insignis eeelesie Mo- 
^untine | summa eü diligentia castigatnm et emendatnm . Ad lande 
et ] ^'loriam omnipotentis dei : beatissime inmacninte semperqz vir j 
'^in\> Marie ac diui Martini antedicte eeelesie et diocesis pa | troni 
pientis8imi : omniumqz sanctorum et sanctarnm . Impressum | Mogimcie 
impensis 7 open honesti et pronidi viri | Joamüs Seböffer, cinis Ho- 
gnntini . Cnins anns primns artis Im * | pressorie fliit innetor et anctor. 
Anno salutifere inearnationis | domini . Millesimo qvingentesimo nono. 
Prima die Apiilis . | Nur die Worte: eeelesie Mog. and: Joannis SchOffer 
sind Schwarzdruck, alles andere ist Rothdruck. 

Oet^vo, 13 n. gez. BlHttcr Vonyf'vl< ~\- 452 Blätter Hauptwerk 
4- bclilussblatt mit der sclnv.nz !»bgezuj;euen Druckermarke (Wappen- 
schilde Fust - Sehöflfers), zweierlei gothische Schrift zu di und '6b Zeilen, 
zweispaltig. 

Darmstadt 

Zweite Satsart: Im Vorwerk finden sieh Satsabweiclinngen gra- 

phiBcher Art und andere Abkürzun<i:en verwendet. 

Dif 8c'lilussschrifl lautet : % Hi-euiariuin s'm ritn inclitc et iiisitjnis 
eeelesie Mo^runtine ) summa cum diligentia castifi^atu et emendatnm 
Ad laudem et | gloriam omnipotentis dei : beatissime immaculate 
semperqz vir | ginis Marie ac diui Martini antedicte eeelesie 7 diocesis 
pa» I troni pientissimi : omniflqz sanetormn et sanetaril . Impressum | 
Moguntie impensis 7 opera honesti et pronidi nri Joannis Schoffer 
ciuis Mognntini . Cuins anns primns artis Im * \ pressorie ftiit innentor 
et autor . Anno salntifere inearnationis | domini . Millesimo quingen- 
tesimo nono . Prima die Aprilis . | Die Worte: eeelesie Moguntine und: 
Joannis Schoffer auch hier allein Sclnvarzdnick. alles andere Kothdioick. 

Mainz iStadtbibliothek (a Aschafl'euburg köu. liofbild. (mit 

stark verletztem Sehlnssblatt), Das Mainzer Exemplar a 36'' (olme- 
Titel) sonst vollständig Sommer- nnd Wintertheil hat den Eintrag: 

Sum Joannis Cyriaci Appelij de Seligenstad Eeclesiae S. Victoris in 
suburbio Moguntino vicarij nud beginnt Signatur ajj . enthaltend 5 n. 
gez. Bätter Vorwerk -|- ti n. i^-ez. Blätter Kalender -|- 1 n. gez. Blatt 
Ostertabelle Hf- 1 n, gez. leereu Blatt -f- 1 1 n. gez. Blütter Register 4- 
1 n. gez. Blatt Bt uedictioues CCCOLXll gez. Blätter Hauptwerk (Blatt 
CGGC LXII die Schlnsssehrift) -f 1 n. gez. Blatt, auf dessen Vorseite 
die Dmckermarke, die Rftckseite leer. 

Von Exemplaren, deren Zugehörigkeit zu einer dieser beiden 

Varianten nicht festzustellen, kenne ich nocli: Mainz Stadtbibliothek 
(a 36 ohne Titel, das leere Blatt nach der Ostertabelle und der Best 
von CCOCLXll (mithin das Schlussblatt* an einschliesslich fehlen; 
a 36'' ebenfalls defect, Mainz Seminarbibliotiick. 
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Wtirdtwein, bibl. Mogunt S. 143. — Panzer, Annales Vll n. 11. 

— SeliMb I, B. 95 (mit der falselieii Angabe 772 Blatt). — Wetter, 
GeBcbiclite der Erfindung der Buehdrackerkonst 8. 506. — v, d. Linde, 

Gutenberg S. 288. — v. d. Linde, breviarium Moia^ntiniini S. 14 (nach 
dem Exemi)l:ire der Mainzer Seminarbibli(»t]iek, aber falsch 458 Blatt). 

— Dr. Falk im C^'ntrnlhlatt f. Bibl. 1887, 381—82 (mit Aiiflösnn«? 
der Abkürzungen iiiul falscher Blattzahl: 359). — Köhler, Ehren- 
rettung Gutenbergs 8. 50. 

17. Ueformacion . der . | Stat . Franekenfort | am . Meine . des 
hf^il ' I '/e . Römische . Bichs j Cämcr . a" . 1509 . | Auf der Rück- 
seitt' des Titels blattgrosse D;ir<t* l]iing in Holzschnitt} der Heichsadler, 
zu Ftissen der euiköpfige Fraukliirter Adler.') 

Blatt 52 Voneite: Gedruckt vnd volendet durob Jobänem | 
ScbOfTer Buiger ztt Meints. Kaeh der gebort Christ! Tan | sent Fflnff 
hundert, vnd in dem neunden Jare. An { dem heiligen abent der 
vffarf vnser^ her ^ | rcn .Tosii chi i>fi . ?c . | Druckermarko (Wappen- 
Schilde Fust - Sclioefiers) schwarz ab?:cz<)gen, Rückseite leer. 

Folio, 51 gez. Blätter -flu- o*^^. Schlüssblatt mit der Schluss- 
schrift. Der Titel ist Holzschnitt in sehr grosser Schrift, der Text 
Scbwabacher Type in sehr splendidem stark durcbscbossenem Satz, 
öfter finden sich halbe Seiten leer. Erste Ausgabe der Frankfurter 
Reformation. Eine weitere erschien 1578 und eine dritte: Der Statt 
KiMTiV.tnrt n. Mavn erneuerte Reformation. Wie die Anno 1578 auS6- 
gaugcii. Frankfurt a. M. 1611 . in Oetavo. Mit einer Tafel. 

Mainz Stadtbibliothek, Mainz Seminarbibliothek, Frankfurt a. M. 
Stadtbibliothek u. Stadtarchiv, Gotha herzogliche Bibliothek, AsebalTen- 
burg kön. Hofbibliothek, Leipzig Sammlung Klemm. 

Panzer, Annalen S. 310— 3U n. «48. — Würdtwein, bibl. Mo- 
gunt. S. 142. — Sriinab I. n. 98. — Marchand, histoire dv l'imprimerip 
S. Note. — Selchow , specinieu bibliothecae Juris German, piovin- 
cialis S. 52. 22(). — Jafnlis und l'kort. Beiträge 1. 361. — Merkel, 
Verzeichnis höchst seltener Incuuabelii und alter Drucke zu Aschaffen- 
burg S. 17. — KObler, Ehrenrettung Gntenbergs S. 7. — Klemm, Ca- 
talog n. 903. — Antiquarischer Anzeiger Nr. 45 von Th. Völcker 
Frankfurt a. M. S. 21 n. 347. Preis 12 Thlr. 

IS. Von der Vene- | dier Krieg . | 

Am Ende: Oedmckt zu Heintz durch Jo | hanne Schdffer, auff | 
den abent Albani | des Bischoffs ^) | M. ceccc . ix . | 

1) Eine Satzvariaute hat den Xitel: Rcfonuacion . derStat . Franeken- 
fort I am meine des heil « | • Komische . Bichs j Oamer . a^ 160» . | Und 
in der Sclihisschrlft : nctrui ',.t vpaI volendet etc. 

Die Stadt Fraukturt verfügte löuu noch Uber keüien selbständigen 
Buchdrucker der Stadt und lieas desshalb diese amtiiehe Ordnung in Mainz 
druck eu. 

2) 21. Juni 1509. 
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Quarto, 14 Blätter. Enthält eine Malinung Papgts Julias II. wider 
die Venediger, dfttirt 87. Apiil 1509. 
Manchen Hofbibliothek. 
Weller, repert. n. 584. 

19. lireuiaiiuiu Maguuiinens 9 . 1 Nouissime Impressum . | emen- 
datnon : ae plnrimis Ineule - \ tisBimis additamStis eon | gestnm et ab- 
soluta . I Felidter indpit . | Holzschnitt: St. Martin m Pferd, ümsehrift 
in Ml^nslceln: Aurea Mag:()ncia , { sancte Romane ! ecclesic specialis | 
Vera filia . | Mit dem AYnpp' ii des Mainzer Stifts und dem des Erz- 
bischofs Uriel von Gemmingeu in den Hcken. 

Auf der Rückseite des Titels : Commendatio 2c in kleiner Psalter- 
type. — Praefatio in kleiner gothischer Type. 

Blatt 2 — 8 der Oalender in grosser gothischer Biissaltype von 
1493. Hierauf mit nener Signatur 4 n. gez. Blatter (chronologische 
Abhandlung und Regeln), dann I — CCCCLXIII gez. Blätter zweispaltig 
der Text des Breviariiinis : H Incipit Breuiarium scd'um | diocesim Ma- 
gutin . imiois ) jc. C*)llatir>n: 1 — CLXVI, CLXVII, nochmals CLXVI 
wofür CLXViiI fehlt, CLXIX bis CCCXXU, CCCXXIUI, dann CCCXX, 
dannn CCGXXY bis COOXLVI, GOCXUU, dann GGCXLTHI bis 
CCCXCI, dann XCHI und nochmals XOHI, OOCXC, dann OCCCU, 
m, im (letzteres doppelt), XXI, dann XXIII, dann XXII, XXIIII. 
Blatt LIX Vorseite die Litanei, Hlatt LXÜI Vif^'ilie mortnonim, T?l;itt 
LXVII Hymnen. Blatt LXIX commune sanctorum, Blatt CCXCVll Ordo 
de sanctis nove rubrice. 

Blatt 464 Rückseite: II Breviarin s'm ritum inclyte et insignis 
ecdesie Mognntine | snmma com diligentia castigatnm et emendatnm. 
Ad laudem | et gloriam omipotentis dei : beatissime inmacnlateqs Semper 
vir I ginis Marie ac diui Martini antedicte eccl'ie et diocesis patro = | ni 
pientissimi: omniumqz sanctorum 7 sanctarum . Impressum [ Moguntie 
impensis et opera honesti 7 prouidi viri loannis | Scheffer ciuis Mn- 
gütini . Coius auus primus artig Impres - | sorie fnit inuentor 7 autor. 
Anno salntifere ineantattonis dfii Millesimo (i'ngentedmo nono in vigilia 
natinitatis Marie . |>) Die ganse Schlnssschrift bis auf die Worte: 
Joannis Schoffer Rothdruck, diese Worte .Schwarzdruck. 

Kleintolin. zweispaltif^er Satz zu 38 Zeilen in zweierlei Missaltype, 
welche Uebereinstimmunu mit Feter Seliuefters Missaltype 1493 aber 
auch in den Majuskeln andere Formen, z B. im Calendarium Seite 1 : 
abweichende P, V, E und F aufweist. Abdruck des Enchiridion 1509, 
aber fllr den Chor bestimmt, daher die grössere T\ pe nebst grosserem 
Fonnat. 

Mainz Stadtbibliothek. Darm t i It fW 5(512, welelios obiger Be- 
schrei>nniL' 7m Ornnde liegt), Frankfurt a. M. Stadtbibliothek, Leipzig 
Sammlung Klemm. 



1) 7. September 150». 
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Klemm. Catalog n. 64. — Marchand, liistoirc de l'impi unrrie f^. 10, 
Kute. — Centialblatt f. Bibl. 1887, S. 382 — 383 (mit Auflösung der 
Ablcllnsnngeii und der falschen Blattzahl 463). — d. Linde, Bre- 
yiarinm Hognntinnm S. 14 — 15 nach Elemms Exemplar mit ziselier 
Blattzahl 4«3). — Wttrdtwein, bibl. Mogunt. S. 142. — Schaab I, n. 97. 
I. S. 73. ~ r.eschichtsblätter für die mittelrheinischen Bisthflmer S. 209 f. 
(Abdruck der Litanei dieser Ausgabe). 

20. Ein christlich ei*manung zam framen leben. 

Mainz 1.500. Octavo (?). 

Im Besitze des f Cardinais (jJratcn von Heisach, jetzt iiu))ckannt. 
Jan^isen. Geschichte des deutschen Volkes 1, 223 und I, 300 
(ohue Angabc des Druckers und des Foruiata). 

21. Gebethttchlein. 
Mainz 1509. 

Octavo, 295 n. gez. Blätter, alle mit reichen Uaudloiätcu, uiit 
ebenso verziertem Titelblatte. ') Das Bnch scheint ein dentscher Hor- 
tnlns animae zn sein. 

Aschaffcnbur«,' k(>n, Hofbibliothek. 

Merkel . kiitisclies Verzeichniss höchst seltener Incunabeln und 
alter Drucke zu Aschaffenbnrg S. 17. 

1510. 

2'2. K\\ nnirolia mit Usslegung der GIops. vnd Epistel teutsch über 
das gantzo .lar allenthalben darby der Anfang: der Psalm vnd die 
Collect eyuer yeglichcn Mess: nach der Ordnung der Christlichen Kyrchen. 

Am Ende: Gedruckt vnd ToUend zm Mentz dnrch Johannem 
Schöffer zn Mit&st,<) nach Christi vnsers herren Geburt, tausend, fDnf 
hundert vnd sehen jar. Dmckermarlce. 

Polio. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer. Annalen I, ;31() n. 065. — ii'nzo , Hraunschweigische 
Bibelsammluug 8. 85 n. 23. — Weiöslingcr, anuauieutai iuni S. 415. — 
Weisslinger, catalogns bibliothecae ordinis 8. Johannis (Strassbnrg) 
S. 244. — Archiv für hessische Geschichte in, 2, 6. — Alzog, die 

deutschen Plenarien S. 18 (Abdruck aus dem Freiburger Diöcesan- 
archivVIIl). — Historisch -piditische I51:ittei LXXYI! (1871) (Kecension 
dieser Schrift) S. 42. — Falk, die Druckkunst im Dienste der Kirche. 
Cöln 187y. S. 82. — Göze, älteste Buchdruckergeschichte von Magde- 
burg S. 41. 

23. BAmbergische llals8g»'riclits vnd rerhtlicli Ordnun'^^ Inn pein- 
lichen Sachen zu volnfarn, allen iStetten, Commune, Kcgimenten, Ampt- 

1) Mittheiltmg ans Aseliaffenbnrg. 

2) 6. Miiz ISIO. 
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lenten, Vögten, Verwefiern, Selmlteyseen, SchOpffen vnnd riehtei'o, Dien- 
lich, fürderlich vnd beliülflich, darnacli zu liandeln nnd rechtspreclien, 

gantz gleichetcirmig gemeine geschriben Rechten K- Darauss auch 
di.ss biichliu iretzogen vnd fleissig gemeynen untz zugat, gesammelt 
vad verordnet ist. 

Am Ende: Gedruckt zu Wentz') durch Johanncm Schöffer auff 
Laurencij ^) jm Jarc da man zalt nach der gebiu't Crüsti funfftzehen 
hundert vnd sehen J«re. 

Groflsqnarto, 52 n. gez. Bltttter, mit Titalholzflehnitt nnd 23 Holz- 
Bchnttt^ im Texte, ^ welche kleiner als in der Kditio I 1507, theil- 
weisc ans dem T.irius 1505, öfter H<ilzstr»eke des Livios mit denen der 
Halagcrichtsordming: vereinigt abgedruckt. 

As(*liaftenl)urg kön. Hof bibliothek. 

Abdruck der Ausgaben 1508 bis auf etliche Drucktelilcr. Fünfte 
Mainzer Ansgabe. 

Panzer, Annalenl, 323 n. 677. Supplement n. 677. — WUrdt^ 
wein, bibL Ifögnnt. S. 144. — J. G. Koehii, de primis constitntioniB 

criminali» Bambergensis editionibns. Gissae 1765. S. 4. 5. - Böhmer, 
meditationes ad constitntionpm eruniiirtl^ m Carolin. Ilalae 1774. S. 4. — 
Schaab I, n. 104. — Leitschuh in: .Jaiiifschok, IJepertorium ffir Kunst- 
wißsenKchaft IX, 173, — Bauer, catalogus iibrorum rariornm 1, 47. — 
Merkel, Verzeichnis höchst seltener Incunabelu und alter Drucke zu 
Asehaffenbnrg S. 17. — Mnther, BfleherillaBtntion !, S. 250, 1730. 

1511. 

2l. Ilortnlus anime. 

Am Knde: Impressum Maj^tintie per .lo. Schoeffer fluitum post 
festum purilicatiüuis Marie virgtuis Auno douiini MCCCCCXl. Erste 
Mainzer Ausgabe des lateinischen llortulus animae. 

Qoelte: Unbekannt 

Panzer, annales VII, n. 17. — Bibliotheoa Ohrist I, 127. — 
Schaab I, n* 105. — Arehir fttr hessische Geschichte U, 489. 

25. Liber precatiouum, seu cursus beate Marie virginis . MogUQ- 
tiae . Jo. Schoeffer anno millesimo quadragintebim»» undecirao. 
Ootavo (?) Erste tfainzer Ausgabe. 
Quelle: Unbekannt 

Mensel, histor. literar. biop'nph. Magazin 167 (ohne Pormat- 
angabe). — Archiv für hessische Geschichte III, 2, 6. 

1) So der Druck. 

2) 10. August l.'Jin. 

3) Mitthüiluüg aus Asciiaffeuburg (ohne Angabe des Titels und der 
Schlussschrift) 

4) 2. Februar IM 1. 

5) So der Druck. 
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1512. 

26. Onrans Marie virginis. 

Moguntiae 1512, ohne Firmaangabe. 

Duodez. Zweite Mainzer Aoflgabe des Vorigen. 

Quell*'; TTubekaiint. 

KinderlinfT, Verzeiclini«ö alter merkwürdiger Bücher in der Dom- 
bibliüthek zu Magdeburg S. ?. — Meusel, bistor. literar. biograph. Ma- 
gazin 182. — Archiv hr hessiecbe Qeflchichte III, 2, 7. 

1513. 

27. Missiile Maguntiil . oxac 5 | tissima ciir?i rnstii^atuni | Sub 
psulatu Heuere s | dissimi domtni diii | Urielis Archiepi j Maguntiü | 
Anno I dumi | XV*^ | xiii . ! ') Mit 'lltelholzsclnntt : St. Martin zu Pferd 
wie im Missale 1507, auch gleicher Umschrift desselben. 

Blatt 8 — 7 Calender. 

Blatt 8 Caatelen in kleiner gothiseher Type. 

Blatt 9 Yorseite: Pro missis lini' Tolnmis de \ tpe 7 sanctis 

inuenicdis Freses 1 2c. 

Blatt 1 des Hauptwerks Vorseite: H Incipit (»rdo niissalis scd'm ( 
chorü Maguntiü : per cireuluz | II Diiica prima de ad « | auui . | uentu 
domini Introitos . | Hauptwerk Theil I reiclit von Blatt I — Ixxxiiii, 
dann Praeiationen nnd Canon H n. gez. Blätter, die Praefationen haben 
zwar schwarz gedruckte Notenlinien, aber keine gednickten Noten, 
dann Theil II des Hauptwerks Blatt Ixxxv — cclxii. 

Blatt cclxii Hückseitn : Finit niissale Maj^aintliiense . [ Renisnm : 
Castigatum : Diligen- | tissimeqz cmendatnm. Sub pn- | sulatu lieuereu- 
dissimi domini : I dumiui ürielis . Archiepiscopi | Maguntinensis. Per 
Joannem | Scheffer in urbe Magnntina . | hnins artis impresBorie innen« 
ti'ice: elimatriceqne prima: Feilet - | (er eonsamniatnm et impressnm . 
Kaiend. Januar.'^) Anno domi ] ni . Millesimo . qningentesimo | decinio 
tertio I (ohne Schluss]iuiicf). Drackermarke (Wappenschilde Fuöt- 
Schoeffers) schwarz abgezogen. 

Folio, zweispaltig, zu 34 Zeilen im Hauptwerk, mit roth uud 
schwarz gedruckten Initialen. Als Eigenheit des Setzers ist zu be- 
zeichnen, dass derselbe in den letzten Zeilen des Titels und anch sonst 
Worte einer Zeile in die oberhalb gelegene rückte, das Datum auf dt in 
Titel stellt z. B. links und rechts des Holzschnitts Anno ) domi | XV*'. | 
xiii . I Die Typen sind die des Missale's 1507. 

Oöln (Privatbesitz). Mainz Stadtbihliothck (t)hne Titel und Schluas- 
blatt), Frankfurt a. M. Stadtbibliothek, Wernigerode fürstl. Stolbergische 
Bibliothek, Cassel, Wernigerode (H 1 658). 

1) Mittheilung aus Wernigerode. 
. 2) 1. Januar Ihlü. 

3) Wiederholnng Ton Centnlbhttt f. BibL III, 312 mit der dort ge- 
gebenen Auflösiincr der Abkümmgen, da mir kein Exemplar mit Scblnss- 
»chrift zur Verttlgnug stand. 
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Centralblatt f. Bibl. III, 312 (mit Auflösung der Abkflrznngen). — 
Panzer, annale 'M^I, 409 n. 19. — Wüidtwein, bibl. Mogunt. 8. 145.— 
Fischer, typogi'apliische ^^(!]feulleiten IL S. 34. — Heibig, deriiieres im- 
pressions S. 12. — Cataluf/f Kloss n. 152B. — Marchaud, histoire de 
iimprimerie S. 4y, JSote. — Schaab I, u. 106. 

28. Hortulus Anime, nuviter iam ac diligenter impreasum. 

Am Ende: Impressum et fiiiitnm Mo<;uiitie per Joannem SchöiTer, 
quinto nonas Septembris ') anno M. D. Xiii . | 

Sedez, XVIII -f CXXXIV Blätter, /.weispal%. mit 73 Holz- 
schnitten, deren jeder unter einem Bogen (walu'scheiulich nach Lucas 
Cranaeh). — Zweite Mainser Aufgabe. 

Quelle: Unbekaimi 

Helltn, Versuch flber das Leben und die Werke Lucas Cranachs. 
Bamberg 1821. S. 362. — Arobiv für hessische Geschichte U, 489. 

S9. Ageda Magiltili | cum Tiilissiniis soitnqz dignissi - [ mis 
(prioribz tarnen non | insertis) q^bnsdä nota« | bilibus: iam nouiter | ac 
diligenter | jmpss9 . | 1613 ) (ohne Schlnsspunet). Auf der Rfickseite 

des Titels Register. 

Am Ende: Finitnm et impressnm in nohili vrbe Ma^nintina : | 
artis impresi^orie iniientrice prima: Per .lo [ hannem schöfler: iu vi- 
gilia uatiuitatis | Marie.'^) Anno Millesimo ^[Uijj^eu | tesimo decimotercio . j 
Hllckseite leer. 

Quarte, 4 n. gez. Blätter + LXXXV Blätter. ZeUe 1 des Titels 

und mehrere Ueberschriften im Texte in Psaltertype» das Register auf 
der Titelrttckscite und Anderes in kleiner gotldsolier Type, Text kleine 
Mißsaltype wie die i'eherselivifton in der Bamber;;er Haltiirerichtsordnung 
1508 und im Breviarium Moguutinum 1509. «Schwarz- und Kothdruck, 
19 Zeilen auf voller Seite. 

Mainz StadtbiblioÜiek , Mainz Seminarbibliothek, Asehaflbnburg 
k9n. Hofbibliothek, Sammlung Klemm Leipzig. 

Klemm, Catalog n. 66. — Ilonecker (Pfarrer zu Oestrich im 
Rheingau), ordn et arirnmentnm agendariim Moguntinensium. Mainz \7S^. 
Quarto. S. 6 (giebt 84 Blätter an). — Sclianh I, n. 107. - Tentralblatt 
f. Bibl. V (1888) 8. 535 n. 3 (mit talbclier Angabc 85 Blätter). — 
Monfang, die Mainzer Katechismen S. 5. — - Merkel, Verzeickniss hOchst 
seltener Incunabeln und alter Dmcke zn AschaiTenburg S. 17. 

1514. 

30. Hortul9 anime . | Mit reicher Kandeinfassuns: und Titelholz- 
sebnitt: einen betenden Mönch mit ofteneni Buche vor dem Kreuzes- 
stamm, an dem sich die Leidenswerkzeuge Christi befinden, darstellend. 



1) 1. September 15ia (V). 

2) 7. September I5i:i. 
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Auf der Titelrttckseite beginnt der Calender, der sich auf die folgenden 
14 Bl&tter fortsetzt nnd auf der hieran anstossenden Seite endet« Roth- 

und Sehwarzdruck. 

Arn Vju]l' des Kcf^isters : Impres-^um Muf^imtic per .lo ^ [ hamiein 
Schulter liiutuui | sexta fcria pobt liemiiiisce- j re. •) Anno domini j 
M. ccccc xiiij . | Kotli- und Schwarzdruck. 

Kleinoetavo, 231 n. gez. Blätter, alle Blätter des Bachs mit 
reieher Bandeinfassong, gans rotb und schwarz gedruckt, mit kleinen 
Holzschnitten und vcizurten Initialen im Teite, die Randeinfassun<;eu 
zeij^cn die verschiedenarti}?>ten und ausserordentlü li abweicltcnden Dar- 
stellungen, am Ende des Buchs 9 Seiten Kegiäter und dann die SchluBS« 
Schrift. 2) Dritte Maiozer Auflage. 

Graz Univ. -Bibl. 

31. Ilortiiliis animae. | 

Hierauf foli^'^t der Kalender, für jedpii Mfuiat ein Blatt, alle Seiten 
mit reichen Holzschnittcinfassunf^en unter allej^orischer Darstellung der 
häuslichen und laudwirthschaftlicheu Verrichtungen in jedem Monat, 
ebenso Darstellung der zwdlf Himmelzeichen. In der Randrerzierung 
des Monats Jnni Abbildung eines Druckers mit Druekerballen und 
unten Drucker an der Presse in Arbeit. Die 1'andleisten bestehen ans 
4 Stocken und sind sehr abwechselnd nnd reizend in den Mustern 
gehalten, wiederholen ?icb aber öfter im Buche. Der Calender und 
die chiunulogisclie Tafel umfassen 12 n. gez. Blätter, worauf auf 3 n. 
gez. Blättern Kegeln folgen. Dann der Text des Hortulus animae: 
II Diss seint die siebe zeit od' d* curss | vö vnser liebe firawen als 
sie zusa - | men bracht vü gemacht seint in de | concilio kü claremont, 
vnd auffge | setzt zü sprechend vö babst n*bano | dem Andern. ] lloth- 
druck. Jede Seite des Tests auch hier von 4 Holzschnittbordttren 
umgeben. 

Vorseite des letzten Blatts: Üetruckt vnd geendet zi Meintz [ 
durch Johannem Schdffer am | samstag nach Judica^ , nach | Gristi 
gebftrt . Tausent | ftlnfr hundert vnd | Xiiii . jar Rttckseite des letzten 
Blatts leer. 

Kleinoctnvo (Sedez), 16 n. gez. Blätter -\- 279 n. gez. Blätter 
Text, mit den Signaturen a — M, grosse SclnvabaeUer Type nehst An- 
^ ti(ina .hdiann Schüllers, Roth- und Schwnrzdruck im Texte, mit ein- 
gedruckten »cliwarzen Initialen. Die Holzscliuitteinfassungen nach Lucas 
Oranach und dessen Schule. 

Manchen Hofbibliüthek (p. tat. 2214, das ich am 26. Mai 1891 
benutzte, ohne 'Htelblatt), ein zweites in meinem Besitz, Sammlung 
Klemm Leipzig. 



Ij 17. März 1514. 
2) Mittlieilung aus Grass. 
b. April 1514. 
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Eiste Mainzer Ausgabe des dentsehen Ortulus anime.^ 
Weiler, repert. n. 835. — Klemm « Catalogr n. 67. — Panzer, 
Annalen, n. 770. — > Scliaab I, 555 n. 108. — Ob diese Ausgabe 
einerlei mit Panzer, anii.ilt'> VII. 409? — Goedeke, Grnndriss I. 390. 

— Wtirdtwein, bibl. Moguiit. i>. 145. — Cat^og Antiqnariat iioseii- 
tlial XXXVII S. 100, u. 2080. Preis 75 M. — Muther, BücheriUu- 
ätratioQ I, 8. 250. 

82. Gebetbüchlein. Gedruckt zu Meyntzdnrek Johann SchoeiTer 1514. 
Octavo. Zweite Mainzer Auflage. 
Schaab 1, 555 n. 108. 

33. Römische Historie Titi liuij | menigiich ktlrtzweilich | vud 
dienstüieh zn lesen. 1514 . | 

Am Ende Blatt CK!CCX: Gedmekt vnd geendet in der lObliehg 
statt ^ Mentz dnreh vleysz Johann <) Sehöffers Buohdracker daselbst 

vff, I sant Bartholomeus abet | Natli Cliristi vnsers iie | ren*) gebnrt 
Tausent | fanffhandert vii | vierzehen iare . { Rtlckseite leer. 

Folio, 410 gez. Bl&tter 4- Kegister (dessen Umfang ieh nicht 

feststellen kann). 

II. Auf Inge des Livius deutsch, Nachdruck dvr Auflage 1505, 
aber anders im Satze, weniger correct, schlechteres Papier, sonst in der 
Blattzahl gleich, aber in anderer Hnndart als die Ausgabe 1505 und 
mit einem Holzeehnitt mehr.*) 

Mainz Stadtbibliofhek (am Anfange defeet), Gotha herzogl. Bi- 
bliothek, Leipzig Sammlung Klemm. 

Panzer, Annalen I, 369 n. 788. — Würdtwein, bibl. Mogunt. 8. 145. 

— Schaab I, n. 109. -- Jacobs imd Ukert, Beiträge I, 362. — Klemm, 
Gatalog S. 68. — Goedeke, Grundnss 1, 140. 



1) Die früheste bekannte Ausgrabe des dentsehen orttdus auime erschien 
l&OU ZU Strassburg bei llans Grieninger (Panzer, Annalen I, S. 277), der eine 
SEweite und dritte 1501 und 15ü:i bei demselben Verleger folgten. (Wacker- 
naf^el, Bibliograpliie ziur Geschichte des deutsehen Kirchenlieds u. XXVIII und 
Iloftmauu von Fallersleben. Oeschiclite des drntselien Kindienlicds. III. Aus- 
gabe 1861. S. 261).) Vcrschiedeu von diesen Aiisgabeu ist jedenfalls die Be- 
arbeitung des ortulus anime durch Sebastian Braut, dessen erste bekannte 
Ansjjabe ISo.'t bei Wehinger in Straf sburg erselden (Wackernagel n. XXX), 
welcher Ausgaben Stra^sbur^^ löOT, 15Ub und I5Ü9 bei Kiiobloch (Panzer, 
Annalen I, 277, 2B9 und Zusätze S. III), sowie spätere folgten. Welcher von 
beiden Fassungen Schoeffers Ausgaben folgen, ist mir unbekannt, mit Wahr- 
scheinlichkeit der Reeension Sebastian Brants. Ueber Hortulusausgabeu vgl. 
Wedekind, Ausftihrliclies \'erzeiclmiss von raren Biichem S. l2o. — Freytl^, 
apparatus II, 821. — Riederer, Nachrichten V, 158 £ 

2) So der Druck. 

3) 23. August 

4) So der l)riu k. 

b) In dem Maiu/.er Exemplar fehlt die Widmung au Kainer Max I. 
Beiheft 9. 3 



Üigiiizeü by <jüOgle 



— 34 — 



1515. 

34. Compediü siue BrpiiiariQ I PRIMI VOLVMINIS ANNALI VM 
SIVE HlSTOlilARVM, [ DE ORIGINE REGVM ET GEN 118 FRAN - 
OORTM AD REVERENDI8SIMVM | IN CHRISTO PATREM ET 
principe domtnO Lanrentifi | Episeopn voirtzpnr^fi j orietalisqz 
Franeie | duccni Joannis | Tritemij Ab = | batis . | Hol/scluütt: Reiebs- 
adlcr. imtt ihalb rechts und links Wappen: Mainz = Brandenburf? und 
VVirzburg = v. Bibra | Onm irratia et Priuilegio . CcvSaree . Ma . | Auf 
der Rückseite de?» Titels das Dinckerpn'vileg Max I. für den liuclifülu'er 
Joliuüu Ilaselberg de Coustantia datirt Insprug 10. Nov. 1514. 

Blatt 3 Voneite Holassehnitt: Abt Trithemins llberreieht dem Bi- 
schöfe Lorenz (von Bibra) von Wirzbnrg sein Buch. Rfiekaeite leer. 

Blatt 3 Vorseite bis Blatt 4 Voraeite die Widmeng Trithems, am 
Ende derselben stellt am Rande: Finis ('pVe penultiroa febraarij . 
Anno . M . D . XV . I Blatt 4 Rückseite leer. Blatt 3 Vorseite Uolz- 
schnittinitial R. 

Am Ende auf der loteten Seite (Liü Vorseite) : H OOMPENDIl 
SIVE BREVIARU VOLVHINIS CH» | hronicorum . sine annalium 

Joannis Tritemij abbatis Sancti Jaoobi | vnirciburgcusis qnonda uero 
Spanhemensis de origine regibu.sqz | franeornm finis . Vicesima die mensls 
nonombris . Anno domini ? Mille-imo quingentesimo qnarto decimo Ae- 
tatis sne quinqua^esi [ mu neeundu . ] 

Rückseite von Blatt LUX: H IMPRESSVM ET COMPLETVM 
EST PRESENS | ohronioarum opus . anno dm . MDXV . In uigilia 
Marga | retae uirgjnis.^ In nobili famosaqz nrbe Mognntina» hn s | Ins 
artis impressorie inuentrice prima . Per lOANNEM | Schöffer, nepote 
quödä lionesti uiri JOANNIS t'nstli [ ciins Mogimtiil, memoratp artis 
primarij auctoris | Qni tantk' iiiiprimendi arte proprio in^^cuio ex - \ 
cogitare speculaiiqz coepit äuo düic^' natiuitatis | MCCCC . L . in- 
dictiöe Xlll . Regnante illu | stris.simo Ro . imperatore FREDERICO | III . 
Prgsidente sanctae Mognntinae sedi | Reneredissimo in ehrö pfe do- 
mino I THEODERICO pincerna de Er - j pach pricipe eleotore Anno 
aüt I M . CCCC . LJI . I pcrfecit dedo * | xitqz eä (dinina fauente gra | 
tia) in opns inprimedi | (Opera tfi ac multis | necessarijs adin = ] uen- 
tionibus | PKTKI | Rchötier de [ Gernshei mini - j stri suiqz filij adop- 
ti = \ MX) Cui etiam riliaui suam | CHRISTINAM l'ustliiQ ^) | digna laborü 
muttarttqz adinue « | tionfl remnneratiöe nnptui dedit . Re | tinerOt 
aüt hij duo iä pr§nominati lOANNES | fnsth & PETRVS Schiffer häc 
altem i secreto (omi « j bus ministris ac familiaribus eoR, ne illä 
quoq^'modo mani | festaret. iiireitirädo astrictis) Quo t:indt' de äno düi 
MCCCC I LXll p eosdcm familiäres T diuei-sas terraR puincias diunl- 
gata I haud parom sompsit icrementom . * . | CVM GRATIA ET PRI- 



1) Eine Satzvariante in Mainz Stadtbibliotkek (a 151) liest liier 
ori9ialisqz. 

2) IL JoU 1515. 
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VILEGIO CAESAREE MAIE \ statis iussu & ipensiB bonesti JOANNIS 
Haselperg ex Ala maiore | ConstHitleli diooesb : : | Dnekennatke 
(Wappensehüde FQBt'Schöflbrs) schwarz abgezogen. 

Folio, 4 n. gez. Blätter -}- Signatar A — Liil Zeile 1 des Titels 
Psaltertype^ Text Antiquatype 1. 

Mainz (zweimal, beide a 151 signirt, das eine Exemplar liest wie 
oben bemerkt: nrieifilisqz im Titel, das andere orietalis(iz. Das Letz- 
tere hat den baudsciiriftlichen Eintrag: Ex dono Jacobi Köbel in oppe- 
lieym C P R. als Gescbenkexemplar des bokaunten Buchdruckerb Jacob 
Röbel in Oppenheim. Ob, das 0 FR: Conrad Pentinger bedeutet, 
steht dahin), Dannstadt (L S}84, welches obiger Besehreibting za 
Grunde liegt), Wiesbaden, Haag kdn. Bibl., München llofbibliothek, 
Gotha herzop:!. Bibl.. Weriiij^erodc fiirstl. Stolbergische BibL,, Würz- 
burg, Univ. -Bibl., Sammlimg^ Klemm in Leipzig. 

Maittaire, annal. typogr. II, 266. — Würdtwein, bibl. Mogunt. 
S. 14r>. — Hirsch, millenar. 1,8. — Bibliotheca Solgeri I, 155. — 
Bibliotheca Schwarz junioris s. v. — Mensel, bibliotheca bist. Vil, 1, 188. 
— Panzer, Annales VII, n. 20. — Klemm, Gatalog n. 69. — Sehaab I, 
n. 110. - Annalen des historischen Vereins fftr den Niederrhein, Heft 44 
(1885) S. 139 — 140. — Jacobs und Ukert, Beiträge I, 362—368.— 
V. d. T.inde, Gutenberg S. 289, 290 (die ganze Schlussschrift). — voyage 
de dcux bc-nedictins (Martene et Durand). Paris 1724. Quarto. S. 223. 
(Exemplar in der Abtei Gladbach). — Wetter, Geschichte der Erfindung 
der Bnchdmckerknnst S. 506. — Fanlmann, illnstrirte Qeschichte der 
Bnchdrnekerknnst S. 303 (die ganze Schlnsssehrift). — Silbemagel, 
Johannes Trithemius. II. Auflage (1885) S. 182, 243. — Veith, Fr. 
Ant. historia vitae at([ue mcritornm Conradi Peutingeri. Augustae Vin- 
delicorrim 1783 87 (betriH't Hintrüge Peutingers in dessen Hand 
exemplar). — 1\< l ler, Ehrenrcttuug Uutenbergs S. 4 u. 49. — Mather, 
BücheriUuitraliüu i, S. 250, 1733. 

Nendrnek in Sehardins, scriptores remm Qeimanicamm nnd in 
Freher, opera Trithemü L Sonderansgaben erschienen Paris 1539, 
Basel 1547 , eine deutsche Uebersetzung von Jacob Schenk zn Speier 
1522 und Frankfurt 1568. 

1516. 

35. Breviarinm ecclesiae Osnabrncensis. 

Am Ende: Hic patet origo artis impressorie. ii quo primo inuenta, 
quamdiu in secreto habita, et quoniodo postea divulgata sit. Impressum 
et completnm presens Breriarinm anno Domini M D XVI. in vigilia 
Pcntecostes. 1) In nobili famosaque wie in voriger Nnmmer. 

Quelle: Unbekannt 

Qnarto. 



I) 10. Hai 151Ü. 

35 
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Hemecken, Nacliricliteu von Künstlern uud Kunbtäacheii 11, 307. 

— Zapf, Mainzer Bnehdraekergesehlclite S. 33 Note. — Wttrdtweiii, 
bibl. Mogiint. S. 146. — Panzer, annales VII, n. Sl. — Scbaab I, n. 113. 

36. Broviarium ecclesiae Mindensis. 

Ana Eüüe: luipressuin Moguntiae per Joannum Sclioeft'ei' 1510. 
Der Rest der Scblossschrift wie im Breviarium Osnabrucense 15 lü und 
dem Gompendiiim de origine Francomm 1515. 

Quelle: Unbekannt 

Octavo. 

Maittaire, annales tvpoprr. II, 279. — Würdtwoin, bibl. Mogunt. 
S. 146. — Panzer, Annaies VII, n. 22. — Scbaab 1, 8, 74 u. n. 113. 

37. Hortnlns animae noviter iam ac diligenter impreBBus. Es 
officina Joannis Schoeffer. Hit Titelbolzaebnitt (Marienbild). 

Am i'^ade: Impressum Maguntie per .Toannem Schöffer finitlini pOSt 
festum Nativitatis Marie virginisi) Anno dui M . D . XYl. 
Duodez. Zweite Mainzer Auflage. 
Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annales VII n. 33. — liarohand, histoire de llmprimerie 
S. 49 Note. — Catalogns bibliothecae Uffenbachianae IV, appendix 102. 

— Freytag, apparatUB lifterarius II, 821 (Notiz). — Clement, biblio- 
theque I, 349. — Schaab 1, n. 114. — Archiv für hessische Ge- 
schichte U, 489. 

38. Des . Erasmi Rot . Paraelesis seit exhortatio ad ehristianae 
philosophiae stndium. Hognntiae MDXVI. 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, annales VII, n. 24. — Lambacher, catal. bibl. Vindobou. 
S. 262. — Schaub 1, u. 115. 

39. Ain laysche anzaignng, so allen Landsassen 2C in Baieru zu 
Dienst !C. in Druckh geben worden K. Meintz gedruckt durch Johann 
öchöffer 1516. 

Folio. 

Qnelle: Unbekannt. . 

Panzer, Annalen I, 391 n. 845. 

40. PSALTEIÜUM OKDINIS S. BENEDICTI DE | OHSKUVAN- 

TIA BURSFELDKN . 1 Rotlidruck. Mit Titelholzschnitt: Betende Be- 

nedictiner vor St. Benedict. 

Am Ende: Impressnm Magfitie p • Joanne Sohoiffer 1516. | 
Folio, 181 — 182 Seiten zu 20 Zeilen, die Initialen Mhercr 

Auflagen vielfach dureh kleinere figOrliche Darstellongen* im Stile des 



Ij 8. läeptember 15 It). 
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XVI. Jahrhunderts ersetzt, orster Initial ^mz Rothdrtirlc die andern 
Scinvarzdruck. Type die bekannte Psaltert\T)p früherer Auflagen. 
Nachdruck der Mainzer Auflagen des Psalterinras für den Henedictincr- 
orden 1459 imd 1490 und letzte Mainzer Auflage, sohlechter gedruckt 
als die Mlieren Auflagen, da sieh der Text häafig mit den rothen 
Ver^.'ilbnchataben deekt Blatt 158 Rflckseite leer, Blatt 159 beginnen 
die Hymnen. 

Paris Nationalbibiiothek (auf Pergament), Leipzig Sammlang 

Elemm. 

Wie von den früheru Auliagcu ^nebt e« aucli von dieser eine 
Variante, vertreten in einem Papierexemplare der Nationalbibliothek 
zn Paris. 

Satzart I. (Paris, Perg.-Ezemplar II. Paris, Papier- 

und Leipzig). exemplar. 
Blatt 1 Vorseite Zeile 4. impio-^ impiomm. 
„ I» n ^ vomen : ac nocte nocte. 

• n I» 12 vomen: eins ei9 

„ „ n 17 d&8 viam iustoi:: uit düs viä .... pe- 

ct iter impiou ribit 
peribit 

„ „ »20 Schluss : principes principes mit pe in 

mit Doppel t\-pe zwei Buchstaben, 

pe in letzter 

Silbe. 

Aucli dürfte das Pariser Papierexemplar den Titelliolzschnitt 
nicht haben. 

Le Praet, eatalogue des liYres imptimA snr velin de la biblio- 
theqne dn Roi a Paris I, 314 — 315. — Ebert, allgemeines bibliograph. 
Lexicon U, 539. — Katalog Klemm n. 70. — v. d. Linde, Breviarium 

Moguntinnm S. Go mit Besclireibung und obiger Zusammenstellung der 
Satzvarianten Leipzig und Paris. — Wetter, Gesehichte der Erfindung 
der Buehdnu'kerknnst 8. 5üti. — Schaab I, n. III, welclier das Buch 
nicht verstanden und zwei Auflagen des Mainzer und des lienedictiner- 
psalters daraus machte. — Mnther, Bücherfllnstration I, S. 350, 1734. 



1517. 

41. Henrici Stromers, Aurbachii Med. D. saluberrimae aduersus 
postilentiam obsorrationes recens editae, Aeqne pauperibus prostmt, 
locDpletibns aeqne. Aeqnae neglectae pueris senibnsqne nocebnnt 

Am End( : Impressum Magnntiae per Johannem Schdffer MD. 
XVll. Kai. XVm Jannarii. >) 

Qnarto. 



1) 15. December 1516. 
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Gotha hcrzo^l. Bibl. Ein Exemplar ist unter IL L. 976 im Ca- 
talog der Stadtbihliothek zu Mainz zwar oin^efra«}:(^n . aber nicht ZO 
finden, ps dflrfte da«; von Fischer benutzte Exemplar sein. 

Panzer, annales VII, n. 25. — Murr, Journal für Kiiustgeschiclite 
XIV, 8. 1 19. — Hirsch, millenarius I, S. 10. — Fischer, typographische 
Seltenheiten II, 75. — Jaeobs nnd Ukert, Beiträge I, S. 363. — 
SehaabI, n. 116.^ Wetter, Geschiehte der Erfindung der Bnolidnicker- 
knnst S. 3S0. 

42. % AENEÄE SYLVII LIBEL« \ LVS AVLICORVM | MI- 
fifiSIAS CO « I FIOSE EX * \ PUOANS | H LECTOR EME LEGE 
ET I PROBABIS . | H EX OFFIGINA LITE { RARIA lOANNIS | 

SCHOEFFERS | MOGVNTI = | NI . • . | Mit Titeleinfassnng, worin links 
zwei Landsknechte, rechts Fische. Die Rückseite des Titels leer. 

Blatt 2 Vorseite Vorwort des lleransgebers Aarbach, datirt Mainz 
VI Calend. Julias 1517. 

Blatt 21 Rtickseite: H Excusum est hoc Aene§ Sylvij opnsculum, 
Per I Joannem Sekoeffer, Typographä sane l| ac« | cnratO, Magnntiaci, 
vbi dininü innetum | st&neis typis excudendi libros pmo ] natum, Pridie 
Nonas Julias. ') An- | no post christi natalem . | MDXVII . • . | Dmcker* 
marke (Wappenschilde Fust- Scho efters) schwarz abjrezogen. 

Blatt 22 Vorseite : M. Valerij Martialis ad seipsum de bcata j 
vita Epigiamma . j Am Ende griechische Typen. TtXoc: ovv Atw xal 
(iovastq . I Die Rttckseite toh Blatt 22 leer 

Qnavto, 22 o. gez. Blätter, Antiqnatype 2. 

Dannstadt (D 1003/500). 

Panzer. ;mTiales Yll, 410 n. 27. — Wftrdtwein bibl Mopmt. 
S. 147. — Maittaire, nnnales typof:^apli. II, 309. — iScIiaab I. ?i. 118. 

— Boeckiüg, opera iJutteni I, 31. — Fischer, typographische Selten- 
heiten III, 34 — 37. — Catalog bibüothecae Bolongaro Crevenna II, 101. 

— der Linde, Gntenberg S. 164. 

43. ResrimPTit Hen- | riehen Stromer's vö Arir | bach (der ertzney 
Doctors) inhaitendt wie Hioh wider j die Pestilentz zu bewaren | (auch 
den jheiie die damit begriA'cn biltl' zu reichen, nach vleissiger vber- 
sehfig gemekret ^nd gebessert). Getrnckt zn Meintz.^) 

Am Ende : Ende dieees heylbaren Regiments. — Gedruckt dnrch 
Johann Schöffer in d' hochbrümbte Ertzbisclioft'liche Churfürstlichen 
Stat Mcntz (In welcher die nutzbar vnd vbertreffendt kunst der Driickerey 
erstlich Iren anfan^^ trehabt vn durch götliche eingebüg erfunden ist) 
Im Jare 1517 Am 21 tag Au^sti. 

Eleinquarto, Schwabacher Type. Ucbersetzung der lateinischen 
Mainzer Auegabe, zweite Ausgabe dieser Schrift, die erste ersekien 1517 



t) 6. Juli 1517. 

2) Nach Klemm, Catalog, das Eingeklammerte nach Panzer, Annalen. 
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(Panzer n. 883) 5^/4 Rogen. IJerausp^ebpr inul Uebersetzer war der 
Leibarzt des Kuiftiiöten Albrecht von Mainz und dessen Bruder des 
KQrfSrsten Joachim Ton Bnndenbnig, Heinrich Stromer von Auerbach. 
Ldpzig Sammliing Klemm. 

Panzer, Annalen X 408 n. 884. — Klemm, Catalog 8. 44 n. 71. 

44. Enclüridioii seu BreviariuDi Moguntinum. 

Erste Satsvariante: ENchiridion seu Bre« | niarinm: sed'm more | 
insignis eeclesie Hognntin . necnö totiiis | diocesis . Nonisslme Im- 
pressum : emen | datnm : ac plurimis IncnlentisBi | mis additamentis 
eon» I gestam 7 absolntü | Felieiter incipit | Ad lectomm Tetrastiehon. 
Septenas quicuuqiZ deo persolvere laudes ic 

Hierauf zwei Holzschnitte: Veter und Paul in stehender Figur 
wie in der ATisgabe 1509. Nur das E am Anfange und das Wort 
Mop^untin in der dritten Zeile sind Schwarzdi'uck, alles üebrige 
Kotiidruck. 

Am Ende: II iireuiaiumi s'm ritü inclite 7 insignis eeclesie Mo- 
gantine | gamma c!l diligentia eaatigatiim et emendatom . Ad laude | 
et gloriam omnipotentis dei: beatisaime immacolate semperqz | Virginia 
Marie . ac dini Martini antediete ecelerie et diocesis | patroni pien- 

tissimi : omniumq'/ sanctonim et sanctarum . Impressum Mognncie im- 
pensis 7 opera honesti et prouidi viri | Joannis Schöffer, einis Mogun- 
tini . Cuius auus primus | artis Impressorie fuit inuetor et auctor . 
Anno salutifere incar - \ nationi.s domini . Millesimo quingentesimo 
decimoseptimo . I Nar die Worte: Joannis Sehdffer sind Schwansdruek, 
alles Uebrige Rothdraek. Auf einem hierauf folgenden Blatt die 
Druckermarke (Wappenschilde Fust - Schoeffers) schwarz abgezogen. 
Zweite Mainzer Aiifla<;e, Nachdruck der Ausgabe 1509. 

Duodez, 13 n. -cz. Blätter Vorwerk -f- CCCCLXH '^ez. Blätter 
-f- n. gez. Schlussblatt, zweierlei gothische Type zweispaltig. 

Darmstadt (zwei Exemplare. W 5611 nnr Wintertheil, W 5613, 
dem die 18 Blätter Vorwerk fehlen, sonst vollständig Whiter- und 
Sommertheil), Wfirzburg Bibliothek der Franeiseaner (vollständig). 

Zweite Satzvariante : ENchiridion seu Bre I uiarinm : s'm morem j 
insitrni-- coclesie Moguntivi . ncenö totius | diocesis : Nonissinic iuipssnm : 
emedatii | ac plurimis lucnlentissimis addi | tametis cougeätü et ab- 
soluta I Felieiter incipit . [ 

Ad lectorem Tetrastiehon. 
Septenas quicunqz deu persolvere laudes 

Cogens: is manibns sit Uber vsqz tnis 
Näqz stto monstrante loco bene qneqz reposta 

Indice comperies : sis modo mente ^^1 . | 

ITieraiif die zwei Holzschnitte wie oben. Das E am Anfange, 
das Wort: M()<:untin, die 4 Verse und die Uolzschnitte Schwarzdruck, 
alles Andere Kothdruck. 
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Rfiokaaite des Titels: Oömendatio: elncidatioqz 1 psentis opeiis: 
et eoTü qne | novit Iioe opus cOpleetitur | Prefatio ad lectorem . | >) 

(Rotiidnick). Zeile 1 — 3 Missaltype. Rückseite von Blatt 6 leer. 

Blatt 7 Vorseite (mit Signatur 1): Keji-istnim adiientii? de littera 
A I H Ineipit. registrü adiientus . | Blatt 18 Voraeite: Ii Incipiunt bene- 
dictiöes In matntinis in primu uuctumo . [ Scliliesst Blatt 18 Vorseite: 
quiütis 7 sabbatib de secundo nocturno . \ Rückseite leer. 

Blatt 19 YoTSeite Calendarimn: EL JanuaTitis habet dies . XXXI . 
Lnaa . XXX . | 

Blatt 25 Vorseite ehronolojrit^elie Regeln: f Septnageslmam atqz 
internallu «ilicuius anni per lianc ta* | bulam si scire volneris . Inspice 
in ea anreum niimerü eiiisdem | 2c Schliesst Blatt 25 Kttckseite als 
Ende des Vorwerks, Blatt 26 leer. 

Blatt 27 Vorseiite bezoiehnet Fol. I beginnt das Hauptwerk mit 
Signatar a: Düieis diebns ad matotinas | (oluie Schlnsspnnct) als Ueber- 
sebnft. f Ineipit bretiiarifl s'm | dioeesim Mogontifi . | Rflekseite von 
Blatt LXXXVm leer. 

Blatt LXXXIX Vorseit»" : ^ Tncipit cömiine sanctomz . \ Primo de 
apoßtolis. In vigis j lia apostolurum . :c. 

Blatt CXVI VorBeite: II Sequit' rubrica de aduen= \ tu. Et primo 
de dilica prima . [ ic Blatt OCXXVH BQokseite leer. 

Dann die nen anfgenommenen Feste der Mainzer Dioeeese: Blatt 
CCCXVI Vorseite : H Ordo de sanctis none m = | brice pro parte hye- 
mali et esti* \ nali s'm inclyte ecclesie mon^nn [ tineri . more ineipit. 
Et primo . ( jc. Schliesst Blatt CCCL Vorseite unten: nunt': excepto 
festo annnncia | de q° satis dictö est in loco suo . ] Rückseite leer. 

Dnodez, zweierlei gothische Type, Roth- und Schvarzdmck, mit 
gedroekten sehwans und rotben Initialen, 35 Zeilen, zweispaltig. 

Oollation: 6 n. gez. Blätter Titel. Commendatio und Regeln 
(Sij::natnr tij — 'iiij) -f- 12 n. gez. Blätter: Register (= 11 Blätter) imd 
(1 Blatt) BenedictioTif^s Rip:natnr I — VII 7 n. gez. Blatter ("alcn- 
darium und chronologische Anleitung (Signatur I — Y) 1 n. gez. 



1^ In der Vorrede die Stelle Blatt 1 Rückseite: Idcirco enchiridion 
hoc (qd vulgo Breuiariu nflcnpatur) 7 si iucuudissimo 7 emendato charactere 
elaboratü sit: 7 pcipue hne opa 7 vt^ilanti sttidio eliteubratii: vt etiani nides: 
clericalisqz luilitie tyrones in cu cuuiodiiis melius ac expcditius: qz iu quo- 
eunqz Breuiario liactenus impsso lutras eaeonicas psoluere [lossint. Venltame 
nc nihil liuic opi decsse: sed ipm orni ex parte absnlntfi pfeftru['/ quisqz 
existimet . Correctoriti 7 liiua qdam in calce opi:; uüditaest: vt si q'd mende 
aliq'd in syllabis : iu dictiöib 9 : ordine : uumeroue : diunnuticnie : supüuitateqz : 
aut quacüqz alia dcprauatione : incuria aut festinantia reppererit : ad id tanqz 
ad tutissimU portü se recipiat errohs corri^gdi cupiam abuude babitiu'us. 
Sunt pterea nuic nouo opi nouuuUe elucidationes elucubratlöesqz rubiioarQ 
addite: qnc tarnen nihil nouitatis altert-atiouis : sen difterctie ptervctera com- 
plectutur. Sed pro comuni vtüitate quedam pro peritiorib 9 : alia pro minus 

Seritis posita sunt : vt vtriqz habesnt qnib 9 delectentnr . Neqz emditi fasti- 
iant. qd' pro riullorlbiis poflitum est: n&m fllos solidiori cibo : hos v'o mi> 
tiori uti necesse est . [ 
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Blatt leer = 26 Blatt Vorwerk -f Blatt I — LXIIII, (LXV nicht bc- 
«Mfert, LXXXIV als LXXXIII doppelt beziflfert, LXXXVM als LXXXVIU 
doppelt beziffert, CXm als GXII doppelt beziffert, GLXXXI als GXLXXI, 

CXCV als CXCL falsch beziffert. CCI nicht bczifTert. CrCXXIV als 
C( CXXIII doppelt beziffert, CCCXXVIl als CCCXXVIII bezifiert, bis 
COCL Blätter = 227 Blätter Hauptwerk -f 26 Blatt = orCXVI — 
CCCL Nachtrag: der Heili^enfeste (Signatur a — ^Fiiij und 8 — Yiij. 

Mainz Seminarbibliotliek mit dem Eintiafje : Ad usum Valentiui 
[C] arbiebs vicarii ecclesiae Metropolitanae Moguutiuae. — Ex libris 
H. J. Merkel 1788. Nnr Wintertliefl. Dr. Falk macht im Centralblatt 
f. Bibl. IT (1887) S. 384 diese Satzrariaate zn einer besonderen 
Brevieransgabe. 

Ueber die Ausgabe ohne Rflcksicht der Varianten handeln: 

Panzer, annales VIT. n. 2G. — Wiirdtwein, bibl. Mognnt. S. 146. 
— Bibliotheca Tliott VII, 243. — Schaab l n. 117. — v. der Linde, 
BreTiarinm Moguntinum S. 15. — Gentralblatt 1887 & 383. 

1518. 

45. [B]Reniarin Dieendamm | Oanoniearn lioranim: ad morem 
Sc - I uei-iani CoUegij Erphordiensis . | Es l'olgeu drei Holzschnitte mit 
den Uebei*8clmften : 

Vincetia S. Severus S. Innocetia virgo filia 

neben einander. 

Am Ende: % Impressum et cöpletnro est presern^ breiiiariii in 
nobüi I famosaqz vrbe Mogütina . Uui9 artis impressorie | inaentrice 
prima: per honestam virfl Joann6 | Sehoeffer einem Mognntinfl Anno 
do = I minice incamatiöis Millenmo quin { gentesimo deeimo octano . 

viy . I Idus ') Fc'bniarias . | Dniekennarke. 

Format wolil Octavo. 
Jena Univ. - ßibl. 

46. Lindenblättehen T . LIVIVS PA | TAYINV6 HISTO | RI- 

CVS . DVOBVS 1 LIBRIS AVCTVS I C\M L. FLORI | EPITOME . 
ET I A^^^OTA'] IS IN t LIBROS VJI. HKL 1 LI MACEÜ . I TWM PRI- 
VILEGIU Ad 1 DEÜENNIVM . | ») Rückseite des Titels Widäniain: an 
Kaiser Max 1., Blatt 2 Vorseite Vorrede Ulrichs von Hutten (Signatur a ii), 
Blatt 3 Vorseite Vorrede des Erasmus von Roterdam, beide Vorreden 
nnr 1519 datirt, Blatt 3 Rtiekseite Anrede des Yulphgangus Angnstns 
an den Leser, Zeile 82 schliessend: Vale. Hierauf: Emendatio errornm 

1) 6. Februar. 

2) Mittheiluug aus Jena. 

8) Ein besonderer Abdruck des in dieser Ausgabe neu herausgegebenen 
Theils des Liviu.s ist : T. liivii historici pars uupcr inventa . Romae J. Msr 
zochU 1519, welchem gegenüber obige Ausgabe Originalansgabe ist 
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bis aof Blatt 4 Vorseite Zeile 13 reichend, dann Verzeichniss der 
vorfcommenden Jahreszahlen, BlatI 4 RllekBeite mit dem Worte Finis 
sehlieasend. 

Blatt Vorseite : L. Flori epitome in qvattvordecim decadas (mit 
Signatur aa), schliesst Blatt 26 Vorseite, Blatt 26 Rückseite leer, 
Blatt 27 Vorseite: T. LIVIVS PA | TAVINVS H18T0 | KICVS . DVO- 
BVS 1 VOL\ MINIBVS | RECENS EX | VETVSTO | CODICE | MO- 
GVNTIN . I BlBLIOTllECAE | AVCTVS . | Lindenblättchen. Mit 
TiteleinfaBsnng. Auf der Rfickseite Verzeichniss der von lavins be< 
nützten Autoren nnd Büeher, darnnter ein Epitaph des Livius aus dem 
grossen Palast zu Padua, Blatt 28 Vorseite (Signatur Aij) Vorwort des 
Livius, Blatt 28 Kiickseite bpcrinnt der Text des ersten Biicbs, Blatt 29 
(Signatur Aiij und Fuliozalil i}, worauf die drcissig Bticlier des Livius 
folgen = 730 Seiten. 

Blatt 1 nach Seite 730 am Ende: Lindenhlftttehen MOGYNTIAE 
IN AE I DIBVS I0ANNI8 | 8GHEFFER MEN | SE NOVEMBRI . | 
AN . MDXVIII. Lindenblättchen. Rückseite dieses Blattes leer. Anf 
dem nächsten Blatte Nachrede des Ilauptherausgebcrs Nicolaus Car- 
bachius Mainz Tdibus Martiis 1519. Bej^innt: Joannes Sclietler ciialco- 
gi'aphus, a cuius avo chalcographic (i. e. : ars) in hac primnm urbe 
inventa, exercitaque est zc. Sodann Annotata. 

Herausgeber ist Nicolans Garbachius nach einer im liainzer Dom 
aufgefundenen Liviushandschrift , welche Schoeffer mitgetheilt erhielt, 
Mitherausgeber sind Ulrich von Hutten und Erasmus von Roterdam, 
welche den neuen Fund Buch 33 und 40 des Livins znr Freisse be- 
forderten und die Varianten benutzten. 

Erste Ausgabe oiine Index, begonnen 1518 beendet 1519. 

Folio, 4 n. gez. Blätter Titel, Vorreden etc. + 24 n. gez. Bl&tt^ 
Floms, Antorenverzeichniss etc. + 730 gez. Seiten Text des LivioB + 
15 n. gez. Blätter, Antiquatype 1. Mit Initialen. Das prächtigste 
Druckworlx .1 Pelioeffers und eins der schönsten des XVL Jahrhunderts. 

Leipzig Sammlnnp: Klemm. 

Klemm, Catalog 8. 45 n. 72, — Böcking, opera Ilutteni I, 39. — 
Centialblatt f. Bibl. IV, 220. ~ Romanische Forschungen VI, 463^464. 
— Qoedeke, Gmndriss 1, S. 211. 

47. Lindenblättchen T. LIVIVS PA | TAVTNVS HISTO | RICVS . 
DVOBVS I LIBRIS AVCTVS | CVM L. FLOKI | EPITOME . INDI | 
CE COPIOSO . ET I AiNNOTATlS IN | LTBKÜS VII. BEL ! LI MA- 
CED. I CVM PRIVILEGIO DECENNU . j Mit Titeleinfassung, welche 
noch öfter z. R in der Ausgabe Hnttichs 1520 und 16S5 erscheint 
Auf der Rtlekseite des Titels das DruckerpriTileg Kaiser Max L : Wels 
9. December 1518. Blatt 2 Vorseite innerhalb einer prächtigen Ein- 
fnssnnp;, worin unten da.s vereini^jte Mainz- BrandenlturLTv Wappen, die 
Widnuinjr des Mitheraus^ii berb l'irich von Hutten an Kurfürst Albrecht 
von Mainz. O. D. Blatt 3 Vorseite das Vorwort des Herausgebers 
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Erasmns von Roterdam. 0. 0. VIL Cal. Mail* 1519, sodann das 
Register. 

Mit neuem Titel: LindenbUlttchen T. UVIVS PA | TAVINVS 
HISTO I RICV8 . DVOBVS | VOLVMINIBVS | REGENS EX | VE- 
TVSTO I CODICE | MOGVNTIN . | BIBLIOTIIECAE | AVCTVS . | 
Lindenblättchen. Mit der oben b<'«(')iriebenen Titeleinfassnng. Auf der 
Rückseite dieses Specialtitels Verzeichniss der benutzten Autoren und 
Grabinschi'ift des Livius abweichend von Klemms Angaben im Catalog 
8. 46. Hierauf das Vorwort des Livios anf Blatt Aij. 

Am Ende Blatt l naeh Seite 730: LiodenbUttelien M06YNTIAE 
IN AE [ DIBVS lOANNIS | SCHEFFER MEN | SE NOVEMBBl . ] 
AN . MI)XViii. Lindenblättdion. Rückseite dieses Blattes leer, auf 
dem folgenden Blatt Nachwort des IIerans<^ebers Nieolaus Carbachius 
mit dem Datum: Mainz Idibus Martiis 1519 und dem Anfange: Joannes 
Scheffer clialcograplius , a cuius avo chalcograpiiie (d. i. ars) in hac 
primnm nrbe inventa, exeroitaqne est ^c- Hierauf Register. 

Zweite Ausgabe dieses nmfangreielien Opus, mit einem Register 
vermehrt, deren Verschiedenheit erst in neuerer Zeit näher festge- 
stellt ward. 

Folio, 56 n. ^rez. Blätter Vorreden und Register (Blatt 55 Rück- 
seite Vorrede des Wolpligangus Enristus, hierauf Errata und Canontafel 
anf Blatt 56 Vorseite nnd S6 Bückseite) -f 22 n. gez. Blätter (ent- 
haltend den Floms) sowie mit neuem Titel der Livios mit 2 n. gez. 
Blätter + 730 gez. Seiten -|- 15 n. gez. Blätter (mit den Signaturen 
Tt— Vn5). Der Text in Antiquatype 1, Blatt 1 — 56 vomen in 
kleinster Antiqnatype. Mit henlicben Initialen. 

Die Auflage geschah auf Papier und Pergament, Exemplare auf 
Papier besitzen: 

Darmstadt (D 8299), Haag kdn. Bibl., Mains Seminarbibl., Leipzig 
Sammlung Klemm. 

Wien k. k. Ilofbibliothek, Cambridge auf Pergament. 

Ueber beide Aosgaben handeln, ohne deren Unterschiede sa 

beachten : 

Panzer VII, n. 29. — Maittaire, annales typugraphici II, 333, — 
Wtrdtwein, bibliotheea Mognni S. 147. — GataL Bfinemann 81. — 
GataL Thott VII, III. — Bibl. Dilherr s. v. — Jaeobs nnd Ukert, 

Beiträge I, 303 nnd 363 — 304. — Ebert, allgemeines bibliographisclies 
I.evicnn n. 12085. — In der Liviusausgabe opera omnia cum notis 
variorum eur. A. Drakenborch. Stuttgart 1820—1828. VII, S. 333 
befindet sich ein Neuabdruck der VoiTede Carbaclis nach dieser Aus- 
gabe. — F. Goeller, ad T. Livii histor. libr. XXX, HL S. 360. — 
d. Linde, Gntenberg 6. 289. — Centralblatt ftr Bibl. IV (1887) 
8. 219. — Hümmel, neue Bibliothek von seltenen nnd sehr seltenen 
Büchern etc. Nürnberg 1775— 1782. VI. S. 131. — Wetter, kritische 
Geschichte der Erfindung der Hiielulruckerkunst S, nOG — 507. — 
Schaab I, 74 — 75. — Faulmaun, iliustrirtc Geschichte der Buchdracker- 
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knnst. Wien 1882. 8.317 (Abbildnng eines Initials der Livitisansgabe 
1518 naeb Bntseli). — Bntseh, Bfleheroniamentik I. Tafel 77 a, 48 
und 80. — Panzer, Annalcs IX» 539 n. 29. — Klemm, Catalogn. 78. 
— Murr, Journal für Kunstgescliiclite XIV, S. 119 — 120. — Panzer, 

Hutten in litcranscher Hinsicht 8.98. — Komani«phe For^ohungen VI, 
4(i4. — Merkel, Verzeichniss iK'iclist seltener Ineunaheln etc. zu 
Asciiaffenburg S. 17 (ohne Vtrmeik, welcher Auflage das AsehalVen- 
burger Exemplar angehört). 

1519. 

48. VLRIOHI D£ HVT | TEN EQ . DE 6VA1ACI MEDIdNA | 
ET MOBBO GALLICO UBER | VNVS . | Holzschnitt: Wappen von 
Mainz und Brandenburg:. Auf der Rückseite des Titels Widmung 
Ulrichs V. Hutten an Kurfürst Cardinal Albrecht von Brandenburg. O. D. 

Am Ende: MO(;VTIAEJ) IN AEDIBVS lOANNIS | SCHEFFER 
MENSE APRILl, | IJS rERUEGiM V ERO QVARTO. | AiS^i M . D . 
XIX . I Cum Prinilegio Caesareo sexennij . | Anf der Rttekseite Holz- 
schnitt: Clrtehs Hutten BrnstbOd-^) 

Qnarto, 44 n. gez. Blätter Antiqnatype S.') 



1) So der Druck. 

2) Von Mainz aus schrieb Ulrich v. Hutten imFrUhiahre 1519 an Arnold 
Ghiuburgcr, Reehtsgelehrten zu Frankfurt :i. M., er sehiclke ihm d{is (Tpsprüch 
Phalarlsnius , soeben werde das (iuaiac gedruckt, tlas er nach Beciuligung 
ebenfalls senden werde. Blicking, opera Hutteni epistolae I, 255 n. 1 15. Archiv 
für Frankfurts Geschichte und Kunst. Neii.> Folge, Band IV (IS69) S. r.i. 

3) Man hat vielfach dem Ulrich von Hutten das Verdienst beigelegt, 
durch diese Schrift in Dentschland anf das Onfacharz gegen cUe yeneriscne 

Krankheit aufmerksam gemacht zu liaben, aber ganz mit Unrecht. Huttens 
Schrift ist nicht die erste dieser Art in Deutschland. 1518 bereits erschien: 
T..ucubrati | nncula de morbu Gallico | et cura eius nouiter re « i perta cu li^o 
Indico 1 Leunardi Schmaus j Hedicineprofes« | soris . | Hit relener Holaschnitt^ 

titcleinfassung. 

Quarto. G Blätter. Augsburg 1518. 0. F. (Sigismund Grimm, welcher 
selbst Arzt war und den Druck solcher ScMften als BemfepMelit Übte). 

Mainz Stadtbibliothek (14 

Im gleichen Jahre erschien davon eine deutsche Uebei^etzmis mit dem 
Titel: Aln recept | von alnem holtz zn bran« | eben für die kranckhait | der 

frantzoseu vnnd an - ] der flü.s.sig offen sclr;i<len ' au.s hispauiseber sprach | zu 
teUtsch gemacht, dar« | zü das liegimeunt wie | mau sich dariun halten j vud 
auch darsu schickfi | soU. 

Am Ende: Gedruckt vud volendt in ... | Aiigspur^ au dem ersten tag 
des Monadts { Decembris, des Jars . . . . | Tauseut liiulT hun | dert vud acht- 
zehen jare. | 

Quartü. Mit gleicher Titeleinfiu»nng wie obige lateinische Ausgabe. 
1518. 0. F. (Augsburg. Grimm). 
Mainz Stadtbibliothek (1411). 

üeber beide Drucke vgi. Fischer, tj^-pographische Seltenheiten II, 74— J8. 

Zapf, Augsburger Buchdruckergeschichtc 1, lul u. 1, 1U7. — Harrisse, biblio- 
theca americana Ü. Add. ö5. — Huttens Schrift hat wohl keinen Zusammenhang 
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Darni^tadt (T 2552), Miiiu-hf>n llofbibliothek. 

Maittaiie, annales typoj^naph. 11, 331. — Panzer, Hutten 8.91, — 
Würdtwein, bibl. Mogrunt. ö. 149. — Hirsch, millenar. IV, 13. — 
Murr, memorabilia bibliothecarnm Noriiabergensinm II, 229. — Panzer, 
Amules VU, n. 30. — Böcking, opera Hatteni I, 40. — Sdiaab I, 
n. 120. — Muther, Bllcherillustration 1 , 8. 250, 1735. — Goedeke, 
Grnndriss I, 211. 

49. RATIO SEV [ METHODVS COMPEN 1 dio perueniendi ad 
uerä Theolo | giam, per Eraamü Roteroda | nmm, ad Albeitnm princi- { 
pem, Cardinalem & | Arohlepiscopfl | Moganti- i nesem . | Linden- 
blätteheu | APVD AYBEAM | MOGVNTIAH . | 

Am Ende: APVD AVREAM MOGVN | TIAM PER lOANNEM | 
SCHEFFER AN . M . D . | XIX . 1NT£KK£GNI | V£KO | M£NS£ 
QVINTO . I 1) 

Octavo, 4 Blätter -f 156 iSeiteu -f- 2 Blätter = 84 Blätter. -ä) 
Breslau* Univ.-Bibl. 

Hirsch, millenarlos II, 15. — Bibliotheca Schwarz Innior. 8. v. — 
Panzer, annales VII, d. 31. — Wlirdtwem, bibl. Hogant S. 149. — 
Schaab I, n. 121. 

1520. 

50. Paracelsis id est Adhortatio ad sanctiss. ac saluberrimum 
C'hriötiuuae Philosophiae Studium : ut videlicet Evuugelicis ac Aposto- 
licis Liteiis legeudis, si nun sola, saltem prima cura tribnatiü'. — 
Moguntiae 1620 Joann. Schoeffer. 

Weisslinger, armamenfariura S. 1 10, — Würdtwein, bibl. Mogunt. 
S. 152. — Panzer, Annales VU n. 39 (mit der Schlussschrift : Mogmitiae 
in aedibus Joaimis Schoeffer UDXX). — 8chaab I, n. 130. 

51. Das Sprichwort, | Man mass eatwer ein Ro- { nig oder aber 
ein nur ge | bom werden, Mit seiner anss « | len^ng, von Herrfi Erasmo | 

Roterodamo beschriben | Ynd aussgelegt, von den (u s | gendten einem 
Christ \ ]<che Fürsten vnd | Herrn zü« | stödig ver | teotscht . | 
Mainz J. Schoeffer 1520. 

Kleinquarto, Titel gothische, Text Scliwabacher Type, einzelne 
Worte im Text Missaltype, mit Titeleinfassung , worin ji. Schoeffei*s 
Monogramm. 



mit obigen Schriften, alle drei gehen jedettfUls auf eine spanisclie Quelle 
Kuriiek. 

Eine deutsche Uebersotzuug von Ulrichs von Hutten {schritt lieferte 

Thomas Muruer: Vlrichen von Hutten Vou der wuQderbarlicbeu 

Artzney des Holtz Guiacum genaunt vertüt.sehet vnd gedolmetsehet 

älmssburg 1.519. Quarto. Goedeke, Groudriss I, 202. 

1) Mai 1519. 

2) Mittheilung ans Bresbiu. 
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Uebersetznng Georg Spalatins von Erasmus: Moriae eucomiunu 
Leipzig Sammlung Kleuuu. 

Panzer, Annalen I, 846 n. 977. — Klemm, Gatalog n. 77. 

52. llortii^ (lelieiarnm (k'iitscli. Hienacli volfj^ent die siben Zeyt 
von vuscr liehen iVaweu, wie sie bapst Yrban der ander vflf gesagt') 
liat zu sprechen. 

Am Ende: Mainz J. Sehoeffer 1520. 

Dentsehe An^be dee Hortns deliciaram der Nonne Herrad von 

Landsperg mit angehängtem deutschem Gebetbuch. 

8edez, mit lunfassnng der Seiten und vielen Uolzaehnitten im Texte. 

Quelle: Unbekannt. 

Weller, repert. n. 1403. — Catalüg Antiquariat Butsch Augsburg 
28 S. 129. — EugelharUt C. AL, ilerrad vonLandsperg und ihr Werk: 
Hortns delieiarom. Stattgart 1818. soll tber diesen Druck handeln. — 
Mnther, Bfieherillnstration I, S. 251, 1736. 

53. rOLLECTANEA | ANTJQVITATVM IN VHBE, ATQVE | 
AüKO MOGViSTlNO | KEPERTAliVM . | Cum giatia & priuilegio 
Imperiali | ad Sexenninm . | H . D . XX . | Mit Uteleinfaasnng in 
Holzselinitt, darstellend nenn Scenen ans der römischen Geschichte wie 

in der Liviusausj^ahe 1518, von Säulea nnd Bogen getragen. Auf 
der Rückseite des Titels Widmung des Ileransgebers Johann IIuttic}iiiis3) 
an Theoderich Zobel, Domscbolaster zu Mainz. Datae ex arce Curcellina 
regni deserti XI f'aleiul. Aiit^usti. Anno Salutis . M . I) . XVII. 

Blatt 22 Vurseite am Eude: Sunt adiiuc Moguntiae non paulo 
plura fragmeta: qnae ex | industria negleximns : ne coirosa ÜU : de- 
trita: et ue- | tostate consompta leotori nanseam obiieiant. Tu | lector 
nale: & bene optes ci : antiquitates has qui I con ]e<rit. Ex aedibns 
Joannis Selioeffer | Moguntini . Anno ( liristi . | M . 1 ) . XX . mense ] 
Martio . j Druckermarke (Wappeuhciiilde Fust - äehoelfei's) schwarz ab- 
gezogen. Rtickseite dieses Blattes leer. 

Diese Sammlung Mainzer Alterthumer aus der Römerzeit ist die 
erste dieser Art, sie besteht theilweise aus einer angeblich in der 
Druckerei zu Grunde gegangenen Inschriftensammlung, welche Theode- 
rich Gresemund der Jüngere auf Wunsch Wimphelings angelegt hatte.') 
Diese Sammlung ist heute noch werthvoll und bildet die Grundlage 
aller auf Mainzer Inschriften beruhenden Arbeiten. 



1) ob: vff {2:e.satzt zu lesen? 

2) Johann (Uaüä) Huttichius war aus Mainz gebürtig, wurde Geistlicher, 
Examinator und Domvicar zu Mainz, veriless nacli 1520 Mainz, reiste umher 
und liess »ich in Strassburg nieder, wo er am 2S. Februar l ')2.'» Bürger \\ ard. 
Er starb daselbst den 4. März 1544. Scbunk, Beiträge zur Mainzer Geschichte 
ra, 141 — 142. 

3) Centralbhrit f. Bibl l&b5 S 20 1 — Sohunk, Beitrüge zur Mainzer 
Geschiebte II, S. 49U Note. III, 141, 142. 
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Folio, 22 IL gez. Blätter Zeichuangen in Holzsclinitt mit Text 
in Antiquatype 2. 

Darmstadt (K 944), Mainz StadtbibliotUek (mehrfach), Mainz 
Seminarbibliothek, Wiesbaden, Haag kOn. Bibl., Gotha herzogl. Biblio- 
tiiek, Aschaffenbnrg kön. Hofbibl. 

Panzer, Annalcs VIT, n. 35. — Würdtwein. bibL Uognnt. S. 150. 
— Maittaire, aiiTial. typograph. II, 598. — Bauer, oatalo^ns librornm 
rarioram. kSuppleuunt. II, 152. — Merkwürdigkeiten der Zapfischen 
Bibliothek II, 399 f. (mit Abdruck dei Widmnng llnttichs). — Böcking, 
opera Hntteni Supplement II, I, 398 — 99. — Schaab I, n. 125. — 
Jacobs nnd Ukert, Beitrüge I, S. 364. — Merkel, Verzeicbnifis hOehat 
seltener Incunabeln ^ zn Asehaffenburg S. 17. — Eberl, allgem. 
biblio*2:rap]i. Lexicon n. Tf)551. — Romanische Forsclmngen VI, 465. — 
Gndenus, codex diplomaticus II. 803. — Mather, Bticherilliistration I, 
8. 251. — Nassauer Annaien IV, 310. 

54. DB VNITATE EC | OLESIAE CONSERVANDA, ET SCHI | 
smate, quod fuit inter Henrichtim IUI. imp. & Gre > | gorinmVII. Pont. 
Max. cuiusdam eius tcm - | pori? theologi liber , in uetustiss. Ful - 
dcnsi bibliotheca | ab liutte- | no inaeutus nuper . | Lindenblättchen. 
Rückseite des Titels leer. 

Blatt 2 Vorseite bis Blatte Bflckseite enthAlt die Vorrede Ulrichs 
V. Hatten an Erzherzog Ferdinand gerichtet 0. D. 

Am Ende : In aedibus Joannis Scheiler Mognntini men - \ se Martio 
Anno M . D . XX . | Lindenblättchen. | Drnckermarke (Wappenschilde 
Fust- Schoo ffers) scliwarz abp^czofjon. Rückseite dieses Blattes leer, 

Qnart(t H u. gez. Blatter f 149 ^^e/. Seiten. Blatt 2 Vorseite 
guter Initial, ein kleinerer Seite 1. Antiquatype 2. 

Darmstadt (M 4054), Wernigerode fttrsü. Stolbergisehe Bibl. 

Panser, Annales VU, 413 n. 34. — Hnrr, memorabilia bibltothe- 
earnm Korimberg. II, 266 n. 35. — Böcking, opera Hutteni 1, 47. — 
Panzer, Hutten S. 108. — f^chaab 1, n. 124. — Ooo<1p1co Grundriss I, 
211. Neuabdrack in Freher, scriptores rcram Uermanicaram J. 

55. M. TVL i LH OICERONIS | DE FINIBTS BO | NORVM ET 
MA I LORVM AD M . I BRVTVM LI | BRI QVIN - | QVe . | Linden- 
blättchen. Mit Titeleinfassung, worin unten das Monogramm J S und 
J. Sclioeffers Wappen (Winitelhacken und '6 Kosen') neben zwei 
sitzende Schäfer) erscheint. 

Auf der Rückseite des Titels Vorwort des Herausgebers Nicolans 
Carbaehins: Mainz pridie Gal. Novemb. 1519. 

Am Ende: HOGYNTIAE EX AEDIBVS | lOANNIS SGHEFFEH, | 
ANNO M . D . XX . I MENSE MARTIO . | Lindenblättchen | Rttek- 
aeite dieses Blattes leer. 



1) Sonst sind es zwei Sterne und eine Boso. 
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Octavo, 254 gez. Seiten 4- 1 gez. Schlussblatt mit ticliiuss- 
scbniL uui der Vorseite, Antiquatype 2. 
Dannstadt (D 2869). 

Panzer, Anales YU) n. 83. — Maittaire, annale» typc^raph. I, 
212. — Weisslinger, anniunentaritim 8. 46, — Sehaab I, n. 123. — 
Romanische Forschnngen VI, & 465. 

56. Littdeiibl&ttcben HVLDERIGHI | HVTT£N1 £Q. GERM . 
DIALOGI . I Holzschnitt | FORTVKA . | Febris prima . | Febris secnnda 
(ohne Sohlnsspnnct) | Trias Romiiua . | luspicientes . I Cum prmilegio 
ad sexennium . \ Auf der Rückseite des Titels Vorwort Ulrichs v. Hntteu 
Steckclbergk Calen. Jan. 1520 an Bischof Konrad von Wflrzbnrg 
gerichtet. 

Am Ende: MOGVIsTlAE EX OFFKi24A LIBILVRIA | JOANNIS 
SCHEFFER MENSE | AFRILI ANNO M , D . XX . | 
Blatt 14 Rflokseite leer, Blatt 15 Vorseite Initial Q. 
Qnarto, 72 n. gez. Blätter, Antlqoatype 2. Erste An^be. 

4597 

Darmetadt (D ro ^' Innsbruck Univ. -Bibl., Haag kdn. Bibl., 

Leipzig Sammlung Klemm. Mainz Sem.-liibl. 

Klemm, Catalog n. 75. — Bückin^. opcra Ilutteui 1, 48. — Mait- 
taire, annales typograph. 11, 604. — Tan/Ar, Anuales VII, n. 36. — 
Wlirdtwein, bibl. Moguut. 8. 151. — Panzer, Hutten in literarischer 
Hinsicht 8. 110. — Hirsch, miUen. IV, 17. — Sehaab I, n. 126. — 
Bibliotheea Haeberliniana IV, 8. 30a n. 5964. 

57. EHAijMl | ROTEiiO | DAMI LIBEK VNVS, QVO | Leicis 
0 nicijs, sine taUöe reqpödet . | EIVSDEH | UBRI DVO, AD ANNO - 
tationes Ednardi Lei, qnibns eo* | nator noutt testamgtum oüie refel 

lere, Priore defendit, quae ipse in es | uangelia, Altero aute que in 
apO' I stolum Paulum scrip>it. Ab auto- | re recogniti . I Eduardi 
Lei annotationes ad s j versus annotationes Eras s | iiü in nouü tcsta- 
incntii . ( Kpistola Volfgangi Fabritij Ca - \ pitonis, praemittit 9, qua se 
pur j gut Älartino Gertophiu, j de auspitione Lei - [ ci fauoris . | Mit 
TiteleinfasBnng. Rflekseite des Titels leer. 

Blatt 2 Vorseite Vorwort des Wolfgang Fabritius Capito an 
BCartin Gertophins pastor in Dietenheim mit dem Datum : Mainz Idibus 
Angnsti 1520. 

Blatt 6 Vorseite die Schrift des Erasmus gegen TiCiis. 

Blatt 34 Vorseit«: FIN18 LIBRI ERASMI, QVO 18 KE- | SFON- 
DET CONVITIIS LEI, SVM | MA MODERATIONE . | MOGVNTIAE 
IN AEDIBÜS I lOANNlS SGHEFFER . | MENSE IVNIO . | ANNO 
XX . I Rfiekseite leer. 

Quarte, 34 n. gez. Blätter, Antiqnatype 2. 

Darmstadt (V 1960/10), Mainz Stadtbibliothek (a 143"). 

Angedruckt mit neuer Signatur: 
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58. Lindenblättchcn EKASMl | KOIERODAMI RK | sponsio ad 
aiknotatioiies Ednardi | Lei, ({uibng ineeseit loca quacdam j ex aimola« 
tionibus eins qni - | bus ille explanauit qoat * \ tnor enägelia, inxta | 

priorc ucditunie . ] UBER PRIOR | (ohne Schlusspiinct) | Lmdenblfttt- 
clien j Mit Titeleinfassun«?. Rückseite des Titels leer. 

Am Ende Rlatt 80 Rückseite: Moguntiae ex aedibus J0A2<IN1S 
SCHEFFEK 1 ANNO M . D . XX . men^e JVLIO . \ 

Quarto, 80 n. gez. Blätter, AntitiUMtvpe 2. 
1960 

Dannetadt (V -jq-)? Mainz Stadtbibliothek (a 143'^ nad nochmals). 
Angedrnekt mit neuer Signatur: 

59. Liiidcüblättchen LIBER | ALTER ERASMI ROTE | rodami, 
quo respondet reli- | qnis aiinotatioiiibu.s | Ednardi Lei . ] OVM PRIVI- 
LE6I0 . I Lindenblättchcn { Mit Titeleintassimg. 

Blatt 78 Vorseite: MOGVNTL^ EX ABDIBV8 lOAN | NI8 
SCHOEFFER, ANNO M . D . | XX . MENSE AVGVSTO . | Linden- 
blättchcn. Es folgen drei Seiten Register und ein leerea Schlnssblatt. 

Qn;'rto. 80 n. «jez. Blätter, Antiquatype 2. 

Diese drei Stücke waren wohl zusammen and auch einzeln 
käuflich. 

Darmstadt (V 1960^ 10), Mainz Stadtbibliothek (a 143*). 
Panzer, Annales VII, 8. 413 n. 41. — Schaab I, n. 131, 133. 

riu. INSCRIPTIONES . | VETVSTAE . ROMAN . ET . EAKVM 
FRAGMEN- | TA . IN AVGVSTA VINDELICORVM . ET | ^IVS 
DIOECESI . CVRA ET DILI- 1 GENCIA CHVONRADl PEVTIN ■ 
GER . AVQV8TANI . IVRI8- | CONSVLTI . ANTEA IM- | PRES- 
8AE . NVNC DE- | NVO REVISAE . CA | STIGATAE . SI- | MVL 
BT AV I CTAB . | Linden blättchen | M . D . XX . | Mit Titeleinfossung 
wie in der Liviusansgabe 1518 und den beiden ITnttichschriften. Auf 
der liückscite des Titels Vorwort Peutingers und Epigramme. 0. D. 

Am Ende: EXCVSA »YNT HAEC ANTI | QVITATVM COL- 
LECTA I NEA . IN AEDIBVS 10 | ^VNNIS SCHOEFFER I MOGVN- 
ClACl . AN I NO CHRISTI . M . | D . XX . MENSE | AVGVSTO . | 
Lindmblättchen | Drnckermarke (Wappenschilde Fast-Schoeffers) 
schwarz abgezogen. Rückseite dieses Blattes leer. 

Folio, D) n. gez Blätter, Antiquatype 1. Mit Htilzsclmitten. 

Zweite Ausgabe. Die erste erschien mit dem Titel: Romanae 



1) In dieser Streitsache des Erasmus von Roterdam und des Engländers 
Lee (Leus) über die Erasmus'sche Bibelauxi,^abc erschien noch: Alt'ousi Hen- 
riquez defensio pro Erasmo contra Eduardum Laeum et contra facultatem 
theologieam universitatis Parisiensis, welclies Buch auf den Index libroruni 
proliihitoruni kam. Vgl. Reusch, Indices librorum prolubitorum S. :{r>3. vgl. 
auch N r i der Drucke J. Sehoeffen ohne Jahreszahl, welcher ebenfhlls di^ 
Sache betritt^. 
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vetubtatis fragmenta, in Aiij^usta Vindelicorum et eius dioi^ccsi. Erhardus 
Ratdolt Angostensis impreesit. 1505 Folio, 7 Blfttter. (Jaeobs und 
ükert, Beiträj^e I, 864.) 

Mainz Stadtbibliothek (zwei Exemplare), Prag Univ.-Bibl., Gotha 
herzogl. Eibl., Leipzig Sammlung Kl «mm, Haag Icön. Hibliotliok. 

Panzer, Annales Vll, n. 37. — Wiirdtwein, bibl. Mogunt. S. 151. 
— Klemm, Catalog u. 904. — Scbaab I, n. 127. — Ilii-sch, millenar. 
I, 13, — Haittaire, aaualet» typograph. II, 598. — Homanisclie For- 
schniigon VI, 465 ^466. 

61. Brevissima maximeqae compendiaria conficiendarnts eplstolarnm 
fonniila per Eiasmum Koterodamam . Moguntiae An. M . D . XX. 
Am Ende : Moguntiae ex officina Joannis Schoeifer. An. M . D . XX. 

Mense Septembri. 
Octavo. 

Quelle: Unbekannt 

Wfirdtwein, bibl. Mogunt S. 153. — Panzer, annales VIT, n. 42 
und vollständiger IX, n, 43. — Sehaab I, n. 139. — RomaniBche For- 
Bchangen VI, S. 466. 

63. FAMILI I ARIVM OOLLOQVIO- | RVM FORMVLAE, IN 
GRATIAM IVVEN | tutis reeognitae, et | anetae ab BRAS | MO Rotero 
damo . I Ad haec per eundem . | 

Breiiip de eopia praec'('i)ti<». 
Modus, siue ratio htudendi. 
Repetendae lectionis uurma. 
Oonfestatio adnersna seditiosas 
calnmnias . | 

Mit Titelcinfassung, worin imten das Monogramm J S und dafl 
Wappen J. Schoeffers (zwei Haken nebst diei Rosen), neben zwei 
sitzen de Schäfer. 

Am Ende: MOGVNTIAE EX AEDIBVÖ [ Joannis Schefler Anno 
M . D . I XX . I Mense octobri . | 

Kleinoctavo, 37 Blätter, Onrsivantiqua. 

Darmstadt (D 4584/5 , kurz besehnitten), Mainz Stadtbibliotkek 

(a 120), Leipzig Sammlung Klemm. 

Klemm, Catalog n. 76. — Catalog Antiquariat Völcker Fr;mk- 
fnrt a. M. 101 (1883) n. 196. Preib 1 M. 20. — liomaniüclie For- 
bchungen VI, S. 4G6. 

63, Marliani (Barthol.) topogi'aphia urbis Romae. 
Moguntiae in aedibus Joan. Sclioclfer. 1520. 
Folio, mit Holzschnitten. 
Quelle: Unbekannt. 

Andere Ausgaben erschienen Rom 1544 und Basel 1550 (Folio, 

zu Darmätadt vorhanden). 

Archiv fiii' liossischc Oe!«chicht(» III, 2. S. 7 nach Hirsching, Versuch 
einer Beschreibung äehenswerther Bibliotheken Deutschlands III, S. 436* 
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1521. 

64. OPERA POMPONII | LABTI VARIA . | QVORVM CA - 

T ALOOVM 1 IN 8BQVEN \ TI REPE - | RIES PA - ] GEL - 1 L A . | . • . 
MOüVNTJAi: [ AN . M . 1) . XXI . | TJiulenblättchen. | Mit Titelein- 
fassun«". woiiii unten J. Sflinettcrs Wappen mit zwei sitzenden Schäfern. 
Kttckisuite des Titels bcanu kt. 

Am Eüde: MOGVISTIAE EX AEDIBVS | I0ANN18 SCHOEF- 
i Eii . 1 MENSE FEBRVARIO . | AN . M . D . XXI . | Lindenblätt- 
eben . | Rückseite diesoB Blattes leer. 

Abgedruckt: HENRIGI BE | BEUI ROUANORVM MA | Gl- 
STRATIBVS LIBELLVS | LONGE ELEGANTI88 . | NEC MINVS 
FRV« I OTVOSVS . I LindenbUttclieii | Rfickseite dieses Sondertitels leer. 

Sedez, Erste Abtheiinng mit Lxxxix ges. Blätter + 12 n. gez. 
Blätter Register, zweite Abtheiinng mit 7 n. gez. Blätter -f leerem Blatt. 

Mainz Stadfbn)liothek (a 30, falsch gebunden, zuerst der Pom- 
ponius Laetus, dann der Hcbelius, dann d.ns Register zum Pompouius 
Laetus, was ich oben bei der Beschreibung bericlitigt liabe). 

Panzer, Annale.'^ VII, n. 51. — Maittaire, annalos t\ j)o«ira|)h. TT, 614. 
— Schaab 1, n. 133. — Romanische Forschungen \'I, 8. 466 — 467. 

65 RATIO I SEV METHODVS | compendio perueniendi | ad uerä 



Tlieologiam, ] per ERASMVM 
autü I ris reco - | gniti - | one 



ROTERODA. | MVM Ex ac- | curata 
MOOVNTIAE I An . M . I) . XXI . ( 
Am Ende: RAT10N18 VERAE TliEOi.O- | GIAE PER EHA8 . 
RO 1 . FiNI8 . I MOG\rNTIAE EX AEDIBVS j lOANNIS SCHOEF- 
PER . 1 ANNO . M . D . XXI . I 

Octavo, 122 gez. Blätter.») 

Breslau Univ.-Bibl., Wernigerode fürstl. Stolbergiscije Bibl. (U 1 . 
405). — WttrdtweiA} bibl. Mognnt. S. 155. — Panzer, annales VII, n. 45. 
— Sehaab I, n. 139. 

66. DE OCTO I ORATIONIS PARTI- | um construetionc libel^ 
lus, tum elegäs imprl | mis, tum dilucida bre { uitate copio- | sissimus . 
Lindenblättehen | ERASMO ROTERO* | DAMO AVTORE . 1 MOGVN-^ 
TIAE . I AN . M . D . XXI . I Hit Titeleinfassnng. Anf der Rückseite 

des Titels Vorwort de.s Johannes Toletus Decanns von St Pawl an 
Gnilelmus T.ilins, 0. O. An .MD. XXI. 

Am Knde: MOGVNTIAE APVD 10- I AXXFM snHüKFFER, | 
ANNO M . L) . XXT . j Lindenblättehen. Rückseite dieses Blattes leer. 

Octavo, 32 u. gez. Blätter, Antiquatype 2. 

Mainz Stadtbibliothek. 

Romanische Forschnngen VI, 8. 467. 



1) Mittheilimg ans Breslau. 
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67. TEREN- | TIVS . | MüüVNTIAE AN ] NO M . IJ . ! XXI . | 

Am Ende: MOUVNTIAE IN AEDl* | ßV8 lOANNlS SCHOEF- | 
PER . ANNO I M . 1> . XXI . I 

Octavo, 16 u. gez. -|- 197 gez. Itlätter. ') 

Preiburg i. üniv.-BibL (50, 424). 

Sehaab I, n. 148. — Romanische Poraehnngen VI, S. 468. 

68. I>es. Krasrai Hoterod. parabolae sive Similia. 
Mogüntiae ex ut'licina Joaunia Sclioefferi MDXXI. 
Klein-Octavü, 126 n. jjjez. Blätter, am Anfange der Vorrede ein 

Initial. 2) 

AsobajflTenburg k(>n. Hofliibliotliek. 

Panzer, Annales VII. n. 48. — Würdtwein, bibl. Mogunt. S. 153. 

— 8elia:ih I, n. 140. — Merkel, Verzeichniss höchst seltener Incu- 
uabelu etc. zu Aschati'euburg 8. 17. 

69. QVERE I LA PACIS, VNDIQVE | GENTIVM EIEGTAE, | 

PROPLIOATAE 1 fJVE . Dl'S . EKA8M0 ROTERO | DAMO AV- 
TORE . I MOfJVM lAE . ANNO . | M . D . xxi . | 

l?latt ! Rückseite: CLARISSI | MO PRAESVLI TRAIECTEN | SI 
PHlLiPPO, ERA8MVS | ROTERODAMVS ] iS . D . | 
Blatt 3 Vorseite r QVEHELA ] PACIS ic 

Blatt 35 Rückseite am Etide: EXCVSSVM MOGVNTIAE ] US 
OPPICINA lOANNIS 1 8CH0EPPER . ANNO . M . D . XXI . | 
Octavo, 35 n. gez. Blätter (A— EiiJ).3) 

München Univ.-Bibliothek. 

I*anzer, Annales VU, n. 49. — Wttrdtwein, bibl. Mogunt 8, 153. 

— Schaab I, n. 144. 

70. AVLVLA- I RIA PLAVTINA, | Gonioediarnm lepidissuna, 

quae, etsi alia.-^ incom = j plcta. ii Codro Vr | aeo tarnen | est per = 
festa . I MOGVNTIAE | AN . H . II . XXI . | LindenblAttchen. Mit 
Titeleinfassung. 

Am Ende: M0GVN1MAE EX ÜFFICI« ( NA I0ANN18 8CH0EF- 
FER, I ANNO M l). XXi, j 

Verfasser ist Plautus T. Maccius. 

Duodez, 27 n. gez. Blätter, Antiquacursiv. Eine frühere Auflage 
ist: Aulnlaiia Plantina: comedianim lepidissima : qnae etsi alias in- 
completa, a C. Ureeo tarnen est perfecta. Argentinae Joan. Pimss. O. J. 
(om 1510). Quaito, 40 Blätter, mit Titelholzschnitt. 

Mainz 8tadtbibliothek. 

liomanische Forschungen VI, 8. 467—468. 



1) Mittheiloug aus Freiburg i. B. 

2) Mitthellnngatis Aschafifenburg (ohne geoanere Angabe von Titel etc.). 
S) Mittheiliing aus München. 
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71. TKSTA I MKNTVM NO\^n^[ | omne, ad Graccii iicritatö, La- 
tino I rumqz codicum cmendatissimüru fidem iterum diligentissimc ä D . 
ERASMO ROTERO« | DAHO recognitom . | Adieeta est nona illing 
praefatiöe } Praeterea, addita snnt in singnlas | Apostolorfi epistolas argu- 
menta I per eundem Eraflmmn Roterod. 1 MOGVNTIAE AN . | M . I) . 
XXI . j Mit Titel einfas^^imf;:. worin unten das Monogramm J S und 
Schoeffers Wappenschild. Rückseite des Titels leer. 

AmEüde: MOGVNTIAE IN AEDlllVK | lOANNLS SCHOEFFEK . j 
MEN8E IVNIO AN . j M . 1) . XXI . j Kückseite des Blattes leer. 

Octavo, 653 gez. Seiten, AntiquaoursiT, mit Initialen. 

Mainz Stadtbibliothek (U. a. 58), Wernigerode ftlrstlieb Stol- 
bergisebe BibL 

Panzer, annales VII, n. 53. — Maittaire, annales typogi'aph. II, 
606. — Masch, bibliotheca saera IV, 600. — Schaab I, n. 143. 

72. EIUSMI " ROTKIJOILXMI . | l)v ratione stiidij, ac \cgni<]l 
inU'ipretandiqz | authores übcllu« . | Officium discipulorum ex Quin- 
tiliano . | Qui primo legendi, ex eodem . | ERA8MI . | Contio de pnero 
JE8V in sckola Coletica \ Londini instituta pronuntianda . | EIVSDEM 
Expostiilatio JESV ad mortales . | EIVSDEM | Oarmina seholaria . 
Hit TiteleiniasHiing. Auf der Rflekseite des TitelB Vorwort des Erasmus 
an Petrus Viterius. 0. 1>. 

Hlatt 32 Vorseite: MOGVNTIAE IN AEDI= | BV^ lOANNIS 
SCOEF* I FEH . ») ANNO j M . 1) . XXI . | Rückseite diebes Blattes leer. 

Duodez, 32 gez. Blätter, Antiquacursiv. 

Mainz Stadtbibliotbek (a 19), Haag kdn. BibL 

Wilrdtwein, bibL Mognnt S. 153. — Schaab I, n. 141. — Ro- 
manische Forschnngen VT, S. 468. 

73. Lindeoblftttchen PBTRI | GVNTHERI | IVRI8CON8VLTI, 

ET I ORATORIS, AC | POETAE LAV ' IIEATI j DE ARTE RHB- 
TORICA j libri diio, eloquentiae candidatis j iniie iitilcs tuturi &, bre- 
uitntt» I praeceptionum, <fc exemplos | rum uaiietate . | MOGVNTIAE 
M . 1) . XXI . I Mit Titel einfassung, worin Schoefters Wappenschild, 
nebenan stehende Schiller. Auf der Rückseite des Titels Vorwort des 
Johann Schöffer ehalcographus. 

Blatt 80 Vorseite; PETRI GVNTHERI LIBRI | Rhetorici duo 
excusi in offieina libraria Joannia Schoefter, Moguntiae | Mcnse Julie. 
ANNO 1 M . I) . XXI . I Lindenblüttchcn | l{ilcki?eife dieses; Blattes leer. 

Quarto, 79 gez. Blätter Schlussblatt mit der bchlussiichrift. 2) 

Mainz Stadtbibliothek. 

Panzer, Annales VII, n. 52. — Wfirdtweio, bibl. Mogunt. S. 152. 
— Schaab I, n. 147. 



1) So der Drufk. 

2) Das Buch kam auf den Index librorum prohibitoriim des Papstes 
Clemens VIII 1506. vgl. Reusch, indices S. 571 mit dem Vennerk: Petri Gon- 
theri de arte rhetorica libri dno, nisi expnrgetnr. 
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74. Ein ser Cristliche pre= 1 dig des heilige Bischoffs samt 
Gre« I gorins tö Nuanz. Das man die | armen lewt soll lieb bab6. 
Durch I Doctor Ecolampadius ansB ) der Eriechisehe sprach in | die 
LatdniBche, vnnd volgend durch ein | andern jn die Tetttsche ge | 
zogen . [ LiudenLlättclien. Mit Tifeleinfassting, worin unten Schoeifers 
Druckermarke (stehender Schüfer mit Schalen). Rückseite des Titels leer. 

Am Ende: Getruckt vnd volendt zu Meintz, durch | Johannem 
SchuÖ'er, Im jar als | man zalt nach der ^»•ebnrt Cliri- ) sti Taiisent 
Fünff hundert [ vnnd einvntzweintzig . | Aui iüuft'tc tag des | Augstuio * j 
nedts . I Lindenblätteben. 

Opiaito, 27 n. gez. Bl&tter mit Signatar Ai — Gm, Sebwa- 
baeher Type. 

Dem Hansen Schotten zu Lindt zc, Dietrich von Dalburg Ch;im» rer 
und Hartmann v. Oroiienbergk von dem Herausp^eber Georg Spalatmus 
gewidmet Wormbs am Dinstag in der hevligen l'tiugstfeyer 1521. 

Mainz Stadtbibliotiiek (a 109), Ztlileh Stadtbibl., Nflmberg Stadt- 
bibl^ Wernigerode fttrstl. Stolbergiscbe Bibl., Leipzig Sammlnng Klemm. 

Weller, repert. n 1780. Supplement I, S. 56. — Klemm, Catalog 
n. 79. — llirseli, millenar. IV, 19. — Panzer, Annalen Ii, n. 1051 ist 
wohl diese Ausgabe. 

75. Lindenblätteben BEGING | NIS MGNACHI FRY- 1 MIENSIS 

ANNA* I LES, NON TAM DE | AVGVSTO» | RVM VI | TIS, | QV.yi 
ALIORYM GER [ .MANORVM GK. | STIS ET DO- j GTE ET GOxM 
PENl)I08E I DISSi:- I liENTKS. ANTE SEXIN | GENTOS FEKE 
ANNÜS E- I DlCTl. ) drei Ijindenblättchen I Cum priuilegio Impe- 
riali . [ Mit Titeleinfassung wie in der Liviusausgabe 1518 und den 
finttiebsebriften 1520 nnd 1525. Auf der Kflckseite des Titels Druck- 
Privileg Kaiser Karls V. XXIX Mai 1521. 

Am Ende: CHRONICGRVM 8IVE ANNALIVH REGIKGNIS | 

PRVMIENSIS COENOBII ABBATIS | A CHRISTI NATIVITATE 
YSQVE I AD OTTONEM SECVN- | DVM FIXIS . | Lindenblätfrh> n | 
MOGVN 1 TIAK IN AEDl- | BVS lOANNlS S( llOEF- 1 FKK MENSE 
AVGV I 8T0 . ANNO M . | D . XXI . | Lindenblüttchen | Anf der 
Rückseite dieses Blattes befindet sich das liikiuiss des Herausgebers 
Sebastian von Rotenhan in Holzschnitt (nach A. Dürer), ein weiteres 
n. gez. Blatt enthält anf der Vorseite das Wappen Rotenbans, anf der 
Rückseite nnd einem weitere u u. gez. Blatt (Vorsf ite) die Nachrede des 
Sebastian mit dem Datum Mainz id. Julii 1521.*) 

Folio, 12 gez. Butter + 69 gez. BiAtter + ^ n. gez. BUtter, 
Antiquatype 2. 



1) 13. Jnli 1521. - Sebastian von Rotenhan, der Rechten Doctor, war 
Diener und Rath Kuriürsts Albrecbt von Mainz zu Mainz. Sein BcslaUungs- 
deeret als solcher wurde im Jabru 1516 demselben ortheilt. (Abdruck des- 
selben in May, KnifUrst Albrecht 11. von Maniz I, 34 f.). 
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Mainz Stadtbibliotliek (Incun. 1951, noch rotb rubiicirt, neben der 
Schlnssscfarift datirt 1522), Haag kön. Bibl., Aschaffenbnrg kön. Hofbibl., 
Wernigerode fttrstl. Stolbergische Bibl., Sammlung Klemm Leipzig. 

Panzer, Annales VII, n. 44. — Wtirdtwein, bibl. Mognnt. S. 153. 
— Lndov. Salom. ICynringii vita Sebastiaiii de Rotenhan. Jena 1739. 
S. 14. — Maittaire, annales typograph. II, 612. — ^^rhaab I, n. 134. — 
Klemm, Catalof^ ti — Hrunet, maniiol IV, 1182. — Wattenbach, 
Deutschlands tJfx hiclit.squellen ed. V. (1885) 8. 5. — Catalo«: Anti- 
quariat Rosenthal - München LIX, 129 u. 1111. Preis 100 Mark. — 
Merkel, Verzeicliniss höchst seltener Incnnabeln etc. zu Asehaffenbnrg 
S. 17. — Eberl, allgemeines bibliograph. Lexicon n. 19018. — Schimck, 
Beiträge /in ^Tainzer Geschichte III, 137. — Vogt, Catalogus librorum 
rariomm S. 571. 

76. D . ERA8 . | KOTEUODAMl DE DV | PLICI COPIA VER« 1 
BORVM AG RE« | RVM GOMMEN | TARll DVO . | ERAS . de lau- 
dibus literariae societa | tis, Keip. ac magistratuü iirbis Ar | gentinac, 
Epistola ad Jacobü Vuiin | phelingom plane Erasmica, hoc j est, ele- 
gans. dnot.M, f't mire Candida . ] Mit Titplpinfassnng bestehend ans Snnlen. 

Am Kmh S. 247 : FINTS . | MOGVNTIAE EX AEDIBVÖ 10 = 
ANNIB SCIIOEFFER MEN= j SE AVGVSTO ANNO | M. D . XXI . 
Lindenblattchtju. Rückseite dieses Blattes leer. 

OctaTo, 133 Blätter, davon Blatt 1 — 8 Vorwort und Index ohne 
Seitenzahlen, der Rest beziffert Seite 1 — 247 mit Signatar Aij — Rüj. *) 

Strassburg Univ.-Bibl. 

Panzer, Annales V^II, n. 47. — Schaab I, n. 138. — Romanische 
Forschungen VI, S. 467. 

77. MEintzisch hoff» | gerichis Ordnüg | zä allen andern | ge- 

richten dien « I lieh, j 1521. | Drei Lindenblüttchen. Mit Titeleinfassung, 
worin sicli unten das Mainz - Brandenburger Wappen befindet Rück- 
seite des Titels leer. 

Blatt 19 Rückseite: Getruckt vnd volrnir /ü Moint?. durch j .lo- 
hannem Selnifter Im jar als ] man zjilt nacli der gebuit Chri = | sti 
Tausent Fiinii imuiiert \ vnud einvutzweintxig . | Am vierde tag des | 
monats Sep - | tembris . | Drei Lindenblftttchen. | 

Verfasser ist der Mainzer Kanzler Johann Furderer 1517.2) — 
Erste Aasgabe, eine zweite erschien bei Ivo SehoefTer 1544. 

Folio. 24 Blätter, deren letztes let r, Titel in Psaltertype, üeber- 
sohriiten Missaltype, Text Schwabacher Type. 

1) Mittbeiiung ans Strnjssbnrpr. 

2) Ueber Um Gudenus, sylloge S. .539. — Die Ordnung selbst ist datirt 
Wormbs 21. Mai 1521 und neu abgedruckt in May, Albrecht, Kurfürst von 
Mainz I, 27 — 34. Acten über diese Ordnung im griif Uch zu Eltz'schen Ardiive 
zu EitviUe (Abth. Mainz). 
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Dannstadt (Y i828;10, aas Bodmanns Besitz), München IIol i»il)l^ 
Berlin kön. Bibl., SammlnDg Klemm Leipzig. 

Weller, lepert. n. 1916. — Sehaab 1, 567 n. 136 (giebt falsch 
22 Blfttter an), Klemm, Catalogn. 80. — Wfirdtwein, bibl. Mognni S. 153. 

78. ROmischcr k:i\ ^erli(•ller | Maiestat Regiment | Camer*rericlit 
lants 1 tiitle vutl Abschied . | vrt" dem Reichstag ! zn wormbs Aim*> 
M v° XXi . I beschlossen vnd j anffgericht . [ Cmu Priuilegio speciali 
Imperatoris Garoli . V . | Auf der Rflckseite des Titels Privileg Karls Y. 
mit dem Datum: Mainz 4. Jnni 1521. 

Am Ende : Gedruckt zft Meintz | dnreii Johä Schöffer . | Anno k . 
M y« XXI . I Die Rflckseite dieses Blattes leer. 

Folio, 8 u. gez. Blätter. Die dentschcn Worte des Titels in 
Fsaltertype . die lateinischen in kleiner Missaltype. Blatt 2 Vorseite 
Zeile 1 zwei \Yorte in Psultertype, Text Schwabacher Type. 

2839 

Darmstadt (M -öv-)* Freiburg i. B, Unir.-Bibl., Augsburg, Mllnehen 

tS 1 

llofbibl., Berlin kön. Bibl., germanisches Museum in Nürnberg, Mainz 
Stadtbibliothek (a 175 und a 176). 

Weller, repert. n. 1675. — Schaab I, n. 135. — Mozler, n. 378. 
— Bibliotheca Schwarz II, 1769 n. 996. — Murr, memorabilia biblio- 
thecarum Norimbergensiura II, 249 n. 36 citirt wohl diese Ausgabe. — 
Gatalog Antiquariat Rosenthal - Mttnehen XXXVIU, n. 1406. 

79. Bomischer kayserlieher | Matestat Regimet : Ghamergerieht: 
Xiandt I fridt vnnd Abschied vff dem Reichs | t4g zu Wormbs . Anno 

Mv*' ] xxi . beschlossen vnd vffgericht . | Com Prinilegio speciali | Im 
peratoris Karsli . V . | f.indenhl-ittclirn. Auf (\or IJürkseite des lltcis 
Privileg Kaiser Karls V. mit dem Datum: Mainz 4. Juni 1521. 

Blatt 9 Vorseite mit nenem Titel und neuer f^i^rnntur: landtfrid | 
durch Keyser Ka ] rol don liiniVron I vfl* dem Reich j sta«rk ') zu 
Wormhs autt - | gericht j Anno M . \\\ . | Mit Titeleint■a^8Ung, deren 
Holzstöoke theilweise auch in der deutschen LiTiusausgabe vorkommen. 
Auf der Rückseite des Titels Urkunde Kaiser Karls V. 

Am Ende des Ganzen: Gedruckt zu Meintz durch Johann | Schdffer 
Anno M V« XXj . I 

Folio, 8 n. gez. Blätter, Theil II: 9 n. gez. Blätter. Der Titel 
von Theil I hat in der ersten Zeile Psaltertype, der Rest ist in kleiner 
Missaltype gesetzt. Blatt 2 Vorseite Zeile 1 erscheint die Theuerdank- 
type, Text Schwabnclit r Type. Theil II Zeile 1 des Titels Psaltertype, 
der Rest in kleiner Missaltype, Text Schwabaeher Type. 

Darmstadt (M ^?|?). 
1) So der Druck. 
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80. ROmisolirv cilicher | Maieftnt geordent Ca= ] mer^'^cricht 
auti' dem j ReichfcLaiJ, zu | Worms :c . Anno . M . v*^ . | XXJ . [ drei 
Lindeoblftttohen | Cum Priailegio epeeiali { Imperatoris Garoli . ▼ . | 

Am Ende : Gedniekt Ztt Meilitz | dareh Johä SchÖffer . | Anno , 
M . v<' XXj . I Rückseite des Titels leer. 

Folio, 18 n. gez. Hlätter, Titel in P^^altertype, die lateinischen 
Worte kleine Mis^altype, Blatt 2 Zeile 1 Fsaltert\ pe, Text Schwabacher 
Type, Uebersclirifteu und ScUlussschrifi kleine Miösaltype, 

Augsbnrg. München Hofbibl. , ^erman. Museum in Nürnberg, 

2839 

Kudolstadt, Stadtbibliothek St. Gallen, Darmstadt (M — — angebunden 

aa obige Nummer 78 = Weller, repert. n. 1675), Leipzig Sammlnng 
Klemm, Mainz Stadtbibliothek (a 175 nnd 176). 

Weller, repert n. 1677. Supplement I, S. 55. — Mozler n. 37^) — 
Klemm, Catalog S. 49 n. 82. — Murr, nieniorabilia hibliothec. iSorim- 
bergensiuui 11, 249 n. 35 (erwähut 249 n. 34; Römischer Kayserlieher 
Maiestat geordent Gameigerickt anf dem Reichstag zu Wonne. Afio 
1531. Meintz durch Joh. Schdffer. Folio. Ob besondere Ansgabe?). 

81. L8ntfr}'d durch kayser | Carol den funflften vff | dem Reichstag 
zn I wonnbs Anno f c . | M . XXJ . | anffgericht . | Cum PrinDegio 
special! [ Imperatoris Caroli . ▼ . | Auf der Rückseite des Titels Urkunde 
Kaiser Karls V. mit dem Datum Mainz 4. Juni 1521. 

Am Ende Hlatt II Rückseite: Gedmokt z& Meintz | darcii Johä 
Schöti'er . | Anno ic . M XXJ . | 

Folio, 1 1 n. «rez. Blätter + leerem Schlus^blatt. Titel Psaltcr- 
type, die lateiuisclicu Worte kleine Missaltype, Zeile 1 aut" lilatt 2 
Vorselte Psaltertype, Schlnssselirift kleine Missaltypc , Text Schwa- 
bacher Type. 

2839 

Darmstadt (M ~— )• Mainz Stadtbii)liothek (a 17() und 176). 
An Weller n. 167ö angedruckt. Ob Panzer, Annalen n. 1232 ? 

82. + LAntfryd durch kayser | Carol den fnnfften vff | dem 

Reichstaf? zu Worms . Anno | M . v " . XXJ . | anffgericht . | Cum Pri- 
uUegio >peciali | Imperatoris Caroli . v , | 

Am Ende . Gedruckt zu Meintz | durch Johä Schöffer . | Anno ic. 

M . V« . XX) I 

Folio, 12 Hlätter, deren letztes leer. 

Freiburg i, B. Univ.-Bibl., Augsburg, München Hofbibl., german. 
Museum in Nürnberg, Stadtbibliothek St Gallen, Mainz Stadtbiblio- 
tbek (a 17&). 

Weller, repert n. 1678. Supplement 1, S. 55. 

83. landtirid | durch Kayser Ca | roll den funfften : j vtT dem 
Reichs = | tag zu Worms . 1 Anno . M . . xxi . auti^richt . I Mit Titel- 
einfassnng. 
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Am Ende: Gedruckt zu Mcintz j durch Joba Schöffer . [ Anno :c. 
M . v° . XXI . I Mit Titeleinfaesung. 

Folio, 12 Blfttter, deren letztes leer. 
German. Museum in Nürnberg, Rudolstadt. 

Weiler, repert n. 1680. Snpplement I. S. 55. — Ob Panzer, 
Annalen n. 1232 V — Catalog Antiquariat Hosentlial - Müucheu XXXVlll 

n. 1596. 

£ine der Ansgaben 79 (Theil II) bis 83 einsebltesslieb im Haag, 
k9o. Bibl. 

84. Elegans | evmprimis, et mvlto j mm Htt'ii> celebratum | Ada- 
giuni, I Dvlee bellvm in - j expertis . Des . \ EraB. Rot . | Avtore . j 
Lindenblättchcn j Mögvntiae anno j M . D . XXI . j Mit Titeleinfassung 
ans vier Holzatdeken bestellend. Rfickseite des Titels leer. 

Blatt 2 Rückseite (mit Signatur A\j): Dvlee Bei | Ivm inexpertis. 
per Desy^ | derivm Erasmyrn Ro- | terodamvm . | ET elegans eQpri- 
mis, et 1 !c. 

Blatt 24 Vorseite am Ende: Mögvntiae ex aodi- | bns ioannis 
Scb- I oeffer . Anno . j M . D . XXI . [ Lindcnblättchen. Rückseite 
dieses Blattes leer. 

Oetavo, 24 Blfttter. i) 

Haag kön. Bibl. 

Panzer, annales VII, n. 50. — Maittaire, annales typograph. II, 618. 
— Schaab 1, n. 142. 

85. P . FAVSTI I ANDRELINI FOROLIVIEN | sis Po»ae Lan- 
reati atqne Oratoris | elarissimi Epistolae prouerbia» | les & murales 
1on;i( I lepidissimac nee | minos senten | tiosae . | MÖGVNTIAE | AN . 

M . D . xxi . 1 Mit Titel einfassung. 

Am Ende Blatt 21 Vorseite: Finis nouem epistohinim adagi:ilinm 
P. Fausti An | drelini iuxta musarum uidelicet uHuierum | & trium 
(qaot cbarites sunt) Epi | giammatum . iMoguntiae ex | aedibus Joannis 
SchoeifeT | Anno . M . D . XXI . | 

Oetavo, 21 Blätter mit den Signaturen A — OiüJ.*) 

Berlin kön. Bibl. 

Archiv für hessische Geschichte III, 2« 8. 

86. Dialogus mythologicus Bartholonuiei Goloniensis, viri sna tem- 
pestate emditissimi dnlcibus iocis, incnndis salibns coneinnis- 

qne sententii.^ refertus attiu«? diligenter elaboratus . Ad Pancr. snnm . 

Mognntiae M 1> XXI. Mit Titel einfassung. 

Kleinqiiarto, 44 Blätter, zweierlei Antiquatype. 
8ammlnng Klemm Leipzig. 



1> Mittliellnng aus dem Haag. Manches seheint tn H%ju8keh) gesetzt 
za sein. 

2) 2dittheiluug aus Berlin. 
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Panzer, Annales VII, n. 54. — Klemm, Catalog n. 906 und S. 509 
(VerbeBserungen). — Schaab I, n. 149. — v. der Haardt, autographa 
Lntheri lU, 8. 67. 

87. Ratio | scu methodus | compendio perneniendi | ad ueni Thco- 
logiam, I per Erasmum | Roteroda | mnm Ex ac- ' curata auto j ris 
reco= I gniti= | one . | Moguntiae | An . M . I) . XXI . | 

Am Ende: Rationis yerae theolo« | giae preebras.!) Rot fiais . | 
Moguntiae ex aedibus | Joannis Sehoeffer . | Anno . H . D . XXI . | 
Octavo, 122 Blätter. 2) 

Wernigerode ftirstl. Stolbers^ische Ribliothek (H 1 405). 
Wlirdtwein, bibl. Mogont. S. 153. — Panzer. Annales Vll, n. 45. 

— Schaab i, n. 139. 

88. Des . Erasmi Roterod . Encliiridion militis Christiani salo- 
beirimis preceptis refertü . Cm accessit nova intogra , utilis praefatio. 

Mognntiae ex aediboa Joannis Sehoeffer MDXXL 

Kleinoctavo. 
Quelle: Unbekannt. 

Wflrdtwein, bibl. Mognni S. 152. Schaab I, n. 145. 

1522. 

89. Brevisrima mazimeiine compendiaiia eonfblendamm epiBto- 
larum formnla per Erasmum Roterodamum. 

Mogiintiae ex ofiieina Joannis Sehoeffer. Anno M D XXII. Hense 

Febniari*! 

OcUvo. Zweite Mainzer Ausgabe. 
Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annale» VII, n. 62. IX, n. 55 (nach Bibliothcca Josch). 

— Sehaab I, n. 160, — Romanisehe Forsehnngen VI, 468. 

90. Lindenblättchen PLV | TAKCHI CHAERONEl | opuscnla 
quaedä longc utilissima, j Raphaele ac Jojlne . Kesrio . Ni | colao Sa- 
guntino, et Gua= | rino Veronen . iuter- | pretibus . j Quorum est nidere 
eatalognm in t»» , «[uentis pagellae eleneho . 1 Indicem in ipsins operis 
calee re« | peries . | MOGVNTIAE AN . | H . D . XXII . ) Mit Titel- 
einfassong bestehend ans Sftnien nnd Bogen. 

Anii:n(]L S;cite335: MOGVNTIAE APVI) IOANNEM|SCHOEFFER 
MENSK MAKTiO | AN . M . D . XXU . [ Rtickseite dieses Blattes leer. 

Octavo, 168 Butter za 4 — 335 gez. Seiten mit den Signataren 
A,-Xj.3) 



1 ) So der Druck nach der Mittheilnng aus Wernigerode. Ob per Eras. 
zu lesen? 

2) Mittheilnng ans Wernigerode. 
S) Mittheilnng aus Strassburg. 
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Strassbnrg Univ.-Bibl., Gotha herzogl. Bibl.^ Ascbuffenbuig Ilof- 
bibliotbek. 

Panzer^ Annales VII, n. 55. — Würdtwein, bibl. Mogunt. 8. 154. 

— Sclianb l, ii. 151. — Jacobs und Ukert, Heiträge I. 3<)4. — Merkel, 
Vcrzpichnisf! höchst seltener Incnnal)elo etc. zn Aschaffenbarg S. 17. — 
Kumanische Forschungen Vi, S. 468. 

91. IN DICTV I APOSTOLl AD | GORINTHIOS . | CQ anteni 
snbiecta fuerint ( Uli omnia, tnnc & filitis ipM | snbijeietnr ei . | 

l)e niüd.'itrme lepro?i, de mv | sterio ternurij. cornu olei . \ SERMO 
Ii. lOAN- I NIS CHKYSO'l STOMl | INTEliPKETE JO . | OEOO 
LAM* I PADIO . I MOGVJiTlAE AN . XXli . | Mit liteleinfaasnog. 
Rückseite des Titels leer. 

Am Ende Blatt 12 Kückseite : MOGVNTJAE APVl) JOANNEM | 
SCHOEFFER . MENSE IfAR» | TIO . ANKO . H . D . XXII . | 

Qnarto, 12 n. gez. Blätter mit den Signatiiren a — ciij, Blatt 3 
ein schöner Initial. <) 

Herausgeber ist Oecolam]>;MHns. 

Herlin kön. Bibl., Stiaaaburg Univ.-Bibl.,-) Leipzig Sammlung 
Klemm. 

Paoser, AnnalesYII, n. 65. — MaittairO} annalcs typograph. II, 
625 — 626. — Weisslingerf armamentarinm S. 4.^1. — Klemm, Catalog 
n. 84. — Archiv fftr hesBische GeBcbichte III, 2, S. 8. — Sehaab I, n. 161. 

92. Tomparatio Reg^is et Monachi, autiture Div. Chrysostomo, 
interprete loanne Oecolampadio . Moguntiae cx aedibus Joannis Schoeffcri 
Hense Aprili Anno MDXXIL 

Quarte. 

Quello: Unbekannt. 

P tn/or, Annales VII, 0. 56. — Maittaire, annales typograph. 11, 625. 

— iScbaab 1, n. 152. 

93. IN DICTV I APOSTOLl OPOR | tet & Haereses esse, eum | 
seqnentibns sermo di | nl loannis Chryso | Btomi, Interpre | te Jo . 

Oecnl:i I p.idio . I Lindenblättcben | MOGVNTIAE. | An. M.D.XXII.| 
Mit Titclcinfassnng. Säulen, nnten raufende Knalien. Auf der Hlick- 
seite *1< V 'l'itels bis Rhift 3 Kttckseite das V(M \v(>rt des Jobann Oeco- 
Inmpaditis an .lolianii Stiimptius Eberbachius tlieoloj^us Ordinarius Mo- 
guntiiius gericlitet. (). L). Hlalt 4 Vorscite beginnt der Text der Schrift. 

Am Ende Blatt 11 Rflckseite: MOQVNTIAE EX AEDIBVS 10- 
ANNIS 8CH0EP | FEE . MENSE APRILI . ANNO M . D . XXU . | 

Quarto, 12 Blätter, deren letites leer, Antiqnatype 1. 

Uarmstadt (V 2605/25). 



1) Mittheihing ans Berlin. 

2) Mitiheilung von Dr. K. Schorbach in Strassburg. 
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Pauzer, Anuaies VII, 415 n. 57. — Würdtweiu, bibl. Mogunt. 
S. 154. — Schaab 1, n. 153. 

94. Des. Erasmi Rot Eneomium Matrimonii et artU Medicae. 
Moguntiae M D XXII. 

Am Ende: Mogontüie apud Jouinem Schoeffer memo Aprili 

MDXXIL 

Octavo. Mit Dnickermnrke (stehender Schäfer am Baume, rechts 
blasender Schäfer ^i^zeIld, mitten Hund und 1 ö). 

Quelle: Unbekannt. 

Pnnzer, Anuales VII, u. 58. — Wüidtwein, bibl. Mog:ünt. S. 155. 

— Schaab I, n. 154. — Dibdin, the bibliographical Dccameron. Lon- 
don 1817. n, 8. 11. 

95. PAUA I PIIRASi:s IX KPISTO | LAS P.WLl AD | Timo- 
theum duas. ad 1 Titum uiiaui, et ad | Philemonem uuam . Item . | In 
catliolicas epistola^ Aijdstolorum . | Petri dua;* I Vnum ludae ! Vnam 
lacobi, et \ Treis JuauiiU, et | Ad Hebracos uuaui . | PEli LUAiS . 
ROT . I Mit TiteleinfasBuiig, worin nnten Sehoeffers Wappen , nebenan 
stehende Schäfer. Die Rttokseit« des Titels leer. 

Blatt 2 Vorseite Widmung des Erasmus an Philipp Fflrsten von 
Utrecht 0. 0. mit der Jahrsahl H . D . XIX. 

Auf dem letzten n. -ez. Blatte Vorseite: MOGVNTIAE APVD 
10 . SCHOEF I FER MEN8E AVGVSTO . [ AK . M . D . XXII . | 
ERRATA . I Letztere fünf Zeilen umfassend. Rückseite dieses 
Blatte» leer. 

Kleiuoctavo, 378 gez. Seiten -f 1 n. gez. Schlussblatt, Antiqua- 
cursiv mit Initialen. 

Mainz Stadtbibliothek, Wernig:erod( fürstl. Stolberp:isc]ie Bibl. 

Würdtweiu, bibl. Mogunt. S. 154. — Panzer, Auualcs Vli, u. 59. 

— Schaab I, n. 155. 

90. p. l erentii AM comoediae com ntilis&imo de Comoedia libello 

L. Victoris Fausti. 

Moguntiae per loann. Schoeffer MDXXII. 

OctOTO. 

Quelle: Unbekannt. 

Weissliuf^er, armamentarium S. 20 1 . — Panzer, Annales VII, n. 63, 

— Schaab I, n. 159. — Komanische Forschungen VI, S. 469. 

97. I). Joannis Chrysoatomi Sermo de Eleemo.syna, Jo. Oucolam- 
padio interprete. Moguntiae per Joann. Schoeffer MDXXII. 
Quarte. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annales Vll, n. 64. — Schaab 1, n. 160. 
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98. Novum testameiitum omue, teitio iam ac diligentius ab Erasmo 
RoterodasK) reeognitom, non soloin ad graee«m Teritatem, ▼ernm etiam 
ad multortim utriusqne lingaae eodicum fidem. Addita sant in singulaB 
apoetoloTum epiatolas argumenta per Eras. Rot 

Am Ende: Moguntiae in aedibüS Joannis Schoeffer MDXXII. 
Octavo. Nnclul!-iH'k der Oetavansgabe Basel (Frobenim) 1523. 

Quelle: rnbekaniit. 

Würdtwein, bibl. Mogunt. S. 155. — Panzfr. Viinales VIl, n. 66. — 
Biederer, Nachrichten IV, 258. — Maittaire, annalcB typocrrapli. II, 623. 
- — Masch, bibliotbeca Sacra IV, 600. — Nachrichten von merkwürdigen 
Bllclieni VIII, 205. — Schaab I, n. 162. 

99. LAVßEN I TU VALLAE ELEGANTIA ] rum libri sex, deqz 
Reciprocatione Sui | et Suus . multis, diuersisqz l'rototy j pis diligenter 
collatis, cmendati, | atqz adeo in pristinam illam gc:= { nuinamqz 
faciem band aesti« | mandis sndoribus { restitnU . | Adieclns est index 
copiosas . I M06VNTIAE AN . M . D . XXII . | Mit Titeleinfassnng, 
worin unten Schoefl'ers Wappen , mit dein \ ersclilnngenen I 8 neben 
rechte. Auf der Rückseite des Titels zwei Epigramme. 

Am Ende Seite 155: MOGVN J lAK EX AEÜIBV8 lOAN | N18 
SCHOEFFER MENSE DE* | CEMBKl . AN . M . D . XXII . | 

Octavo , 22 n. ^ez. IMätter Index + 2 n. gez. Kliitter Vorwort 
4- 8 n. gez. Blätter zweiter Index -f- gez. Seiten -{- 155 gez. 
Seiten, Cnrsivantiqua. Erste Mainzer Ausf^rabf. 

Darmstadt ((' 847), Mainz Stadtbibliutliek. 

Panzer, Annales VII, 415 ii. 61. — Maittaire, annules typograph. 
II, 311. — Hirsch, millenai. II, 23- — »Schaab I, n. 157. — Roma- 
nische Forsehnngen VI, 8. 469. 

100. Enchiridion Militis Christiani, saluberrimis precejitts refer- 
tnm autore 1). Eras. Hoterodamo, eni accessit nova mireque utilis prae- 
fatiü . Muguntiae Anno M . D . XXII. 

Am Ende: Moguntiae ex aedibus Joannis Schoeffer Mense De- 
combri An . M . D . XXIL 

Octavo. Zweite Hainaer Auflage. 
Quelle: Unbekannt. 

Maittaire, annales typographici II, 633. — Panzer, Annales VII, 
n. 60. — Schaab I, n. 156. — Romanische Forschungen VI, S. 469. 

101. Des. Eras. Roterod. familiarium colloqaiorum formulue. Muiuz 
J. Schoeffer 1521 (wohl 1522). 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt 

Schaab I, n. 158. — Romanische Forschungen VI, S. 469. 
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1523. 

102. Romische | iiistorien | Titi liuij [ mit etlichen newe Tran? | 
slation, so kurtzuerschie = | nen jareu im hohe thum | Stylft zfi Mentz 
jm la« I tein, erihnden, vnd yor« | byn nlt mer gesehen sein . | Danon 
snch im endt | des Registers . | 

Am Ende Blatt OCCCXX Linie 24: Gegeben eA Ments vff Mit- 

woclien nach dem tag der | geburt der gebererin gots Marie im flttnff- 
tzclieu Iiundertsten vnd im ) dr^'i vnnd zwentzigsten iar Cliiisti vnsers 
Heylandts . | Druckermarke {\Vi ii[M ]i am Baume, links stehender .Schafer, 
rechts Schafe, oben das Monogramm I S). Rückseite dieses Blattes 
leer. Es folgt in Xlmrahmnng: Kcgibter diser | Romischen { Hi- 
storien . I 15dd . j 14 Butter, deren letztes leer. >) 

Folio, Titel in Psaltertype, Uebersehriften und Schlnssselirift 
kleine Missaltype, mit rTolzsclmitten, deren Zahl und Herstellung von 
denen der Ausgaben 1508 und 1510 abweicht Dritte Auflage, welche 
um die beiden Bücher des Macedom'schcn Kriegs (nacli dor Mainzer 
Livinsausgabe 1518 vou Nicolaus CarUach tlbersetzt) vernielirt ist. 
Am Ende des Texte bt liuden sich Carltachs Angaben über das der 
lateinisohen Livinsausgabe zu Grande liegende Mannscript in der Mainzer 
Dombibliotbek und dessen Uebersetznng. 

Wien Hofbibliothek, Wiesbaden Landesbiblioiliek (defeet), ein 

weiteres ehedem mir gehöriges Exemplar besass der verstorbene Rentner 
F. Heerdt in Mainz, Leipzit^^ F^nnimltinL' Klemm, Gotha herzogt Biblio- 
thek, Jena Univ.-Bibl., Haag kön. Bibl. 

Panzer, Annalen II. n. 2052. — Oentralblatt für Bibl. IV (1887) 
S. 220. — Klemm, Catalo^' S. 50 n. Hti. — Kritische Beiträge III, 460. 
— J. F. Degen, Versuch einer vollständigen Literatur der deutschen 
Uebersetzungen der Römer. Altenbnrg 1797. Octayo. II, 66. — > Goedeke, 
Gnmdriss I, 289, II» 390. II. Anfl. I, 446. — Jacobs nnd ükert, Bei- 
träge I, 364 — 365. — Katalog der öffentlichen Bibliothek zu Wies- 
baden. Octavo. 1823. 1, 21 (als defeet nnirefülnt ohne Jahr). — Mo- 
numents of the early priuters in all eouutries praeceded by somc 
cxamples of the art ot xylugra])h\ . Ijondou 188^). (Antiqaariatscatalog 
Quaritch) I, n. 35968. Preis L. io- 10 s. (= 250 Mark). 

103. Testamentum novum totum ex Graecorum codicum fide, 
iuxta tertiam editionem Erasmi Kotevodjimi diHp^onfcr recognitum et 
emcndatum cum aliis nonnullis novis, quin um tituios reperies k tergo 
huius pagellae. Moguntiae An . M . D . XX III. 

Am Ende: Moguntiae in aedibns Joannis Scboeffer, Anno salutis 
M.D.XXtii. 

Octavo. Dritte Mainzer Auflage. 
Quelle: Unbekannt. 



1) Mittheilnng aus Wien. 
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Panzfir, Annales VII, n. 67. — MaitUire, annales typograph. II, 634. 
— Masch, bibliofheea saera IV, 601. — Schaab I, il 163. 

104. Badaeus Wilhelm, Breviarium de asse et partibuä oius. 
Mainz 1523. 

Duodez. 

Quelle: Unbekannt 

Sobaab I, n. 166. — Romanische Forschungen VI, 8. 469. i) 

105. ANNO I TATIONES PHILIP- | PI Mplancluhcnis in Epi- 
stolä i Pauli ad KhomanoH una j Kt ad Coiiutliio» duas . | MOGVN- 
TIAE APVD lOANNEM SCHOEP« | PER AN . H . D . | XXüi . | — 
Mit Titeleinfassnng, worin nnten swei stehende SchAfer mit Wappen 
Schocffcrs. Auf der Rückseite des Titels Vorwort M. Lnthers an 
Pliilipp Mclanchthon mit dem Datam: Wittenberg vicesima nona Jnlil 
au . M l) . XXII. 

Duodez, 367 gez. Seiten, Cursivantiqua. 
Mainz Stadtbibliothek (a 35). 

106. Landtfrid | durch Kayser Ca | rol den funflften: | vft* dem 
Heidts^ I ta<r ZU Wonos . I Anno . M . XXJ . | aafi'gericht . | Mit 

Titeleint'assung. 

Am Ende : Getreckt zu Meutz doi'ch | Jobaü ^i^chöffer. An« | uo . 2C. 

M v° xxiij . I 

Fuliu, 12 Blätter, deren letztes leer. Blatt 2 Vorseitc die Worte 
WJR KAROL in Psaltertype, die üebersohriften kleine Bfissaltype, 
Text Sehwabacher Type. 

Freibarg L B. Ünlv.-Bibl., Leipzig Sammlung Klemm. 

Weller, repert, n. 2480. — Klemm, Catalog n. 85. — Panzer, 
Annalen II, n. 1232 (V). — Schaab 1, u. 135. — Catalug Antiquariat 
Hoseuthal XXXVUI, u. 1596. 

1524. 

107. QVA= I TVOIi EVANGE= | LIOKVM (^SO. | NANTIA, 
AB AMMO i NIO ALEXANDKl- | NO CONGESTA, | AC A V1CT0 = | 
KE CAPV. I ANO I EPI8C0 | PO | TRANSLATA . | 

Mit Titeleinfassnng. Auf der Rückseite des Titels Druckprivileg 
Kaiser Karls V.: Wels die nona mensis Decembris 1533. 

Auf der Vorseite des letzten Blattes: MOGVNTIAE IN AEDI- 

BVS lOAN- I NIS SCllOEFFER, ANNO SA« 1 LVTIS M.D.XXini.| 
MENSE FEBIIVARIO . | Druckerraarke (Wappenscliild am Baume, 
stehende Schäfer mit Schafen). Kttckseite dieses Blattes leer. 



1) Eine frühere Ausgabe ist: I.tbri V. de asse et partibus eins. Ve- 
iietiis iu aedibiiü Aldi ut Audreae Soceri 1522. Quartu. 
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Duodei, 8 n. gez. BUtter f 300 gez. Seltea + 18 il gez. Blätter, 
Cnrsivantiqiia. 

Henitsgeber dieser Evangelieneoncordanz ist Michael Memlerius, 
der eine Hnnd>eliiift der ( istt reienserabtei Eberbach im Bheingaa (altes 

Evangelienbuch) hierzu lienutzte. 
Mainz Stadtbibiiothek. 

Biederer, Nachrichten 11, 194 — 198. — Würdtwein, bibl. Mogunt. 
S. 156. — Hanber, K D., Leben Christi Ulm 1737. S.4 (naeh Biederer). 
— Panzer, Annales VII, n. 69. — Sehaab I, n. 167. — Gras, Ver- 
zeiehniss alter Drncke im Stift Nenstift in Tyrol, Nachtrag S. 38. — 
Le Long, bibliotheoa Sacra II, 378.- 

108. LindenbUttchen 8ANCTI | PROSPERI presbyteri Aqni | 
tanici adnerens inimieos gratiae | dei libeüns, in qno & de gratia, | & 

libero arbitrio sententia | diui Aurelij Augnstini | defenditiir . | EPI- 
STOLA Aurelij Carthagi | niensis episcopi contra Pelagianos . | ROMA- 
NORVM rON^ I tificü authoritas de gra* | tia dei pro Prospero | ad- 
uerisus Pela- j giauos . ( Lindenblättchcn | Moguntiae, Cn prinilecjio 
im^iali . | Mit Titeleinfassung. Aul der Uiickseite des Titels V orwort 
des Heransgebers Nicolans Oarbaeh mit dem Datum Mainz Nonis Sept. ^) 
1534 in kleinster Antiqnatype. 

Am Ende Blatt 53 Vorseite: EXCVSVM MOGVNTIAE | in aedi- 

bu8 Joannis Schoeffer | Mense Septembri . anno j M . D . XXIIII . | 
i^ruckemarke (Wappen am Baume, daneben stehende Schäfer mit 
Schafen). Rückseite dieses Jilattes leer. 

Blatt 51 Rückseite: Joannes Schoeßer chalcographus Leetori 
felicitatem . Fere usii venire videmiis (eandide lector) ut liberi parentes 
suos nou ore solum ac forma totius corporis, sed et ingenio, moribusque 
referant Unde non in postremis landibns id habetnr, siquis maionun 
SQorom vestigia, si modo recto itinere praeoesserint, seqni enrei 
Proinde ego quoque, ne a materno avo meo Joanne Faust, et carissimo 
mihi patre Petro Schoeffer. Moguntinensibus civibiis. degenerarem, qui 
chalcographicen primi omnium in hac urbe et invenerunt et exercnenmt, 
non tarn commodis suis, quam publicae ntilitati consulentes, pro virili 
parte Semper elaboravi, nt eam artem, quoad possem, proveherem, et 
vetnstissima qnaeqne exemplaria ex pnlTcmlentis bibliotheeis emerem, 
legendaque volentibus ex officina mea emitterem. — — — Datnm 
Iftoguntiae Nonis Septemb. Anno M . I) . XXIIII.-) 

Das dieser Aiisjj:abe zu Grunde gelegte Manuscript stammte aus 
der Bibliothek der Bfnedictinerabtei St. Jacob bei Mainz. 3) 

Quarto, 52 u. ^ez. Blätter, mit mehreren Initialen, Autiquatype 1, 
die Rubriken am Bande in AntiqnaenrsiT. 



1) 5. September. 

2) Abdruck m Gras, Verzeiclmlss II, I!s7. 
•i) Ceutralblatt f. Bibl. IV (1887), S. 221. 

Beibert 9. 5 
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Dannstadt (W 1547/10), Mainz Stadtbiblioihek , Dresden kdn. 

ßibl., Wemi;:^eiode farstl. Stolber^risehe BibL, Frankfort a. H. Stadtbibl^ 
München Hofbibl., Leip/i<^ SamnilnnK Klemm. 

Panzer. Annales VII, 41«) n. 70. — Wttrdtwein, bibl. M(»f?unt. 
8. 155. — Panzer, Annales IX, u. 70. — Maittaire, Annales typugrapli. 
II, 636 (zu 1523). — Hirsch, milleuar. IV, 37. — Klemm, Catalog n. 87. 
— Sehaab 1, n. 168. 

109. Lindenblättchen YLKICIÜ | 1>E HVT= i TEN EQ. DE 
OVA= I lACIMEniCIXA ' KT MOKHO I GALLIOO 1 LIBKK | VNVS.| 
ANNO M . D . I XXilil . | Lmdcubluttchen | Mit Titeleinfassung, worin 
Ulkten Schoeffers Wappen mit den stdienden Sehflfeni. Auf der Rftek- 
Seite des Titels die Vorrede Ulriohs y. Hutten an Knrf&rst Albreeht 
von Mainz. O. D. 

Am Ende: MOGVNTIAE IN AEDIBV8 lOAN | nis Schoefibr . 
Anno M . D . XXflll . | 

Qaarto, 44 n. gez. Blätter, Blatt 44 Bückseite leer, Antiquatype 2. 
Zweite Ausgabe der Schrift, Abdruck der ersten Auflage 1519 selbst 
mit der falschen Zählung der Gapitel. 

Daimstadt (T ^552 5), Sammlung Klemm tieipzig. 

Panzer, Annales VII, 417 n. 71. — Klemm, Catalog n. 88. — 
Schaab I, n. 169. — Böcking, opera llutteni 1, 41 — l*anzer, Hutten 
in literarischer Hin.sieht 8. 95. — Uarriäse, bibliutheca americana 
vetustissima. addit. 8. 72. 

1525. 

110. CANONES APÜ- | STÜLüRVM . 1 VETERVM CONCI | 
UORVM CONSTI- | TVTI0NB8 . | DECRETA PONTI- | FICVM 
ANTI. I QVIORA . | DE PRIMAIT ROMA- | NAE ECCLE8IAE . | 
Ex tribns netnstis exemplaribus transcripta omnia, quo - | rum ratalogum 
proxiraa pagina indieat . ! M(>(!VNT1AE ANNO M . D . XXV . | MEN8E 
APKILI . I Cum priiiilugio iuiperiali . j 

Letztes Blatt Vorseite am Ende: 1MP11E8SVM MO(iVNTlAE 
IN I AEDIBUS lOAN . | SGHOEF- | FER . ANNO DOMINI . { M . D . 
XXY . MEN6E | APRILLI . | •) 

Kkinfolio, 172 n. gez. Blätter, Antiqua und Antiquacursivtype, 
mit vielen Initialen. Erste Aiisfrabc dieser Schrift, Hauptherausgeber 
war Jolianii roclilacus. Mitlu'iaust;eber und CoiTector Nicolaus Carbach, 
die Herausgabe geschah nach zwei Codices, welche J. Schoeffer besass 
und einer dritten Handschrift, welche die reiche Bibliothek der Cister- 
eienserabtei Eberbaeh im Rheingau lieferte. 

Dem Matthaeus (\ii dinal sancti Angeli und Erzbisehof von Sala- 
bürg von Johannes VVendelstinus (Cochlaeus) gewidmet 

Die Schrift enthält die Canonessammlnng Hadrians. 

1) So der Druck. 
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^Tniuz Stadtbibliothek, Freiburg i. B. üniv.-BibL, Asoliaffeabnrg 
Hofbibliotlick. Sammluiiu; Klemm Leipzig. 

Maittaire, :inn:ües typo^naph. II, 662, — Panzer, Annales VII, 
n. 72. — Würdtwein, bi'bl. Mognnt. S. 156. — Centralblatt f. BibL 
1884 S. 221. — Otto, Johann Cochlaeos S. 155. — Merkwflidigkeiten 
der Zapiischen Bibliothek I, 167 — 169. — Baner- Hummel, Supplement 
zum Catalogns libroram rariornm I, 300. — Gras, Yerzeiehniss 31, 43. 

— Bibliotheca Saltheniana S. 283. — Bnncmann, Catalogas manuscrip- 
toriim et librorum rariss. 8. 38. — Sincerus (Schwindelias), thesaurns 
bibhothecalis II, 202. — Klemm, Katalog n. 89. — Schnab I, n. 170. 

— Centralblatt f. liibl. IV (1887), S. 220. — Merkel, Verzeichnias 
höchst seltener Incnnabeln etc. zn Aschaffenburg S. 17. 

111. Lindenhlättchen. COLI J- (TA | NEA ANTI I QVITATVM 
IN VR I BE, ATQVE AORO \ MUdVNTINO KK. 1 PERTARVM . 
Lindenhlättchen | Cum gratia et priuilegio Imperiali | ad Sexennium . 
^VNNO DOMINI . M . D . XXV . | MENSE SEPTEMB . | Auf der 
Hflekseite des Titels Widmung des Heransgeben Hattiehios an Theo- 
derich Zobel ex arce Curcellina regni deserti. XI. Calend. | AugnstL 
Anno Salntis. M . D . XVII. (wie in der ersten Ausgabe 1520). 

Am Ende: Lindenhlättchen 8VNT AÜHVC | MOGVNTIAE NON 
PAVLO PLV I ra fi'agmeta, quae ex indii^trin nf'G'leximus, ne corrosa 
illa, de* | trita, & uetustate consumpta lectori naiiseam obijciant . I Tu 
lector uale» & bene optes ei, antiqnitates has qui j coolegit. Ex. aedibas 
Joannis Sehoeffnr | MognnÜni . Anno Christi . | M . D . XXT. Hen* | se 
Septembri. | LindenblSttchen | Drockermarke (Wappenschilde Fost-Schoef- 
fcrs) schwarz abgezogen. Rückseite dieses Blattes leer. 

Folio, 22 n. gez. Blätter. Mit Holzschnitten. Nachdruck der 
ersten Auflage 1520 h']< auf Titel und Öchlusppclirift. 

Mainz Btadtbibliothek , Aschafienburg ilotbibliothek, Sammlung 
Klemm Leipzig. 

Panzer, Annües VII, n. 74, — Klemm, Catalog n. 905. — 
Schaab I, n. 171. — Merkwflrdigkeiten der Zapfischen Bibliothek II, 401. 

— IIamburo:er. liibl. bist. VI, 117. — Tentzel, monatliche Unterredungen 
aufs Jahr 1*)90. S. 374. — Joannis, renim Moguntiacarum III, 318. — 
Hanckius. de rernm Komanarum acriptoribus 1 , 133. — Merkel, Ver- 
zeichnis» höchst seiteuer Incunabeln etc. zu Aschuflenbwg S. 17. — 
Romanische Forschungen VI, S. 469—470. — Nass. AnnaL IV, 371. 

112. ACTA ET I DECRETA CONCILU TRI- 1 buiiensis, ex 
bibliotheca liiixiuensi . ] in uetnstissimo Codice, nuper j depromj , ac 
fideliter excriptai) | ÜüC Concilium ä . XXIL Oermanorü | Episcupis 
ante auaos. D . CXXX . | est Triburiae prope Moguutia- ] cum cele- 
bratnm . | His lectis, maiora & antiquiora pro- | pediem aedenda, pie 



I) So der Druck. 
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lector expecta . | Mit Titeleinfassung, worin unten Schoeffers Wappen 
mit den Schäfern auf Stäbe gelehnt und das Monogramm I S. Anf 
der Btlekseite des 'l'itelblattes Vorwort des Herausgebers Johann 
Cochlaeiis au Wilhelm Bischof von Strassbnig mit dem Datum: Mainz 
pridie Kai Novembris 1524. 

Am Kiide Blatt 26 Vorseite: IMPRES8VM MOGVXTIAE | in 
aedibus JOAN . Schoeffer. Anno | Saluti« . M . D . XXV . | Rück- 
seite dieses Blattes leer. 

QnartOt 26 n. ge2. Blätter, mit vielen kleinen Initialen, Antiqua- 
type 2. 

DurmstacU (J. 2740/20), Jena Univ.-Hibliothck. 
Panzer. Anuales VII, 417 n. 73. — Muittuire, aunales typograph. 
II, 663. — Öchaabl, n. 172. 

113. Aeneas Sylvins, coAentariorom de coneilio Badleae eele- 
brato. Libri duo. 1525. Auf der Rtlokseite des Titels Vorwort des 

Herausj^c'bers: Ad T>ectorem. 

( 1 )s^<[naiio, 349 gez. Selten, mit Initialen.*) Zweite Ausgabe 
dieser 6chril't. 

Aschaffeuburg köu. Uofbibliothek. 

Schaab I, n. 173. 

1526. 

114. Frideriei Nanseae Blaneieampiani inclytae ecclesiae Mogun- 
tinae divinl verbi coneionatoris , ad eceleaiasticam nuper in eadem 

1) Mittheilung aus Aschaffenburg. 

'2) Eine Ausgabe ohne Ort und Jahr und Firma, die Originalausgabe, 
besitzt die Münchener Uofbibliothek, die ich am 26. Mai 1891 benützte. 

COMMENTARIORVM | AENEAE SYLVIl PICCOLOMINI SENENSIS, 
DE I C(mcilio BaRileac eclchrato libri duo, (»lim ((uldem scripti, | mmc nero 
urimum impressi. In (juibus »ic illam syuo- | dum di^pingit, sie quicquid 
iJlie actum est, bona I tidc refert, iit qui legerit, Interesse & infnlatos ulos 
lieroas di.^pntantcs, collo ' (inontos, concionantesqz co | nVra uidfre sc putet. | 
iSec solum iucmuia, » st liist(»ria, uerum etiam utilis. ! Vbcqz aliud Concilium 
extat pari fide & l dili;^« utiu descriptom . i Lege felix . | CVM multis aliis 
nuuqnaii' ;nitcliac iuiiirt .ssis ; qnorum coguoscendo I rum gratia ne te pi^eas 
sequente mdiceui aut epistolam percurrere . | Auf der Rückseite des Titels 
Vorwort des Herausgebers an den Lt stjr. 

Folio, Titel ^ rrez. Seiten. Basel ? um 1520. 

Zapf, Merkwürdigkeiten der Zapfischen Bibliothek 1, 169. — Bamngarten, 
Hall. Bib. II, 402. — Frey tag. analecta Utteraria S. 8. — Sincems (Schwindelius) 
Thesaurus bibliotlit calis III s '7, — Ueber andere Ausgaben dieser äohrift 
vgl. Gueze, Merkwürdigkeiten III, 514—519. 

Die Schrift ward im fascieulas remm expetendamm ae fiigiendanim 
1535, sowie London IGQi» folio neu abgrdruckt. Obige Ausgabe befindet sich 
aueh in der Univ.-Bibl. zu Jena und dUrfte die von Uraesae, tr^sor S. 27 an- 
geführte sein. Die Mainzer Ausgabe scheint sehr selten sn sein, da selbst 
V. We.ssenb('r;>: in seiner Geschichte der Kirchenversammlnngen des XV. mid 
XVI. Jahrhunderts nur die Ausgabe 0. J. kaunte. 

C6 



Digitized by Google 



— 69 — 



ccclesia syoodnm oratio. Mogantiae in aedibos Joannis Schoeffer 
MDXXVI. 

Octavo, 16 Blätter, mit zwei guten Initialen. 

Dem Kurfürst Albrecht von Mainz gewidmet. 

Hirsch, millenar. IV, 44. — Panzer, Annales VH, 417 n. 75. — 
Sehaab I, n. 175. — Honfang, die Mainzer Eatechiainen. Mains 1877. 
Octam 8. 16. — J. Metzner, Friedrich Nausea ans Waischenfeld Bischof 
von Wien. Regensburg 1884. Octavo. S. 35. — Catal(^ Antiquariat 
Rosenthal -München XLIX, n. 3832. Preis 12 Mark. 

115. Fflnff merkliche Sermon oder Predig^ des Dr. Friedr. 
Orawen >c. 

Oedruckt ?Ai Mainz bei Joh. Schoeffer Anno Domini 1536. 

Format (V) 

Quelle: Unbekannt. Ein Exemplar befand sich im KloHtcr Banz. 

Es ist diese Schrift der dem Mainzer Domdecau Laurentius 
Trochsess von Pommersfelden gewidmete Uber L qninqne ooncionnm 
in Tentonico partter idiomate. s. Metzner, Nansea 8. 33 nach dem Ver- 
zeichniss der Schriften Nausea's: Incubrntioniini cntalogus 1546. & 489. 

Auserlesene Literatur des kath. Dcutscltlnnds II, 1, 206. — Ge« 
Schichtsblätter für die mittelrkeinischen Bisthümer S. 190 — 191. 

1527. 

116. Vier Bücher Sexti Julii Frontini von den guten Raethen. 
Onexander von den Kriegshandlungen. 

Mainz Johann Schoeffer 1537. 

Format ? Mit mehreren Holzschnitten. Erste Mainzer Auflage 
dieser Schrift, welche 1532 nochmals bei Ivo Schoeffer erschien. Die 
,Lerc^ scheint hier zu fehlen» da später erst abgefasst. 

Quelle: Unbekannt. 

Weigel n. 3699. — Muther, Bttcherillustration I, 8.251. 1739. 

117. AYMA* I RI RIVALLII ALLO-- | brogis, Jureconsulti eru- 
ditissimi | eloquentissimiqz, riuilis histo - | rlae Juris, siuc in XII. Tab. | 
Ijcnres cOmentariorü | libri quiuqz . | Historiae item Juris Pont . [ Uber 
Singularis . | MOGVNTIAE 1 ANNO M . D . XXVII . j Cum gratia & 
priuilegio | Imperiali . | Mit Titeleinfassung, worin unten Schoeffers von 
zwei Engeln gehaltenes Wappen, dessen Facsimüe bei Wttrdtwein, bibl. 
Mogunt. 8. 158. 

Seite 291: MAGVNTIAE APVD lOANNEM j SCHOEFFER 
MENSE MAR= | TIO, ANNO POST NA= j TVM CHKISTVM | M . D . 
XXVII . I Eindenblättchen. Rückseite dieses Blattes leer. 

Auf der Rückseite des Titels Vorwort des Aymarus Rivallius an 
den ftanadsischen Kanzler Antonius a Prato. 0. D. 

Octavo, 8 n. gez. Blätter + 291 gez. Seiten. 

Erste Mainzer Anflage. 
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Darmstadt (X 1366/110), Mainz Stadtbibliothek (doppelt, eins 
davon defeot), Jena Univ.'Bibliothek. 

Panzer, Annales VII, 8. 417 n. 77. — Murr, memorabilia biblio- 

thecarum Norimbergensium II, 288 n. 39. — Würdtwein, Hibl. Moj^nnt 

S. 158 mit Facsimile des Titelblattes. — Bninet, manuel lV, 1319.— 

Schaab I, n. 177. — CMtMloc? An(i(iuariat Roseutlial-München LIX, il506\ < 

Preis 40 Mark. — Humanisclie Forschungen VI, S. 470. 

118. PRO DT VC I CAKOLO. BIV8 N0MINI8 I quinto Romanoi-um 
Imperatore In- ] iiictissimo, pio. tVliee, ^'Pinper Autr" - ■ ?to, Patiepatriae, 
in satisfactione qui- | dem sine talione eorü quae in illiim ] scripta, 
acpleraqz etiam in uiil j gum aedita fuere, Apolo- | p^etici libi i duo nu- 
per ex Hispani- | is allati cum | alijs nü- j nullis, quoruni catalogos 
ante cninsqs exordi- | um reperies . | Cum gratia & Priiiilegio Impe- 
riali . I Auf der Rflckseite des Titels Register. 

Am End6: EXCV8A SVNT HÄEC APOLOGETIOA | 8CRIPTA 

CVM NONNVLLIS ALTI^? | EODEM PERTINENTIBVS ') MO- i GVN- 
TIAE IN AEDIRV8 10 - [ ANNIS SCHOEFFER NO - | N18 8EP- 
TEMB. AN j NO M . I) . XXVII . | 2) REGNANTE IN | VIO- 
TISSI- I MO ROMANO- | RVM CAESARE | CAKOLO ElVö NO | 
HIKIS QYIN ) TO . I Rttckseite dieses Blattes leer. 

Quarte, 218 gez. Blätter -f- 1 ii. gez. Schlussblatt mit der Schluss- 
sebrifk, Antiqnatype 2, mit Titeleinfassung, worin die stehenden Sehlfer 
mit J. Schoeffers Wappen, sowie Initialen. 

Mainz Stadtbibliothek (a 123 und nocbmalsX Haag kdn. Bibliothek, 
Sammlung Klemm Leipzig. 

Die Schrift behandelt die Kämpfe des Papstes Clemens VII. mit 
Kaiser Karl V. über das TTebergewicht in Obprifalien. Das Druck- 
privileg; ist datirt Vallisolet 2 Mart. 1527, gegengezeichnet von Alphons 

Valdesius und Waidil^irch. 

Klemm, Catalog n. 90. — Panzer, Anuaies VII, n. 78. — Würdt- 
wein, bibl. Mognni 8. 158 (Detselbe ftbrt die Sehrift nookmals 8. 157 
als apologetica seripta auf, die Angaben Uber Datnm nnd Schlnss 

stimmen jedoch tiberein). — Schaab 1, n. 178. — Hirsch, millenar. III, 33. 
— Böhmer. Vjh\ . Bihliotheca WifTcninnn Spanish ret'onners of tWO 
centuries £rom 1520 zc. Strassburg 1874 — 83. I, 8.86, n. 4. 

119. FRIDERI« I Gl NAV8EAE BLANCIOAH- | PIANI PRO 

SACROSAN-' I CTA MISSA ADVER- ] SVM HAERETI. | COS ET 
SCHIS I MA I TICOS I MISCELLA= | NEAK . | Lindenblättchen 
MOCVN I I \K AN- I NO M . D . XXVU . | Mit Titeleinfassnng. Rück- 
seite des Titels leer. 

i 

1) Dir rit ] iiieser wdteren Dmeke J. Schoeffers sind mir unbekannt. 

2) &. September 1527. 
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Blatt 2 Vorseite Vorwort Nausea's an Loren :^ Truchsess von 
Buiumcrsfelden, Domdecan za Mainz, mit dem Dalum: Mainz XI kal. 
Sept 1527. 

Am Ende: MISCELLÄNEÄRVM EXDOI SA« | erae theologi^ & 

11. ^)fessoris Friderici NaiiBe§ \) ] sacrosanctae Missac defensione finis . 
Mo - I gnntiae apud Joannem Schoefl'er. An - | no M . D . XXVII . 
quarto | Idus Septembris . | ') Londenblättchen. Bückseite dioBes 

Blattes leer. 

(^uartü, i n. gez. Blätter -f- 2 n. gez. JUiitter Register + 130 
gez. Seiten -j- 1 n. gez. Sohlussblatt, Antiqnatype 2, das Hegister in 
Antiqnatype 3. 

Erste Ausgabe. Eine zweite Ausgabe erschien 1531 , gewidmet 

dem Domprobst Joliann von Eronberf^ in Mainz. '^j 

Darmstadt (W 882/20), Ilaair kön. lUbl.. Mainz (doppelt). 
Panzer, Annales VII, 418 n. 79. — Würdtwein, bibl. Mogunt. 

S. 167. — Schaab I, n. 179. — Metzner, Nansea 8. 31. 

120. Lindenblättchcn DE REFOR | MANDA ECCLESIA . 
FRlDERiri NAV8EAE BLANCK AMl'lANl I insignis ecclesiae Mognn- 
tinae diuini ucrbi concios | natoris in nupora Öynodo ad clerum | Mo- 
guntinum Oratio . | EiVSI>EM AD EV^iDEM CLERVM IN GLO | rio- 
sam dinae deiparae, nirgtnis Hariae adsnm « | ptionem Oratio . { EIV8- 
DEM NAV8EAE AD EVNDEM GLE« | mm altera in Annnm Jnbilenm | 
Oratio . 1 GENETHLTACON INC'LYTISSIMORVM | D . D . Philippi . 
C'aroli Imp. V. Kt Maxiuiiliani, | Ferdinandi Hungariae Rohemiaeqz 
regis I filiornm eodem A^ausea authore . | MOGVNTIAE ANNO | M . 
D . XXVII . I 

Am Ende: IMPRE88YM MOQYKTIAE PER JOAN- | nem 
Schoeffer, Annopost 3) Christum | natum | M . D . XXVn . | In nigüia 
Jnonis confessoria . | *) Mensc Octob . | 

Dem Kurfürsten Albreclit von Mainz gewidmet 'von Nausea mit 
dem Datum: Mainz Septimo Idiis Ootobris 1527.*) 

Qnarto, 19 n. gez. Blätter. 

Mainz Stadtbibliotliek (ein vollständigem und ein defectes Exem- 
plar), Wien Hofbibliothek. 

Archiv ffir hessische Geschichte II, 490. — Catalog Eloss 170, 
n. 2356. — Metzner, Kansea S. 35. — Monfang, die Mainzer Kate- 
chismen S. 16. 



121. PLVTAU I CHI GHAERONEI OPV« | scnla qnaedam long« 
ntilissima, | Raphaele ae Joanne Begto, | Nicoiao Sagnntino, et | 




Metzner, Nansea 8. 31. 
So der Druck. 
2(5. October 1527. 
9. Oetober 1527. 



3 
4; 



1 



71 



Digitized by Google 



— 72 — 



Gnarino Veronen. in- | terpretibus . | Quorum est uidcre cataluguni 
in 1 seqaentls pagellae elenoho . [ MOGVMIAE AN . | H, D. XXVII. | 
Mit Titelelnfafisiingf woiin unten SchocffsTB Wappen, links nnd rechts 
stehende ScliUfer, 

Am Ende: Impressum Momintiae per Joanne SclioctTer . J Anno 
domini MD. XXVII . j Kückseite dieses Blattes h-er. 

J )ucMiez, 319 gez. Seiten, Cursivantiqua. Zweite Mainzer Auflage. 

Mainz Stadtbibliotliek. 

Romanische Forschungen VI, 8. 470. 

1528. 

122. P . TKREN* | TU COMOEDIAK A PHIL . | Melanehthone 
restitntae, eius- | demqz scliolijs illii?;tratne . | Poramentaria item in 
eaisdem Aelij | Donnti eruditissima . in (juibus j >iij)ra omnium editio- 
nes, I quü reporgatiora eti:= | am a mendis ede- | retitur, com- | plura 
re« I sti' I tnta & emendata sani Qnod ipsum | indostrio lectori 
ezemplomm | eolUtio faeile testabitnr . | MOGVNT . AN . M . D . 
XXVIII . I Mit IHteleinfassung (Grösse 11,8 x 15) verkleinert wieder* 
gegeben hei Butscb. RücLerorn imt ntik I. Tafel 81. 

Am Ende «eite 727: IMriihSSVM MOG^^S'TIAE PEii 10 AN- 
NEM j SOHOEFFER . ANNO P08T (HH18TVM | NATVM . MILEE- 
SIMO QVLNGEN- | TESIMO VIGESIMO OCTA- | VO . NONO CA- 
LEN. I AV6VSTI . | ») 

Seite 728 Dmokermarke (stehender Sehftfer am Banme, bei Dib* 
din bibliographical Decameron U, 10 wiedergegeben). ^ Letztes 
Blatt leer. 

Qnarto, 12 n. ^ez. Blätter (mit den Sipmaturen 2. 3, [], 4, 5, ti, 
[], 7, 8, 9, []) 4- 727 gez. Seiten -j- ö u, gez. leiten, deren eine 
leer, Antiquatype. 2) 

Wien HofbibUotfaek. 

Maittaire, annales typogiaph. II, 280. — Panzer, Annales VII, 
n. 80. — Bchaab I, n. 180. — Bomanische Forschnngen VI, S, 471. 

1529. 

128. M. T. C. I VNICI OMNIVM MORTA ] lium iudicio eiuqueu- 
tiae parentis epi- | stolae fauüliareis | e\ autiquis iam ite« ] rum 
recentioribnsqz exemplaribvs in- { uieem coUatis, diligentissi« | me 
recognitae . | Annotationes item qnaedam illnstrinm | nirorom in aliqnot 
epistolamm | loea obscnriora . ] (Tiaocanim uoeum tralationem^) omni« | 
nm in ca!ee repcries . j MOG\ NT . AN . 1528 . | Mit 'Uteleinfassnng, 
worin unten öclioeö'ers Wappen. Kückseite des Titels leer. 



1) 21. JuU. 

2) Mittheilnn^ ans Wi«i. 

'S) So iirr Drm-k. 
4) So der l>ruük. 
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Seite 629 unten: MOGVNTIAE EX AEDIRVR 10AN== \ m> 
Schueffer III. Idus Septembris. ») | AN . M . D . XXVUI . | Auf der 
Eflekaeite dieses Blattes Johann Sehoeffers grosses Signet (Schflfer am 
Baume mit Wappen). 

Octavo, 629 ^ez. Seiten + leerem Blatt, Antiqnaonniv. 

Mainz Stadtbibliutbek (1. 0. 794). 

Romanisohe ForsoUnngen VI, 471. 

1S4. DIVI I IMP . IV8TINIA« | ni Institntioniim sine | elemen- 

torü I iiirispru= | dentiae libri qnatuor, ] j^enninae pnritati a* \ deo 
restituti, Ion | geq'z ca8tiga= | tissimi . | Ilijs adiecti sunt 8epa= | ratim 
tarne Oaij ln= | stitxitionfi üb. IT . | MOGNN'r . AN . | M . D . XXIX. | 
Roth- und Schwarzdruck. Mit liteleinfassung, Löwe und Drache be- 
kämpfen sich, eine gleiche Darstellung (Fiscii und Vogel) rechts. 
Rflckseite des Titels leer. 

Am Ende: IMPRE88VH M06VNTIAE|PER lOANNEM SCHOEF«! 
FEU ANXO DOMINI . | M . D . XXIX . MEN* | SB FEBRVAR . | 
ITH. I KALEN. ! MAIN | TU. 2) | Dmckermarke (Wappenschilde Fu8t> 
SchoctI'ers) schwarz abj^ezogen. 

Kleinoctavo, 7 n. gez. Blätter -f 350 gez. Seiten 4- gez. 
Schlnssblatt mit der Schlussschrift, kleinste Antiquatype. Erste Mainzer 
Anflage. 

Darmstadt (X 1494), Leipzig Sammlnng Klemm. 
Würdtwein, bibl. Mogunt. S. 159. — Panzer, Annales VII, 418 
n. 82. — Klemm, Catalog n. 91. — Sohaab 1, n. 181, — Romanische 

Forschungen VI, S. 471—472. 

Angedmckt hieran und wohl selbständig verkäuflich gewesen: 

125. CAU I 1N8TITV- | tionnm libii duo . | quonim prior de 
persnnis . po - | sterior de ] rebus . | MOGVNT . AN . j M . 1) . XXIX . 
Mit Titeleinfassung wie in voriger Nummer. Rückseite des Titels leer. 

Am Ende Blatt 2 Vorseite : EXCVSVM MOGVNTIAE | per Jo- 
annem 8ohoeffer Men - | se Martio, Anno düi | M . D . XXIX . | Rtick- 
Seite dieses Blattes leer. 

Kleinoctavo, 44 ges. Seiten + ^ n. gez. Blätter, kleinste An- 
tiqnat>'pe. 

Darmstadt (X 1494). 

Klemm, Catalog n. 91. — Panzer, AnnalcsXl, 82. — Schaab 1, 
u. 181. — Romanische Forschungen VI, S. 472. 

126. FRIDERI^OI NAVSEAE BLAN^ cicampiani insignis 

ecelc'siae ' Mo<riintiiie eeclesiastis eu [ tra iiniiiersos Catholi ] cae fidei 
aduersarios j in symbolii Apo j 6t(donini Ca | fholiea . | I. PKT. 111. | 
Sitis autem parati semper ad rcspon | dendnm cuilibet, poscenti uos 

1) II. September. 

2) 27. Febniu. 
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ratio- I ne de ea, quQ in uobis est, spe & fide . | MOGVisTlAE . 
ANNO I M . D . XXIX . | Roth- und Sehwarsdrnek. IDt Tltelein- 
fassung, worin oben das Monognunm I 6 Terwhlnngen, nnlen das 

Scboeffersche Wappen, links blasende Schäfer, rechts schlafender 
Schäfer mit Hand. Auf der Rttekseite des Titels swei Holzschnitte 
(Wappen). 

Dem Kaiser Karl Y. gewidmet mit dem Datum Mainz Xül kai. 
Martü 1529.«) 

Am Ende Seite 290: Friderici Nauseae Blancicäpiani , LL. doc- 
toris eott | soltissimi, sacrarnmqs litoraru professoris, nee- | n5 insignis 
eeolesi^ Moguntiacc ecclesia- | stis, cötra impios Christian^, fidei ho | 
stes catholicorum finis . Mogun- | tiae apud Joannem Schoeffer | Anno 
post natiim Thri- | stum M . D . XXIX . I Pridie Nonas | Martij . 1 2) 
SOLI DEO OFT . MAX . | LAVS ET GLOKIA . | Lindcnblättcheu. 

(^uurlo, 10 u. gez. Blätter 4- 8 n. gez. Blätter Register, sowie 
Errata, an deren Ende ein Hoksehnitt: (^stas nnd die Junger, + 
290 gez. Seiten -f leerem Sehlossblatt, Antiqnatype 3 ffir den Text, 
Antiquatype 3 für das Register. 

Darmstadt (W 297/100), Mainz Stadtbibliothek, Jena Univ.-BibL 

Wiirdtsvfin, h\h]. Mogunt. S. 158 mit Faksimile des TKelblattP. — 
Paiuer, Annali's VII. n. 81. — Scliaah 1, n. 182. -- Gras, Verzeich- 
lii.-^s II. 135. — Metzner. Naiisea S. 31. — Montau^', die Mainzer Kate- 
chismen S. 17 (schreibt diesen Druck jedoch lalschlich Ivo Schoeffer 
zu und giebt 290 Seiten als Umfang an). 

127. APPIANI I ALEXANDRINI DE CIVI | libns Romanorum 
bellis historiarü | libri quinqz neternm collatione codicum ä ! nicndis 
accuratins (|uam anteliac unquü | repurj?ati. summaqz diligentia excu- | si. 
Quorum (iiiidem lectio prae- j ter historiae iucunditatem , | ad intelli- 
genda quae - { dam obscariora | passim Cice - | ronis in | operibus loca, 
plnri< I mnm laeis aQa- | tnra est . | EIVSDEH AVTORIS | 

{ Ulyriens & Celtiens 

Liber Libyens & Syrius 

I Parthicns & Methredaticus. ^ 

Mit Titeleinfassung: Säulenornamente, am obern Rande Bogen- 
sehluss, unten ländliche Staffage und Wappen J. Schoeffers. 

Am Ende : Impressa Moguntiac in Aedibus Joannis Schoeffer ii 
cujus avo chalcographia olim in iirbe Moguuciaca phmam inveuta exer- 
citaque est. Anno MDXXIX. Idibus Augusti.^) 

Quartu, 12'/i Blatt Vorsatz ete. etc. 



1) 17. Februar. 

2) 6. HüR 1529. 

3) Mittheilung aus Wien. 

4) ]>ie Sohlusssohrift nach Würdtwein. 
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Wien k. k. Univ. - Bibliothek (defect, reicht nur bis Seite 722j, 
Afichafiieiibiirg HofbiVL, Wernigerode filTStl. Stolbergisehe Bibl., Jena 
üniY.-Bibl. 

Panier, Annales VII, n. 83. — Wflrdtwein, bibl. Mo^i S. 158. 

— Schaab, I, n. 183. — Romanisclie Fonohnngfen VI, S. 472. — Merkel, 
Verzeicliniss höt-list seltener Incunabcln etc. zn Aschaffenburg 8.17. — 
Köhler, Ehreurettung GuteabergB S. 50. 

128. IN HOC I ENGHmiDIO HA£C i INSVNT . | RV6RI0AE 
OMNES CAE- I sarei ac pontificij iuris . | TITVLVS DE VERBO- | 
mm & rerom significatio» | ne, ex Pandectis . | TITVLVS DE REGV- 
LIS I inris, tum ex Pandectis, tum ex | Decrctalibus , Sexto . | DE 
GRADIBVS AFFIN! = | tati^, ex Paiidretis. Sine quorii | expedita 
uotitia, mau' j ca est utriusqz iu= | ris prüden- | tia . | MOG\'NT . 
AmHO I M . D . XXIX . I 

Am Ende Dniekermarke, bieranf: HOGUNTIAE APUD lOAN'l 
KEM SCHOEFFER, AN« | NO H . D . XXIX . 1 KAL. SEPTEM^ | 
BRIS . I 0 

Oetavo, 255 gez. BläTfer.2) 
Freiburg i. B. Univ.-Bibl. 

Panzer, AnnalpB Vll , n. 84. — Gras, Veizt ichniss 11, 199. — 
Schaab I, n. 184 (welclier irrig 9 kal. Sept. aogiebt). 

129. LAY I REI^TU VALLAE | Elegantiarnm libri aex, deqz 
Beeiprocatione Sni & \ Snns, multis di« | nersisqz Pro | totypis | dili« 

genter collatis. emedati, atqz | in pristinam illam :»de5 I «renuinamqz 
faciem j haud aestiman^ | dis sudori= | Huh iä accnratius re | stitui . ' 
Index copiosus . | Mit Titeleinfassung, wohn J. Schoett'crs Wappen und 
das verschlongene Monogramm J 8. 

Blatt 1 Rflekseite bis 16: Index rernm ae voenlarum. 

Blatt 17 — 18: Lav. Val. Joanni Tortellio Aretino cubiculario 
apostolico Theologorum facundlssimo. S. | (Vorrede fies T>aurentiu8 Valla.) 

Seite 1 — 616: Laurentii Vallae Klej^'antianiiu Libri I — VI. 

Seite 617 — ti52: Launntii Valhie ad Joannem Tortf'llium Are- 
tinum cubicularinm Apostolicuui, de Ueciprocatiunu Sui et Suus, Libcllus 
plarimnm vtOis. 

Seite 652 — 655: Peroratio operis atque conelaaio | 

Seite 655 am Ende: Libelli de reciprocatione sui et suu.s Lau- 
rentij Vallensis finis. Hieranf Dniekermarke (Wappenschildc Fu^^t- 
Schoefieis) und: MOGVNTLXF IN ALDliU'S .]() 1 ANNTS SCH0^:FFEK 
MEN i SE SEPTEMBKl, ANNU | M . D . XXIX . j Die Uuckseite dieses 
Blattes leer. 



0 1. September 1529. 

2) Mittheihmg aus Freibnig I. B. 

a) So der Druck. 
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Kleiuüctavo, 18 n. gez. Blätter Antiqnatype Signatur a — -f 
1 — 666 ge& Seitm Signatur A — Z, a — 85 Carsivantiqnatype mit 
Bandg^losseD, 26 Zeilen auf die Sdte.^) Zweite Mainzer Auflage. 

Krakau Umv.-Bibl., München Hofbibliothek. 

Weisslinger. armamentarium 8. 209. — Panzer, Annales Vll, S. 419 
n, 85. — XI, n. 85. — Schaab I, n. 185. — - ßomanisclic ForBchnngen 
VI, S. 473. 

130. Lindenhlätfclien Doctor Jo= | bann Fahri . ] Christenliciie 
Ableynung j des erschröckenlichen yrrsal, so | Caspar schweckfekler 
in der Scble= j sy, wyd' die warheyt des hoch | wirdigen Sacraments 
leibs TU hlttB Gliri« [ sti, anfi&ürioh« | ten vnderstä« | denn hat . 
M . D . XXIX . I Mit Titeleinfassnng, worin unten SelioefferB Wappen 
mit den stehenden Schäfern. 

Am Ende Blatt 24 Vorseitc : Getruekt y.n Mentz durch Joannem | 
Schutfcr. Im Jai* . M . D . XXIX . | LindenbiiUtchen. j Rückseite dieses 
Blattes leer. 

Qnarto, 24 n. gee. Blätter, Titel theil weise TbenerdankAraetar, 
Text eine kleinere Schwabachcr Type. 

Mainz Stadtbibliothek (a 124 vier Exemplare), Sammlung Klemm 

Leipzig. 

Klemm, Catalog S. 52 n. 92. 

1530. 

13L VALE* 1 RU MAXIMI FACTO | RVM DICTORVM- | QVB 
MEMORA* I BILIVM UBRI | NOVEM . | Index rerum et uerborum 
insignium in cnndem I rr piosiis . | MOGVNT . ANNO | M . D . XXX . 

Am Ende: xMOGVNTlAE APVD lOANNEM | SCHOEFFEK 
MENSE lANVA« | RIO, ANNO CHRISTI | M . D . XXX . l 

Oetavo, 13 Blätter + 543 Seiten. 2) Erste Mainzer Auflage. 

Mllnehen Hofbibliothek. 

Wttrdtwein, biW. Mognnt. S. 161. ~ Panzer, Annaleg VII, n. 86. 
<^ Soliaab I, n. 187. — - Bomaniache Forschungen VI, S. 473. 

132. PLAGEN* | TINI IVRI800NSVLT1 VETV8TI8* \ simi de 

uarietate actionnm libri sex . | ITEM ] ROGERU COMPENDIVM DE 
DI . I uersis praescriptionibus . I EIVSDl- M DTALOGVS DE | prae 
emptionibuB . I ROOKRII ITIDEM DE gVUKVN= [ dam uctcrum 
lurisconsultorum antluomiciE» | sententijs, adprime utilis | Enarratio . [ 
EIV8DEM CATALOGVS P11AE= | scriptionnm . | CVM PRABFA- 
TIONE NICOLAI | Bhod^ qui hos autores h tenebris | erotos in 
lucem aodidit . | MOOYNT . ANNO j M . D . XXX . | Rflokseite des 
Titels leer. 



1) Hittheiluiig aus l^akau. 

2) HittfaeUnng ana Münehen. 
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Dem KniflElTBteii Albreeht toil Mainz gewidmet 

VoTseite des letaten Blatts DTQokermäce (Wappensohilde Fust- 

SehoeflTers) scliwarz abgezogen und die Schlusssclirift: Compendij sine 
summae Rogenj <!•' diuei^sis Prae= j scriptionibus, deqz scntentijs veternm 
qiionin^^ | dam Jurisconsultorum Aatiuomiciia , ] enarrati(»nis finis. Mo- 
guütiae a\ | aedibus Joanuis Schef | fer raense Februario , j Annu M . 
D . XXX . I Rllekseite dieses Blattes leer. 

Kleinoetavo, 10 n. gez. Blätter -j- 214 Seiten -f n. gez. Sehluss- 
blatt mit der Sclilusssclirift, gothi'-rhe Type wie im Enchiridion 1509 
und 1517 doch zam Unterschiede mit der Doppeltype ae in Autiqua- 
schnitt im «Satze. 

Dannstadt (X, 378/10). 

Wflrdtirein, bibl. Hogont 8. 160. Gras, Verxeiehniss U , 178. 
— Panzer, Annales Yll, jl 87. — Scliaab I, n. 188. — Bomanisehe 
Forschttugen VI, S. 473—474. 

133. Aymanis Rivallins Alobrog. letns .faistoriae juris civilis, 

sive in XII. Tab. leg. coimneiitaTioriim libri V. llistoriat" item inns 
Pontificii Uber singnlaris. H(^;aiitiae apud Jo. Schoeffer MDXXX . 
mense Februario. 

Octavo. Zweite Mainzer Auflage. 

Quelle: Unbekannt 

WUrdtwein, bibl. Mogunt. S. 161. — Schaab I, 580 n. 189. 
Panser, Annales VII, n. 88. 

134. Die leben recht verteutscht: auch iuu eyu newe und rich- 
tige Ordnung der Titel gesatst und zusammen bracht mit eriLlerung und 
auslegnng etlicher lateinischer vnd welschen wort, welch nit fttglieh 
inns tentsch haben verändert mögen werden. 

Am Endo Druckermarke und darunter: Oedruckt zu Meyntz durch 
.lohannem 8choeö'er Jm jar nach der menschw&rdung Christi vnsers 
Herrn MDXXX . den 14"» tag des Mertzen. 

Ueben>etzung aus dem Lateinischen des Eycke von Kepgow. Eine 
Drflhere Auflage ist: Lehwrecht yerteutscht, in newe Ordnung der Titel 
gesetzt 0. 0. u. J. n. F. Quarte. 

Quarto. Erste Mainzer Auflage. 

Quelle: Unbekannt. 

Würdtwein, bibL Mogunt S. 160. — Schaab I, u. 191. 

135. FRIDERICI | NAVSEAE BLANCICAMPIANl ] INCLYTAE 
t:CCLESIAE M0= | GVXTINAE EC('LE8IAST18 I IN GL0RI081SS1 
MAM I DEIPARAM VIRGI= | NEM MARIAM PA | NEGYRIOVS . | 
ADDITVS EST EIVSDEM FKl- | derici Nausoae de pacientia iib. 
plan^ pius . I MOGVNTIAE EX AEDIBYS | lOANNIS SOHOEFFEB 

1) Weiler, repert n. 49. 
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HEN I SE MARTIO AISNO | H . D . XXX . { Anf der Rttckseite des 

Titels Yomrort Nausea's an Bernhardns a Glees BiBChof zu Trient mit 
dem Datum: Mainz pridie Nonas Marcias 1530. 

Seite 1Ü8: MOGVNTIAE EX AED1BVS10= | .VNNIS SCHOEF- 
1 Eil MEN- I SE MxVRTIO .V^^NO | M . D . XXX . j 

Dnodez, 13 n. ges. Bl&tter + leerem BUtt + 167 Seiten + 
1 n. gez. Seite, worauf die SchlaBssehrift, Antiqoatype. ') 

Mninz Stadtbibliotliek. 

Würdtwrin, hibl. Mü;i;unt. 8. 160. — Panzer, Annales VII, n. 89. 

— Schaab I, n. li>0. — Metzner, Nausea S. 33. — Scliunk, Beiträge 
zur HainzeT Gesehichte III, 8. 145. 

13«. FRIDEKI= I CI NAVSEAE BLANCTOAM [ PIANI DE 
PACIENTIA I LIBER VNVS . ] Auf der IJiickseite des Titels Vorwort 
Isauöea's an Bischof Wilhelm von Strassburg mit dem Datum: Mainz 
XVI Gulend. Aprilig 1530.«) 

Seite 64 Druckermarke (Wappensdiilde Fiist -SclioetTers) scliwarz 
abgezojren, darunter: IMPRESSVM MOGVNTIAE PER | lOANN'EM 
SOlIOEl' FER ANKO | M . D . XXX . DECIMO QVAK | TU CALEND. 
APRILIS . I 

Duodez, 63 gez. Seiten, Antiqnacnreiv. 

Mains Stadtbibliofliek. 

Panzer, tunaleB IX, S. 340 n. 90. — Sehaab I, a. 193. 

137. Liudeublättchen PLV= | TARCUI CIIAERO» [ nensis opus- 
cvla quaedam Ion« | (i^ ntilissima, qaorum eata^ | logum in seqnentis 
pa= 1 [ct llae elencho re= | peries . | Cum Indice . j MOGVNTIAE AN.| 
M . 1) . XXX . I Mit Titeleinfassnng; Auf der Bttokseite des Titels 
Inhaltsverzeichniss. 

Auf dem n. gez. Schlussblatt die Schlusssohritt: MOGVNTLVE 
EXCVDEBAT 10. | ANNES SCHOEPPER MENSE 1 IVLIO . POST 
NATVM I GHRISTVM ANNO | M . D . XXX . | Hieraaf Drnckermarke 
(Wappenschilde Fust-Schoeffers) schwan abgezogen. BUckeeite dieses 
Blattes leer. 

Duodez, 8 u. gez. Blätter + 362 gez. Seiten + 1 n. gez. Schluss- 
blatt, .Aütiquacursiv. Dritte Mainzer Auflage. 
Mainz Stadtbibliothek. 

Panzer, Annales YU, n. 93. ^ VTlirdtwein, bibL Mogunt S. 161. 

— Sehaab I, n. 193. 



1) Nausea sandte eiu Exemplar dieses Pniekes an den Cardinal Far- 
nese aach Rom. Dieser schrieb am 9. Juli 1530 an Nausea: Pauegjricum 
vestrum accepimus ac legimm llbenter, qnt ejusmo^ est^ nt cuivis devoto ae 
religioMO viro faeile placere po^sit. Studien und Mittheilungen ans dem 
Benedictiner- und Cistercienserordeu. IV (1883) S. 156. 

2) 17. MSn. 

3) 29. MSn. 
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138. CAij Julij Cesuris des grosz« | meohtigen ersten ROmiseh« | 

eo Keysers Historien vom | Gallier vn der Römer Bm^erische | krieg : 
so er selbst beschriben: vii durch | sondere p:ro8se manlieyt seiner j 
ritterlichen tugent ge= j füret hat . | Allen liittermessigen, Gewaltigen, 
ßegierern der landt | vnd äiett, durzä andern gemeynes Staudts vust 
nfltz« l lieh Tnnd fhicbtbarlieh znlesen, Dem reehten | waren Latein 
nacli von newem besieh » | tiget, an viln orten gebessert, aiieh | so vor- 
mals auszgelassen, wie - | dt^ r hinzu gethon . | 

Von dem Uebersetzer M. Kingmannus Philesins dem Kaiser Max I. 
gewidmet mit dem Datum: Strassbnrg 1507. 

Am Ende Dmckennarke : (stehender Soh&fer am Baume mit 
Sehafen) nnd der Schlnsssehrift: Getruckt zfl Meynte durch Johan« | 
nem SchöfFer, im jar nach der geburt Christi [ vnsers Herrn Tansent^ 
Fünflliiiu^ ! dert, vnnd dreissij!:sten, | im Septemb. | 

Folio, 32 n. gez. Klätter -f CLXUI gez. Blätter Text. Blatt 1 
blattgrosser Holzschnitt und im Texte deren H5 theüweise blattgroase, 
welche meist aas der deutschen Livinsausgabe 1523 stammen, während 
andere aus der Strassburgei- Auflage entnommen sind. Der Titel in 
einer Art Theuerdanktype . Text eine |[^rössere und kleinere Selm a- 
bac}iei Type. Nachdruck der Ausgabe Strassbnrg 1507. Erste 
Mainzer Auflage. 

Darmstadt (D 2574), Mainz Stadtbibliotliek , Haag kön. Bibl., 
Leipzig Sammlung Klemm, Jena Unir.-Bibl., Gi^ttingen Uniy.-BibLf 
germanisches Museum Nllmberg. 

Wtfrdtwein, bibl. Hogunt S. 159. — Graesse, tr^sor U, S. 11. - 

Klemm, Catalog n. 93. — Schaab I, n. 194. — Muther, Bücherillustra- 
tion 1, a 2dl, 1740. — Goedeke, Grundriss 1, 140. — U, Aufl. I» 446. 

139. GALENI | DE RENVM AFFE» \ CTVS DINOTIO- | ME 
ET UEDIGA I TIONE LIBER . I Interprete Christophoro Sotere | Li- 

mothermaeo . I MOGVNTIAE QVINTO KA = | LENDAS IVNIAS . 
ANNO I M . D . XXX . \ Rückseite des Titels leer. Dem Kurfürsten 
Albrecht von Mainz irewidmet von ( ltrist(»ph Heil, datirt Asehatfenbuigi 
ad deciniuiu Kalendas Maias anno .^alutis (Üiristianae M . D . XXX . j 

Blatt 1 (mit Signatur 1): Liudenblättcheu GALb^|MVS DE 
RENYH I AFFECTV8 DING j TIONE ET ME- | DIGATIOKE . | 

Blatt LI Vorsette: UBER DE REKYM | AFFEOTIBVS GA- | 

LENI FINIS . I Errata. | Rückseite von LI: Index, an dessen FaiAv, 
IM(k (itr (l's letzten Blatts: MOGVNTIAE APVD IOAN.|NEM 
8CiiUEFFEii MENSE IVNIO, ANNO POST | NATVM (TiKISTVM | 
M . D . XXX . I Druckermarke Johann HchoefTers (hängende Wappen- 
Schilde Fusts und Schoeffers) schwarz abgezogen. 

OctaTO, 8 n. gez. Bltttter (mit den Signaturen a^' bis Ur) + LI 
gez. Blätter -f- 9 n. gez. Blfttter Index. Der Text in grdsster Antiqua, 
Errata und Index AntiquacnrsiTtype. 
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Herausgeber ist Christoph Heil (Soter) auB Wiesbaden (Limother> 

maeo) in Nassau. 

München Hof bibliothek (von mir am 25. Mai 1891 benütüt). 

Panzer, Annales XI, S. 467. — Schaab I, n. 195. — RomauiHclie 
Feraehimgen VI, 474 (mit der ftlaehen Angabe: Folio). 

140. Ordnnng deg Märkerdings fttr die Hübe. 

Mainz .1. SchoefTer 1530. 

Folio. 10 Seiten. Für die Waldungen des Tauaut» in Naäöau 
anf Befehl des Grafen Philipp des Aelteren von Nassau -Idstein nnd 
Philipp III. YOn Nassau • Weilbnrg gedruckte Ordnang, 1678 von Qraf 

Albrecht ornpuert. 

Quelle: Unbekannt. (Nach Keller ein Exemplar im Stuatsarcliive 
zu Wiesbaden.) 

F. W. K Roth, Geschichte und historische Topographie der Stadt 
Wiesbaden. Wiesbaden 1883. S. 555. — Schliephake- Mensel, Oe- 
sdiichte von Nassau V, 578. — Keller, Geschichte von Nassau S. 600. 
— Vogel, Beschreibong des Hersogthnms Nassau. Wiesbaden 1843. 
S. 403 and 818. 

1531. 

141. PLAGEN« I TINI lYRISGON« | sniti netostissimi de na- | 
rietate actionnm libri sex. | Item . | Kogerij eompendium de diner* | sis 

praePcriptiombTii=: . f l'.iusdcm Dialo^:n5 de praesens | ptionibns . | llogerij 
itidera de quorundam ! veterum JuiUconsnltorum antinomi- j eis sen- 
tentijä, adprime vti - | Iis Enarratio . | Eiusdem Catjilogus praescri- { 
ptionttm . 1 Com prae&tione Nicolai Bho« | dg, qai hos antores e tene- 
bris erur I tos in lucem aedidit . | 

Seite 174 unten: Piacentini de yarietate Actionnz . | Hbri Sexti 
7 nltimi 1 finis . j 

Seite 175 oben: Compendium siue i summa Kogerij de Praescrip- 
tionibus j De diuereis praescrip= | tionibus . | 

Rftokseite von Seite 237: Gompendij sine snmmae Bogerij de | 
dinersis Praescriptidibus, deqz | sententijs vetcrü quorü= | dam Juris- 
consulto I rü antinomic' ' onai iati« [ onis | finis . Mo= | gutiae ex acdi- 
bu8 Joan * I nis Scheffer mensc Febrnario . \ Anno . M . D . XXXI . [ ') 

üctavo, 8 Blätter -f- 237 Seiten, gothische Type wie in voriger 
Auflage. 

Berlin kön. Bibliothek (an F. k. 8751), Gotha hersogliche Biblio- 
thek, ljv\])7Ag Sammlung Klemm. 
Z\veite Mainzer Auflage. 

SVürdtwein, bibl. Mogunt. S. 163. — Panzer, Annales \ il, 420 
n. 95. — Schaab l, n. 199. — Jacobs nnd Ukert, Beiträge l, S. 365 
— 366. — Klemm, Catalog 8. 53 n. 94 (befindet sich im Irrthnm, 



1) Mittheiluiig aus Berlin. < 
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wenn er gegen Schaab die Ausgaben 1530 und 1531 für eine und 
die nimliehe hält). 

142. DJe acht Bücher des | hochberttrapteu Au - | rt lij ^'ornelij 
Celsi vö I beyderley Medicine : das ist von der | leib vnd wund artz- 
nei: xü eirettnng | mensclilichs lebenfl: in allen kranok^ | heyten eeer 
dienstlieh ^nd behÜtsam | Newlieh jetso vetdentscht durch | D. Johansen 
Khüffner von ] Rat^mberg am Yne . | Mit eynem gnügsam anzeyg- 
liclien Register, j alles innhalts hierifi begriffen. | Item verstaiult der 
gewicht vnd Recepten (sn iau j disem Büch gesetzt seindt) ma^ mau 
ausz der | nechst hie nachnolgeuden vorred nemcn. | Auf der Rück- 
seite des Titels Wappen, i) 

Dem Christoph Philipsen von Lieehtensteyn Freiheirn zu Castel« 
khorn gewidmet mit dem Datam: Mainz am Sabbath vor Remi- 
niscere 153!. 

Rlatt ('LI ILückseite: Oetruckt zft Meyntz durch Jos [ hannem 
Schöffer, Jiii jai nach der gebart Christi 1 vnsers seligmachers M.D. 
XXXJ . vnnd | volendt auff den vierdtzelienden tag | des Mertzen. | 
Hieranf DraekemiaTke (stehender Sehftfer mit Sehafen) schwarz ab* 
gezogen. 

Folio, 14 n. gez. Blätter ^ ( LI '^ez. Blätter Text -f- leerem 
Sclilussblatt = 166 Blatt Titel und öchlussschrift in der Tlieuerdank- 
type, Text Schwabacber Type, Register eine kleinere Schwabacher T) pe. 
Die Ansstattnng ihnelt der der Oaesaraosgabe 1531. 

Erste Mainzer Ausgabe. 

r»:n m?tadt (S 1 109), Mainz StadthiMiothek, notha lierzo^'liche Bibl. 

hchaab L ii. 200. — Wfirdtweia. bibl. Mofruut. 8. I<i2. — Ebert, 
allgemeines bibliugr. Lexicou I, 303. — Jacobs und Ukert, Heiträge I, 
866. — Degen, Literatiir der Uebersetznngen der Römer I, S. 37. 

143. Donatus. 

Mognutiae Anno MDXXXl. 

Quartü, grosse gotbische Type. Mit Drackermarke. 
Quelle: Unbekannt. 

Würdtwein, bibl. Mogunt. S. 163 (nach Exemplar in der Mainzer 
S('miriarblbli(»thek). — Panzer. Annales VII, 420 n. 96. — Schaab I, 
n. 19b. — Romanische Forscbangeu VI, 474. 

144. ABschiedt des Rei=: | chsstags zfl Ang- | spftig Anno M. 

1) . XXX . I gehalten . | Holzschnitt | Cum gratia et prinil^o Imperiali. | 

Auf der Rückseite des Titels Erlass Kaiser Karls V. 

Am Ende: (redruekt z»i Meyntz durch Johaunem Schoeffer jm 
jar nacli der (ieburt Christi vnsers Herrn MDXXXX. Zwei Wappen 
in Holzschnitt (Deutsches Reich und Böhmen). 

1) In dem DaniuCadter Exemplar, die RUckselte des Mainzer leer. 

61 
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Polio. ') 

Jena Univ.*Bibl.f Wernigerode ftirstl. Stolbergisohe Bibl. 

145. ABschyedt dess Key« | ehsBtags tztt Angss« | purg . l Anno 

M . D . XXX . gehalten | Holz^;cliintt wie in voriger Ausgabe | Cum 
i^n-atia <'t pviuil('«!:Io Iinpon:tli . | Da.s Privileg Kaiser Karls V. fehlt auf 
<ku' Kück^citt' des Titelö, stellt aber fraiiz am Ende, die beiden Wappen 
fehlen auf der letzten Seite, der initial A ist in beiden Ausgaben jedoch 
derselbe, der Druck dieser Ausgabe ist ein anderer aber fthnlieher wie 
in obiger Ausgabe. 

Jena Univ.-Bibl. ^) 

Folio. 

Eine beider Ausgaben erwähnt Mutlier, Büclierillui^tratiott I, 251. 

146. ROmi.scher Keysor | liclier Maiestat Orde [ uung vn Re- 
formation I güter Pollicei im Hey= | l'v^i'n HfvmiscJien Reich | Anno 
M . D . XXX . zü Augspurg vff* | gerieht. | llolzsclmittraudleiste [ 
Cum gratia et Prinilegio Imperial!. | 

Am Ende: Getmckt m Meyntz dnrcli Johannem Schötfer. Jm 
jar nach der gebuil Christi vnsers seligmachcrs. M . I) . X . X . Xj. | 

Folio, 14 Plätter Schwahacher Type, mit Titeleinfa.ssung wie sie 
im lateinischen Livius lolH. im lluttieli 1520 und 1525, sowie im 
Peutinger 1520 und Kegino 1521 vorkommt. 

Leipzig Sammlnng Klemm. 

Klemnif Gatalog n. 95. 

147. ROmischer Keyser« | lieber Maiestat Orde= | nung vn Ke- 
formation | gdter Pollieei im Hey | ligen Römischen Reich | Anno M . 
D . XXX . I z& Augspnrg vff « | gerieht . | Holsschnittiandleiste ) Cnm 
gratia et Prinilegio Imperiali. 

Am Ende : Getruckt . . . vnsers { seligmachraii M . D . XXXI . | ^) 
Folio, 23. Blätter. 
Jena Univ.-Bibl. 

148. ROmischer Keyserlicher Ma= j iestat Ordnung vnd Jufor- 
raation göter Pol= | licei iui Hey ligen Römischen Reich | Anno M . D . 
XXX . zfi Aug= I spurgk auffgericht . | Holssehnitt: Kaiser mit den 
sieben Knrfttrsten Sitzung haltend | Cum gratia et Priuilegio Imperiali , | 
Auf der Rückseite des Titels Erlass Kaiser Karls V. mit dem Datum: 
Cöln 23 December 15:^0. 

Am Ende: 11 (lietruckt zu Meyntz durch Johannem Schöffer, 
Jm jar nach der geburt Christi vnsers seligmachers M . D . XXXI . 
Anf der Rfiokseite dieses Blattes awei Wappen (Reich und Böhmen 
in HolESchnitt. 



1^ Mittheilung aus Jena. 
2) Desgleichen. 
3> Desgleichen. 
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Folio, 14 u. gez. Blätter, Schwabaclicr Type, Titel Tlieuerdauktype. 
1223 

Darmstadt (Z ) , Wernigerode fUrstt. Stolbei^sche Bibliothek 

(Kw 175 m). 

Eine dieser drei Ausgaben in (lotha herzogl. Bibliuthek und 
Giesseu Unir.-Bibl. (an Hs. GOXGVI ungebunden). 

Ueber eine dieser drei Ausgaben bandeln: Arehiv (ttr hessische 

Geschichte III , 2, 8. 8. — Jacobs und IJkert, Beiträge I, 365. — 
Wiirdtwein, bibl. Mogimt. 8. HV-^ ( «Ime An>jrihf Orts, Formats und 
Druckers). — Adrian, catalo^nis codicum manu^criptortim bibliotkecae 
academicae Gissensis S. 93 n. CCXCVI. 

149. Lindenblättchen VLRI= | CHI DE HVITEN EQ . ] DE 
GVAIAri MEDI= I (TNA ET MORBO I OALLIOO LI= | RER VNVS . | 
MUGViH riAE A^JNO | M . D . XXXI . ( Lindenblättclien. | Mit Titel- 
einfassung wie Ausgabe II (1524). Rflckseite des Titels leer. 

Am Ende: M06VNTIAB IN ABDIBVS 10« | AHNIS SGHOEF- 
FER, ANNO| M.D.XXXI.I Druckermarke (Wappenschilde Pnst- 
öchoeffcrs) scliwarz abgezoj^en. Dritte Mainzer Ausgabe. 

Octavo, 3 n. gez. Seiten -f 123 gez. Seiten = 126 Seiten. 

Wernigerode fürstl. Stolbergische Bibliothek. 

Böeking, opera Hntteni I, 42. — Panser, Annales VH, n. 9S. — 
Panzer, Hutten S. 96. — AtcMt fttr hesnsche Geschichte III, 2, 9. — 
Bmnet, niannel s. y. 

150. BAmbergische Halssgeriehts | vnd Rechtlich ordnnng, ifi 

peinlichen Sachen zü volnfarn | allen Stetten, Commiiuen. Regimenten, 
Amptleuten, Vögten, Vei [ wcsern, Schultheyssen, Schöffen, vnd Rich- 
tern, dienstlich, für- j derlich vnd behflifflich, darnach zü handeln vnd 
rechtspre* j eben, gantz gleichförmig gemeynen geschriben Rech» | ten jc. 
DaransB auch diss bllchlein gezogen ynd fleissig gemeynem nnts zug&t, 
ge» I samelt vnnd yerordnet istw | 

Am Ende: Getruckt zu Meyntz bei Johan Schöffern im jar nach 
der i^fburt (Miristi vn-t-rn herrn fünflftzehenlinn = | dert vnd eyn vnd 
drei^^igsIen, Vnnd vulieadct [ auff den zwentzigsten tag des Meyen. *) 

Folio, mit 22 Holzschnitten. Sechste Mainzer Ausgabe. 

Wien Hof bibliothek, Gotha herzogl. Bibl., Jena Uniy.>Bibl., Wer- 
nigerode fttrsti. Stolbei^ische Bibliothek. 

Vanzer, Annalen, Supplement n. 677. — Koch, J. 0., de primis 
constitntionis criminalis Banibcrp:ensi?. cditionibüs. Oissiie 17i)5. S. 9. — 
Schaab 1, u. 201. — Jacubö und l'kert, Beiträge 1, 36G. — Janitschek, 
Repertorinm für Konstwissenschaft IX, 8. 173. — Catalog Antiquariat 
Rosenthal-Mflnchen XLV, n.476. — Bibliotheca Fenerliniana II, n.55dO. 
— N. Archir des Criminalrechte VII, 452, IX, 77. 

I) Mittheilung aus Wernigerode. 
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II, Druckwerke Johann Sehoeffers ohne Jahresangahe, 

1509—1510. 

1. lastttBtkmes Imperialeg sine qiibiig legnm Immuianini , sacro- 
ramqn« eanonniD amator mancus 

Mainz ^ J. Sehoeffer. 0. J. (1509 oder 1510). Mit SehoefTers. 
Draekmarke. 

Duodez, 185 Blätter, mit TiteleiniksBang. 

Quelle : Unbekannt. 

Fischer, typographische Seltenheiten Iii, S. M. 

1520. 

2. IN EDYAR | DVM LEYM QVORVN* | dam h sodalttate Ii- 
tcraria Erph | nrdien . Erasmici Hominis stn | diotwmm Epi^mmata. | 

Ad Lectorem. 

Qni le^ haeo, gi qnis tarnen kaeo legis^ optime lector 

Ne mihi Socratico tnrbidns ore ucni. 
Dum canen^tnr enim nobis boniis ij^te LceUS 
Pro phoebo preseuä ipse Lyeos erat. 

P. A. 

MOGVNTIAE M. D. XX. 

Mit Titeleinfassung. Rückseite des Titels Vorwort: PETREIVS 
APER BACCHVS Eobane Hesso sno 8. 

Blatt S — IS satyrische Epigramme toil Eobanns Hessus Misenus, 
Petreiw Aperbaoehns, Enritins Cordns, Antonias Niger VratislaTiensi& 

Blatt 13 Vorseite: Antonios Niger Vratjslaviensis in Leum. (Qe- 
dicht), darunter Drockermarke (Wappensekilde Fnst nnd Schoeffers), 

Rückseite leer. 

Quarto, 12 n. g:ez. Blätter mit den Signataren A — Gij, Antiqua, 
Vorwort in Antiquacursiv. ') 
Krakau, Univ.-Bibliothek. 
Panzer, Annales YII, n. 40. 

1526. 

ABschidt des | Reich.staffs j zu Speyer An - | no 1526. ge? | 
halten. ] Gegen dem Origmal Colla» | tionirt: anscaltirt vnd j sabscribirt. 

)) Mittheiluii^ aus Krakau. 

2) Eine erste Auflage der Scbrifl, welche wider dieAugritie de.s Kug- 
IXnders Lee gcgcu des Erasmus vou Rotcrdani Ausgabe des neueu Testa- 
ments (1510) g('ni li!*>f war, erschien 1520 zti Erfurt, (Kampsoliulte, (-»e.scliichte 
der Uuivcrsität Lrturt i, 255. — G. Schwertzell, Eobanus Uessus. Marburg 
IVJZ S. 27 Kote 3»). — Die Maimer Anf ist ein Nachdrack. 
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Mit Titelhülzschnitt. Rückseite des Titels grosser Holzschnitt. 
Am Knde: Gedruckt zu Mcintz durch Johan Scköffern . | 0. J. (152(j). 
FoJiu, 13 Blätter, deren eins leer. 

Augsburg Stadrbibl.. .München Ilofbibl., Freiburg i. B. Univ.-Bibl. 

Weller, repert. n. 3699. — Würdtwein, bibl. Mognnt. S. 15(i nach 
Exem])lar in der Mainser Dombibliotliek. — Schaab I, n. 174. — Wohl 
die Ton Mnther, Bfleherilliistration I, 8. 351, 1741 anKefUiite Ausgabe. 

Die nac)i}>tetiende& Dnicke ergeben keinen Anhaltspunct für die 
Zeit ihrer Heretellung. 

4. Cura pastoral' | pro ordinandorfl | tentamine | coUecta | (ohne 

Öchlusspnnct). 

Am Kndc: Impvessinn Miiguntie j) Johanne Schoeffer: | 

Duodez, 12 n. gez. lilatter, Zeile 1 des Titels in Pbaltertype, 
Zeile 2 — 4 Missaltype, Text kleine gothische Type wie in Schoeffers 
Enehiridien. 

Mainz Stadtbibliothek (a 23), Gieasen üniv.-BibL (an Es. ÜCCÖKh 
angebunden). 

Adrian, catalogBs codicnm manuscriptonun bibliothecae academieao 
Giesensis 8. 245. 

5. Die geschieht vnnd bekanntniss des getonfiten Jiiden Johannes 
Pfefferkorn genant, sQ Halle vor sant Moritz borgk gebraten vnnd 
zuuor mit glüender Zangen zerrissen, Noch C!risti ▼nnsers lieben Heren 
geburt Tiisent i 

Am Ende: >i^'el vnnd ein schottischer pfafi' hat Jan getoulit | 
Getruckt zu Mentz [ ilurch Johann schöffer | 

Gleichzeitige Abschrift eines Drucks, zwei Quartblätter ehedem 
in Söckings Besitz. 

B<)cking, operaHntteni Suppl. I, addendaS. 2, insbesondere Snppl. 
II, 1, 40—41. 

6. Domus Encomium ubi et frugi commendatur victus et patria 
nihil debere esse vel chariua vel antiqnius auctore Hieronymo Verlen. 
Joannes Schoeffer excndebat snb intersignio missalis. 0. J. 

OetaTO. 

Quelle: Unbekannt 

Panzer, annales IX, 540 n. 112^ nach Bibliotheca Josch. 
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ul. Drneke ohne Druckort und Flnnft.*) 

1503. 

1. Huic mformationem de genealogia beatlssime virginis Christi 
sponse Barbar« cirai yno sermone flieologali feeit imprimere Magnntie. 

K. in Cbristo pater et dominns dominui^ Ra}''iniindiis miserafione diaina 

titiili ^nnrtf Mnrip noiie gacrosanctc Romane ecclesie presbyter Cardi- 
nalis (lurcensis ad (iermaniam Datiara etc. apostolice sedis de latere 
Legatus Auuo domiui Mccccc iij . vt distribuat gratis diueisis per- 
soniB et ecelesiis qnibtiB dedit reliqnias ad dei honorem et sanetomm 
Umdem. 

Blatt 2 stellt ein Aiisznp^ ans nri'-'nos: de nmore rinlsti ad iiir- 
f^nem matrem tt e conTierso Abhaudlung über 8t. Barbara und ihre 
liegende. Sodann: 8ermu septem conclusionum fratris Joiiannis Capet 
orSnis minomin de obaervantia saere tli<$ologie professoris. 

Qnarto, 6 Blätter, gothische Schrift, aehlechter Satz nnd schlechter 
Abdruck, dem man mit der Feder naehsahelfen sachte.^ 

Qnelle: Unbekannt. 

Riederer, Nachrichten IV, 167 — lti8, — i'anzer, annale» Vll, n, 4. 
Schaab 1, n. 85. — Wetter, kritische Geschichte S. 320. 
Worauf Riederer seine Behaaptnng grfindet, J. Sehoeffer sei Ur- 
beber dieses Dmoks, ist nicht ersichtlich. 



1) Die Aufnahme der nachstehenden Beschreibungen geschah nur aus 
dem Grunde, um in der l>iteratur t'ijigebiirj;erten Annahmen gerecht zu werden. 
Nur einen kleim u Tlieil der nachstehenden Drucke habe ich selbst geprüft 
und, soweit zu dieser Zeit, in der Sehrittpcssereien jede beliebige Type 
nachahmen und verbreitMi konnten, die Identität der Typen noeh Werth iui>t, 
Sehoeffer als Eigenthum angewiesen. F r i!k> anderen Angaben tragen deren 
Urheber die Verantwortung allein. Es i>\ iii:nu her der naciistehenden Dnicke 
als Eigenthum Schoeffers mit Vorsicht aufzuuL-hmen, da mancher der früheren 
Literatoren fUr die Identität den Beweis schuldig blieb und mir zum Gegen*- 
beweis die Mittel fehlen. 

2) Wohl: distribuatur zu lesen. 

3) Damit stehen in Beziehung die Drucke: Hune sermonem de ortOj 
conversatione, virtutlbus preclarissimis et niartyrio beattssinie virginis christi 
sponse Kathcrinc feeit imprimere in Spirensi* civitate Reverendissimus in 
cLristo pater et dominus — Rapnundus — Cardinalis Gurcensiä ad Germaniam, 
Daciam etc. Apostolice sedis de latere legatus. Anno domini M D TIT. TTt 
^Stribuat gratis suis amicis et ecclesiis ad ipsius virginis honortm t t laudeni. 
In quo per preclara testimonia sacre scripture et ductorum probatur vita 
ipsius Katbenne excellentissinia. 

Am Ende: Finit scrmo ad mandatuni ipsius I?( verendissimi domini 
nomiu&ti compositus per iiatrem Juh&nnem (.Japet ordinis minurum de ubser- 
vantia sacre tneologie proftMsorem. 

Qnarto. 0.0. u F. Panzer VIH, 297. — L. Hocker, Bibliotlu cn Ht üs- 
bronnensis. Kttmberg i <3l. S. 154. — Weiss, Anlange der Bucbdruckerkunst 
in Speter. Speier 1870. II, 20 n. LXVIII. nnd: 

(Capet, Johann, Ord. Min.) Informatio ex s, scriptnra de crenoalogia sive 
origiue b. virginis ac martyris Christi sponsae Barbarae cum prosecntione 
legendae et muacnlomm. 0. 0. n. J. n.F. (1503). Gothische Type, 5 n. ges. 
^tter Qoarto. 
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1507. 

S. Littene faivitutoriae Jaeobi Arehiepiseopi mo^tini de snbsidio 
dando . 1507. 

Qnerfolio, Kinltbittdruck zu 60 Zeilen <j:otliisclier Type der Poter 
Friediierf^s ähnlich und i^rossem gedrucktem Initial. Hetriffl einen 
Beitrag des Mainzer Duicce^anclerDä für die Palliengelder Erzbisciiofs 
Jacob von Hains 1607. 

Quelle: Unbekannt. 

Plselier, t\ pOL^r.nphische Seltenheiten \1, 106 — 116 (Besohreibung 
nnd wörtlicher Abdruck mit Abkürzungen). 

1510. 

3. Breviarius | Maguntiü . | (Rothdruck). 
Blatt 2 Yoraeite: Ineipit registmm Adnentos. 

Blatt 15 — 21 Calendarium, worin die Mainzer Localheiligen 

Bilhildis und Martinnt^ vorkommen. 

Blatt 23 Yorseite: Incipit breviarium secandum diocesim Ma< 
guntincu. 

Blatt 87 Yorseite : Incipit eommone sanetomm. Am Ende: Laus 
deo. I 0. J. (um 1510). 

Duodez, mit den Signaturen ij — iiiij, i — ziüj, 7 — 7 iüj, aa — 
zziiij, A — Cvj. 35 Zeilen, kleine Antiquatype wie in ,1, Scboeffers 
Placcntinusausgaben 1530 und 1531, roth und schwarz gedruckt, genau 
im Register, zweispaltiger Satz. 

Leipzig Sammlung Klemm. 

V. d. Linde, daa Breviarium Mognntinum. Wiesbaden 1884, S. 12 

hif« 13 ffiebf ' in*' «genaue Bes^chreibung, ver!e<::t al)er ..Schon wegen des 
Registrum 1iuiik> Hreviarij (a h c ic. Omnes sunt (piaterni preter 7 
ducernus 11 quinteruu.H C sexteraus) gehört dieser Druck nicht nach 
Mainz*^ dieses Brevier naeli Lyon als Yorllnfer der Ausgabe Lngdnni 
per Franeiscum Fradin 1507. Dem ent'j:t'<^en steht die Bemerkung 
Klenims, dnss die Type die J. Schoeffers sei, auch ist kein Onind 
vorhanden. Lyon als Drnckort wegen dieser Eintheilnng der Papier- 
lagen anzunelimeu. Klemm, Catalog S. 42 n. 65. Dass tibrigens 
V. der Linde und Klemm ein nnd das nftmliche Buch beschrieben, geht 
aas Beider Angaben hervor, ob Rlemms Jahresaagabe 1510 richtig, 
steht dahin 

Dr. Falk im Centraiblatt für BibL 1887 8. 387. 

1511. 

4. lIAndt Spiegel. [ Johannis Pfefferkorn, wider vnd gege die 
Juden, vnd | Judischen llialmudisclien schnilenn So, sie vber das | 
Cristenlich Begimet, singen vQ lesen Welche pillich Gots | lesterer, 
ketzer vnd aberglauber, des alte Newen, vnd des | Naturlichen gesetzen 
gezelt, ^heissen, verthfimbt vfi ab» \ gcthaa, werden mö^. Darnmb 

87 



Digitized by Google 



— 88 — . 



sich etliche cristen widcr | mich setzen, anfechten Sollichc artickel zu 
wid'legen Dar- ] pepr n ir-li antwiirrlt vTi mit bescheidene tede vffp-olöist 
hab, I Welcher dass puchlein leHtii will Der thü nit wie der hann j 
So er vber die glüende kolen flettcht Vill gelesen, vnd wes | nig ver- 
standen ist besser Tnterlassen. | 

Am Ende : II Bitt gott vur mich . | Kflckseite leer. 

Dem Meister Arnold von Tlionp:ern Doctor und Lehrer der heil. 
Schrift, obersten Keperer der Hur>e Laurentiana in Cöln sfewidroet. 

Gegen Keuchiiu gerichtete Schrift:. VgL Panzer, Anualen 1, S. 329 
bis 330 n. 693. 

Qnarto, 24 n. gea. Blätter, Sehwabacher Type. Obgleich ohne 
alle Bezeichnung dftrfte trotzdem dieser Druck J. Sclioeffer angehören, 
d« n:i(li Böckint? opp. llutteni Suppl. II. 1, 75 feststeht, dass diese 
Schrift in der Aprilmesse (1511) zu M:ntiz «^'edruckt ward. Ein Be- 
weis zweiten Banges is^t die Uebereinstiuuminj; der Type mit der 
J. Schoeffers. 

Mainz Stadtbibliothek, München Ilofbibl. 

Panzer, Annalen 1, 329 n. 693. — Bockin«^, opp. Hutteni 8iippl. 
11, 1, 75. — v«?!. Maii vita Beuchlini ^ '2^2. — (Iciger, Renchlin 
S. 243. — Cataiog Uosenthal XXXVIl n. SUt^. — (Joedeke, Grundriss 
II. Anfl. 1, 453. 

1512. 

5. Ordnung von kayss'licher Maiestat zu vnd'richtflg der offen 
Notarie ^vi»- die jr Ampter vben sollen nnsfranjjf' . mitsampt eynem 
penliche mandat das die nyniäd» uachtruckeu; oder ob solichs dar- 
wider geschehe: dieselben: nymands: vffkanffen noch verkanffen noch 
feyl habw solle . sie sey datl durch sie Kayserlichen Oomissarien au 
Keformirung: der Notaric verordet zuvor corri^rt vn zutincke erlanpt. 

Folio, 4 Boten O. J. (lölä). Nach Panzer DmclL J. Schoofiers. 

Quelle: Unbi'kaunt. 

Panzer, Annaiea 1, 343 n. 724. 

6. An Bebstiich heyligkeit vnd Kayser^ [ lieh Maiestat . Chur- 
fürsten vnd | Fiirsteii des heyligen Römisclien l'eiehs sambt | iremeiner 
Ritt^irscliaß't, vnd de;» heyligen | reichs Stetten, den zukünfftigeu i scha- 
den der Christeheyt mo | gen ermessen, vü wo sie | wolle, deuselbigen j 
gar leichtlichen { fttrkofiien \ (ohne SehliiSBpunct). Mit Titelholzschnitt. 

Quarto, 11 Blätter -f leerem Schlus^blatt. 0. J. ') 
SclialThan.seii Stadtbibl., Bamberg kön. Bibl., Mayhinj^en. 
Weiler, repert. n. {>68. — F. W. E. Roth, Geschichte der Herren 

und Grafen zu £lt2. Mainz 1889. I, S. XVII Note 304. — Muther, 

Bticherillustration I, S. 92. 



1) Eine andere Anagabe Minberg 15t 2 nennt Panzer , Annalen I, 844 

n> 725. 
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/. Was den löblichen ChurfiirRten vn j Fürsten . Auch der Kittcr- 
schafit I am Orden gelegenn ist . | wirdt auss volgen? | den Artikeln 
vermerekt | (ohne Sehlnsspnnet). Mit- Holuehnitt wie vorige Nummer 
auf Blatt 1 Vorscite. Kii(-k>eite knrzes Vorirort Blatt S Yorseite der 
obige Titel, hierauf der Text. 

Am p]nde: Oedrnckt zn Metz (ohne Sehlusspiinet), wofür wdlil 
Metz zu lesen sciu wird, da das Vorkommen des llolzschnitts voriger 
Kummer aneb diese einer gleichen Dmekerei aneignen dürfte. 

Quarto, 8 lilätter. 0. J. (1512). Fortsetzung voriger Nnmmer 
als Denksclirift des Deutschordens in Betreff seiner Verdienste um 
Papst und Keich sowie Beschwerde de^ Plochmeisters Markgrafen von 
Brandenburg gegen den Polenkönig Sigismund nebst Bitte um Schatz. 

Schaffhansen Stadtbibl., Augsburg Stadtbibl., Bamberg kön. Bibl.f 
Mayhingen und 'iWngen Univ.-Bibl. 

Weller, repert. n. 669. — F. W. E. Roth, Geschieht« der Herren 
und Grafen zu Kitz 1, 8. XYJl, Note 3Ü4. 

8. Traetatnlvs nö tarn | omatas ^ devotus, in landem sancte eeclesie 
Treveren . | nrbisqz illins Antiquitatum Reliquias, & Pa | tronos, ma- 
xime pro Tiniica domini | inconsutili Editii> . | ITcd/schnitt, künstlerische 
Darstellung, besser als in den frfihrrn Ausgaben dieses Sehriftelicns, 
Christus am Kreuze, unten Maria und Johannes ähnlich dem Canon- 
bQde eines Hissale's. In der Zierleiste rechts zwei weibliche Figuren, 
die untere 8t Helena mit dem Krenie in der Hand ^ in der linken 
SSerletete drei weibliche Personen in Ordenstracht', unter der Kreuzigung 
eine weitere Randleiste. Oölner Schule. Rtickseite des Titels Brief 
des Herausgebers Bruder Johann Scheckmann zw St. Maximin bei Trier 
an deu Theologieprofessor Johannes Eneu. Zeile 1 des Titels in 
Sehoeffers grosser Psaltertype de 1457. 

Blatt 3 Vorseite (Signatar A^): (V)Rbem Treberim Belgice Gallie 

Me I tropolim cödidere atqz habuere initio Asirii Priss | über die 
Gründung Triers handelnd und Ge>chiehtliehes iil)er Trier, die Auf- 
findung des Kocks Christi und dessen Wunderkraft gebend. Schliesst 
ßiatt 8 Vorseite Zeile 13: talia Amen. 

Quarto, 8Blfttt«r mit Signatur A. 2— B4 zu 36 Zeilen. O.J. (1512). 

Trier Stadtbibliothek (ans Kloster Bitbnrg. G. B. IV, 651. G,\ 
München Ifofbibliothek, C51n Stadtbibliothek, Panlinfsche Bibliothek zn 
Münster i. W. 

Cenüalblatt f. B. IV (1887), S. 485 — 486 aber fälschlich Ivo 
Schoefler zugeschrieben. — Ibidem VI (1889), S. 460 mit gleichem 
Fehler, — Studien ans dem Benedictinerorden VIU (1887), 8. 352—353 
nach Exemplar der Trierer Stadtbibliothek Nr. 303 von sieben Blättern. 

9. ROmischer keyserlicher Mas | iestat vnd gt-meiner 8tende | des 
Reichs Abscheid vft" | dem Reichstag zu | Collen . Anno . | XV'' . XII. | 
yf^eht . I Mit Titelholasefaniti 
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Folio, 4 Blätter -f- leerem Sohlnsftblatt. 0. J. Erste Auflage des 
Göloer Reichstagsabschieds. ') 
Augsburg Stadtbibliothek. 

Weller, repert. n. 665 (fehlt im typographischen Register). — 
Huther, BUcheriUastration I, S. 250, 1731. 

10. ROmischer keyserlicher Maif*-tMt ' viul ^^emciner Utende des 
Ikciclis vfratzung vnnd ordimnfj | vt!' (lfm lieichstag zu Collen. Anno 
X\ ''. Xll . vflgericht . j Mit gro^st?m Titel holzi>chnitt. ^) 

Am Ende: za GoUenn auff den Sedisandzweintsigistenn tag des 
monats Angnsti, Nach Gristi geptirt FttnlÜKehenhnndert vnnd im zwölff* 
tenn, Vnnser Reiche ic. 

Folio, 1 1 Blätter + leerem Schlnssblatt. 0. J 

Augsburg Stadtbibl., germanisches Museum in Nürnberg. 

Weller, repert n. 664 (fehlt im Begister). Supplement i, S. 55. 

1815. 

11. Vlrlchi de Hatten l ^|lliti^' Germani in miserabilem Joannis 
de Hutten gentilis sni intentum deploratio. 

0. J. (1515). 

Der Druck gehört J. Schoeffcr an, da sich in demselben der 
gleiche Holzschnitt (Ermordung des Hans v. Hutten) wie im Phalaris- 

mu8 Huttens (Mainz 1517) findet. 

(Quelle: l'nbfkannt. 

Böckiug, opera Hutteni Hl, 401 mit Facsimile. IV, 1. 

12. Viriehi de Hutten eqnitis Germani in Vlriehum Wirtenper* 

gensem orationes quinque. 0. J. 

Auch in dieser Ausgabe befindet sieh dieser Holzschnitt. 
Quelle: Unbekannt. 
Böcking, opera Hutteni V, 1. 

1516. 

13. Dt'fen^io .Toaiiis [ IN {)eiicorni . cütra famosas 7 crimina | les 
obscuro'.: v'mr^ epl as ic O. .1. 

Die Urheberschaft J. Schoeffers für diesen Druck beweist eine 
handsehrifiliche Notiz, welche Bl»cking mittheilto: Impressus etiam est 
Hoguntie libellus contra maleficum anctore Vlrieo Hntteno igne ezustum, 
in cuius pretutione et mihi et prosapie meo immerito maledicitur. Tanta 
nunc est quorundam prohdolor! pseudo chrifitianorum levitas, tantaque 
orthodoxe lidei degeueraus audacia 2c. 

1) Eine andere Ausgabe bei Panzer, Annalenl, 342 n. 721 gehOrtwoM 

ebenfalls .1. i^dioeffer an. 

2) Die Nummern 7IU— 720 bei Panzer 1, :H2 .scheinen andere Aus- 
gaben als obige zn seht, da die Bogenangabo zu obiger Angabe mit 12 Blatt 
nicht passt. 
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Format ? 

Quelle: Unbekannt. 

Bdoking, opera Hutteni III, 344. — Maii, vita Renolilini S. S56. 
— Freytag, apparatns litterarias U, 1187. 

1517. 

14. Lindenblättchen FHALA | RISMVS DIALO | GVS HVTTE [ 
NICVS . 1 liindenblftttchen { APVD AVREAlf | MOGYNTIAM . | L!n- 
denblAttehen | Anf der ROekseite des Titels beginnt die Schrift 

Am Ende : FIKIS PHALARI8 | MI HWTENICI | ») lACTA 

EST AT K A . I 

Kleiuoctavo, 7 n. gez. lilütter, Antiquatype 2. 0. J. 
4597 

Darmstadt (D Haag kön. Bibliothek, 

oü 

BOcking, opera Hnttent I, 17* n. 4. — Wohl die von Panser IX, 

nn n, 105 angeführte Aussähe. — Panzer, Hutten S. 27. — Vgl. 
Hücking, opera Hutteni 1. 225 n. 115. — Archiv für Frankfurts Ge- 
schichte und Kunst. Keuc Folge. IV (1869), S. 62 u. 67. — Goedeke, 
Grundrissl, 210. 

15. Lindenblättchen HOC IN VOT.V | MINE IIAEC CONTINEN- 
TVR I VLRICHI IIV'l"rENI EQV . | Super interfectione propinqui sni 
.Toannis Hut- [ teni Equ . Deploratio . | Ad Ludouichum Huttenum super 
interemptio j ne filij Cunsolatoria . | In Vlrichnm Vuirtenpergensem 
orationes V . l In enndem Dialogns, cui titnlns Pbalarisnras . | Apologia 
pro Phalarifflno, & aliquot ad amicos | epistolae . | Ad Franciscam 
Oalliarum regem epistola ne | causam Vnirtenpergefi . tueatur exhor- 
tatoria . | Ad lectorem . [ Res est noua, res est atrox, ä horrenda. dis- 
peream j nisi legisse uoles. Vale . j Auf der Rückseite des Titels 
Verse Ulirichs von Hutten an den Leser. Blatt 18 Vorseite das Datnm: 
Steckelbergk Calendis Augusti und Blatt 18 Rtickseite der bekannte 
Holzsclinitt : Ermordnufr des TTans von Hutten im Walde, wie in andern 
Drucken J. Sclioeffeis. Auf der Küokseite des letzten Blatts Huttens 
Brustbild in Holzschnitt wie in andern Drucken J. Schoefl'ers. 

Quarte, 84 n. gez. Bifttter, Antiqnatype 2. 0. J. 
Maina Stadtbibliothek. 

Böcking-. opera Hutteni I, 4'. I'öcking besass ein Exemplar dieses 
Druckes mit dem handschriftlichen Kinti;i<^( : Pro venerrtbilissimo viro 
domino Conrado Pewtinger a Joanne Schoetier caicographo MoguntlneDsi.' 

16. Lindenblättclien VLRICHI | HVTTENI AD PRINCI = | PES 
OEKMANOS VT | KELLVM TVRCIS | INFEKANf j EXHORTA- 
TOKIA . I Lindenblättchen { INSVNT quae priori editioae ex- | empta 



I) So der Druck j dieseu Druckfehler giebtBücking 1, 17* n. 4 uicht an, 
da er TieUeioht nicht in dem von ihm benutaten Exemplar sieb vorfand. 
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prant, uidc Ä adücicris . ] APVDAVREAM MO | (JVNTIAM. ] Lindcn- 
l>l;iffcli(Mi 1 Rückseif»^ dos Titels leer. Blatt 2 V(.i<cit.' bi> 3 Kiicksfitr 
enthält Hutten!« Vorwort an Chunrad Peutinger mit dem Datum: Mainz 
(.'alen. .Iimii anno post . M . D . XVIII. 

Blatt 44 YoTsdte: LindeiibUttelieii VLRICHI | DE HVTTEN 
EQVITI8 I ad Germanos snos, Exhortatorimii . | 

Blatt 45 Vorseite: VLRICHVS HVTTENVS | Uberis Omnibus ac 
uere Germani«? S. Hierauf Verzeichniss der Errat«. 

Kleinriotavo, 46 n. fjez. Blätter Antiquatype 2 für dea Text, die 
SchlUhSticliritt in kleiuerer Antiquatype, 0. J. 

954 

Darmstadt (M -— ). 

Panzer, aiiualrs VlI n. 32. — Panzer, Hutten S. 55. — Bdoking, 
opera Hutteui 1, 33. — Schaab, Geschichte 1, n. 122. 

17. EPISTOLA AD ILLVSTREM VI ) RVM HERMAKNVM DE 
NEV I VENAR COHITEM HVTTB | NIANA, QVA CONTRA | CAP- 

NI0NI8 AEMVLOS | CONFIRMATVR . ! Auf d. r Rückseite des Titels 
beginnt der RrietM 'lrichs von Hutten, datii t Mainz VH nonas Apriles. (!) 

Quarto, 4 IJlätter. deren letztes leer. O. J. ') 

Quelle: Unbekannt. 

BdckiDg, opera Ilntteni I, SO n. 1. 

1519. 

18. Lindenblättclien FEBRI8 . Lindenblttttchen | D1AL0GV8 | 
IIVT'IT. I Nl - I CVS I Lindenblättclien | 

Am Ende Blatt 4 Vorseite: FEBRIS DIAJ.OGI FINIS . | Mense 
FEBR . An . HDXIX . | Rfiokseite dieses Blattes leer. 
Qnarto, 4 Blätter. 0. J. 
Quelle: Unbekannt. 

Kocking. opera Hutteni 1, 36 — 37. Ueber diese Schrift Huttens 
des'^eu Brief au Arnold Glauburger in Frankfurt a. M. Mainz 26. Juli 
(1519) bei Böcking a. a. 0. L 286. Jedenfalls erste Mainzer Auflage 
dieser Sehrift. 

19. Lindenblättcben FEBÜLS J.intlenblättchen j Dl ALOGV« HVT= | 
TEJsIUVÖ,. I Lindenblättchcu 1 EIV8DEM HVT . | PKOGNO j sticon ad 
Leonem X . Pont Max . { earmine heroico . | Rückseite leer. 

Am Ende: FINIS | APVD AVREAM MO | 6VNTIAM . | Linden- 
bUlttchen | Rückseite des Blattes leer. 
Octavo, 8 Blätter. 0. J. 



1) Ueber den Adressaten des Briefs, den Grafen Hennann von Nenenabr 

Domprobs* i:! 1 Kanzler der Universität zu Cöln f \hSO, .siebe: A. J. Weiden- 
bacli, die Grafen vuu Are, Hucbstadeu, Nurburg und Neuenare. Bonn lb4d. 
S. 117. — Hermaim war das Havpt des homanistiscb gesinnten Adels des 
Eiistiits KOfai. 
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Quelle: Unbekannt 

Böckinp". opera iluttrui 1, .)7. 

20. Lindenblättchcii HOC IN VOLV | MINE HAEC CONTINEN- 
TVK I VLRICHI HVTTENI EQV . | Super interfectioue propinqui sni 
JoanniB Hat - | teui Equ. Deploratio. ') | Ad Ludouichum Huttenum i>uper 
interemptio | ne dl^ Consolatoria . | In Vlrichnm Ynirtenpergeiisem 
oraÜoiieß V. I In eiindem Dialog;us, ciii titnlus Phalarismus . | Apolog^a 
pro Phalarismo, i'i^ aliquot ad amic-os | epistolae . [ Ad Frant-i^^emn 
(jlalliaruoi regem epistola ue j caiiHam Vuirtenpergeü . tueatur exhor- 
tatoria . Ad leclorem . | Res est noua, res est atrox, & liorrenda, dis- 
peream j nisi Ibisse volas . Yale . | Auf der Rllokseite Ulrichs Hutten 
Gedicht ad lectorem. 2) 

Am Ende: 1100 VLRICHI DE | HVTTEN E(^VIT . | OER . IN- 
VECTI I VAHVM | CVM AUIS QVI- I BVSD AM IN TY | RANNVM 
WIR I TENPEROEN | SEM OPVS | EXCV^\ M IN AR | CE 8TE- 
KEL- I BERK AN . | M . D . XIX . MENSE ] VU BRl . | Rück- 
seite leer.') 

Quarto, 106 Blätter, Antiqvatype 2, mit Initialen und ävm Hola- 
schnitt; Ermordung des llans von Hutten Im Walde (Facsimile davon 
in Böckinu:), sowie llrichs v. Hutten Bildniss aut Blatt 18 Rückseite, 
wahrscheinlieL von Schäufelein gestochen. 0. J. Zweite Mainzer Auflage. 

Darmstadt (B 1269), Sammlung Klemm Leipzig. 

Elemm, Oatalog n. 74. — Böeking, opera Hntteni I, 45. Böcking 
besasß ein Exemplar mit der handschriftlichen Widmung: Pro venera- 
bilissimn viro domino CoTirado Pewtinf^er a .Toanne Schoefler ealcographo 
Moguntineuhi. — Catalog Antiquariat Cohn- Berlin CLXIV. n. 555. — 
Goedeke, Gruudriss I, 210. 

1520. 

21. HVLDERI I CHI HVT iENI EQ . GERM . | DL\L0G1 . | 
FORTVNA . I Febris prima . | Febrie seoimda | Trias Romana « | In- 
spieientes . | M H | 



1) Klemms Exemplar bat hier den Druckfehler: deproiatio, was auf 
yerschiedenen Satz, keine versoldedeiie Auflage sohHessen utest. 

2) In Klemms Exemplar ist die Eiickseite leer geblieben. 

3) Auch dieser Druck g^ehürt Johann Schoeffer zu. Die Type derselben 
ist die Jobaims; die handsehnfÜHohe Widimmir m Peutinger erachte ich je- 
docli niclit filr einen zwingenden I'i v -is, dass Johann Schoeffer die Schrift 
auch druckte. Die Angabe des hugirten Druokorts Steckelberg erfolgte wohl 
aus Vorsicht und hat keine andere Bedeutang ab diese. Andere Drucke mit 
dem Druckorte Steckelberg schreibe ich Johann Schoeffer nicht zu, da keine 
Typeusleichheit vorhanden, niuss aber auch die Anuahoie, als habe Franz 
Yon Sickingen eine eigene Druckerei auf Ebeniburg oder Landstuh! besessen, 
welche naiuentlich von Stranss, Ulricli von llurt, n \- rtreten, zurückweisen. 
Bei der Einnahme der Burgen des Franz von »Sickingou 1523 fand sich nichts 
Derartiges vur, auch mangelt in den Acten und Rechnnogen des Archivs der 
edlen Faniili(> von Sickingeu darüber jeder Anhalteponct. Diese Schriften 
sind anderwärts gedruckt, venuutlilich zu Strassburg. 
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QnartOf 79 Butter^ deren letstes leer. 0. J. 
Quelle: Unbekannt. 

Höckinsr. oper» Ilutteni I, 49, hält diesen Druck für ein jElrsengnisa 
J. Sclioefiers für Uupfuff in Stxasiiburg hergestellt 

33. EpistoU Ulri« | ehi de Hutten | Equitis, Ad D, Martinnm 
Ln ' I therum Theolognm . | 

Am Ende : Mo^üt . | raptim . II . Nonas Junij Anno M . D . XX . 
Melanchthone | sainta & Facchnm, ac bonos istic omnes, Itemmqa 
Vale . I 

(^uarto, 2 Blätter. >) 

Wernigerode fdrstl. Stolbergische Bibliothek (Hc 643 mise. 12). 

23. Hoc in libellü haec continentur: J VLRICBl t DE Hutten, 
Equitis Germani, ad j rarolum Fraperatore, aduer^ ] sjus intentatam sibi 
u Ro I inanistis vim *i in j iuriam, | Conqufstio . I . • . j Eiusdem alia 
ad rriiicipe», uc viros German \ niac, de eadtnu vv conquestio . ( Eius- 
dem ad Albertnm Brandeporgeü , & | Friderichü Saxonum Dneem, 
l*riu* I cipes! Electores, aliacqz ad alias j Ei>i>tolae . | lAOTA EST 
ALEA I (ohne Schlusspunct). Rückseite des Titels leer. 

Auf der Vornseit'* d(v lotzf* ii lUatts Uolasehnitt: Brustbild Ulrichs 

von Hüften von t'iueui i\rauz umgeben. 

(^uai tü, 24 n. jjez. lilätter, Antiquatype 2. 0. J. 

, ,^ 4909, 
Daimstadt (0 -gQ-)- 

Bücking, opera Hntteni I, 57 n. 3. — Bibliotheca Haeberliniana 
IV, S. 303 n. 5965. — Panzer, Hutten S. 133 n. 3. 

24. Ein Clagschrift des liocliberuui | ten vnd Eruueste herru 
Virichs vü Hutten | gekröneteu Poeten vü Orator an alle etend | 
Deutscher nation, Wie vnfonnlieher | weise vü gntz geschwind, vner- 
sfteht I oder erfordert einiges rechtes . | Er mit eignem tyränisclie [ 
gevvnlt, vö dem Ro« | maniste, an leib, | eer, vnd gftt, | beschwert | vü 
benö I ti«?et ! wer | de | . • . ( 

Ein grosses dingk ist die warheit, vnd | starck über alle . iii . 
Esdr^ . iiii . | Rflekseite des Titels leer. 

Qnarto, 9 n. gez. Blfttter + leerem Sehlussblati 0. J. Blatt 9 
Vorseite stellt ein Datum: 1530. Schwabaeher Type J. Schoelibrs. 

4909 

Darmstadt (0 )• 

liocking, opera Hutteui I, 61 n. a'. Abdruck der Schrift ebenda I, 
405 — 419. 



1) MitäieUnng (als Sehoefl^seher Draek aber ndt ein^ Fragezeiehen) 
aus Wernigerode. 
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25. [G]lag vod vor = \ maaüg gege dem über | mässigen vnchrist- 
liehen gevralt des | Bapetes zA Rom, raä der Tiigeist« | liehen geigt- 
lieheiL Durch herm VI | riehen tö Hotten, Poeten, vnd Orator der 

gantze I Christenheit, vnd xftnonui dem Vatterland Teilt« | Beher Nation 

71! fiiifz vnd jrüt, Von wegen ge* | meiner beschwernflss, vnd aneh 
seinci" eipe^ | neu untdurfft. In reimon^j weise he | scln ilicn . | lacta est 
alea . | Ich habs gewagt . [ Hand , Lindeublatt , iluud | Uückseite des 
TitelB leer. Blatt 2 Vorseite beginnt die Sehrift 

Quarto, 25 n. gez. Bl&tter + leerem Schlussblatt Sehwabacher 
Type J. Schoeffers. 0. J. 

Darmstadt (J 3241). 

Böckingl, 66, 3. — Goedcke, Gruudriss I, 212. — llnttens sümmt- 
lielie Werke, heransgegcben von E. Mflneh. Berlin 18äl — 1825. Y, 
8. 59 (Abdmok). — Gervinns, Handbneh der poetisehen NaCional- 
literatur. Leipzig 1844. S. 114 — 115. — H. Kurz, Geschiclife der 
deutschen Literntnr II. Auflage. II. Band 8. 55 (nebst Abdruck des 
Sclilussc!« der Scbiitt). 

26. £ine Satzvariante bei Böcking, opera Untteni 66, 2 (1520). 

27. INTIMATIO KRPHrilDlANA Pro Martinu Lntlu ro 

0. 0. u. .T. alter mit Johann Sehoefters Druckermarke (Mainz, 1520). 

Quarto, 1 Hotten. 
Quelle: Unbekannt. 

Kendmek in Biederer, eine Uberans seltene Beformationaurknnde 
Intimatk» Erphnrdiana pro Martino Lnthero. Altdorf 1701. Qoarto. 

vgl. Kampschulte, (ieschichte der Universität Erfurt. II, 8, 39 und 41 
Note. Die Sclirift ist jcrlcnf-ill- vnii Lehrern der Erfurter Hochschule 
herau^jrejreben und ergriff l'artli fi iregen die Bulle Papsts Leo X. vom 
15. Juni 1520, welche 41 Leiir.>utze Luthers verwart* und deren Ver- 
niditnng anordnete. Sehoeffer druckte diese Sclirift fttr wen und wie 
veranlasst, ist unbekannt 

Die Iiitimatio erschien auch deufscli unter dem Titel: Intimation 
der liochberiiempten Universitet Erdfurt, in Mart. T^iitlicr, durch Wolff- 
gangnm Husen verteutschet. Quarto, 4 Blätter, deren letztes leer. 
0. 0. n. J. und F. (1521). Ob Sehoeffer auch diese Schrift druckte, 
st^ht dahin. Weller, repertorinm n. 1935. 

Auf die Verbrennung dt r S( liriften Luthers aehrieb Ulrich von 
Hutten unter dem P fudonym L'delo Cymbcr Cusanus die epistola de 
exut^tione libroruni i>utheri et monachorum Dominicanae faetidnis ne- 
quitia, ad Germauiae proceres, et cives. 0. 0. u. .). u. F. (1520) 
8 Butter Qnarto. 

Am Ende der Schrift steht: In Portentoaum Romani Pontifieig 
ininistrum. sub dvino tegmine rnpaeissimum Inpum <'renltanteni ITiero- 
nynuim Alexaiulruiu M. Luthcri discipulus. Das Ganze ist in Form 
eines Gedichtes und ergriff Parthei gegen den Papst und die Ver« 
brennnng der Bfleher Lnfliers. Vgl. Panzer, Annale IX, S. 194 n. 355. 
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Vogel, E. 0., bibliotlieca biographi«! Lntiieraiui. Uebenicht der ge« 
druckten M. Lutlicr betreffenden biograpbiseben Sehriften* Halle 1851. 
442. — WclU-r, Index pseudonyüinrum. S 252. 

Welche der bei .lolmnn Srln riler gedruckten Schriften l'lrichs 
von Hutten den Zoiu l*aj)»ts Leu X. i rregte, dasa derselbe au Kurfürst 
Albreebt von Mainz sieb wendete, steht nicbt feet. In Betracht kommen 
nur die Drucke Johann Schoeffern des Jahres 1519 und theil weise 1520. 
Albrcolit untworteto dem Papste in einem Briefe 0. D. (.luli 1520?): 
postquam rv-nn certior t'actu8 de libello, quem scripsit in reverendissi- 
mum cai diualem s. Sixti, deinde ex. Magdeborgensi dioece^i Moguntiam 
reversns cognovi abominanda qnaedam ab eodem illic pnblicata et 
ezensa a oive qnodam Mognntino. (Böoking opera Hnttoni I, 364 nod 
May, Albrecht II. Kurfürst von Mainz I, 89 der Beilag^en.) Ob die 
Intimatio diese Schrift ist, möchtt ich bezweifeln . Hutten an der- 
selben jedenfalls keinen Antheii hatte, es muss eine irPi^en den Car- 
dinal s. Sixtus gerichtete Schrift gewesen sein, die Hutten selbst 
herausgab. Die Entscheidnng dieser Vnge moss der Zukunft vor- 
helialten bleiben. Auf der andern Seite Steht nieht einmal fest, ob 
der eivis Mo<;iintinus Johann Scliueffer war. ebciü^o trnt katin dessen 
Bruder l'eter Selioefter Ii der Urheber der Sache gewesen .sein, wenn 
auch bei dem Verkehre Johann Jjchoetters mit Ulrich von Hutten die 
Wahrseheinlicbkeit aneh hier tär dessen Urfaeberscbaft spricht. 

28. Komischer kayserlicher | Maiestat Reo:iment ; Camersrericht : 
Landts | fridt vnnd Abschiedt vtl' dem lieichs j tag zu Wormbd . Anno 
M I XXj . beschlossen vfi vffgericht . | Cum Priuilegio .speciali | 
Imperatoris Caroli . ▼ . | 

Am Ende: Geben vnd geschehen vif des heyligen Keichsstag zu 
Wormbs, am sechssundz\veutzi<i:stcTi tag des Monats May . Anno dili 
MUlesimo Quingentesimo Vicesimoprimo . j 

Folio, 8 Blätter. U. J. 

Freiburg i. B. Univ.-BibL, Bndolstadi 

Weller, repert n. 1676. Supplement I, S. 55. — Gatalog Anti- 
quariat Boeenthal XXXVIII, n. 1406. Preis 15 M. 

29. Komischer kayserlicher j Maiestat AbschiedL auH" dem Reichs 
tag zu Wormbs . :c . Anno . | M . v^ XXj . | Cum priuilegio speciali 
Imperatoris Caroli . ▼ . | 

Am Ende: Geben vi! beschehen auff des heyli- | gen Th ichsstag 
zu Wormbs , nm sechs vn zwentaigsten tag des FanfiUehenhuabert ■) 
vnd eynundzwentzigsten jaren. 

Folio, 8 Blätter. 0. J. 

Freiburg i. B. Univ.-Bibl., Rudolstadt. 

Weller, repert. n. 1683. Supplement I, S. 55. 



1) So der Druck. 
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30. ROmiscliei kav.->eilicLer | Maiestat Abschied t [ auff dem Reichs- 
tag I zu Worms }C . | Anno . M | XXI . | Gnm Piinilegio special! | 
Imperatoris Caroli • ▼ • | 

Folio, 8 n. p:p7. Blntfer, Scli\valt;iclicr Type wie in der dntirtea 
Ausgabe 1521. Der 'I'itcl in l'saltertvpo. dio zwei letzten Zeilen des- 
selben kleine Missaltype. \om gleichen Datum wie Weller, repert. 
n. 1680. 0. J. 

Darmstadt (M 2839/30), Maina Stadtbibliothek {zwei Exemplare), 

Preiburg; i. B. Üniv.-Bibl., Augsburg Stadtbibl., München Hofbibl., ger- 
manisches MusoTim in Niiriilierfj, !^t;\fltbibl. in St. Gallen. 

Weller, repert. u. 1681. Supplement I, S. 5B. — Schaab 1, 566 
n. 135. — Mozler n. 377. — Panzer, Annaleu 1, n. 1232. 

31. Lantfryd durch kayser | Carol den fnnfTten >) vff j dem Reichs- 
tag zu I Worms Anno 2C . | M . v«" . XXJ . { ao^ericht . | Rückseite des 
Titels leer. 

Folio, 8 Blätter, kleinerer Dmek als n. 1678 bei Weller, 
repert 0. J. 

Freibui^ L B. Univ.-BibL 
Weiler, repert. n. 1679. 

33. Herr Erasmus von Roterdam | vertentsehte auszlegüg über 
disen sproeli Ohristi vnsers Herrfi | Mattbei am dreynndzweintzigsten 
Gapittel, vonn den Pliariseyern , | Sie thun alle Jre werek, [ das sie 
von den mensclien ] «jeschen werden, Vnd bf vton ! jr gebotts^edeln 
ausz . I Vom heyltuml» 2C . . . . j Mit Titeleintassung wie in dem Drucke: 
Panzer, Annalen n. 1120. 

Am Ende: M . xxj . | 

Quai'to, 3 Blätter -|- le^m Schlussblatt. Sehwabacher Type. 

Haag kön. liibliothek. 

Panzer, Annalen II, ll'il (hält diesen Druck für ein Erzeugnisjj 
8ecers in Hagenau). — Bibliutheca Haeberliniana IV, n. 5872.2) 

33. Herr Erasmus von Ro ] terdam | y^eutscht ausslegnng, | über 
das. göttlioh tr(»stlic}i wort | vnsers lieben Hern! vnnd seli": i macUers 
Christi, Nement autt' [ euch mein Joeh. vnd 1er = j neut von mir. ^) 

Am Ende : M . v'' . xxj . j Mit Titeleinfassung, worin J. Öchoetiers 
Signet, wie Panzer, Annalen n. 1130. 



U So der Druck. 

2) Kino audcrc Ausgabe ist: Herr . . . . ' verteiltscli ' tc auszlog-nn» 
über di.seii sprueli ; Cliristi viisens Herrn, .Matihei | am dreyuudzwcut/igstfu 
(.'api . I von den Phariseyeron . I Sie tlmu alle jre wer - ! ck .* das sie von den 
mö I sehen gesehen werde . | vnd breyteu jr gebottzcdeln vsz . : Von heyl- 
tumb etc. | 0 0. 1521. Quarto, H Blätter mit Titeleüilkssuug. Bibliothcca 
Haeberliniana IV, S. 2»b n. 5871. Fehlt in den Annalen Pansen und dem 
reperturium Weilers. 

:i) MittfaeQung ans Jena. 
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Kleinqnarto, 4 Blfttter. 

Leipzig Sammlung: Klemm, Jona Univ.-Bibl. 
Panzer, Annalen u. 1122. — Klemm, Oatalo|r 

34. Herr Erasmus ron Ro« | terdam Tertentsehte auszlef^Qg Uber 
sant Hieronymus Alle^ation, was | guU die Philosoph! in der hcyligen 
schrifft sclialfon . * . | H Vnd Aber disz wort Thristi Mat^ ] thei am 
aechtzehende Oapittel, Uu | bist petrus, vnd vff disen | fels?,. ic . 
11 Auch Uber disze wort Joannis . | Luce am dritte Capittel , Jr solt 
niemants das nein mit ge ] walt abd ringen . >c . | M . . XXI . | Mi . 
Titeleinfassnng. 

Qnarto, 4 Bliitter. 0. J i) 
Jena Üniv.-Bibliothek. 2) 

Weller, repert. n. 1748. — Bibliotbeca liaeberliniaua IV, S. 295 
n. 5869. 

35. HeiT Erasmus von Ro= \ terdams verteutschte auszle^nujg, 
über diese wort sant P.nils zu den | von Corinth. in der ersten Epistel 
am Vierzehenden Capitel, Ich | will lieber in meinem ge= | mut fünf 
wort in der kir | chen reden andere zuunter- | weysen, dann zehcu- 
tan« I sent wort mit der znnt^en . | II Von Gesang . | Mft Titeleinfassnng. 

Am Ende: M . v« . XXj . | 

Qnarto, 3 Blätter -f- leerem Schlassbiatt 0. J. 

Jena Univ.-Bibl. 

Bibliotheca Haeberliuiana IV, n. 5873. — Panzer, Annalen II 
n. 1130 (giebt füsehlieh 3 Bogen statt drei Blatt an und httlt den 
Druck für ein Erzeugniss Hans Secers in Hagenau, da er das in der 
Titelbordflre jedenfalls vorhandene Monogramm J S flUr Johano ^^ecer 
nnd nicht Johann Schoefi'er gehalten haben mag). 

36. Die verteatscht Epistel | Herrfi Erasmns von Hoterdam, ] vor 
geinem handtbflehlein von | dem Christlichen Ritter, | mit vil Ohrist' 

liehen 1 vntcrweysnng | gftziert . | M . v" . xxj . | 

Am Ende: M . v*= . xxj . | 

Kleinqnarto, 22 Blätter, deren letztes leer. Schwabacher Type. 
Mit Titelein&sBuug wie in Nr. 51 (Das Sprtlchwort). Uebersetzuug 
Spalatins ans des Erasmus von Koterdam Enchiridion militis Christhini 
mit Vorwort Spalatins an Bernhard von Hirasfeld. 

Leipzig Sammlung Klemm. 

Panzer, Annalen n. 1116 (hält diesen Druck für ein Er/^eu^juiss 
Secers in Hagenau, da er aneh hier den falschen Schlnss aus dem 
Monogramm I S foir diesen Dmcker nnd nicht J. Schoelfer gesogen 



1) Eine andere Ausgabe ist (). 0. 1521 bei Welier, repert. o. 1749. 
Bibliotheca U&eberlüuana IV u. 2670. 
2} Hittheilong ans Jena. 
3) Mitthcilimg aus Jena. 
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haben mag). — Klemm, Catalog u. 7B. — Archiv für hessische Ge- 
schichte III, 2, 8. 

1522. 

37. PAFvA ! ri.ESIS. II) I est, ailhortatio ad sancti^si - [ mn ac 
saluberrimü ( liristia | nae iMiilosophiHo istndin, nt ! uidelicet ( iianprelicici 
ac Apo 1 stolicis literis legendis, si uo | Hola, ^altern prima cura tri- | 
bvatar, Autor« Des. Erasmo | Roter . Mogantie . An . 1521 . | 

Am Ende: PARACELSEOS, ID EST. ADIIORTATIO* | NIS 
AD CHKISTIANAE PHILOS^O* | PHIAE STVIHVM, AVTORE | 
ERA8M0 ROTER . | FiN18 . J AVGVSTAE VINDELICÜR* | VM . 
ANNO . M . I D . XXU . | ') 

Qaarto. 

Mlbiehen Hofbibl., Wernigerode fttrstl. Stolbergisehe Bibl. 

Würdtw ein, bibl. Mogunt. S. 153. — Panzer, annales VII, n. 46 
(triebt als Frrmat Octavo und als Schlu.ssschrift : Moguntiae ex officina 
Joanniä Schoeti'er MDXXI an). — Schaab, Geschichte I, jl 137. 

1523. 

38. VLHICHI AB HVTTEN [ Cum Erasmo Roterodamo, pies- | 
bytero, theologo, | EXPOSTVLATIO | A priore depraua« | tione uin- 
dieata iam . ! 0TH0NI8 BRVNPliaCiSn | Pro Vlricho Hntteno deftneto, 
ad I Erasmi Rotero. Spongiam, | RESPONsiO . | Holzschnitt: Bmstbüd 
Ulrichs von Ilntteo. Rückseite des Titels leer. 

Blatt 2 Vorseite beginnt die Schrift. 

Am Ende Holzschnitt: Brustbild de^ ErHsmus vuu Kuterdam und: 
Stiütns factns est omnis homo ä seientia, Jere. Verbnm ante Domini 
manet in aeternum . | . * . | . 

Duodez, 68 n. ^ez. Blätter, Antiqaaenrsiv J. Schoeffers. 0. J. 

Darmstadt (0 43ö2/7), 

Bucking, opera Hutteni 1, 82. — Morr, memorabilia bibliothccarum 
2jorimbergensiam II, 301 n, 14. — Sehunk, Beiträge mr Ifainzei' Oe- 
sehichteUI, 138. 

1526. 

39. Friderici j Nauseae Biaacicumpiaui | Duct. Inclytae Ecclesiae 
Mi^ntinae j Divint verbi Goneiona« | toris in com | mnnes aliquot 
Enan | gelioram locos , Homiliae . | 3. Ad Oorinthios 3. | Non snmns 



1) Mittlieilung in obiger Form aus München. Wie sicli der Titel zn 
der äciUussschrift und Panzers Angabe verhält, ist unklar. Eine deutsche 
Ansgabe ist: Erasmi Roteroda | mi Paraclesis Teütsoht wie I ein teHrberltch 
vnans- | sprechlich schätz vnd | kleyn< t se> das | Euangeliuni | vnnd heilig j 
Wort üot I tes . i 0.0. u. .1. (Basel, A. Cratander 152oj. Quarto, ItS Blätter, 
deren letstes leer. Mit TiteleinfiMBung, in dereu Ecken die Attribute der 
Evangelisten. Weller, repert. n. 1362 glebt fälschlich lä BUtt an. Bibliotheea 
Haeberliuiaua IV, 205 u. 5S68. 

7* 



Digitized by Google 



— xoo — 



sicnt plarimi, adulterantos verbam dei, | r>ed ex synoeritete, sicut ex 

deo coram deo in Cliri = [ üto loquimur . | Anno . !> . XXVI . 1 

Am Ende: IIOMILIARVM QVARVNDAM j Kiidcnci Nanseae 

Blaucicampiaui l iuib . | Moguntiae . An . M . D . XXVI . | Hierauf 

einige Ernttola. 

Octavo, 2 + 96 Blätter. I) 
Mtinchen Hofbibliothek. 

Würdtwein, bibl. Mö^iint. S. 156. — Panzer, annales VH, n. 7(). 
— Schaab 1, n. 176. — äcliunk, Beitriige zur Mainzer Oeschiohte lU, 
S. 145, 

1&27. 

40. Lindenblättchen FRIDERICI NAV | 8EAE BLANCICAM- 
PIANI INCLY I tae ecclesiae Moguntinae diuini uerbi foncio | natoria 
in atiiium Jnbileiini oratio . ] Eyan ftixrj . \ Auf der Kiickseite des 
Titels Widmung Nausea u au Jo. Mouster Weihbiricliof (rpiscopus Vicu- 
oomponensis) sn Mains: Mognntlae, Nono Ol. Jnnias Anno ic . M . D . 
XXVII. 

Qnarto, 4 n. ^(^v.. Blätter. 0. 0. n. J. 

5:i 1 9 

Datmatadt (ÜS^ 450'^ Mainz StadtbiU. (zwei Exemplare). 

1529. 

41. ABschidt des | Boichstags zu JSpeyer Anno | M . D . XXIX . | 
Sampt der keiserlicheu Coustituciun Wie j gebrtlder oder schwister 
Icynder jres verstorben Vatter oder | mfttter br&der oder Schwester 
Erbschaillt vnder sich theylen ( sollen . | Vnd einem Key serlichen Mandat 
der Widertanffer halber I aussganpen . Holzschnitt: \V:ij)pen des deut- 
schen Reichs und Böhmenj^ neben einander, wie öftt:r in J. SchcrftVis 
Drucken [ Cum gratia et priuilegio | Iniperiali | (ohne Schlus»puuctj. 
Anf der Rfickseite des Titels Urkunde Kaiser Karls V. Speier den 
32. AinrU 1599.«) Anf Blatt 2 Vorseite der Abschied. BUtt 18 Vor^ 
Seite: Getmekt zfl Mentz | (ohne Schlusspnnct) Rtlekseite leer. 

1) Mittlieiluug aus München. 

2) Dieses DruckprivUeg ist nickt Jobaim Schoeäer, sondern Mattheus 
Awerbaeb von Aschaffenbnrg crtheüt Die Worte des Kaisers Titehltckseite 

Zoilc S sind: Das wir vnisrnii vn ■ des reichs lifbt" •ri'trcwf' Matlicyseu Awer- 
bach vö Aschaffen« } bürg den Abschidt jta gehalta reichs tags Speyer iu 
Druck j zu bringe benelhs lassen habe «c. s. Klemm Oatalog S. 5S. Klemm 
macht daran iiu n bi^ilang unbekannten l'nclidrucker, di r bei SehoonVr diesen 
Druck besorgeji lies». Auerbach spielte aber nur die Holle eines Verlags 
fUr diesen Reichstagsabschied, den er bei Scboeffer drueken Hess. Wenn 
die Type der beiden andern von ihm p-i liefertoii Verlajrsartikel f= Klemm 
n. lU'J und lOH) eine andere als die in obiger Ausgabe ist, so hat Awerbach 
letztere bei eiucm uadem Buchdiucker drucken hissen nnd nicht bei Scboeffer. 
Ob Awerbach in Mainz wohnte, steht nicht fest 
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Folio, 18 n. gez. Blätter, Titel und üebersohriAen im Text in 
Theuerd.'inktype, Text Scliwabaclier Type. O. .1. 

Mainz Stadtbibliothek (* W 13*), Haag kün. Bibliothek, Leipzig 
Sammlung Klemm. 

Klemm, Catalog a 57—58. — Wflrdtwein, btbLMognai S. 159. 
— Schaab I, n. 186. 

1530. 

42. Fridericl Navseae Blancieampiani — Tres ESvangelieae v«ri« 

tatis homiliarum Centoriae . Ad Christianae pietatis augmentimi et deoii8. 
Ad Albertum, Epipcop. Magdeli. Electorem ^ff Gnmtiae 1630 , sob tem- 
pore Comitionim Imper. in Augusta Yindelicia. 

Folio. 0. J. 

Quelle: Unbdcaiint 

Panzer, annales YII, n. 90. — von der Haardti histoiia reformat 
littci. I, 265. — Metzner, Nansea 8.31 kennt eine Ausgabe G51n, 
Quentel, 1530. 

43. Frideriei Nanseae Blaneleamplani L. L. l>oei eeoleeiastae 

Müguntini :ul Carolnm V. Imp. Aug. 2C . ao L. Campegiam Card, apo- 
sfoliouui a lati le legatnm k . nuper Hognntiam ingi'edien . Oratio . 
Anno MDXXX.») 

Octavü. 0. J. 

Quelle: Unbekannt 

l^anzer, annal. IX, 540 n. 90^. Bibliotheea Seheurl. — > Hetzner, 
Nauäea 8. 35. — Schaab I, n. }96. 



IT. UndatirbiiTe Drucke. 

44. Gerichts Ordnung der j graueschaffl { Nassaw fc. | 

Auf der Rflekaeite dee Titels Vorwort des Wilhelm Qraf zu 

Nassaw, zu Katzenelnbogen und Diez, Liulwip Craf zu Nassau-Saar- 
brücken und Philips Graf zu NaH>aii - Wiesbaden-Idstein. 0. D. 
Blatt 2 Vorseite begiiuit die Ordnung.^) 

1) Am 1). DertMubcr 1530 kam l-Caisi r Karl V. mit dem Erzherswg Fer- 
dinand hl Main/ ;iut der Ki ist- zur rrmiisclu n KÖliigswahl nach Cöln au und 
blieb bis zum l ). iHTtMiibor in Mainz. >iausea hielt die Begrüssurtpsrede, 
deren Dnick noch im DtM cnibcr 15:10 erfolgte. (Vgl. Da.s Tagebuch des Ca- 
nonicus Wolifgang Köuigstcin am LiebiVauenstift zu Frankfurt a. M. ed. Steite. 
Frankfurt a. M. 187« S. 174- iT.5.i 

2) Dieselbe ist wieder abgcdnu kt in : E. Münch, Geschichte des Hauses 
Nassau -Oranien. III. Aaclien imd Leipzig 1S33. S. 335 — 3K5. — Das Druck- 
jahr dürfte um 1528 - 1530 fallen, um die Verhältnisse nach dem Bauernkriege 
auf strengerer Grundlage zu behandeln. Mitherausgeber war Philipp yon 
Nassau - Wiesbatlen genannt der Altherr U&H— 1^8)- Vgl F. W. E. Rotb, 
Geschichte von Wiesbaden ä. U7 und i iii. * 
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Folio, 12 n. gez. Blttter, Titel in Psalteit^pe, Text Schwabacher 
Type, die Uebersoliirillea im Texte kleine Missaltype. 0. J. 

1829 

Darniütadt -5^7 ), Haag kün. Bibliothek, Wiebbaden kün. 
Landesbibl. ^ 

45. Breriarium Moguntinnm. 

0. J. 

Quarto (?). 
Glessen UniT.-Kbl. 

Eine BescbTeibnng von Dr. Falk stebt im Gentralblatt f. Bibl. 
1887, B. 387. 



Y, Uiiächte oder zweifelhafte Drucke Johann Schoeifers. 

1. Ob ein Mann ein eelich Weib nehmen dörfe oder nieht. Bey 
banns Sfhoyflrcr 1495. Oetavo. 

Bibiiotheca Kraffliana misc. 8 n. 6. — Panzer, Annalen 1, 218. 

— Wttrdtwein, bibl. Mogunt S. 129. — Mensel, bist literar. bibliograpb. 
Maga«n 1, 116. — Zapf, Maiozer BnehdmekerKeschicbte 8. 116. 

Eine Verwechslung Johann Sehoeffers mit Hanns Schälf ler In Ulm. 

2. Breviarium Muguntinnm. Moguntiae HDXl. 
Qnarto. 

Wnrdtweln, bibl. Mognnt 8. 144. — Panzer, Annales VII, n. 18. 

— Fehlt in Dr. Falks Zusammenstellung der Mainzer Breviere im 
Centralblatt f. Bibl. 1887 8. 382 und bleibt als firzengniss Johann 
Sehoeffers wie als Auggabe überhaupt zweifelhaft. 

3. Diotis Cretensis vnd Darii Phrygii wahrhaftige Uistori vnd Be- 
schreibunp: von dem Tioianischen krieg vnd Zerstörung der Stadt Troya, 
newlich durch Markum Tatium niisz dem Latein ins Teiitscli verwandelt, 
vormals nie gesehen, durchauä mit schönen Figuren geziert. 

Folio. Die Type soU die Johann Sehoeflbrs sein. 

Gras, Verzeiehniss U, 8. 71, dessen Exemplar keinen Titel besass. 

4. Mmale Moguntinum 1517. 
Folio. 

Panzer, Annales TU , n. 28 schreibt diesen Dmek dem Johann 
Sehoeflfer zn. Derselbe ist jedoch ein Erzengniss Peter Drachs in 8peier. 



1) Mö^liclienvcise ist diesp Ausgabe eine Verwechsluug ujit: Uistori 
warbafftige vnd btischr* ibuug von dem Troiauischen krieg vnd zerstörimg 
der Stat Troie, durch J)i( tyii ( retensem vnd Üareui Phrvgium Erstlich ifl 
Griechischer sprach hcs(-)iribeu, darnach I^tein, vnd jetzond durch M. Tatium 
ins Teutsch verwandelt. Augsburg 1540. 

Folio, 62 Btttter mit Holzscbnitlen von SeUivfelein. 
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Die Gleichheit der Typen mit dem Missale Mog^ntinum 1507, welches 
Peter Draeh sn Speier draekte^ erweist dieses dentlieh. 

Mainz Stadtbibliotliek. 

Centralblatt fitr Bibliothekswesen in, 310 — 311, 312 — 314. 

5. Mbsale Moguntinum. Mognntiae 1520. 
Folio. 

Erwftbnt von Wflrdtwein, bibl. Mo^unt. 8. 152 nach Exemplar 
der Carmtlitei /n Mainz, hiernach von Panzer. Anch der catalogos 
libromm Eodmauni. Mainz 1823. S. 5 n, 55 ^ebt diese Auflage an. 
hiemach das Archiv für licssisclie Oeschichto II, 490. Alle diese An- 
gaben betrefloQ eine Ausgabe, die sich, da das von Würdtwein benutzte 
Exemplar mit dessen Einschritt: ,Caremli Mogoni" auf dem Vordeckel 
in der Mainzer Stadtbibliothek noch Torhanden, leicht berichtigen ISsst 
Ich geh:- nach die^^em Exemplar eine {genaue Beschreibung: Blatt 1 
Vorseite in Hnt!if1i nek , erste Zeile grössere, Rest kleinere Missaltype. 
Missalis Muicimtiaci . hoc pre - | sens 7 Inculentü profecto et dininü 
opus, poste- j risqz dieb 9 nu reprehensibile vnqZ: cont«« | piatione 
reipublice ecelesiastice al« | tissimi opitnlamine, gnano | mm Inenbra* 
tionibus \ vberrime casti* | gatum . | f | Auf der Rückseite; Xota ista 
collecta ad inueniandani . Ixx . et per consequens alia festa | mobilia 
perpetuis temporibus . | Rothdruck in Misaaltype, einige Zeilen weitere 
Bemerkungen Schwarzdrnck. 

Blatt 2 Yorseite —7 Rteksdte OaleBdarinm, Blatt 8 Yorseita: 
Qnaliter sacerdos ad celebnmdä missam se pparare debeat. | (Boihdrack.) 

Blatt 20 fehlt im Mainzer Exemplar, anf dem diese Beschreibung 
beruht. Hierauf beginnt das Hauptwerk mit Foliimng, der Canon be- 
findet sicli /wisrlien Blatt 70 und 71 rait 10 ^ez. Blättern Praefationen 
ohne MusikaotenUruck -f- ^ n. gez. Blättern (janon in grosser Canontype 
mit roth gedruckten Initialen, das Hauptwerk omiMst 217 gez. Blätter 
in dreierlei Type roth und schwans gedraokt. Blatt 194 ist doppelt 
gez&hlt, da Blatt 193 nicht gezählt, 203 ist rotli und schwarz foliirt, 
der Rothdrnck ging dem Sehwarzdruek voran, Blatt 208 ist falsch als 
213 bezeichnet. 

Folio, zweispaltig;, zu 3G Zeilen. 20 nicht gez. BlStter 4- 217 
gez. Blätter + 10 gez. Blätter + 9 u. gez. Blätter Praefationen nnd 
Canon + 1 n. gez. Blatt, dessen Rttekseite leer. 

Blatt 216 Rflckseite onten beginnt die lange rothe SeUnsssehTift, ' 

welche sich einspaltig in Rothdruck auf Blatt 217 Yorseite fortsetzt 
nnd soMiesst: Pridie kal' May. Anno \ a christo nato stipra millesimii 
7 quingentesimit vigesimo. | Eine Firmaangabe fehlt, die Type ist jedoch 
die Peter Drachs in Speier. 

Hains Stadtbibliothek (a 182>). 

Dr. Falk im CentralbUtt f. Bibl. in (1886) 314 mit Anflösnng 
der Abkttrzang«n naeh diesem Exemplare. 
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6. Titi LivK Römisehe Historien. Mainto bey Johann Selioeffer 
1500. Wttrdtvein, bibl. Hognnt S. 135 nacb Catalog Krebs. 1746. 
S, 55. IKese Ausgabe ezistirt mobt 

7. Der Catalog des Antiquariats Kosenthai Müiicheu XXii (biblio- 
theoa oatholico tbeolo^ca) S. 367 d. 8S12 erwähnt: Compend. voln* 

minis I annalium hiBtorianmi de orig. Franoontm. Mog. Schoeflfor nepos 

1514. Avec belies init. et snr lo titrc Ir^ nrino>^ (\e IVmpereur et (le 
4 villes. folio. Mit dem Vermerke: Panzer iic cite que l't'd. de 1515, 
Die Aoägabe bleibt zweifelhaft, da rrithemius angiebt, dasä er am 
30. November 1514 das Boeh vollendete^ die BejEeicbniing HelioefTer 
nepos ist Unsinn. 

8. Klemm beselireil)t in min Cataldg iS. ^i04 unklar: Inscrip- 
tioues et eai'nm fragnieuta iu Augu>>ta Vindelicorum , et eius dioecesl 
enra et diligeneia Ghvonradi Pevtinger, Aagnstani jnriseonsulti ete. 
Mainz Johann Schoeffer 1520. Am Schlüsse jedocli mit der Jahrsahl: 
M . D . XXV . Menge Septembri. Folio. Oh hier ein Versehen Klcmms 
als Verwechslung mit der Ausgabe des Ilntticli eollectanea 1525, wo- 
von ja auch eine Ausgabe 1525 mense Septemb. vortianden, vorliegt, 
oder die Ausgabe 1525 als ja nieht unmögliche Titelanflage ezistirt, 
steht dahin, die Nachforsehnngen naeh einer solehen Auflage 1625 
wai^ jedoeb ttberall ohne Resultat 

9. Madden in seinen lettres d un bibliographe HI (1874) S. 76 
besehreibt eine Ausgabe des Mainzer Fsalteriums mit dem Znsatsver- 

meric auf dem Titel : nbique deserviens zu 1515 als Erzeugniss Johann 
Schoeflers nach einem Exemplar in seinem Hesltz. Demnach liatte 
das Bnch dreimal das gi-osse D in Rnthdnu k mit rothen Ornamenten 
aut lilait 20, 27 und 66, das C zweimal ohne Abdruck des Corpus 
der Type, aber mit rofh gedruckten Verzierungen, ebenso das £ roth 
gedruckt. Das Exemplar Maddens war auf Papier gedruckt, die Type 
ähnelte der der sechs und dreissigzeiligen Bibel und war kleiner als 
die des Mainzer Psalteriums, wodurch nielir länien auf die Seite und 
somit wenifier Blätter «rcfren die Main/.er Auflagen auf das Ganze 
kamen. Um mehr Exemplare verkaufen /.u ki>uuen und nicht allein 
an die Erzdioeoese Mainz gebunden zu sein, erfolgte oben erwiüuiter 
Znsatz : nbique deserviens. Die Worte Maddens sind auch in v. d. Linde, 
breviariuui Mn^nuifinum S. 49 — 50 abi^edniekt. Dieser Druck bleibt 
für Johann SchoefVer zweifelhaft, von dem Henedietinerpsalter 151G 
Mainz ist er Jedenfalls verschieden, wohl aber konnte er eine Auflage 
des Mainaer Psalters von 1457 in kleinerer Ifissaltype (ohne Canon- 
^ype) sein. 

10. Die Ausgabe bei W ürdtwein, bibl. Moguut. ö. 162 : liuperti 
i^bbatis Tuitiensis opera. Mognnt 1531, wdche Wlirdtwein ohne Firma 
sngiebt, kOnnt« zu dem Irrthum veranlassen, als habe Johann oder 
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Ivo SelioeffeT solche gedrnoki Alleia eine solche Ausgabe ezistirt 
nicht und ist eine Verwechslnng mit Kapert opera. Mainz 1631. Folio. 
Ein Exemplar letzterer Ausgabe in Darmstadt Hof bibliothek. 

IL Häußg findet man in Antiqnaritascatalogen angezeigt: LIBER 
EGRE6X I V8 DE VNITATE ECGLESIAE, | Cnins antor periit in 

ooncilio I Constantiensi . | Tu, quaeso. candide mi Lector, uon qnig, 
sed I quid dicatur, attende ] Auf der Rückseite' des Titels Register. 

Seite 231: Exciuieliatiir typis boc opus Mense Au | gusto, An. 
M . D . XX . I Rückseite leer, welches dem Johann Schoeffer Mainz 
angeschrieben wird.') Quarto, 4 n. gez. Blätter -|- 331 gez. Seiten, 
Antiquatype. Diese Type Ihnelt allerdings der Äntiqnatype 2 Schoeffers, 
ist aber unhedenteiid grösser im Kegel und kommt nicht in Johanns 
Drucken vor. Desshalb gehört dieser l>riu'l: nifht .Johann Sohoefter 
an. Ein Exemplar zu Darmstadt Hofbibliothck (Y 1354/500 defect). 
Panier, Annales IX, 124 n. 165. — Panzer, Hutten in literarischer 
Hinsieht S. 209. 

12. E. Weiler schreibt in seinem repertorium n. 1155 dem Jo- 
hann Schüefler für 1518 zu: Des Edlen Römers Laurcntii Valleosis 
Clagrede nnd sttltzt sich dabei anf die mit H. 8. nnterzeiehnete Ein- 
leitung. Ich hatte am 18. Februar 1891 durch die Gefälligkeit des 
!)]•. Falk Gelegenheit, diesen Diuck (das Münchener Exemplar) auf der 
Mainzer Stadtbihliotliek /,u sehen. Die Öchwabacher Type ist jedoch 
nicht die Johann Öchoeffers, sondern die Peter Schoeffers des Jüngeren 
nnd stimmt mit dessen Dmolc : Eyn schöner begriff ic . Worms 1596, 
wovon ich eben&lls an diesem Tage das Zitricher Exemplar veigleichen 
konnte, vollkommen überein, welche Ansicht Dr. Falk ebenfalls theilte. 
Das II. S. deutet auf Hans Schleichershöver, der 1524 für Peter 
Schüttler arbeitete. Auch spricht für diesen Drucker die bei Johann 
Schoeffer nicht vorkommende reicli gelialteiie Titeleinfassung. Vgl. unter 
Peter Sehoefifer Bibliographie. 

13. Die Au!Sj(al)e des Enchiridion seu Ikeviarium 1517 im Central - 
blatt IV. (1887) S. 389 jl 9 der Seminarbibliothek zu Mainz ist, wie 
bereits erwlhnt, keine besondere Auflage, sondern nur eine Satzyariante. 

14. Uosentlial -Milnchen ^;chrieb in Catalog XXXVl 8. 18 n. 279 
aus: Brevinriuni (Moguntinnm) s. 1. n. d. (vers 1485V). Goth. Rouge 
et noir. 2 eol. ii 39 lignes. 359 ti". ii. n. sans sign, et sans cust. 8". 
Preis 200 Mark. Exemplaire bien conserve qni appartenait k Jean 
Blanekvalt de Fnlda en 1464. Senlment la 2. page du f. 62 
porte une notice de l'origine : Incipiunt preces majores sec. registrum 
maguntinum. Dieses Mainzer Brevier sah Dr. Falk und beschrieh es 
im Centralblatt f. Bibl. IV (1887), S. 386 n. 2 als der Sammlung 

I) Catalog Antiquariat A. Cohn -Berlin 192 n.310. 
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Klemm ang^örig, yerweehselte aber Klemme Angaben in dessen Gatalog 
8. 42 n. 66 mit diesem Bncbe und sehreibt ee Jobwut S^o^er zb. 

Was Dr. v. d. Linde, Breviarinm Mogontinnm S. 12 ziemlich eingdiwd 
besclireiht und Dr. Falk im Centraiblatt TV (1887) als Nummer 4 
wiederholte, ist mit Klemios Catalog S. 42 n. (i5 einerlei, ebenso die 
Brevierausgabe Rosenthal und die Dr. Falks n. 2 ein Buch. Da Kosen- 
thal 1888/84 seine Haineer Brevieranegabe ansbot, Dr. d. Linde 1881 
sein Mannscript des Bre\ i:irtum Mognntinnm nach der Vorrede draek- 
fertig hatte, damit jetienfan> r1;i- Klemm'selie Exemplar vor 1881 Mee- 
schen liatte und sein Buch im Sommer zu Wiesbaden gedruckt 
ward, ist eine Beschreibung eines 1883;84 ausgebotenen Buchs, von 
dem llberhanpt nicht feststeht, ob es je in Klemme Besite gelangte, 
eine Unmöglichkeit. Dazu kommen noch Abweiehangen sehwer wie- 
gender Art, wie 35 Linien Exemplar Klemm (Catalog 42 n. 65) und 
39 Linien Exemplar Rosenthal Für J. 8ehoefter bleibt daher das von 
Dr. Falk beschriebene Exemplar zweifelhalt, wozu noch das Fehlen 
der Signatui'en und Custoden kommt, wie mir das ganze Buch älter 
20 sein schcüMk ud Rosenthals Bemerkung „vers 1485?** vielleicht 
eher das Reehte getroibn haben kdnnte. 
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Kegister der Druckwerke Johann Schoeifers. 

!• Druckwerke mit JaJir, Ort und Firmaangabe. 

Abschied des Reichstags zu Augsburg 1531 Nr. 145. S. 82. 
Acta ot dccretn concilti Triburiensis. 1525. Nr. 112. 8. Ö7. 
Aeneae 8ylvii libelluH aulicuium. 1517. Nr. 42. S. 38. 
Aeneas Silvius de concilio Basileae. 1525. Nr. 113. S. 68* 
Agende HaguntineDSe. 1613. Nr. 29. S. 31. 
Fansti Andreiini epistolae. 1521. Nr. 85. iS. 58. 
Ain laysche nnzaigu^^^ 1516. Nr. 39. S. 36. 
Appiani de civilibns Romanorum hellis. 1529. Nr. 127. S. 74- 
Aulülarin Plautiua. 1521. Nr. 70. S. ö2. 

Dialogus mythologicns Bartliuiomaei Coloniensis. 1521. Nr. 86- 8. öö« 
Breviarium Mognntinense. 1509. Nr. 19. S. 27. 
Bremnnm eedesiae OanabmoenaiB. 1616. Nr. S6. Sb35. 
„ ^ Mindensis. 1616. Nr. 36. S. 36. 

„ Erphnrdien>e. 1518. Nr. 45- S. 41. 
Budaeus. de as^^c et partibus eins. 1523. Nr. 104. 3. 64. 

Caesar deutsch. 1530. Nr. 13R. S. 79. 
Caü institutiones. 1629. Nr. 125. 8.73. 

Canones apostolorum veterum conciliorum constitutioDtiä. 15 25. Nr. 110. 
S. 66. 

Pro divo Carolo. 1527. Xr. 118. S. 70 

Pelsns von beidcrM Meilicine. 1531. Nr. 142- 8.81. 

Johanni.s ('hrys(i>touii serniü de eleemosyna. 1522. Nr. 97. Ö. 61. 

Ciceronis epistolae familiäres. 1529. Nr 123- 8.72- 

CieeroniB de finibns bonomm. 1630. Nr. 66. 8. 49. 

ComiMinitio regis et monachL 1622. Nr. 92. S. 60* 

Oarsiu Marie virgiiiia. 1612. Nr. 26. S. 30. 

Direetorinm miase. 1606. Nr. 4. 8. 17. 

150^ Nr. 12. S. 22. 
Donntus. 1531. Nr. 143- 81. 

Ein christliche Ermanniif^' zum t'rumen leben. 1500. Nr. 20. 8. 28. 
Euchiridion üeu breviarium Moguotinum. 1509. Nr. IB. 8. 24. 

r, n V » Nr. 44. S. 39. 

Eraami Koterodami enohiridion militis Christiaiii. 1621. Nr. 88. S. 69. 
n n i> f» 1, 1322. Nr. 100. 8. 62. 

„ ^ de duplici copia verborum. 1521. Nr. 76. 8. 55. 

, adaginm dnloe beUnin ineipertis. 1621. Nr. 84. 8. 68. 
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EraBDii Roterodami brevissima fononla. 1520. Nr. 61. S. 50. 

^ n .. - 1522. Nr. 89. 8. 6*^ 

„ „ familiarium colloquioniin formnlae. 1622. 2ir. 10 L. 

S. 62. 

„ f, dneouinm matrimoniL 1522. Mr. 94. 8. 61. 

„ , pmbalte. 1631. Nr. 68. 8.52. 

, „ pMraclesiß. 1516. Nr. 38. S. 36. 

r „ 1520. Nr.öO. 8.45. 

„ „ qiierela paris. 1521. Nr. 69- 8, 52. 

„ „ ratio seu luethodus compeudio perveuieudi. 1519. 

Nr. 49. S.45. 

n n n n n r n 1521. 

Nr.6ö. 8.51. 

» 9 n n V n n 1521« 

Nr. 87. 8.59. 

„ , de ratione atndii. 1621. Nr. 72. 8.63. 

„ liber nniiB, qno Leicis conviciis respondet. 1620. 

Nr. 37. 8. 36. 

f, „ respoTisio ad annotationes Lei. 1520. Nr. 58. 8.49. 

„ liber alter contra Lfum. 1520. Nr. 59. S. 49. 
Evaogelia mit Usslegung der Gloss. 1510. Nr. 22. 8. 28- 
ExerciÜnm pnerorum. 1506. Nr. 3- 8. 17. 

Fabri christenliclR' Ablcynunp:. 1529. Nr. ISO. 8.76. 

Famllinriuui coUoquiornm furmulae. 1520. Nr. 62. 8. 50. 

Frontinnft, vier Bfieber yoii den goton Raethen. 1527. Nr. 116. 8.69. 

Gaicni, de renum affectn«. 1530. Nr. 139. 8.79. 
Gcbctbüchlein, 1509. Nr. 21. 8. 28. 

« 1614. Nr. 32. 8. 33. 
Ein .-ser Cristlicbe predig Qregors von Nacianz, 1521. Nr. 74. 8.54. 
Petri Gnotheri de arte rhetoriea. 1521. Nr. 73. 8. 63. 

BambergiBche Halsgericbtsordnimg. 1608. Nr. 7. 8. 19. 

„ „ 1508. Nr. 8. 8. 20. 

„ „ 1508. Nr. 9. 21. 

„ « 1508. Nr. 10. 8. 21. 

„ » 1510. Nr. 23. 8. 28- 

„ r IßSl. Nr. 160. 8. 83. 

Mainzer Hofgericbtsrodnmig. 1621. Nr. 77. 8. 66. 
Horlnlns anime. 1511. Nr. 24. 8.29. 
„ „ 1513. Nr. 28. 8 Hl. 

„ .. 1514. Nr. 30. 8. 31. 

p , l^deutsch). 1514. Nr; 31- 8. 32. 

„ 1516. Nr. 37. 8. 36. 
Hortulus elegantiarnm Lanrentii Corvioi. 1508. Nr. 11. 8.22. 
Hortns deliciamm k. 1620. Nr. 52. 8. 46. 
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Ulrici de Hutten dialogi Fortuna. 1520. Nr. 56. S. 48. 

„ „ „ de gaaiaci medicina. 1610. Nr. 48. S. 44. 

. f, n « . » 1684. Nr. 109. S. 66. 

„ „ , „ ^ „ 1531. Nr. 149. S. 8.3. 

Uattichins, coUectanea antiquitatom. 1520. Nr. 53. 8.46- 
„ „ „ 1525. Nr. III. S. 67. 

In dictam apostoli ad Corinthios. 1522. Nr. 91. 8. 60. 

„ o])ovtet et haereses esse. Iö22. Nr. 23- 8. 60. 

lustiniaui Institut ioueo. 1529. Nr. 124. S. 73. 

Kammergeiiebtsordnnng. 1521. Ni . 78. S. 56. 

n 1521. Nr. 80. S. 57. 

, Landfi ieden und Abschied. 1521. Nr. 79. S. 56. 

Der neue Laieuspiegel. 150B. Nr. 15. J^. 24. 

Laudfriden auf dem Reichsta^r stu Worms aufgericht. 1521. Nr. 81. iS. 57. 

1521. Nr. 82. S. 57. 

» • „ „ „ „ , 162t. Nr. 83. S. 57. 

„ des Reichstags za Worms. 1521. Nr. 106. S. 64. 
Die k'heu recht verdeutscht. 1530. Nr. 134. S. 77. 
Llbcr prccationum. 1511. Nr. 25. S. 29. 
Livius deutsch. 1505. Nr. 2. S. 16. 
„ „ 1514. Nr. 33. i^. 33. 

1623. Nr. 102. S. 63. 
„ lateinifleh. 1518. 1. Ausgabe. Nr. 46. S. 41. 
n „ 1518. II. „ Nr. 47. S. 42. 

Manuale euratomm. 1608. Nr. 18- S. 28. 
Marliani topographia nrbis Romae. 1520. Nr. 63- 50. 
Melanchthonis annotationes in (']»iHt()lam Pauli. 1523 Ni". 105. S. 64. 
Mercurius Trismegistus de pute.-'tute ac äapiencia dei, 15U3. Nr. 1. lö. 
Missale Moguntinum. 1507. Nr. 5. S. 18. 

r, 1613. Nr. 27. 8. 30. 

Nausea, oratio in synodnm. 1526. Nr. 114. 8. 68- 

, fünf merkliche Hermou. 1526- Nr. llö- i>. 69. 

r, pro saerosaneta missa. 1627. Nr. 119. S. 70. 

„ de reformanda eceleeia. 1627. Nr. 120. 8. 71. 

„ contra adversariofi catholicae fidei. 152 1 Nr. 126. S. 73. 

„ in gloriosissimam deiparae virginem. 1530. Nr. 136. S, 77. 

, de pacientia Uber unuä. 1530. Nr. 136. S. 78. 

De octo orationis iiartibus constructione. 1521. Nr. 66. S. 51. 
Ordnung de? Mürkerdings für die Höhe. 1530. Nr. 140. 8.80. 
„ und Heformation guter Policei. 1531. Nr. 146. S. 82. 

„ , » 1631. Nr. 147. 8. 82. 

„ n n n „1631. Nr. 148. 8. 82. 
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Paraphrases in epistolas Pauli ad Timotheum. 1522. Nr. 96. S. 61- 
Peutinger, iutscriptiones vetustac. 1520. Nr. 60. 8. 49. 
Placentini de varietate actionum libri sex, 1530. Nr. 132. S. 76. 

n w 1631. Nr. 141. 8. 80. 
Pomponii Laeti opera varuu 1521. Nr. 64. S. 51. 
Prosperi ad versus inimicos fi^ratifto dei libellus. 1524. Nr. 108. 8. 65. 
Plutarclii opuscula. 1522. Nr. 90. S. 59. 
„ » 1527. Nr. 121. 8. 71. 

1530. Nr. 137. S. 78. 
Pulteriom ordinis 8. Benedicti. 1516. Nr. 40. 8. 36. 

QnatQor evangeliomin eoiuonftiitia. 1684. Kr. 107. 8. 64. 

Reformation der Stadt Frankfurt a. Main. 1609. Nr. 17. 8. 26. 
ReginoDis annales. 1621. Nr. 75. 8. 54. 

Aymari Rivalli civilis historiae iuris libri V. 1537. Nr. 117. S. 69. 

, , , l/iSO. Nr. 133. 8. 77. 
Kubricae Caesarei ac pontificü iuris. 1529. Nr. 128. 8. 75. 

Speculum astrologorom. 1508. Xr. 14. 8. 24. 

Spiefr«^! »Um- wahren Rhetoric. 1508. Nr. 6. S. 19. 

Das 8pricli\vort. man muss entweder ein Könit»: jc. 1520. Nr. 51. 8. 4ö. 

Henrici Stromer adversus pestilentiam. Iöl7. Nr. 41. 8,37. 

„ wider die PesHIentz. 1517. Nr. 4.H. 8. 38. 

Terentius. 1521. Nr. 67. 8. 52. 
Terentius comoediae. 1522. Nr. 96. 8.61. 

n f, 1528. Nr. 122. 8. 72. 

Testamentnm novnm. 1521. Nr. 71. 8. 53- 

„ . 1522. Nr. 98. 8. 62. 

1523. Nr. 108 «3. 
Tritiieiiiiii- ( oiiifiendium annalinm Frunconiiu. 1515. Nr. 33. 8. 33. 

De unitate ecclesiue conservauda. 1520. Nr. 54. 8. 47. 

Valerii Maximi fnetornni lihrl novein. 1530. Nr. 131. 8. Tfi. 
Laurentü Vallae clegantiarnm libri sex. 15?2. Nr. 99. 8. 62. 

» „ , » , 1529. Nr. 129. 8. 75. 

VoD der Venediger krieg. 1509. Nr. 18. 8. 26. 

II. Druckwerke ohne Ort und Jahr. 

Abschied des Reichstags zu Göln 1512 (1512) Nr. 9. 8. 89. 
Abschied des Reichstags zu Cöln 1512 (1512) Nr. 10. 8.90. 

Abschied des Reichstags zu Worms (1521) Nr. 30. 8. 97. 
Abschied des Reichstags zu Worms (1521) Nr. 29. 8. 96. 
Abschied des Heichstat^s zu Speier 1529 (1529) Nr. 41- 8. 100. 

Breviarium Moguntiuuui (ü. D.) Nr. 45. 8. 102. 
lireviarius Moguntiuut> (1510) Nr. 3. 8. 87. 
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Cammergorichtäoidnnng auf dem Keictuitag zu Wunnä auffgerichi (1531) 

Nr. 28. S. 96. 

Was den Kurfürsten am Deutschorden gelegen sei. (1512) Nr. 7. 8. 89. 
An l{e})Stlich heyligkeit (.Schrift des Deutschordens) [1512]. Nr. 6. S. 88. 

Erasmus von Roterdam . .\ü>le^^ung über Paulus an die Korinther I, 

14. Capitel. (152 i). Nr. 35. S. 98. 
Erasmus von Roterdam, Aber: Nemet auf euer Joeh. (1521). Nr. 39. 8. 97. 
Erasmus von Roterdam Auslegung fiber Mathaei 28. Oapitel. (1621). 

Nr. 32. S. 97. 

Kragmas von Roterdam Auslegung über was (Miltes die Philosoplieu in 

der helL Schrift schaffen. (1521). Nr. 34. B. 98. 
Erasmus von Roterdam paraoleslB. (1522). Nr. 37. S. 90. 
Efaamns von Roterdam £i»istel. (1521). Nr. 36. 8. 98. 

Geriehtsordiimig der Grafschaft Nassan (O. D.). N. 44. S. 101. 

Uirichi de Hutten ad Carolum imperatorem contiuestio. (1520). Nr. 23. 
8.94 

Ulrich von Hutten expostnlatio com Erasmo Roteiodamo. (1523). Nr. 38. 

S 99. 

Ulrich von Hutten Clagschrift. (1520). Nr. 24. S. 94. 

ülrichi de Hutten, Febris dialogus. (1519). Nr. 18. S. 92. 

Ulriohi de Hntloi, Febris dialogus. (1519). Nr. 19. S. 92. 

Phalarismns Dialogas Hatteniens. (1617). Nr. 14. 8. 91. 

Ulriehi de Hutten orationes qninqne in Ulriehnm Wirtembei^iensem. 

(1515). Nr. 12. s 90. 
Uirichi de Hutten dialogi furtuna. (1520). Nr. 21- S. 93. 
Uirichi de Hutten epistola ad Hermaunum de Nenenaar. (1517). Nr. 17. 

8. 92. 

Uirichi de Hutten epistola ad Martinom Lvtherum. (1520). Nr. 22. S.94. 
Ulrich! dr ffutten ad principes Oermanos. (1517). Nr. 16. S. 91. 
Uh'ici de Hutten in nit£;er:xbilcni Johannis de Hatten interitum deplo- 

ratio. (1515). Nr. 11. iy. 90. 
Ulriehi de Hatten snper interfeetione Joannis Hntteni deploratio. (1517). 

Nr. 15. 8. 91. 

Ulriehi de Hutten super interfeetione Joannis Hntteni deploratio. (1619). 

Nr. 20. S. 93. 

Ulrich von Hutten Clag und vermanung. (1520). Nr. 25. H. 95. 
Ulrich von Hutten Clag und vermanung. (1520). Nr. 26. S. 95. 

Intimatio Erphurdiana pro Martino Luthero. (Io20> Nr. 27. S. 95. 
Informatio de genealagfa beatissime virginis Barbare. 1503. Nr. 1. .S. 86. 

Lrandfriden Kaiser Karlü V. zu Worms (1521). Nr. 31. S. 97. 
Lttterae invitatoriae Jacobi arehiepiscopi. 1607. Nr. 2. S. 87. 

Nauseae homiliae. ( 1526). Nr. :}9. 8. 99. 

Nauseae homiliarum ecnturiae. (1530). Nr. 42. H. 101. 
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NauHPMe oratio ad Carolum V. (löSO). Nr. 43. S. 101. 
Naiiseac oratio in anuum Juliilouni. (1527). Nr. 40« S. 100. 

Ortlnuu^ der Notarien. (Iöl2). N. 5. S. 88. 

Defensio Joanni^ Pepericomi contra epistolaa obacarorniii Tirorom. 

(löl«). Nr. 13. 8. 90. 
Handspiegel .Johann Pfeft'erkorn. (1511). Nr. 4. S. 87. 

Tractatulns in laudem ecclesie Treverensis. (Iöl2). Nr. 8. 89. 

III. Drucl(werke ohne Jahresangabe. 

Abschiedt des Keichstags zu Speier 1526. (1626)- Nr. 3. 84. 
Cnra pastoralis. (0. J.) Nr. 4. S. 85. 
DomiiB Biicomiiim. (O. J.) Nr. 6. S. 86. 

Institutionrs imperiales. (1509—1510). Nr. 1. 8. 84. 
In Eduardiiin Leum Epigi'afiiata. (1520). Nr. 2- ^ S4. 
Die geschieht und bekantni» des Johaimes pfetierkorn, (O. .1.) Nr. 5. 
8. 85. 
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II. Peter Schoeffer der Jüngere. •) 

§ 1. Geburt und Lebensgeschichte desselben, sein Wirken in Mainz. 

Peter SchoelVcr, Sohu des Peter vScIioefVcr und der Christin«' Fiist 
war jedenfalls zu Mainz geboren. Sein Geburtsjahr ist urkundlich uu- 
bekünt und. lilast sieh aiieh nur annihenid als nm 1460 gehörig ver- 1 
mntiien. Wo Peter Schoeffer, den die Bibliographie zum Unterschiede 
gegen seinen Vater Peter den Jüngeren oder II. nennt, seine Ausbil- 
dunir genossen und vor Gründung seines eigenen Geschäfts gewirkt, 
entzieht sich unserer Kenntniss. Als sein Vater ätarb, erhielt er als 
nacbgeborener Sohn keinen Antheil am Qeeehlft, sondern nur den an 
den Dmckhof som Hombrecht anstossenden Hof „ com Korb ^ in Mainz 
als Erbe. 2) Kein Verlagsartikel seines Vaters erscheint unter Peter 
Schot'ffers II. Druckwerken, auch findet sich keine der Typenarten 
desselben bei ihm vorwendet. Dadurch sah sich Peter auf sich selbst 
augewiesen und begründete in Mainz ein Geschäft als Buchdrucker und 
Verleger. Er hatte jedenfidls als Formsohneider gelernt, nnd begrün- 
dete 1509 seine Firma. Die Lage für Errichtung eines weiteren Oe- 
Schafts in Mainz war um diese Zeit keine viel versprechende, Peters 
Bruder Johann mit dem blühenden Verlage und ein weiterer thätiger 
Buchdrucker, der Friedrich Heumanu boten schwer wiegende Goncur- 
renz. 8o war das OesehAft von Anfang an ein gewagtes nnd nieht 
besonders lebensfthiges» Die Vermnthnng hat daher ihre Bereohtigimg, 
dass Mangel an Erfolg seiner ßemtihungen es gewesen, die Peter 
Schoeffer veranlassten, im Jahre 1511 50 Goldgulden Capital vf)m 

St. Peterstift in Mainz auf den Hof zum Korb aufzunehmen.^) Am 
* ' 

1) Ueber ihn vgl. Catalojfue de la b51)liotheque de F. J, Fetis acquis6e 
par letat beige. Bruxelles libr. ('. Miiquardt etc. 1877. Octavo. XI -f- 940 Sei- 
ten mit 732") Nummern. S. "iOb. (Druckwerke P. SeboetTers.) — Kapp, Ge- 
schichte des deutschen Buchhandels 1,77. Ardiiv für Geschichte des dout- 
sehen Buchbandeis IV, S. V, S. aiü (Schoetfer und M. Apiarius). — Faul- 
manu, illustrirte Geschichte der Buchdruckerkunst. Wien 1882. Octavo. S. 2b:i, 
2!)9, 327, 330. — Schletterer, H. M., Katalog der in der Kreis- und Stadt- 
Bibliothek, dem städtischen Archive und der Bibliothek des lustoiisdien Ver- 
eins zu Augsburg befindlichen Musikwerke. Berlin 1878. 

2) Der Hof zum Korb besteht noch in allen Finzelheiten wie zu Peter 
Schoetters Zeit und ist mehrfach abgebildet, z. B. im Gedenkbuch zur vier- 
ten Jubelfeier der Erfindung der Bachdruokerknnst 1840. S. 28 (Tafel). 

8) Wflrdtwem. bibliotheea Mo^uur. S. 246. — Sehaab. II, 570. — 
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Montag nach StClareatag 1511 (8. August) kam nämlich Peter Sclioeffer 
Tor den weltliehen Riehtei* Man Horsshe.Mner nnd vergiftete für sieh 

and seine Erben dem Conradt Odenwaldt Canonicus und Herbert Vicar 
als Kist€nmeister des St. Peterstifts zu Mainz 2'/., Gulden Gold Rente 
an die Praesenz des Stifts fnllenrl und verpfändete dafttr sein Haus 
imd Erbe „«genant zum Korbe mit seinem gertf?en daran jn der fieder- 
gae^äcu gelegen wolhart ane dem Hnse vnd Uoetf genant zum Rebe* 
stock binden vnd fern mit allem seym bqpiff vnd zngehornnge furhin 
so seyn eygen sonder allerley Hand tzinsse oder gfllten davon za. ge- 
ben,'" In dein Vertrage kommt Katliarine Peters Ehegattin vor und 
genehmii!:te diese Verschreibung. Die Verschrei l)Hng ward am 20, De- 
cember 1 5 U veröfieutlicht und damit rcclitskräfiig. Vorher schon hatte 
Peter Sehoeffer am 5. Mai 1511 vor dem weltliehen Riehter Johann 
Mollsperck der Kunigunde Ulrich Ysen Kremera Wittwe „ umb ein 
Brieff" den Hof ziun Korbe auf Ijelienszeit verkauft, d.h. für Katha- 
rineng Lebenszeit zur Wohnung verschrieben. Da Peter Schoeft'er seine 
lüertibcr gegebene Handschrift als die seinige abläugnete, verlaugte 
die Wittwe von dem Gerichte die Feststellung derselben, worauf sich 
Peter zu derselben bekannte. Kniugunde begehrte, dass der Brief in 
das Gerichtsbuch eingetragen werde, was geschah, indem Peter er- 
klärte, dass ihn die Wittwe ,,wnl vergnü;^^! und bezailt hait vor <l:iz 
husse zum Korbe ihr lebtafre 7,u haben . und in Buwc und Bcssenui^c 
zu halten,"!) Damit beruhte die Sache keineswegs. Am 28. Juni 1511 
kam Johann 8ehoeffi»r vor Qerieht nnd klagte gegen die Wittwe Knni* 
gnnde Isenkremer wegen der Sache , worauf das Gericht die Sache als 
vollzogen anerkannte, aber der Wittwe die Verpfliclitun}; auferlegte, 
das Haus auch während ihrer Lelienszeit zu unterhalten. ^) Peter Schoeffer 
hatte auch hier sich in Geldverlegenheit gezeigt, einen Kauf auf Le- 
benszeit abgeschlossen, das Hans büeh rttekkänflicii, jedoch sein Eigen- 
thnm. Wie Johann Schoeffer in die Sache verwickelt ward, ist unklar, 
vielleicht lag Cession der Ansprttehe Peters vor. Peter SchoeflFer muss 
die Sache, vielleicht mit dem vom INtersfiffe erhaltenen Oelde rück- 
jräntrig; gemacht haben, da er am 4. August 1512 das Haus und Erbe 
genannt zum Korb in der Fiedergasse nebenan daa Haus und Erbe 
zum Rebstock hinten nnd vornen als frei eigen dem Johann Knehen 
(Koch) und der Urseln Eheleuten vor Johan Hanwenhnt weltlichem 
Rieliter zu Mainz verkaufte und die Uebertrabe vollzog:. Zeuire war 
Peter Kemenschnyder von Wynbach, der vielleicht geschäftlich mit 
Peter Schoeffer in Beziehungen ätund.^) Trotz dieses Verkaufs setzte 
Petor den Bnchdrock nnd Verlag in Makz bis 1533 fort. £8 ist un- 
bekannt, ob dieses in dem Ibinse znm Korb oder anderwärts geschah. 



1) Seliiiab, TT. .*>fi7— 56ü ex origiiiali. 

2) Ebeuda II, öHy — 570 ex urigiuali, 

3) Wfiidtwein, bibl. Mognut. S. 246. — Sehaab, II, 575. 
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§ 2. Peter Schoeffer II. in Worms, seine Beziehungen zu den 

Wiederttiifem. 

In dem Jahre, in welohem Feter Sehoeffer sein Hans in Mains 

veränsserte , lieferte derselbe einen Druck zu Worms, welcher zwar [ 
nicht feststeht, aber auch nicht unmöfrlich ist und druckte in Woims * 
bis ir>5'< Er wurde dadurch zujjleich der Einführer des Bnchdriuks 
iu \\ Onus. Die Gründung einer Buchdrnckerei in der alten Reichs- 
stadt Worms war geschäftlich keine verfehlte. Worms besass damals 
Doeli Iceinen Bnehdnieker, das daselbst tagende Reiehsicammergericht 
und der zahlreiche Glems iiesÄcn Aufträge von Belang erwarten, wenn 
auch die politische Lacro der Stadt um diese Zeit keine günstige ge- 
wesen sein mag. Im Jahre 1513 bracli der alte Kampf des Bischofs 
und Clerus gegen den Magistrat aufs Neue aus , die Bürgerschaft stand 
getheilt auf beiden Seiten. Die Volkspartei vertrieb zeitweise den 
Magistrat und setzte andere Behörden ein. Der Streit endete bekannt- 
lich mit der Fehde Franz' von Sickingen t^efren Worms 1515. In 
Folge dieser Kämpfe mag die Thätigkeit Peter öchoetfers in diesen 
Jahren eine geringe gewesen sein, wesshalb nur wenig Wormser Druck- 
werke ans dieser Zeit von ihm bekannt dnd, während er in Mainz 
eine stärkere Thätigkeit entwickelte.!) Aach amtliche Drucke und 
Lituigica Peter Schoeifers zu Worms sind nicht bekannt ^ so daaa auch 
hier die gehegten Hoffnungen sicli nicht erfüllten. Dagegen kam Zu- 
fluss von anderer Seite. In Woriiis trat Peter zu den Wiedertänfern 
in Bezieliungen. Worms war von 1523 — 1533 der Sammelplatz zahl- 
reicher Wiedertäufer. Jaoob Kautz (Bubo) ans Qrossbockenheim, Johann 



1) Im Jahre 1520 erhielt zudem Peter SohoeiFer ehien Mitbewerber auf 

dem Gebiete des l^iulidnu-ks vm Worms. Der Buclulnu ker Johann (Hans) 
von Erfurt (Johannes Erll'ordiaaus) hatte tu Augsburg den Druck: 

Sbralios Siehardua, Ad Maximilianuni Sevenbergensem modim aliquot. Im- 
pressa Auguste apud Johauncm Krjihordianuui 15 IU, TIT. Tdns Noueuibris. 
«i Blätter Quarto geliefert (Panzer, Annales VI, 157, 167) uud war bald darauf 
naeh Worms übergesiedelt, wo er: Joanni.s Schnaytpeckh oraUo ad Garolam 
(Caesar. Augnstum i*; Sejitembris Anno 20. Antwerpiae dicta. impressum Wur- 
niaciae per Juannem Erllurdianum 1520. Quarte, lieferte. Ein Exemplar zu 
Worms im Paulusnniseum. Pauzer, annales IX, 102). Ohne Jabresangabe 
druckte Baus von Erfurt: Kegimiento praeservativo <(>nipuesto por v\ Luis 
Lunez de Anila. Medico cirurjano deia Cesarea Cathulica Mt. Am Ende: 
Iste Tractatus fuit Impressus in Almania in ei^tate Wurmatie per Joannem 
Erßbrdianum. 0, ■). (iiui löiO). (^larto, (V nn7.er, Annales IX, Iü2 u. 4 nach 
Catalogus bibliothecae llalleri 11, 2,ai u. 141). im Jahre 1521 lieferte Hans 
nachstehenden Druck: Des heyligü Römischn i Reichs Stend, mitsampt all5 
I ChurfUrsteu vud Fürsten etc. i GaistUchen vnnd Weltlichen, mit yren Tittelu 
vnd I holVgesynde, auch mit yren nameu beschryben, vn ( geschickten Bot- 
schnHtcn. So zu Worms . . . versjunelr vnnd Erschyneö seyimdt. Im .Tar. | 
M. D. vnd XXL ] Am Ende: Gedruckt iu W^orms durcli Banns von ErHorth 
152L Mit Titelholzschnittr Keiehsadler, 80 BlStter Quarto. Fehlt bei Pan- 
zer uiul Wellrr l'xeuiplar im Puulusinuseum zu Worms, und scheint bald 
darauf gestorben oder weggezogen zu seittj da von seinem Auftreten m. 
Worms nichts weiter bekannt ist 
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Denk, Ludwig Hetzer uud Riugk hatten in Worms uud dessen Um- 
gegend gegen 25 Penonen im Alter ron 35 — 65 Jahren viederge- 
taaftO Im Jahie 1527 verbot der Wormser Rath dem Prediger Eaatz 

die Predigt, worüber das Volk empört ward.') In Folge dieser Zwis- 
tigkeiten wurden die lutherischen Predij^er ans Worms entfernt, da sie 
das Volk vcrwirrteu uud die Sacrameute verwarfen.^) Hetzer und 
Denk wellten damals in Worms, da Ersterer die Vorrede oeiner Pru- 
pheteDttbersetznng Worms 3. April 1527 datirte.^) 

§ 3. Peter Schoeffer der Jüngere zu Strassburg. 
Im .lahie 15:{() bct^rüüdete Peter SchoedVr II. ein Geschlift zu 
iStrassburg iui Elsa.ss. Kr heirathete dort die Auiia PHntzerin , um in 
die Zunft zn Icommen. Das Strassbnrger Btirgerbuch im Stadtarchive 
20 Strassbu]^ sagt: „Peter Seheffer, Bnchdraclcer von Ments, hat daz 
burgrecht empfangen von Anna Ptintzerin weil. Dla.si Weehters des 
kursziiers st'lijrf^n wittwe, tieint-r HnnsztVuuw, und dit iit mv »steltzcn. 
Actum Ziiisitafi nach Lucio Auiiu h". 2!]." In Strassiburj? trat l\ tcr 
Schoeffer mit dem Buchdrucker Johann Apronianus^) in Verbindung 

1) Der Katholik, Jalirgaug 1h'<» Heft I, S. iVUl 

2) Tagebuch des Canouicus Woltgaug Künigstein am Liebfraueustirt 
zu FTankfurt a. Hain ed. Steitz. Frankfurt a. M. 1876, S. 119. 

;j) Ebendaselbst S. I i" Sf» diese Quelle. Xadi anderer Aitgnbe hatten 
.sich die Wiedertäufer von .Strassburg aus nach Worms verbreitet, Kautz, 
damals der erste und aogiisebeoste Geistliche der Stadt Worms ward fttr 
ihre Sache gewoiuien und veninlasste den rcbertritt seinrs Amtsf^enossen 
Hilarius, der sieh Kintiiiss und Anhang bei den Biir^M rn vcrselialVte und Si> 
Stark ward, dass er den Lutheranern Lotzen konnte Anfangs .Juni löiT 
veröflfentlichte Kant7. sieben Thesen seiner T.eliren, die lutherischen (Jeist- 
lichen Preu und Freiherr antworteten, es kam üwar nicht zum Auslmtch vou 
Thätlichkeiten, aber der Itath wies Wiedertäufer wie lutherische Geistiiche 
ans der Stadt. (Tlieologische Stndicn und Kritiken isr,v s. si:59 ) 

4) Urkundliches Material über Peter Schoctfers Aut treten in Worms 
ist weder in dem Wormser Stadtarchive noch in den Sammlungen des Pau- 
lusninsennis iifieh vnii dort erhaltener Mittheibtng vurhandeu. Die Stätte seiner 
Druckerei in Wonus lUsst sieh nicht mehr feststellen. 

h) Mittheilungen des Strassbnrger Stadtarchivs vom Iii. April 1S«M. 

t») Ueber Johann Apronianus ist wenig bekannt. Das .Archiv fiir Ge- 
schichte des deutschen Buchhandels behandelt denseilten nach den Collee- 
laneen des Stras.sburger Buchdniekers Heitz (IV, "üt - .in). Diese Angaben 
bedürfen jedoch als ein Chaos der kritischen Sichtung, da dort der Johann 
Apianns mit Johann Schweintaer, der Johann Apronianns mit Matthias Apia- 
rlus ausammengewurfen und verweehselt wird. Ich ordne dieses Chaos also: 

Ko. 1. Jeau Apianus ou Schweiutzer ist Verweohselung des Johann 
Apmnfanus, welcher t»:{0— 153! in Strassburg druckte, mit Hattfaüis Apiarius. 

No. 2, Ist eine Vermengung des .bduiiiu (iilelit Matthias) Sehweintzer, 
bei dem Peter Schuelfer 1 53 1 das Visirbuch herausgab , mit Matthias Apiauus 
dem Matbematiicer und Astronom. 

No. 3—4 ist richtig fUr Matthias und Samnel Apiarius. 

No. 5 -6 bleibt zweifelhaft. 

No. 7 (1530 — 1535) ist richtinf. 

No. 8 — 9 bleibt ^'erwi'clist lnnj!' von .loliaim Schweintzer mit M. Apia- 
rius. Dass Johauu Apronianus uud Johann Sehweiutzur eiuc Persüulichkcit 
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nnä lieferte 1530 mit demselben soinen ersten StraüsljTirj^or Pnick. 
Da.s Verhältniss wnhrte bis 1531 und gin^^en aus der Verbindung drei 
Drucke liervor. Dann löste sich dieselbe auf. Peter Schocffer ver- 
band sich mit Mattbias Apiarins, draekte mit demselben znsammen bis 
1537, aber auch jeder derxlbcii allein.') Es geht daraus hervor, 
dass sowohl SchoeflVr als Apiaihis liesondcic Dniokerelcn belassen, 
was :sicb bei Aproniamis und Seliweintzer voiiäuti«; nicht feststellen 
läsüt. Eine dritte Verbiudung knüpfte Peter uiit dem Johanii Schweintzer, 
einen in seinen Lebensverhältnissen ebenfalls noch nnerforsehten Ver- 
le^r, an. Sehweintser i^ehörte zn den von der Lehre der alten Kirche 
abweichenden Männern und huldigte der Richtung Schwenkfelds.-) 
Dieser Umstand ist für die Denkungsart Peter Schoeflers von Wich- 
tigkeit, wenn auch das geschäftliche Interesse bei dieser Verbindung 
die Hauptrolle gespielt haben mag. Das VerhiUtniss beider Männer 
ist unklar, es scheint, dass Peter SchoefTer für den Verlag Sehweintzers 
druckte. 

Strassbnrg war in den dreissiger Jaliren des XVI. Jahrhunderts 
Sammelplatz dt i inotestantischon Sectirer. des Schlesiers Scbwenkfeld, 
des Tirolers Pil gram Marbeck, des Kürschners Melchior Hottmann, des 
Spaniers Miguel Serveto (von J. Calvin später dem Fenertode flberlie- 



sind, bleibt uugewi.>is imd auch wenig wahrscheinlich, \'ielfack wird auch 
M. Apiarius mit Johann Apronianus verwechselt, und behauptet. das.s Erste- 
rer bereits if,?{0 in Strassburg druckte, wälirend dieses docli mir bei Letz- 
terem der Fall war. Im Archiv für (Jeschichte des deutscLei» Buchhandels 
y, Ih ist das VerhUltuiss beider Personen auch hierin richtig aufgeführt, vgl. 
Klemm, Katalog S. 1.^8 imd Panzer, Annales VI, S. 119 n. 818. 

1) Ueber Matthias Apiarius vgl. unten. 

2) Ueber .Tnliami S l weintzer vgl. Pallmann, Si^nnund Feyerabeiid 1 
und 5>7 (Archiv für i'rankfurts Geschichte uod Kunst. Neu© Folge. \IL) 

Johann Sehwehitxer oder Schwentzer drnelcte in Strassburg: Bekant- 
nuss vom H. 8a | craiueut des leib.s vnnd blöts | Christi, aufT frajr vnd ant | 
wort gestehet, j Caspar Schwenckfeld. j Mit einem hertzeu glaubt man zur 
gerechtig- 1 keyt, mit dem munde aber bekennt man | zur seligkeyt, Ro- 
man. II). I Strassbiu-g. ' 

Am Ende: Zu Strassburg Truckts [ Maus Schweintzer. | M. D. XXX. j 
Ootavo, 4 Bogen, letzte Seite leer. 

Münehen Hof bibliothek (Polem. 2289 Octavo). 

Wackernagel , Bibliographie zur ( ieschichte des deutschen Kirciieu- 
lieds S. 14(;. 

Als Verleger Hess er 1536 drucken: Von der Gemeiiischaft aller Dingen. 
Durch Hanns Ludwig Vives beschriebeu. Diss Buchlia gehtJrt jetzt vf die 
Bahn , Obs vielen missfalt, da ligt nit an k. (Verse). Strassburg oey M. .lac. 
KammcrlandiT von Mencz. 15.'i(;. (lUiarto. (Hirsdi. inillcnarius II. n. 660.). 

Im .lalire 1541 gab er heraus: Die gaatze Evangelische Historie... in 
vier büeher gebracht durch Andieam Osiandrum. Cum praeüsttione .Toli. 
Se1i\\ (M- r? r iiitcrprctis, ad Casparum comitem manafeldensem. Fianckfiirt 
1541. i^»u.irto. (Joedeke, (irundriss I, 17!>. 

1.540 hatte Cyriacus .Jacob zu Frankfiirt a. Main für Schweintzer die 
teutsche Harmoni der Vier Euangelien m 120U Exemplaren gedruckt. PalU 
mann, Peyerabend S. 2— 3. 
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fert), atich Denk hielt sirh 1526 in Strassburg auf.') Ihrr TfOfpier 
waren die Protestanten. M. Bucer dispntirte mit Einigen dert^elbeo, 
während Capito sich gemässigt zeigte. Der Strassburger Rath wies 
zwar manchen Wiedertftnfer ans, behandelte dieselben jedoeh im AU- 
gemeinen gpnädig. Peter Sehoeffer befand sich in Strassburg in geistes- 
vovuMndten Krcison und mj»<^ aiicli hier mit (1<'ti Wirdortruifcrn in 
mehrfaolier liezieiiuiig gestanden haben, wenn auch sein Strassburger 
Verlag nichts der Art andeutet. 

Im Jahre 1537 Idste sieh die Yerbindnng mit Matthias Apiarins, 
da derselbf in diesem .lahrc nach Hern in der Schweiz zog und dort 
den Buchdruck als amtlich berufener Ruchdrucker der Stadt Bern eiu- 
fnhrcTi'I seinen ersten Benier Druck 1537 lieferte. Die Frucht der 
Verbiiuluiig beider Männer waren meist Musikdrucke. Zwei verwandte 
Geister hatten sich hierin gefunden, da Apiarius sogar (Komponist war 
nnd die beiden Lieder: „Aeh hilf mich leid und senlich klag" nnd: 
„Es taget vor dem walde* von ihm herrtthren.^ Apiarius druckte, 
wie erwähnt, in Strassbin-jr nm-\i Manches allein, er stand zu Oeco- 
lampadins, Capito und Bucer in Beziehungen nnd druckte Schriften 
derselben. Es ist vielleicht nicht ohne Belang für die Denkungsart 
des Peter SchoefTer, dass er sieh hierbei ansschloss nnd an dem Dmeke 
dieser Schriften keinen Antheil nahm, da seine Oeistesriehtnng auf 
kirchlichem Gebiete eine andere war. Die Auflösung des Geschäftes 
Sehoeffer- Apiarius gab der Thätigkeit Sehoeffer«; den Todesstoss, wo- 
durch er sich in Strassburg nicht mehr halten konnte. Dass er wegen 
Hinneigung zu den Wiedertlnfem Strasabnrg habe Terlassen mflssen, 
ist nnwahrsehemliche Vermnthnn^ nnd bleibt die Sache geschäftlich 
vollkommen begründet. Trotz des nur kurzen Aufenthaltes in Strass- 
burg war Schoeffers Thätigkeit daselbst eine recht vp^re nnd vielseiti'^'c 
gewesen und zeichnet sich namentlich durch Drucklegung von wissen- 
schaftlichen Werken aus.*) 

1) Lorenz und Scherer, Geselnrhtt de s Elsasses 1. S. V.ni 

2) Monatshefte ttir Musikgeschichte Yiü (lb76) S. IUI und Publicatiu- 
nen der Gesellschaft filr Unsikgesehichte IV (lb7»i) 8.87 und SS. 

S) v>:l. liierüber unten. 

4) l'eter 8elii»elVer sUuid auch zu Christopli I roschover in /lirich in 
Beaiebungeu. Die Scliwabaclier Typi' desselben gleicht bis auf einige Ver- 
salien vtiHstiindi^ der Peter SclioetVers. s<< dass l>( ule entweder eiue P>e- 
zugsquelle der'Jypeu liesassen, Peter Sclioellcr Mir Frutschuvi r Typen sehairt 
oder gosa, oder seine eigene Hinrichtung demselben abtrat. Auch enthält 
Frosehovers Ansyrnbe vnu Stinnpf, Scliweitzer Chronik ed. I5lb tVdio Blatt 2 :i 
Vurseiie die .\t)l>ililunK einer Druckpresse , an der oben redits ]*eter Schoef- 
fers Wappen (\\ inkcllinken mit drei Rosen) nnd neben lÄugs uiiti r t inander 
in Mnjnskehi i^CIlKrER steht. (Ali!)ndung iiacli diesem Drucke in dem Neu- 
jahrsblatt lieraus^('«i:ebeu von der Statltbiblidthck in Züricli, IbSI. Quarto). 
fllöglicher weise bnu lite Fruschover die Pre.*5se nebst GerStho Peter Schoeffers 
an sich, als derselbe nach Venedig zog inid Hess solche ans Erinnerung an ' 
denselben abbilden, dann würde sich auf diese Weise die Gleichheit der 
Typen und das Verhältniss des l'yudaletestaments und der CoTordalebibel 
an der Schwabacher Type Peter ächoetfers erkUüren. 
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§ 4. Peter Schoeffer zu Basel und Venedig, sein Tod. 

Im Jalire 1539 verlioss Peter 8chopffcr Strassburg und sebeint 
sich kurze Zeit in Basel aufgelialten zn haben. Tliomas Plater sagt 
in seinem Tagebuch: ^Dazornal war ein gar feiner KQnstler von der 
Drackerei, Peter Sehäifer, aas welchem Geschlecbte die Druckerei zu 
Mainz erfunden ist, der hatte fast allerlei Schriften Punzen, dor ^nh 
mir Ab8clil;lo:e und c:os8 mirs, etliche goss mir Meister Afartin" 2C. ') 
Da Thomas Plater sich in Basel aufliieU, ist es wahrscheinlich, dass 
Peter Schoeffer dessen Bekanntschaft dort machte, aber auch nicht 
ausgeschlossen, dass das Bekanntwerden bereits za Strasebnrg erfolgt 
Es scheint, dass Peter SchoeflTer die Grtindung ein«p Druckerei zu 
Basel, dieser Metropole des Buchdrucks um 1539 — 1540 vorhatte, aber 
bald weiter zog, da er in Venedig mit seinen blühenden Druekereien 
Erfolge hofile. Seine Anwesenheit in Basel steht urkundlich nicht fest, 
die Jahre 1539 — 1541 sind in Peter 8eboeffers Leben ein unbe- 
schriebenes Blatt, die Anwesenheit in Basel hat jedoch so Tiel Wahr- 
scheinliclies für sich, dass dieselbe irelten kann. Spuren einer Wirk- 
samkeit in Basel als Huehdnicker sind, das Wirken für Thomas Pialer 
ausgenommen, nicht vorlianden. Im Jahre 1541 taucht Peter Schoeffer 
in Venedig als Buchdrucker ftr einen Verlag auf und lieferte zwei 
weitere Drucke 1542 in Venedig. Andi hier blieb er seiner anti- 
kirchlichen Gesinnung getreu. Seine beiden Bibelansgaben in latei- 
nischer Spraclic zieren den Index der verbotenen Bücher, auch eine 
Lullii-^aiisuabe verdankte dieser Richtung ihre Entstehung. Damit hört 
1542 jede xs achrieht von Peter Schoeffer auf, so dass die Annahme 
berechtigt ist, dass er in diesem Jahre zu Venedig starb und auch 
dort begraben wurde. TN ter war zweimal verheirathet. in erster Khe 
mit Katharine, deren (iesclileehtsnamc niiliekannt. Sie kimimt IT) 11 
bis 1512 mit ihm vor und starb vor 1530 wahrscheinlich in Worms. 
Seine zweite Frau war seit 1530 die Strassbnrgerin Anna Pfintzerin 
Wittwe, deren Familienname und Schicksale auch nicht auf uns ge- 
kommen. Ans erster Ehe soll Peter Schoeffer ehien Sohn Ivo gdiabt 
haben, der 1531 das Geschäft Johann Schoeffers in Mainz übernahm 
und bis zu seinem Tode 1555 weiterfülnte, ein VerliiUtniss , das netch 
nicht hinreichend aufgeklärt ist. Ob aus erster und zweiter Ehe weitere 
Kinder vorhanden, ist unbekannt. 



1) Faolmann, Ulustrirte Geschichte der Buchdmckerkunst Wien fS62. 
S. Die Ausgabe des Originaltagelniclis des Thomas Plater konnte ich 

so weuig, als das Buch: Thomas Platters Briefe an seinen Sohn Felix ed. 
Achilles Burckhardt, Basel 1890. Octavo. benutzen. Thomas Plater.s Ba.selcr 
Drucke bcpniiei) mit \fiMi, er dnickte zuerst mit Balthasar Lasius , dann mit 
Opurinus zusamnieu. Vgl. Klcutm, Catalug 8. 2:iU u. 232. — Panzer, Anualcs 
Vi, 816— 3J8. 
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Peter Schoeffer als Buchdrucker und Verleger. 
Peter Srhopffpr ist nis Rnclidnicker und Verleger durch seine 
bcliiekisale Dierkwürdig und bildet als Glück suchender wandernder 
T\ pograph ein ansprechendes Bild des nnrnhigen Zeitgeistes der ersten 
Hälfte des XVI. Jahrhundert«. Talentvoll, auf der Ihihe der Leistungen 
in Formschnitt und Buchdruck stehend, mit den bedeutendsten Künst- 
lern in Beziehung, lieferte er niclit allein frediogen pdruekte in dem 
Mnsiknotensatz Deutschlands geradezu epuchemachende Musikalien, die 
später besonders sn betrachten sind, gut illnstrirte Gebetbücher und 
typographisch bedentsame litni^sche Drucke, einige in der Geschichte 
der Bibelüber>etzung eine liervorragende Holle spielende Drucke, 
wtssefiHchattlielie und populäre Werke in grösserer Zahl, welche Lei- 
btungcü ihm in der Oepehielite fler ']'\ pographie einen ehrenvollen 
Namen sichern, wenn auch <lie Zaiil seiner Kr/.eugnisse für seine 
Wirkongsaeit ^ne nnverhftltnissmäasig kleine ist. Aus Nichts. hatte 
Peter Schoeffer seine Thätigkcit begründet, unter schwer wiegenden 
Concnrrenzen in Mainz und Strassburg lebensfilhig erhalten, aber jeden- 
falls keine finanziellen Erfolge errungen. Als unruliifr«) Kopf brachte 
ihn seine Vorliebe für die kii'chlichen Keformbestrebungen in den 
Schoos der Wiedertäufer nnd Soleher, welche eine verbesserte latei- 
nische und dentsche Bibelttbersetznng anstrebten. Sein Name steht 
mit dem des Matthias Apiarins auf dem Verzeichniss der kirchlich 
beanstiiiKleten Bnchdnicker. ' ) Selioefters Verlagsartikel sind so recht 
ein liewei.ss, dass seine Kunst nach dem Brote ging und keine Kich- 
tung verschmähen durik. 

§ 6. Hiw Schoeffer als Pfleger der Blicherillustration. 

Der Gebrauch, den Peter Schoeffer II von den Arbeiten der 
Bücherillustratoren seiner Zeit machte, stellt sein Wirken als Bueli- 
drucker und Verlejjer liocli liin und siehert demselben bleibende Er- 
wähnung in der Kunstgeschichte. Kr stand zu Albrecht Dürer, Hans 
Baldnng Grien nnd Anton Woensam von Worms, woht auch zu Lucas 
Cranach in Besiehnngen, manclie Arbeit derselben findet sich allein 
in seinen Druckwerken abgednickt. Andere Verbindungen lassen sich 
jetzt nicht mehr feststellen. Peter verwendete, obgleich sein Geschäft 
jedenfalls kein finanziell glänzendes war, bedeutende Mittel für Er- 
werbung guter Holzschnitte und Druckermarkeu und gehört manches 
dieser Art zu dem Prftchtigsten der Zeit, wenn es anch von Mnther 
in der Bücherillnsti'ation nur wenig betont, noch weniger gekannt 
sein dürfte. Da Peter Schoefl'er Formsehneider von Beruf war, stuid 
ihm der Verkehr mit derartigen Kttustleru nahe. 



1) Vcrzeicbuiss der Buchdrucker, welche verbotene Bücher druckten, 
ausgegeben von Papst Panhis IV. 15.*»<> bei Keusch, Indices 8. 207: n^ar- 
tinns (!) Apiarins Argeutoratensis, Petrus Soheffer. 

2) I, 254. 
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§ 7. Peter Seheeffer als Drucker von Musikallen. 

Ottaviano dei Petrucci geboren 1466 zu Fossombronc erfand die 
Kunst, Musikalien mit beweglichen Typen zu drucken und lieferte in 
Venedig seit 1502 nnd seit 1513 in Fossombrone bis 1523 Musik- 
drucke, welche auf diese Weise hergestellt meist Messen und Motetten 
enthaltend, die HewundcnniET der Musiker und die Xachaliiniins: der 
Typographeii herausforderten.'') Trotzdem das \ erfaliieii ein .schützen- 
des Privileg besass, blieb dasselbe kein Geheiraniss oder ward in 
seinem Wesen efkannt nnd nachgeahmt. Grhard Oegtin in Augsburg 
dinekte 1507 bereits mit Mnsiktypen, ihm folgte 1512 Peter Sehoeffer 
zu Mainz. Beide sind die ersten Musiktypographen Deutschlands. In 
Italien folgten die Juntu in Rom. Anton Blado zu Rom um 1530 und 
Anton Gardauo zu Venedig nacli , aber immerhin ward noch der 
grösste Theil der Musikdracke besonders vereinzelte Stellen auf dem 
des HolKsehnittes helgestellt Wie Peter Sehoeffer hinter das 
Geheimniss des Notendrucks kam, ob ihm Arbeiter, die für Petmcci 
gewirkt, dasselbe mittheilten, er dasselbe durch seim Tk/iehungen zu 
italienischen Musikern erfuhr, oder durch ()eglill^ Arbeiter kennen 
lernte, bleibt noch zu untersuchen. So viel steht fest, dass er einer 
der ersten dentsehen Notentypographen war, weit und lireit zm Dmek- 
legung von Musikalien i,'esucht und geschätzt war, mit Männern wie 
ScliTiek. W:\ltlier, Froschius und Anderen in Verbindung trat, wie ihm auch 
Jolijinn 'J Imruiair, genannt Aventinus, das ehrende Zenirnis? als Typo- 
graph hervorragender Leistungen ausstellte, was jedenfalls auf dessen 
Eenntnias der Mnaikatiendmeke Peter Sohoeflbrs beruhen dfirfte.^) 
Teebniseh brach Peter Sehoeffer, der so reeht geeignet war, ein ge- 
diegener Musikalientypograph zu werden, da ihn die Liebe zur Musik 
dazu machte, mit der alten Notntton der HnfeiseTuiM^m nnd führte die 
nota figuralis, die Cöliur oder deutsche N^itirnn^-sweise in dem Drucke 
ein. Kr ist somit auch hierin Begründer eiuer neuen Kiehtung. Ein- 
zelne Details ttber seuie Drackart auch bei Beschreibimg der einzelnen 
Mnsikdraeke Peter Schoeffers des Jüngeren. 



1) Ur'i r i' n Scliinid . Ottaviauo dei Petrucci, der erste Erfinder des 
Musiknut^udnu k.s mit beweglichen Metalltypeu. Wien 1*>45. 

2) Jo. Aventhil annalfum Boleonnn Hbri VIT. Basel 1615. PoWo. S. 1515: 

Kunc vero in neniiaiiiu l'asileaf Jniuuu's Frobcnlus, llagenoiae Thomas Aiis- 
beimua, Argeutorati Matthias Schurenus, Mogoutiaci Petrus Sehofferiiis m pos 
ex filia authoris hnjns inventl alH item alüs Grnnaniae civitatihns r]itoti]not 
nbieunque ante fuermit, et adhuc snnt siipiTant longo iutervall«» ixtst sc reli- 
qunnt. Des Aventinus musicae rudimeuta erschienen 1516 bti Miller in An&S' 
bürg. Keuabdmek fn: Johannes Aventins kleinere historisclu (jlnlosuphiHcne 
SrhriftPii. Münolipn l^sl, S. :»$*2 f. Vi-rfasser dieser Seliritt ist Avcntinns 
Helbst, nicht Kicolaus Faber. Die Correspondenz Aveutiuü bietet keiue Au- 
haltepunete ffir den Verkehr desselben mit Peter Sehoeffer dem JOngeren. 
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§ 8. Die Druckermarken Peter Schoeffers des Jüngeren. 

1 . AVappcnschild mit fcliräsr sehraffirtein Grunde auf Jiügelartigfcr 
Ivihfljuug, in dem Wappen der Winkelhaken und drei Kosen. ') Im 
Mortalu8 animae dentseh 1513 und öfter yorkommend. Abbildung in 
Honatsliefte fttr Musikgeschichte IX. 30. Dibdin, bibliograpbleal deca- 
meron II, S. 12 nach dem Drucke: De dulcissimo nomine Jesu k. 1518. 

2. Kleine Dnickormarke: ?>itzender «Schäfer mit Dudelsück und 
rechts der Iliind. links zwei stehende Schäfer, mitten Schafe, oben ein 
Engel die Geburt Christi verkündigend. Umschrift: üLOKIA IN | EX- 
GEL8IS DEO, [ UOMINIBVS | BONA YOLVNTAS . | la Wormser 
tind Strassborger Dmeken yorkommend. Priobtige Darstellniig eines 
nnbekamiteii Heisters. 

3. Grosse Druckermarke: Sehilfer und Dudclsackbläser mit zwei 
Schafen und Hund links, rechts ein Herr in Pntn'pifrtTaeht mit Dame 
(FLlsässerin der Haube nach), mitte« Wappen (Winkelhaken und drei 
Kosen), oben das Spruchband: Ingenium vires superat. Unter dem 
WappensebOde das Monogramm: H 6, anf Hans Raldnng Gnea als 
Formsflincider anspielend. 1531 in Kerns Visiciluieli vorkommend» 
Prächtige hervorragende Darstellung. Abgebildet in Muther, Rfloher- 
illustration 1, Tafel 248^ Höhe 132, Breite 135 mm. 

1) Diese Alnvoichunff von dem Wappen <Ut ruuiilie .Sclioerter (bei 
Peter Schot" IVer dem Alten drei Sterne, bei .lohann Sehoefter oben zwei Sterne, 
unten eine Unse und bei Peter SeiioetTer dem Jüngeren drei Kosen) beruht 
wohl .Ulf lieraldischer Ungewisslieit, könnte aber auch genealogische Griindo 
bcsltsen. Jedenfalls ist das Erstere wabrscbetnlleher. 
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Bruekirerke Peter Schoeffers des Jttngereii, 



I. Mainz. 
1509. 

1. Wvhegertlin fttr alle frummen eristenmeiiaolieii. 
Mainz bei Peter Scheffer ISOü. 

Format V 

Quelle: Unbekannt. 

Janssen, Geschichte des deatsoben Volkes L Bflcherrerzeiohniss 
8. XXXIX (ohne Angabe des Formats nnd des Anf bewabrnngsorts), 1, 51. 

1511. 

2, Spiegel der Orgelmacber vü Organisten allen Stifllfen vil 
kirdiu I so Orgel halte oder mache lassen hoclinfttzlich . durch den 
hochbreum | pten vfi künstreichen Meyster Arnolt Schlicken i*faltz- 
grauiöchen | Organiste artlich verfasst . vii vss Römischer Kaisserlicher 
maistat | sonder löblicher befreyhflg ▼!! b^adfig auffgerieht vfi anss* 
gange . i Darunter Holzschnitt: eine Frau (St. Caecilia V) vor der Orgel 
sitzend und spielend hinten Balgtrefer. links Schalmeibläser, rechts 
Sänger. Auf dem Kl(M(ie dos linken Düngers ein S. Ob dieses auf 
Peter Schoeffer als Anfertiger deutet, steht dahin. Kückseite des Titels 
leer. Blatt 3 Vorseite Privileg Kaiser Max L *) 

Kleinoctavo, 30 Blätter, Schwabacher Type, Blatt 3 Voi-seite 
beginnt das Schriftchen. aber erst Seite 15 die Pa^iiiining mit: Das . 
ij . blat und schliesst Seite 59 mit: Das . xxiiij . blat. Seite 60 leer. 
Ein Schlussblatt mit Firmabezeichnuog scheint in dem einzig vorhan- 
denen Exemplar sn fehlen. 

Nachdruck mit IttbographiBchem Facsimile des Titels in MonatB> 
hefte fitr Musikgeschichte I, 77 (herausgep:e])eii von Eitner). Vgl. ebenda 
11 , 165 ff. Auch nls Separatahdrnck Berlin 1869 erscliienen. Preis 
15 f^^r. Janssen, Geschichte de< deufsehen Volkes I. 211. — 

l)r. Falk, zur lieurtheilung des XV, Jahrhunderts im Katholik 1877^, 
S. 416 und 417. 



I > Der Verfasser des Spiegels der Orgeliiiachcr ist AnuiUl .Selilit k der 
Vater» Pfalzgräflieher Orgiuiist /.u Heidelberg, wo auch dessen gleielinaniij<er 
Sohu später diese Stelle bekleidete. Die Aunalmie in >!<tn!itsliefie für Musik- 
geschichte 1, S. 77, dass Aruold Schlick der Sohn der Vertasaer sei, ist falsch 
nnd ebenda I, S. 1 15 berichtigt. 
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1512. 

3. T;ibiilHturen Etlicher loh- | gfc^anpr viid lidicin viV die oi<rcln 
vii lau- j ten, ein tlieil mit zweien stimen /.it zwicken | vn die drit 
(i'Ai tm singt", etlich on gesangk | mit dreien, vo Arnoit Schlicken Tfaltz- 1 
p*aaischeiii ChnrfttrstHchein OrirAniete | Tabnlirt, tü in den trnek in 
d' vrsprngk - | liehen sUit der truekerei zu Heintz wie hie I nach volgt 
vprcrdnet . | Ilolzsclinitt : Euterpe in einer Nische hläst die Flöte, neben 
ihr ein Pclnvnn, zu ihren Fil«;seii Or!?el, liarfe, Laute, Flöte nnd Violine. 
Auf der iiüekseite des Titel«: 

Diäs artlich buch vud ktlnstlich wergk 

Gepflanzet amn Orpheus bergk 

Getraekt zu lob got vnd der weit 

Nun mergk was wirt hie bei gemelt 

Da« die keiserlicli mniestat 

Disz buch gefreit vnd bguadet hat 

Keynen trucker zu trucken noch 

In zehen iani bei grossem roeb 

Vnd straff darzu einr grossen pen 

Wie die in dem mnndat drinn sten 

Das thu icli euch verkünden hie 

Das keiner sich entschuldig wie 

Ym das nit offenbaret wer 

Der dasz verbreeb dem wlirds zu schwer (ohne Pnnet). 

( iewidnict ist die Schrift: „Dem künstlichen vnd einreichen meister 
Arnold Schlicken, meins gnedigsten herrn des Pfaltzgrauen Chürfür- 
j;ten ;c OrL'^aoisten. meinem lieben vatter, 2C ic- Unterzeichnet: Datum 
katherine virgiuis. Anno 1. 5. 11. | Arnoit Schlick der Jung | dein 
vndertheniger sone | (ohne Pnnct). Nit Antwort Arnold Schlicks 
des Vaters an Arnold Sehlick den Sohn. Datum Andree apo. anno 
1. 5. U.) 

Auf Blatt 4 stehen folgende Veree: 

Ir Musici senger orgler 
Vnd darzu ir lauten schleher. 
Die liphaper sein warer kuust. 
Kumpt her, ich bit vah ewem gnnst 
Mich zü schawen vnd lern mit fleiss» 
Ir scluiler vnd auch meister greiss. 
Wo ich gefeit das corrigirt. 
. Vnd oit als bald neidisch schumpilßrt. 
Ais Bastian yirdnng hat gethon 
Sein eigen werek gibt im den Ion. 
Das er zfilern so schwer gemacht 
Das sehe ein ieder >elb«; vnd acht 
Ob er vfl' lauten greiticn möcht. 
L . c . 4 kk . das es döcht 
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Vnd der geliehen fint man yi\. 

Do er geschosst ii liat vom zil. 

In seiner niuslck die ex acht. 

Sieh selbs von kuust vud art gemaclit. 

Vnd nüchei furteru trukkea laa. ') 

Zu Basel als ich das veretan. 

Zn ersten faeht mein Salne an . | 

Am Ende: Getruckt z& Mentz durch Peter Seh&ffem . YfT sant 
Itotheis Abent.2) Anno M . I) . XII . | Rückseite dieses Blattes loor. 

Kleinquerquarto, 4 n. gez. Blätter -f- 82 Sciren f- 1 n. gez. Blatt. 

Leipzig Stadtbibliotliek und Berlin kön. Bibliothek (ohne Titelblatt). 

Monatshefte für Musikgeschichte!, S, 115 — 125 mit obiger Be- 
Bchreibang nebst wOrtliehera Abdrnek der Vorreden der Sehrift (R 
Eitner.) — Aufsatz von A.G.Ritter in der allgemeinen musikalischen 
Zcituno: l.' ipzig 1869 Nr. Ki u. 17. — Wi lli i repertorium (etwas 
abweichi'ude Beschreibun«r) n. 7B7. — KientimuKL 11. B. , kurze (^e- 
üchichte des katholischen Kiicheugesaugs. Mainz. II. Auflage (185U) 
S. 167. — Beeicer, 0. F. , die Tonwerke des XVI. nnd XVII. Jalir- 
hunderts oder systematisch - chronologische Zusammenstellung der in 
diesen zwei Jahrhunderten gedruckten Musikalien. Leipzig 1847. Quarto. 
Spalte 2(15. — Ein Nenabdruck erschien Berlin 1869. 15 Sliv — 
Janssen, Geschichte des deutschen Volkes I, 211. — Katholik Lö77'^, 
8.416 — 417 (Dr. Falk, zur Beurtheiluiig des XV. Jahrhunderts). — 
Goedeke, Grondriss II. Aofl. II, 26 (nebst Inhalts -Verseiebniss der 
Liederanfönge). 

Die Schrift Iheilt >ieh in einen Thcil für Ur?;el und einen solchen 
für die Laute. S. 57 steht: llienaeli fahet au Tabulutur vff die Lauten. 
Km siiui zu singen, die andern zwicken. 

S. 79 : Zwicken mit dreien. 

Die Notirangsweise ist aof seehs Notenlinien, die Type die nota 

choralis (auch Cölner Notation oder Fliegenfüsse genannt), in Drnokf 
nicht Holzschnitt. Kln Facsimile in Monatshefte füi MusikE^pschichte I, 
zu Nr. 7 und 8 der [{eilagen. Die Notation der Musik ist für die 
Ürgelstücke die eben erwähnte deutsche oder Cölner, fiir die Lauteu» 
stttcke die von Hans Virdung in dessen Mnsiea getatscht Basel 1511 
erkürte Buchstabenschrift (Facsimile in Monatshefte fllr Musikgeschichte 1, 
Beilage und miisikalibche Zeitung 1831 B. 33). 



1) (ieuieint ist der Druck: Musiea '_rt^*^MtscIit und anssi^angrii durch 
Sebast. Virdung, pricsters von xVmberg, untl alles t,'i's;Ln^ auüs deii uuteu in 
die tabulature dieser benannte dryer Instrumente ib rUrgeln: der Laute und 
d. Flöten transferieren zu lernen. Kurzlich gemacht etc. 0. 0. (Basel Furter 
1511.) Kleinquerquarto, niit zahlreichen Holzschnitten. Neudruck Berlm \bb2 
in den Publieatloueu der (tesellschait ftir Muslkgcsehiclite. In diesem Druck 
siud die Musiknoten nocli Holzschnitte, wie Arnold Schlick der Aeltere ia 
semeu Tabulatoren Vorrede U sagt. 

2) 2». September 1512. 
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In uHibikalischcr Beziehung ist beachtcnswcrth, daäs bei dem Liede : 
„Naeli lost hab ich mir ansserwelt" Nr. 62, die notirte Oberstimme in 
der Chiavette steht und eine Terz höher transpcmirt werden mu^s, 
wenn dieses TJcd in iinsero lioiiti<;t' Toiilaixo iinischriclK'ii wird. Die 
Noten sind in dem nach der Quarte transjKinirten achten Ton f a 
b c d e f uotirt und mtisseu in a h eis d e tis a gesungen werden, 
waa nnseror heutigen A- dir -Tonart Bowobl dnreh die Tonlage ale die 
Zahl der. vorgesetzten (drei) Krenze entspricht Fttr den Notentypen- 
druck ist ferner von Belang, dass Schoeffer iretren dm Oebranch der 
Zeit, in de« Stlramnn die TiictabtheiluncTfstrichf nls überflüssig we«?- 
znlasscu und ^ei^cn den von Viiduns;^ indessen Musiea petiitscht Basel 
1511 eiiigchalteueu (Jebiauch der Tact^triciie , zwar nicht diese, aber 
daftlr einen beseiehnenden Zwischenraam im Dmclce hat Wie wenip; 
eingeliend die Technik des lf>. Jahr}iundert>> in Wiedergabe der Musik 
war, geht feiner daraus hervor, dass der Druck nur für die Orgel- 
stticke, nicht auch die Lautenstucke, die Voraeiehnung der Kreuze und 
ü als Erhöiiung und Erniedrigung der Töne vorzeichnet, somit dem 
mosilcalisehen Oesehmaek oder Gehdr der ansflbenden Mnsilcer es flber> 
liess, das Riclitige an treffen « was von mehr Leistnnggfithigkeit der 
Musiker als der Hnsikdrncker zeugen dürfte. 

1513. 

4. Quinquagena Carminum . TENOR . Ad Tioctorcm . has qnin- 
quagTta niusici cöceutus liarmonicat» delicatis auribus plucitnras quij!.- 
quis es fidenter cme . Sunt enim a primariis musices magistris edite: 
8nnt dalces et electe Snnt iacüdi caracteris: SQt demum ad vngrrem 
castigate. 

Auf der Vorseite des letzten Blattes : Impressum Mo«riintiae ])er 
Petrum Schöfter 7 Februarü Anno 1513. Hierauf schwarz abgezogcuo 
Druckermai'kc. 

Ha1l>qtiarto, 35 Bliltter Schwabaeher (gothischc) Type mitSigna> 
turen, Initialen und arabischer Blattbezeichnung. 

Quelle: Unbekannt. 

(iras, Verzeichniss typographischer Denkmäler zu Xenstift in Tirol. 
(BHxeu 1789.) «. 206. — Archiv für hessische Geschichte Iii, 2, S. 7 

5. Liederbuch als Sammlung vierstimmiger Lieder. Vier Hefte. 
Heft 1. DISCANTVS . ] i^rosse i^othische Typen, ringsum eine 

Einfassung in Holzschnitt. Oberes Feld: Kar/*- -fiehlt eine Winst, 
ein Mann schläjrt naeh der Katze mit dem Kochlüliel. lluteres Feld: 
Eule von kleiuereu Vögela umschwüinit und verfolgt. Mit Uei In- 
schrift: leh bin eyn kett- | tzlin wolgem | net, rechts: wie we es | 
andern voge | ein fhnt. Rechts Holzschnitt: Ofen und Holzschnhc mit 

t) Sü der Druek. 
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der InBebrift: Hindetm offen | ste die holtzsolL | Linkee Feld: sieben 
Sehdlen mit der Insehrift: Besser { Dan l Syben | Schellen. | 

Zveites Heft: ALTVS . ] g;rosse Type wie im vorij^cn Hefte, was 
auch von nllen andern Heften trilt. Holzschnitt; oberes Feld vier 
Aften, lüschrilt: uium muni | geh geli geli . | Unteres Feld; Drei Juug- 
Irauen auf einer Treppe. Linkes Feld zwei vierfüssige Thiere, welche 
sehr roh gehalten nnd unkenntlich, wohl Hunde.. Rechtes Feld ein 
nackter Menseli mit einer Ituthe in der Hand. 

Drittes lieft. TKNOII. [ Holzschnitt: oberes Feld fünf Hunde, 
deren drei an einem Knuciien n-.vsfu, mit der Inschrift: Gemeyn | 
war tnie j rey drum nage | III liud an I bey . | und die drei unver- 
stladlichen Bnchstaben: e. & m. Unteres Feld ehie unsittliche Scene 
von anklarer Darstellung. Rechtes Feld: eine Fran ilbergiebt einem 
Knappen ein Trinkgeschirr, mit der Inschrift: es ist kein bes | ser 
lust j dan esse vn tri | vn n [ vn su nst J Linkes Feld: £ine Fran 
schlägt mit eineiu Stock nach dem Teufel. 

Viertes Heft. BASSVS . | Holzschnitt: oberes Feld: Eyn dreck | 
Tff eym | vnd eyn | pfeiff | obeu | drm | nebst Abbildung dieser Dinge. 
Die andern Felder Mlen schlecht gezeichnete unklare Darstellungen 
und Verzierunp:en. 

Im lia^sus Blatt 62 Rückseite steht: Getruckt zu Metz, durch 
Peter Scliöfi'ern. Vn volendt | Am ersten tag des Mertzen. Anno . 
1513 . I Dmckermarke Peter Schoeffers II. 

Querquarto, der Tenor mit den Signataren A — H, Discant mit 
I— N, Bassus mit 0— S, Altus mit T— Y = 66 Blätter, zweierlei 
Type, gut gedruckt. 2) 

München Hofbibliothek, 

Eitner, Bibliographie der Mubik.>ammelwerkc des XVI. und XVH. 
Jahrhunderts etc. Berlin 1876. Octavo. S. 10 — 11 (mit guter Be- 
schreibung und Inhaltsangabe). — Weller, repertorium n.791. — Winter- 
feld, C. V.. der evangelische Kirchengesang und sein Verhältniss zur 
Kunst des Tunsatzes. T^eipzig 184.'i — ^1847. I, 47 n. 106. — Gocdeke. 
Grnndviss I, I2'.i. II. Auflage II, 27 (mit Verzeichniss der Liederaufängc). 
— Monatshefte für Musikgeschichte XII, 6 f. 

6. Diuniale Moguntinum seL-undum chonun et diocei^ Magon- 
tincnsem. Mainz Peter Schoeffer 1513. 

Duodez. Mit dem Bildnisse des heil. Mui'tin und rotli und schwarz 

gedruckten Initialen. 

1) So der Dniek, 

2) Mehrere Lieder atitgeutimmeo hieraus in Geor;^ Förster, ein ausszug 
guter alter vn newer Tcutseher liedlein, eiuer rechten Teufaehen art, auff 
allerley lastrunienten xu brauchen, ansserlescu. Tenor, (jetruckt zu Nürn- 
berg bey Johau Petreio. Anuo lö3*J. Querquartu. sowie uiUhhuid, deutsche 
Voikalieder. 
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Fisclier, to pographische Seltenheiten IV, 471 lieferte obige Be- 

schreibunp dieses Drucks, welche von Dr. Falk im Centralblatt f. Bibl. 
IV (1887) S. 38*) wiederholt ist. Der Druck, den Fiselier sali, scheint 
verloroii. TrotTidcm ilflrfto die Mainzer Stadtbibliothek mit grosser 
Wahr-sclieiolichkeit Ueiiiselben auch besitzen, ja derselbe dürfte das nun- 
mehr des Titelblatts beraubte Exemplar Fischers sein. 

Titel fehlt. Blatt 2 Vorseite: KL Febroarias habet dies . XXVIIL | 
Dieser Oalender endet Blatt 7 Vorseite. Hlatt 7 Rftckfieite: Gömeratio . 
s . ioan . euan^j | . l?l:itf 109 Vorseite als Ende des Bachs: Miserere mei . | 
Finis . I Hfickseite dieses lUattes leer. 

Vom liturgischen 8iauapuucte aus ist das Mainzer Buch ein 
Dinmale, da die Matutin demselben fehlt, nnd bestimmt ein Mainzer 
Dinrnale. da Blatt VI Vorseite steht: Ite ob soleni aüe s'm 9 sne» | 
tlldi. eccKie Mofjiiti . du di \ cnnt' dicte aiie . jc . 

Duodez. H n. «^«»z. l?lätter -f CCIX frez. Blättpr, roth und schwarz 
gedruckt, von der semigothischen Type, wie solche Johann Schoeti'er 
in seinen Enchiridionausgaben verwendete, abweichend, also diesem 
Drucker nicht angehörig, 31 Zeilen, Anfangsbnehstaben der Stttze im 
Texte Hotlidruck , desgleichen mehrere grössere Initialen. Der Band 
trägt dii' Uückenautsclirift von älterer Hand : Diurnale Moguntinum 
in Tinte und in Bleistift: 15 IH. Der Schluss mit einer ISeJllusdSChnft 
und Angabe der Finna scheint ebenfalls zu fehlen. 

Mainz Stadtbibliothek (a 36). 

Fischers Angaben sprechen so sehr für die Identität mit dem 
Mainzer Exemplar, dass die Folgerung der ( Jleichheit seines Exemplars 
mit dorn MaiTizer und dem Drucke, den Panzer Annales XI, 8. 4üti u. 19 
beschreibt, nahe liegt. 

* 

7. Hortnlns animae. Lateinische Ausgabe. 

Am Ende: Impressum Mogun . per Petrum schöfTer 1513. 
Duodez. 16 n. gez. Blätter -h 204 gez. Blätter. Mit zahlreichen 

ilolzschuittea. 

Quelle: Unbekannt. 

Ein defectes Exemplar ohne Titel besass Antiquar Rosenthal* 

München, der dasselbe in Catalog LXXI S. 43 n. 58G zu m Mark 
ansbot. Ob dieser hortulus mumno mit dem bei Heller, Versuch eines 
Trebens des Lucas Uranach 8. 202 u. 18 aufgeführten einerlei , steht 
nicht fest 

8. Hortulus anime . | Zft tefltsch genant der | seien g&rtlin . | 

Titel in lioth- und Schwarzdruck. Oberhalb des Titel? ein Holz- 
schnitt: Ein Eni^el wei^t einem Menschen den Pfad zum Himmel, auf 
die Dreieinigkeit oben deutend, umgeben sind Beide von Bäumen und 
Blumen, alt colorirte gute Darstellung. Sowohl dieser Holzschnitt als 
der Dmektttel sind nochmals von Uolzschnitteinfassung auf vier Seiten 
umgeben. 
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Auf der Rückselto des Titels b^innt der Cale&der, hierauf die 
cliroMologischen Tafeln, dann Blatt 13 Vorseite mit einem Holzschnitt : 
Maria Verkündigung oben der Text mit der darunter befindlichen l'fhpr- 
schrift: H Hie nach uolget die si | ben zeit vö vnser liebe \ Irawc 
wie sie babst j Yrban der and' [ vffgesatrt hat | züspreehS . | Diese 
Ueberschrüt ist bis auf das Einleitungszeichen am Anfange ganz Koth- 
druck. Text und Holzsehnitt sind noehmals von einer Holsschnittein- 
faaeung umj^eben. 

Auf der Voraeite des letzten Blattejs : ( Gedruckt zü Mentz durcll 
Peter | schöffern, vü vollendet am . KX . | t;ig des Ghristmonate . Im | 
iar . XV* . ynd . Xni . | Hierunter Peter Sehoeffers Dmekermarke (Wappen- 
sohild :iuf hüjLcelartiger Erhebung) schwarz abgezogen. 

Duodös, 12 n. gez. Blätter + CGXXIIU ges. Bl&tter + 4 n. gez. 
Blätter. 

Mit grösseren Holzschnitten auf den Blättern 1, 31, 37, 38, 44, 
49, 78, 79, 83, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97. 98, 99, 100, 
101, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109, 110, III, 112, 113, 114, 
115, 116, 117, 118, 119, 120, 121, 123, 124, 126, 127, 128, 130, 
131, 132, 145, 152, 170, 185, 204, 207 und 217, zusammen 72 Holz- 
schnitte, meist Heiligenbildern von feinster Zeichnung sowie vielen roth 
gedruckten Initialen. Text Schwabaeher Type. Satz und Abdruck von 
bester Arbeit. 0 

Ißinchen Hofbibliothek (Patres latin. 2211, welches Exemplar 
ich am 26. Mai 1891 benutzte). Ein zweites Exemplar he^a^« Tj. Kosen- 
tlials Antiquariat in MUnohen und bot dasselbe mit etwas abweiciiender 
Beschreibung aus. 

Weller, repertorinin n. 783. 

1518. 

9. De doleisslmo nomine Jesu . Offieium . Et quicunqz hane 

missani denotc cclebrauerit : uel eelebrari feecrit: habet totiens quo- 
tiens a domio papa Bonifacio sedo . tria milia annorum indulgentia- 
rum. Darunter befindet sich ein prächtiger Holzschnitt : Maria mit dem 
Jesnsldnde in Albreeht Dttrers Manier, ein Faesimüe daron lieferte 
" Dibdtn, bibliographical Decameron. London 1817. II, S. 305. 

Am Ende in Kothdruck : Impressum Mognntie per Petrnm Bcheffer 
& finitnm primo Idus Maij. Anno snpra millesimnm Quingeutesimo 
decimo - octauo. Druckermarke Peter Sclioefters IL. Schild mit Wappen 
auf httgelartiger Erhebung, abgebildet in Dibdius bibliographical de- 
cameron I^ 8. IS. 

Folio, 6 Blatt, gothisehe Type mit eckigem Mnsiknotentypendmeh. 



Nach einer handscbriftliehen Notiz in dem Münchner Exemplar auf 
dessen letzter Seite : Inter übros pruhibitos vid. ludicemli lY auot aSixtV. 
(Jol. Ii. 1614 p. 83 hortultts anhnse, nisi conigatur war dieser Ortulos kireh- 
Ueb beaostoiiaet 
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Ditö Buch eutliält ttiii Ofticium auf deu Kamen Jrsu mit Musikaoten. 
Quelle: Unbekannt 

Dibdin bibliograpliiesl Decameron II, 304, 13. 

iU. Ortuliis Anime, zu TeutKcli 'Ernannt der Seelen (Järtlein, mit 
sampt dem Koseu Krantz von L. l'iaueu, und S. Hrij^itteu Gebett. 
Oetrnckt za Menta durch Peter Sohoeffer 1518. 

Oetavo. Zweite Anflage Peter Sehoeffera II. 

Quelle : Unbekannt. 

Marchand, histoire de l'imprimeric S. 49 Note. — Archiv für 
hessische Geschichte II, 489 (Uelbig). 

1520. 

11. H AccesBus altaris . | Sancti spiiitus aasit nobis | grä . Que 
corda nrä sibi faci | at habitaerua . De 9 in adiu | torifl mefi inten . 
DBe . Hy 9 . I 

Am Ende: Impressum . Mo^n . | per Petmm schoefler . | M . 

v'^ . XX . I 

Duodez, zweispaltig, Hoth - und Schwarzdruck, mit rotheu kleinen 
gedruckten Initialen am Anfani^ der Sfttze, eine Manier, die den litur- 

gi>('hen Büchern der Venediger Pressen naclip:eahrat ist und sich auch 
im Mainzer Diurnale 1513 Peter Sclu« ff. r- II tiiuiet, mit Signatur I k, 
31 Zeilen. 8 lUätter. Die Ausstattung, Satzart und Type ist die des 
Mainzer Diurnale 1513. 

Diese Aeeessus altai-is enthalten die Vorbweitungsgebete des 
Priesters fQr die heil. Messe und wurden ihres geringen Umfangs und 
der Bequemlichkeit wegen mit häufig gebrauchten liturgischen Bflehem 
gleicher Formate vereinigt. 

Frankfurt 8tadtbibliothek (an das Maiuzer Breviarium Lyon 1507 
angebunden, Mainz Stadtbibliothek (a 36a), defect, das letzte Blatt mit 
Angabe der Firma fehlt, an das defeete Mainser Diurnale 1513 aus 
Peta Schoelfers Presse angebunden. 

Wttrdtwt in bibliotheca Moguntina 8. 152. — Panzer, Annales VII, 
n. 38. ^ Sehaab 1, n. 128. — Dr. Falk im Centraiblatt für Bibl. IV 
(1887) S. 381. 

1523. 

1 2. Psalterium iuxta hebraicam veritatem D. Hieronymo iuterprete. 
Moguntiae Peter S(}hoeffer 1523. 

Duodez, 1 16 Blätter mit Holzschnitt und Druckermarke. 

Quelle: Unbekannt. Ein Exemplar beDtnd sieh an Leyden. 

Würdtwein, bihliotheca Moguntiua S. 156 nach Exemplar der 
Frankfnrter Carmeliterbibliothek. — Panzer, Annales VII, 410, IX. 68. 
— Wolt; bibliotheca hebraica IV, 144. — De Kossi S. 25. ™ Sdiaab I, 
n. 165. — Ersch und Gruber Encyclopädie II, 28, Ö. 51. — Catalog 
Antiquatiat Rosenthal- Mttnehen 70, 2, n. 2964. Preis 18 Mark. 
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II. Worms. 
1S12. 

1. Die Mörin. Womis 1512. 

Allegorisches Gedicht des Ritters Hemiann ron Saohsenheim. 

Format ? 

Quelle: Unbekannt. 

Mutlier, die Biicherillu.stration der ßenalssance 1, S. 254 ohne 
Angabe des Formate, Dmcicers und Fundorts. Der Ausgabe Strass- 
burg 1512') gegenüber zweifelhaft, möglicherweise aber ein gegen Ende 
des Jahres 1512 von Peter Schoetfer II her^^estentt r Raubdruck, da 
die Vorrede des Herausgebers lohannes Adelphus physicus vom 1. No- 
vember 1512 datirt und der Strassburger Druck 1512 den 25. November 
beendet ward. Goedeke, Qmndriss I, 86 kennt keine Wormser Aus- 
gabe 1513, wohl aber die Strassbnrger 15131) nnd die Wormser 15^6 
nnd 1539. 

1513. 

2. Rosengarten der Frauen. Wurms 1513. 

Quarto. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annalen I, n. 754 (ohne Angabe der Firma). 
Verfasser ist Eucharius KössUu Licentiat und Arzt zu Frank- 
furt a. Hain. Der Titel dieses oft gedrnekten Bnchs lautet gewdhnlieh : 

Der K( liwanj^creii Frauen und Hebammen Kosengarten. Ich setze diesen 
Druck desshalb hierher, da 1513 sich in Worms nur IN tcr Sclioeffer 
als Bnchdrncker befand. Eine Ausgrabe 1528 Augsburg iSteyner in 
Quarto mit Holzschnitten der iSchule Burgkmairä in Darmstadt Hof- 
bibliothelL. 

1518. 

3. Eyu wolgeordent vnd nützlich büchlin, wie mau liergvverck 
suchen vfi finden sol, von allerley Metall, mit feinen figuren, nach 
gelegenheyt des gebirgs artlich angezeygt, Mit anhangenden Berok- 
namen, den anfallenden berglenten rast dinstllch. 



1) Die Miirl | Ein schon kürtzweili^ le - | sen wolclics durch weilaud 
Herr Herman von I Sadisst nheim Ritter (Eins obentiirlicheu haudels halb , so 
im in seiner Jagend | begegnet) lieplich gedieht und hernach die Mörin ge- 
nempt ist, Allen denen so si | oh der futterRohaft gubruchen, auch zarter 
firewlin dieiur r i sein wolteu nit ' allt in vai losen kurteweUig, BUnder auch 
aft getrewer waniuug crschtessUoh | Uolzschuitt. 

Am Ende: Hie endet sich das hofflioh btlchlin die Morln | genant. Ge- 
truckt von Johannes Griining-cr in der lobliclu n freien .stat ] Strasshnrg, uud 
vollendet uff sant katheremeun abent inn [ dem iar von geburt Criati tausend 
ittttinrandeTt Xn . | 

Die Vorrede datirt 1. November 1&12 auf Seite S (Signatar Ali). 

Folio, Uli Blätter. 

Keuabdruck m Bibliothek des literarischen VeteioB b Stuttgart OXXSYII. 
(£. Martin.) Daselbst S. 5 äber diese Ausgabe. 
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Am Ende : Gctruckt zu Wuruibfi bei Peter Schoefurn , vu volendet 
am ftnften tag AprOl . U . D . XVIII. 

Klcinoctavo, mit llolzachnitten, Vf^ Bogen = 24 Blätter, ohne 
Ziffern, mit Signaturen a — c 

Quelle : Unbekannt, i) 

Panzer, Annalen I, 422, 924, Supplement S. 150, n. 924. — Bret- 
schneider, catalogus rariorum librorum S. 21. — Archiv fBr hessische 
GeflGhichte II, 490. — Klemm, Oatalog S. 54. — Deschamps, geogr. 
e. 1366. 

1524. 

4. (Iai>tlieli Meyenjriirtloin . | Darinn der Mensch crclert wird zu 
Buclion I die dirii;, die der Selen ewigen | imtz vn freüd bringen . | Ge- 
truekt zu Wi)i inb.>> bey ]*eter Schäffern im Jare 1524 . | 

Sedez, G5 icez. Blfttter, mit kleinen gedruckten Initialen, Roth' 
lind Schwarzdruck. 

Darmstadt (V 58/15, Titel falsch gebunden). 

1525. 

5. Eyn schöner begriff | darifi kllrtslioli angezei gt, das | die werok 
des waren lebendigen | glanbens, so durch Götlich lie « | be geschehen, 

Got gefallen. Vü | die werck durch der mensche ey= [ gen fUrneme, 
on Gottes gebot | gewinkt flott missfcllig sint . ' !"':i-t trö.-itUch hin- 
zelege die irrü | gen dci" zu ei>paltigen prediger . | Durch den wylgc- 
IjoriK' meinen J gnedigeu hwren vö ysenburg, | Teutsch ordens mir 
xiigschickt I vnd also von wort zn wort vffis ] fleiasigst getmckt vfi 
volnendt . j 2) M . D . XXY . | Mit Tlteleinfassong in Holbeins Manier, 
mit Engeln oben. 

Auf der Kftrkjscite des Titels: Zum Chrictlich' u leser . | 

Auf der Kückseite dea letzten Blattes am Ende: Geti'uckt zu 
Wormbä, dorch | Peter Schöffern . j Im jar | M . D . XXV . | am XXV\| . 
des Weinmonadta . | >) 

Quarto, 23 n. gez. Blätter + 1 leerem Schlussblatt mit Signatar 
Ay — Füj. 8f!hwabach*M- Type. 

München Hufbibiiutiu-k, das ich am 25. Mai 1891 collatioulrte. 

Weller, repertorium u. 3681. 

6. TENOR 1 Geystlichi" Gsaii-biicliliii , j Erstlich zü Wittenberg, 
vnd vol- I gend durch Peter fcbötforn j getruckt, im jar . | M . D . XXV. | 
Das T des Wortes Tenor mit grossem verziertem Bogen und das N 



1) H. Ilelbig in Lüttich sah 1841 em Exemplar dieses Drucks bei dem 
Buchhändler Rodol in Loudou, der t s dem l)riti8cheu Museum verkaiifon 
wollte. Dieser Druck ist bei deu cuglischeu Sammlern sehr gesackt, da die- 
selben glauben, die Type sei die nämliche , mit der £e CoTerdalebibel her* 
gestellt ist. 

2) So der Druck. 

3) 27. October. 
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in (Ins 0 verschlungen. Titel der Tenontimme. Die andern Stimm- 
bücher oline be«!onderen Titel. 

Auf der Kückseite des sonst leeren letzteu Blattes der Altstimme 
Steht: AVTORE lOANNB WALTHBRO. 

Quersext. fünf Stimmbttcher , die Tenorstimme mit 47, die Alt- 
stimme mit 29. (iie B;issstimme mit 30 nnd die Taiwans mit 12 n. ^ez. 
Blättern. Umfan|[^ des Discantii«? unbekannt. Die Tenorstimme mit 
grossen, die Altstimme mit icleinen, der Bassus mit einem gi'ossen und 
einem kleineD, die Vagaos mit «wel kldnen Baehstaben als Siguatnren* 
Mit Ausnahme der Namen der Stimmen nnd der Zalüen über den 
Melodien, welche in Antii|uat\ pe gesetzt, ist selbst die Textschrifl der 
lateinischen Gesän«re Schwabaelier Type. 

Die Einrichtung dieser Ausgabe ist die gleiche wie die der 
Originalausgabe Wittenberg 1524, nämlich fünf Theile für die fünf 
Stimmen: Tenor, Diseantus, Altns, Bassus nnd Yagans (= Tenor II). 
Nachdruck der Ausgabe 1524, erste Wormser Auflage des Waltherschen 
Oesaiiirltuelis:, nur unterscheidet sieh dieselbe davon dadureh, dass Lied 
223 vor Lied 204 in der Wo]'m>er Ausgabe steht und die Musiknoten 
in der Wormser Ausgabe Typendrnck sind, während die Wittenberger 
Originalausgabe 1524 noch Holzsehnitte für die Notensysteme aufweist 
Der Umstand , dass Peter Sohoeffer II als Notendrucker bekannt ge- 
worden, dürfte diese Aendemng des DmcIcerB fttr die zweite Auflage 
veranlasst haben. 

Wien Hofbibli(»thek und Berlin im Besitze des Herrn G. v. Pöl- 
chau (nach Wackemagel). 

Wackernagel, Bibliographie des deutschen Kirchenlieds S. 67 
n. f'T^XXV. — Weller, repcrtorium n. 3414. — Monatshefte ftirMusik- 
gesehiehte IX , S. 177. — Faiilmann. illnstrirte Geschichte der Hucii- 
dnickerkunst. Wien 18B2. S. 299. — Iv. 8. Meister, das katholiselie 
deutsche Kirchenlied in seinen t>ingweisen lieferte einen Abdruck des 
Liedes: «CSirist ist erstanden* aus diesem Drucke. — Gaedeke, Gmnd- 
risB I, 158, 199. - IL Auflage 0, 207. 

1527. 

7. Alle Propheten | nach Hebräischer | sprach verteutocht . | 0 
Gott erlöBS die gfimgnen >) - l M . D . XXVII . | Mit herrlicher Rand- 

1) Dieser auf die geffin^eneu Wiedertäufer anspielende Spruch findet 
sich auch in uaebstebenden Sdinften L. flfttsers vor: Vom Nachtuial, Beweisnng 
aus Kvangel. Schrifi'ten, wer die seyn, so des H. Naclitmals Worte unrecht 
verstanden nnd auslesen. Durch .1. Oeeolaiupadinni. Christliclitr gemein zu 
Nutz verdeutscht durch Ludwig Hätzer. 0 Gott erlöss die gefangenen. 0. 0. 
n.J. (1625). Quarto. Vgl. Panzer, Annalen II, 309(i, 301)7. Der Prophet Ma- 
Icaclii, mit ausslegüi? Joano Ecolauipadü , durch in im latciii bescbriben, mit 
Heyss verdeutsclit (lurch L. Hätzer. 0 Gott erlöss die gefangnen. 0. 0. 1526. 
10 Bogen Quarto. Kiederer, Nachrichten IV, 484. Eine andere Ausgabe 0.0. 
n.J. 7 Bogen Quarto. Riederer, Nachrichten II, 381. — Unschuldige Nachrichten 
1713. S. 407. — Vcescnmeyor, Beitiitge 179. — Pamer, AnnaleD II, 3004, — 
Goedekei Grandrisa 1, 223. 
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elttCusuBg in HetaUBelmitt, elair-obeenngMiwter, unten BrniHiild eines 
Mannes (obEfttier?). Titel selbst Holrachnitt mit venchlnngenen Bneh- 
staben, die an die Theuerdankansgabe 1517 erinnern. 

Auf der Rückseite Titels: Ordnung der Prophct'-n Jesaia. 
Jeremia . | Jeheskiel . j i'uuicl . | Die zw^lflC kleyneu Propheten . 
1. Hosea . | 2. Joel . | 3. Arnes . | 4. Obadia . | 5. Jona . | 6. Micha . 
7.Nahitm . | 8. Habaknk . | 9. Zepbania . I 10. Haggai . | 11. SeehMia . 
19. Maleachi . { *) 

Blatt 2 (mit Signatur Aij nml Blattzahl Iii Voncde Lndwi<: 
Hätzers, welche bei ihrem Werthe für Geschickte der Bibclübersetzuug 
als Anlage II im Aufzuge folgt. 

Blatt 3 (mit Signatar Aiii und Blattzabl iii) findet sieb das näm- 
liche 8. wie in dem Walthersclicn Gesangbüchlein des Peter SchoefFer II. 
Worms 1525 in Theuerdankartiger Manier. Das erst capitel Jesaia . j 

Am Ende Rfick^pite des letzten Hlattes: Getruckt z4 Worms bei 
Peter Schöffem, | vnd volendet am dreizehenden tag des | Aprillen, im 
jar nach der geburt ( Christi vnsers selig | machers . ] M . D . XXYIl.j 
Hiemnf Dmekermarke Peter Schoeifers 11^ der Wappenschild. 

Folio, Signaturen Aij — Fiiij mit Clij öfter falsch signirten Blättern 
(Blatt Clij als falsch: lij) " 1 n. frez. Blatt, auf dessen Vorseite: Die 
erst zal frehet aiiff die bletter, die ander | auif die seitten. die dritt autf 
die Zeil . | Auf der Rückseite dieses Blattes die oben wiedergegebene 
SchlossBcbrift nebst Dmekermarke + 1 n. gez. leeren Blatt 

Textschrift ist Peter Schoelfors grosse Sehwabacber Type, für die 
nnter den einzelnen Ahthciliinfrcn de? Texts stehenden Noten diente 
eine kleinere Schwabaoher Type, in der die Taschenausgaben der Pro- 
pheten ganz gesetzt sind. 

Mit einigen grossen gnten Initialen. 

Diese Anagabe ist von grösster Wiehtigkeit fKr Qesehichte der 
protestantisehen Bibelübersetzung und die der Wiedertäufer. Sie bietet 

die erste vollptÄndif^e l^ebersetznn«- der Propheten nach dem ITebr.Hischen 
dar, welche aas den Kreisen des Protestantismus hervorging und zu- 



1) Die Uebersetzung HätBers des Propheten Maleachi 0. 0. n. J. n. F. 

und 1526 ist eine andere als (Ho in den Womiser Proplu ton. was auf 
den Ehifluss Denks Korücksuführen sein dürfte, aber zugleich vou der Regsam- 
keit HltBeiB nnd IHaxV» auf dem Gebiete der dentsehen BiDelttbersetznnr spricht. 

Nach Denks Tod erschien: Micha der Prophet, wie dt ii TIaiis Denk vIT 
diese zeit verglichen hat. Yorred au den U. Für. vnd ü. He. l'hilip. Lau. 
in Hessen, Jesai. XXI. Es mfft einer m mir anss, Seid Hüter, vm welche 

zeit ists in der nacht? Antwurt. Es kompt der tnorgen. Dcnnncht wirds 
nacht sein, wolt Jr fragen, so fragt, kert euch vm vnd kompt lier. Strasssburg 
Jacob Cammer, (uuider). 1532. Octavo. 95 Blätter. Riedercr, Nachrichten VII, 
397. Eine andere wohl Much von Camcrlander gedruckte Aiis}?abe erschien 
1532 ohne Firmaangabc. Welche die erstere ist, steht nicht fest. Der Text 
soll ein verbesserter Abdruck des Propheten Micha der Wormser Propheten 
1527- 1528 si'in und dürfTc für Denks Wirken auf dem Gebiete der Bibel- 
übersetzung vun Interesse seiuj mir stand kein Exemplar dieser Drucke zur 
VerlSgnng. 
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gleich ein» der wenigen geistigen Erzengnisse der Wiedertäufer, das 
nicht der poIemiBclien Literator «ngehört, geliefert von Ludwig' Hitser 
unter Beihülfe von Hans Denk ' 1I3 Uebt r t tzun^^ im Geiste der 
Wiedertäufer jreradezu musterliafte Wiedcrf^^abc des Ht'l)räischen, wenn 
aucli wenif^er populftr in der Sprache als die Uebersetzung M. Lnthers 
und voll harter undeatscher Ausdrücke doch bestrebt, stets dem He- 
brftbclien gerecht ni Wiarden nnd dedialb TOn hiatoriachem Werthe, 
y<»i Oecolampadiis beeiaflnsst nnd wohl anger^, d» er aneh dieser 
Richtung der Uebersetzung aus dem TTcbräischen folgte, und deshalb 
sowie für dessen Verkehr mit den Wiedertftufnm von hohem InterMse. 
Siehe Anlage II. 

Weder von Keller, Geschichte der Wiedertäufer in Münster, als 
Biographen Httzers, noch sonst gekannt« von den Hbliographen der 
protestantischen Bibelübersetzung zwar gewürdigt, aber nur von Wenigen 
selbst gesehen. Die Ausg;abe verdiente einen Neuabdruck für Geschichte 
der Bibelübersetzung der protestantisclien Kirche. 2) 

München Hofbibliothek, welches Exemplar ich am 26. Mai 1891 
benutzte, Wernigerode fürstlieh Stolbergische Bibliothek, Worms Paulus- 
musenm. 

Marchand, histoire de l'imprimerie S. 50. — Panzer, Entwurf 
einer Oescliiclifc der deutschen Bibelübersetzung^ S. 266 (nicht aus Selbst- 
einsicht des Druckes, nach Zeitners und Giese's Angaben).^) — Cen- 



1) Johann Denk hörte 1528 in Basel die Vorlesungeu des Üecolampadius, 
durch dessen Empfehlung er Rector der St Sebaldusscnule in Kflmberg ward, 
mit dem Käthe Jedoch wegen religiöser Anschanunp^en m Streit f^erieth, sein 
Amt anfgiib und Nürnberg verltess. (Keller. Cescliiclite der W iedertäufer S. 88). 
Im Jahre 1525 trat Denk in Augsburg, das seit 1525 der Mittelpunct der 
Wiedertäufer war, zn d Wiedertäufern formlieh Über. Vor seiner Nieder- 
lassung in Augsburg war i'euk zeitweise Corrector einer Druckerei in St. Gallen 
gewesen. Ueber ihn Theologische Studien und Kritiken 1S51 und IS55. Er 
ward im Jahre 152(i aus Augsburg vertrieben nnd fand in Strassburg bei 
L. Hätzer Aufnahme. Seinem Aufenthalte widersetzten sich die evangelischen 
Geistlichen der Stadt, es kam am 22. December l")26 awischen Capito, Bucer 
und Denk zu einem Religionsgespräeli , <l!is erfolglos war, Denk ward aus- 
gewiesen und uiusste Strassburg verlaaseu. (Keller S. 3b — 39.) Denk starb 
an der Pest im November 1527. — Vgl. Kellw, Johwuea Denk, ein AjKNitel 
der Wiedertäufer. Leipzig 1882. 

2) Ein Nachdnudc dieser Folioausgabe erschien 1527 zu Augsburg bei 
Ottmar mit dem Titel: Alle Propheten naeh Hebräischer sprach verteutsehet. 
üetruekt su Aogspurg durch ^liyluauam Ottmar 1527. 157 Blätter folio und 
zwar mit HÜtzers Vorwort, ein «weiter \bfS mit gidehem Titel aber nur 153 

fez. Blätter folii», da Tlätzers Vorwort fehlt. Letztere Ausgabe hat eine hübscVie 
Iteleiufassung. Das» die Augsburger Ausgabe 1527 ein Nachdruck der 
Wormser Propheten ist, geht sicher daraus hwror, dass HStaers Vorwort 
Worms den April l.")i7, die Schlussschrift aber la. April 1527 datirt und ein 
Nachdruck nur nach Erscheinen der Wormser Ausgabe möglich ist 

3) Zeltner seheint diese Ausgabe allein gesehen zu haben. Er sagt von 
ihr, das sie ,in vielen Stücken reiner, teutsclier und deutlicher zu nennen" 
als die folgenden L'ebersctzungen. Da liätzer als Ketzer enthauptet ward, 
galt die Uebaaetsung trota ihres inneren Werthea bei den Orthodoxen fllr 
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tralblatt f. Bibl. VI (1889) S. 329 (nach Catalo^^ Antiquariat Cohn 195 
erwähnt). — Catalog Antiquariat Cohn -Berlin 195 n. 32. Preis eines 
von demselben ausgebotenen Exemplars 500 Mark, Aufbewahrungsort 
dieMfl Exemplars jetzt unbekannt (Worms ?). 

8. Alle Prophe - \ ten, nach Hebrai * | scher sprach ver » j teutscht . | 
0 Gotterlds die gfangnen . | M . D . XX\'I1 . { Mit Titeleinfassung in 
Holbeins Manier, SSnlen mit Engeln daran. RUckseite des Titels leer. 

Blatt 2 Voraeite (Signatur Aij) : , Ordnung der Propheten' wie in 
der Folioansgabe. Auf der Uückseite dieses Blatts: ,.Vorred . Ludwig 
H&tzer begert allen men« | sehen wäre prkantnuss des V^atters durch | 
Jesum Christum den sun ] wie in der Folioausgabe. Diese Vorrede 
sehUesst Blatt 4 (Signatur AiÜj) Vorseite mit dem Datnm Worms 3 April 
1527 wie die Vorrede der Folioansgabe. Rttckseite von Blatt 4 (Signa- 
tur Aiiij) leer. Mit der Blattzahl iij beginnt der Text auf den ge- 
zählten BLHttern iij — CCCXXiiij, Leid-'v ist hier im ersten H(iir<n 
das Exemplar der Münchner Hofbiblioiliek falsch gebunden, so dass 
sieb nichts Kiheres feststellen lässt, ob dasselbe defect oder eine falsche 
Foliirang vorhanden. Auf der Rflekseite des Blattes CGOXXiiQ : 6e- 
ti'uckt zö Worms bei Peter Schöffern - | vnd volendet am dreizehenden 
tag I des Aprillen , im jar der geburt j Christi vnsers seligmaehers . | 
M . D . XXVII . I Druckermarke Peter Schoefiers II, Wappenschild mit 
Schoeffers Wappen, rechts davon Dudelsackbläser und stehender Schäfer. 

Die Type Ist die kleinere Schwabaeher P. Sehoeflfers fBr den 
Text, während fcir die Noten unter den Gapiteln eine nochmals kleinere 
Schwabaeher sehr nette Type Verwendung' fand. 

Diese Ausgabe ist vom gleichen .lahrestaLre wie die Folioaustrabe 
als erste Auflage der Taschenausgabe Worms und überhaupt die erste 
kleine Ausgabe der Uebwaetmng der Proph^en ans dem Hdl>iÜ8ehen. 
Sie en^lt den Text der Folioansgabe, ist aber kein sclavischer Nach« 
druck derselben, sondern weicht in der licehtschreibung ab, was anf 
die Setzer und den C^rrcrtfr •/iirii('k'j;elit , sie entli.'llt aber auch gra- 
phische Abweichungen hebräischer Worte und bietet somit eine Merk- 
wtlidigkeit dar, dass ein und das nämliche Buch vollendet am näm- 
lichen Tage hierin redaotionelle Aendemngen erfbbr, da jedenfalls 
der Druck der kleineren Ausgabe langsamer als der der Folioausgabe 
analog der Kleinheit der Typen voransehritt und vie lleicht erst während 
des Drucks der FoHoausgabe der (Jedanke au eine liandliehere Ausgabe 
Boden gewann und dabei Verbesserungen Platz fanden. 

haeretiscli, die Sdiuoi/.er Theologen beachteten und benutzten dit sclbc niclit 
und wichen von derselben ab. In der Vorrede zu den Propheten der Züricher 
Bfbelsnsgabe sagen die Herausgeber, dass Hätzer zwar an -^elen Stellen fleissig 
und getreu nach di'Ui hcbriiischen Texte übertragen , man sich aber nicht 
wundem solle, wenn diese Uebersetzung gemieden werde, da sie von Leuten 
benfibre, die als rechte BSdelsflilirerder Seeten nndBotten sieh ansgeadchnet, 
die in der Kirclie mebj UnbeU angerichtet als sdbst das Papstdinm. (Panzer, 
Entwurf ä. 266.) 
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Duodez, 4 n. -ez. Blätter -f- Blatt iü — CCCXXiiij. 

Mtinchea Ilofbibliothek, welches Exemplar ich am 26. Mai ISdi 
beuutzte. 

Den Bibliographen gftnzlieh nnbekaimte editfo princepB. 

9. Alle Prophe«> | ten» nach Hebrai« | scher sprach Ter« | tentschet J 

M . D . XXVii . I 

Am Ende: Gt tnickt zu Wurms bei Peter j 8ehüti'erii. am VII. tag 
dest» I Herbstmonats, Jm | M . D . XXVll . [ Jar. ] Druckermarke Peter 
Schoefi^ (DndelsaokblSser und Scbtfer) wie in voriger Ausgabe. 

Sedez» 1 n. gez. Blatt + Blatt II --OCX/OXXXIX 439 gez. Bliltter. 
Titel mit hubscher £infas8img in Holzschnitt, deren Uebereinstimmung 

mit der Einfassung der vorigen Ausgabe nicht feststellbar, aber bei 

der VerPchiodeTiheit der Formate wenij? \vahrscliciMlich ist, 

Tast'lioriausgabe der Wormser Prophctenübersetziing: Hätzers, ohne 
die Vorrede desselben, was seine Begründung haben mochte, um den 
Ueberzelzer als Wiedertäufer zu verstecken, wie dieses auoh das Fehlen 
der Vorrede in der Taschenausgabe 1628 Worms bezweckt haben mag. 
Die Tasehenan^be vom 13. April 1527 bot trotz ihrer Kleinheit 
immerhin nooh ein recht stattliches B\}oh weshalb man diesen Fehler 
noch im nämlichen Jahre bei dem jedeulalls starken Bediirfniss dieser 
Ausgabe damit gut machte, dass man die Grösse des Buchs von Duodez 
anf Sedez verminderte und die Blattzahl von 398 der Doodezansgabe 
auf 439 der Sedezansgabe vermehrte, damit aber eine wes^tlich vor» 
kleinerte Taschcnan^^^^abe schuf, worin die Wiedertäufer aneh den An- 
hängern Luthers über waren. 

Diese Ausgabe bietet zwar ebenfalls den Text der Folio- und 
ersten Duodezansgabe, soll aber ebenfalls kein sclavisch hergestellter 
Nadidmck der vorangehenden Ausgabe in Folio sein, sondern eine 
ttberarbeiiete Textrecension bieten, was bei der Zeit, welche zwischen 

Bt'cndigxmg der Folio- und Duode/.aiisgabe 13. April) und der 
Sedezansgabe (= 7, September) nicht unmöglich ist, aber wiederum 
beweist, welchen Werth die Wiedertäufer auf einen correcteu Text 
legten und wie begierig die Zeitgenossen diese Ausgabe begehiten. 

Worms Paulvannsenm (einziges bekanntes vollsttnd^es Exemplar). 

Gatalog Antiquariat Cohn -Berlin 300, n. 193 (ohne Preisangabe 
und wohl dnetlei mit dem Wormser Exemplar). Naeh Oohns Angabe 

befindet sieb ein stark defectes Exemplar in einer nicht näher bezeich- 
neten öffentlichen Sammlung. 

1528. 

10. Pandectarum Veteris et Noui Testamrnfi . Libri duodecim 
OÜi. Brunnfelsii . Revisi : emaculati : aucti, et restituti denuo . M . D . 
XXVIII . Mense Septembri. Mit Dmckermarke Peter Schoeffers II: 
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Soli deo gloria und der Sehlnsssehrift: Excndebat Peter Seheffer 

Wormatiae. ') 
Octavo. 

Qnelle: Ünbekanni 

Panser, Aanales IX, 103 n. 3. — Schnnk, Beiträge snr Munzer 

(jeschichte 111^ 138. Das Buch kam 1551 auf den Index der Terbotenen 
BHclier do<? spanischen Generalinquisitor? Valdes. RettBch, indices libro- 
ram prohibitorum Ö. 76, 96. — Schaab U, S. 77. 

11. Alle Proplie ' ten nach Hebrai - \ scher sprach ver= | teutscht . [ 
M . T) . XXVIII . j Mit KnndeinfassuDjr in IT<ilbeins Manier, Säulen mit 
Engeln wie in der andern Duodezausgabe Worms 1527. 

Auf der Kückseite des Titels; OrduuDg der Propheten, wie in der 
andern Dnodezausgabe. Ke Vorrede H&tsers febli 

Der Text bc^nnt Blatt 3 VoTBeite (Signatur mit Blattzahl 3): 
Jesaia . | Das erst capitel . | 

Auf der Vorseite des letzten Blattes Dnickermarl-o Peter 8fhoef- 
fers 11 (Wappen mit DiidplfackblUser und Schäfer), genau wie in der 
ersten Duodezausgabc. Darunter: Getruckt zu Wormbs bei Peter Schö- 
fem, vnd | volendt am nennsdiend«! tag des Brach | monats, ilfi jar 
der gcburt Christi vn | sers seligmaohers . | M . D . XXTiij . | Rftek- 
seite des letzten Blatte.'^ leer. 

Duodez, 307 gez. Blätter \- In. f^ez. Hlatt. Kleinere Sclnva- 
bacher Type mit einer nochmals l^leineren Type dieses Schnitts ftir die 
Noten, genau wie in der ersten Dnodesansgabe. 

Zweite Auflage der grdsseren Ausgabe (Doodexformats) der Uebcr> 
Setzung der Propheten Hätzers, keinerlei sclavischer Nachdruck der 
ersten Ausgabe, sondern jrrnpliiseh abweichend. W:niun man bei dieser 
Ausgabe zu dem grösseren Format zurückkehrte, ist unbekannt. Jeden- 
falls sollte die formatlich entschieden verunglückte Folioausgabe beim 
Gottesdienste, die Duodeaansgabe znm Gebrauehe der Prediger, die 
kleinste Ansgahe bei Reisen und im Privatleben dienen. 

Mflnchen Hofbibliotliek. welches Exemplar ich am 26. Mai 1891 
benutzte. Den Bibliographen mit Ausnahme von Goeze gänzlich un- 
bekannte Ausgabe. 

Goeze I, 345. — Gatalog Antiquariat Rosenthai-Mltaichen 70, 2, 
138 a. 3138. Preis 100 Mark fttr ein Exemplar, dem Blatt 306 nebst 
dem Sehlussblatt fehlen. 



1) Die erste Auflage erschien mit dem litcl: Paiidectanim veteris et 
novi testamenti tibri XXII . Argentorati Joannes Schottus . 1527. Octavo. Mit 
Titeleinfassung von J. Wechtlin, 2i» n p z. Blätt( r ^ 2u7 gez. Blätter. Fehlt 
bei Panzer annales VI. Eine andere Auflage erschien bei Schott in Strass- 
burg ir>28, eine deutsche Uebersetzung mit dem Titel: Pandect Büchlin Bcy- 
läuffig aller SprUch beyder Testament vszzugk, in Titel zerlegt, vnd xij . Blicli- 
lin veruasszt. Newlich verteütscht. 0. 0. (Strassburg Johann Schott) 1529. 
Octavo, 20 n. gez. Blätter + 255 gez. Blätter, mit r'ireleintassung in RoÜt- 
und Schwarzdmck, wie die lateinischen Strassburger Auflagen. 
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12. Von dem Kuangelischc | anfito&z, wie vnnd welcher | gstalt 
das wort gottes | vflFrur mache . | 

Am Ende: Getruckt zü Worms bey Peter Sohoeff em, | volendt 
am nennzelieiiden tag; | WeinmonatB im Jare | H . D , X&VlU . | Mit 
Draekennarke Peter SehoefferB (Dadelsackblftser und Sch&fer mit 
Wappen). 

Qiiarto, 16 n, erz. Blätter, grosse Schwabaclier Type. Verfasser 
ist Otto Bmnfels Cai tliaut^er. 

Naehdmck der Ausgabe dieser Schrift. 0.0. (Strasabnrg) 1523. 
Qparto. Weller, repert, n. 2373. 

Privatbesitz in Wiesbaden. 

1529. 

13. Blblia | beyder Allt vud | Kewen Testameta Teutsch . | 
Züm Christlioben leser . | Seitmal der allmeehtig Gott durch sein 

gute Terlihen hat, dass alle blleher, beyd allt ynd news testa« | ments 
(wie dann die XXIIII. in Hebräischer, vnd die vbrigen, soiiil dero 
vorhanden ifi Griechischer j spracli '/ffiinden) inns Teusch verdolmet- 
schet worden seind. l>t für nützlich augeschen, söl* | che alle, gantzer 
Christenheyt zü gut, mit gemeyner Teutscher sprach inn eyn büch 
(wie I dann hie neben jre namen, vnd an welchem ort die gefunden, 
verieycbnet seind.) ] zet rucken: Sampt angehenckter ansslegong der 
ßchweristen örter, aiift" dass ] der. so sich jro prauchen wöltc (IfMcn 
nit entraubt, vnd der jlioni«,'^ so jrer vnnotdilrütig, die selbigen daruon 
zethün hab, hiemit gehab dich | wol, vnd dancke Gott vmb seine gaben, 
Amen . | Anf der Rflokseite des Titels Register. 

Am Ende Blatt LXXVl (Sehluss des neuen Testaments) : Getruckt 
inn der Keyserlichen frei statt | Worrabs, bei Peter Schöfern | im jar 
nach der gebürt | vnsers Herren . [ M . 1) . xxix . [ iM-nckermarke : zwei 
blasende Schäfer links, mit dem Wappen P. Schoeffers. Dann auf 12 
Blftttem : Anszlegnng ettlicher | dnnokeler schw&ren Wörter der Biblen 
Allt vnd Newen twtaments, | deren iede mit f vnd Ziffern, ansser» | 
halb dess Texts verzeychnet fun a | den wirt . | Diese Äbtheilung findet 
sich Tiicht in allen Exemplaren, die zn Wernigerode nnd Worms 
besitzen .solche. 

Folio, 2 u. gez. Blätter + da.s alte Testament mit CCLXXXVll 
gez. Blftttem, das neue Testament mit LXXVI gez. Blfttter -f- 12 n. 
gez. Blätter Register und 46 schönen Hölzschnitten des Anton Woensam 

von Worms, grösstentlieils bereits in dem Cölner neuen Testament 
(Quentel) 1527 und 1528 verwendet, manche das Monogramm Antons 
tragend,') einige nur in diesem Drucke wiedergegeben. Die Type ist 
eine Schwabacher in zwei Abstnfnngen. Signaturen AU — NnlUI. 

1) Die Eutleihnng von liolzstöckeu fllr verschiedene Drucke an meh- 
reren Druckorten ist als Gewohnheit des XVT. Jahrhunderts bekannt. Ein 
solcher Fall findet sich auch bei der Wormser Bibel 152t«. 1527 erscheint ein 
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Die berlüimfe „Wormser Bibel" nicbt yon den Wiedertäufern 
Ludwig Häteer und Jobann Denk, mit deren Prophetenübersetzung die 
Wormser Bibel gar keine Verwandtseliaff besitzt, sondern jedenfalls 
von dem Wormser WiedortHufer Jacob Kubo oder Kautz geliefert, 
bietet die erste vollständige Uebersetzung der heiligen Schrift ins 
Deutselie, gebt Luthers voUständiger Uebersetenng, da dessen Propheten 
und Apocryphen erst 1532 — 1534 zum ersten Male gedruckt worden, 
voran und ist jedenfalls von demselben ij^ekannt und benutzt. Die 
Wormser Bibel liiinirt als Upnor«ftznn;u'- mit dev IJibelflbersetznnjr der 
Schweizer Theologen zusammen und hat desshalb auch Verwandtsehaft 
mit denr OoTerdalebibeL Die Wornffier Bibel gehOrt zu denjenigen 
Bibelausgaben, die man in der Theologie und Bibliographie combinirte 
Bibeln nennt, welche nnf Luthers Uebersetzung bendien, aber auch 
eigene Theile besitzen, da Luther mit der Ilerausgalie der Propbeten 
und Apocryphen sehr lange zögerte, aber im Volke das \ erlangen 
nach einer vollständigen neuen Bibelausgabe ein se)»r ausgeprägtes war. 
Die Wormser Bibel bot jedenfalls deshalb einen bedeutenden Absatz, 
der nur durch die Tendenz der Uebersetzung seine Grenzen hatte, 
d-t di< ZwiTi^ii.iiK I wie die Orthodoxen keinen Gebraueh von derselben 
machen durften. '| 

Wurms Paulusmnsenni. Darmstadt (V 562 TO defectj, Wiesbaden 
Privatbesitz, Wernigerode fürstlich Stolbergischc Bibliothek (IIa 187), 
Dresden k5n. Bibliothek. 

Marehand, histoire de rimprimerie 8. 50. — Le Long, biblioflieca 
saera I, 405. — Vogt, catalogus libromm rariomm S. 105. — Muther, 

Bttrherillustration S. 254. Muther, die ältesten deutschen Hilder- 
bibeln. München 188:?. S. 56 f. — Walther, neue Beiträge zur näheren 
Kenntniss der liofbibliothek zu Darmstadt 62 n. 251. — Naumann, 
Archiv X, 8. 172. — Kagler, Monogrammisten I, 661. 

14. ERklerunc: dp>^ nowc Instruments, | durch Sebastianum Mönster, 
über den | Mou, gemacht iiU Jar Christi . | M . D . XXIX . j Hok« 

Holzschnitt: WeltenReliiipfer (Merlo, .T, .1. AntoiT Wnensam von "Wonns Maler 
und Xylo^raph /.u Koelu. Sein Lehfu und seine Werke. Leipzig lisö4 n. "iflö 
und 267) m der lateinischen Bibel Cöln Quentel des Rudelins uud der biblia 
integni I5'>*i rr>lii. ward von Peter Sehoeffer in Worms 1529 beim Drucke der 
Wonuser liibt 1 ver\veuil«t (Muther, liilderbibelu S. .59) und tritt nochmals bei 
der Dieteubcrger Bibel Mainz 1534 auf. Ob dieser li.il/.stDck als Eigcnthuni 
von Cöln nach Worms und Main/ gelangte, steht nicht fest, wahrscheinlicher 
ist Entleihen gegen Vergütmig, so dass der Holzstock Eigenthum Quentels 
in Cöln war und blieb. Wedewer, Dietenberger S. 455 (Dr. F. Schneider 
in Mainz). 

1) Da.«! ^Vcrzcichnns was fllr Biloher fn der Alten 6filfrieh Handel 
(Fnuikfiirt a. Main) sein, so sie verlassen Ilatt Cezelt \vnr<len nach der Herbst 
Mesfi Anno lö6S. wie VoIkI'' zählt auf „lä Wonubser Bibel". Pallmaun, iSig- 
rnund Feverabend S. 197 Anlage VIl». — Denmaeh war die Wonuser Bibel 
1568 noon im Handel und eine gesuchte Anagabe, 
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schnitt: messende Mftnner. Anf der Utelrflekseite Vorwort Sebastian 
Mttnsters. 

Am Ende: Getruckt zu ^^'^'l•lnbs bei Peter Schöffern, [ \nd vo- 
kndet im jar, M . D . XXIX . j am erj^teu tag Herbstmoades , | Dnicker- 
marke, zwei Schäfer, nebenan. Schoeffers Wappen. Die Rückseite de» 
leteten Blattes leer. 

Qaarto, 24 Blätter mit den Signaturen Aij— Fiy, Sohwabaeher 
Type, mit Holzschnitten. 

Privnt besitz. 

Scrapeiim XIX, 58 nach incssap^er des Sciences hi^türiques uu 
Arohives des arts et de la bibliogruphie de Bclgique 1B67 (Ilelbig 
in Lfltticb). 

15. Drei Zeilen hebräisch | Tredecim articiili tidei Jiidaeorum . | 
Item, Compendlnm elegans histo- | riamm Josephi, complectens: | Acta 
Ixx . Interpretam: | Gesta Machab§ornm: | Facta Herodnm: | Excidinm 

ITierosolymitannni . | Item, | Decem captiuitatis Jndaeomm . j Haec per 
Sebnstinnum Munsterum | & Ilebraeis & I^atinis leg;en | da exarantur , | 
Anno Christi, | M . D . XXIX . | Rtlckseite leer. Sebastian Mtiuäters 
Vorwort datirt: Vuormatiae anno Christi, M . D . XXiX . | 

Am Ende Vorseite des letzten Blatts Schoefllarg Dmekermarke 
mit dem Spruchband)' : niorla in excelsis deo . | Ynormaciae apnd Pelrü 
Schoefer | Anno M.D.XX1X.| .Men^ie Septembri . | 

Octavo, ohne Seiten- und Jilattzahlen, Antiquatype, die Gegen- 
seiten hebräischer Text, mit den Signaturen Ü2 — Z5. 

Mainz Stadtbibliothek, Worms Panlnsmnseom. 

Maittaire, annales typograpbici II, 714 — 715. — Wolf, bibliotheca 
hcbraica IV, 1018. — Ro^ssi. annales n. 197. — Marchand, histoii'e de 
rimprimerie S. 50. — Weller, Altes und Neues II, 106. — Panzer, 
Annales IX, 102. — Catalog Antiquariat Uoseutlial - Mtlnchen 70, 1, 
S. 41 u. 648. Preis 18 Mark. — Catalog Antiquariat Isaac St. Goar- 
Frankinrt a. Main 78, n. d6. Preis 80 Mark. — Seliaab H, 8. 77. 

16. Of^ncordantz | vnd zcy<j^cr der spriieh | vnd hystorien aller 
biblischen [ Bücher, so vnlengst in truck auszgaugen . | Mit Tituiein- 
faasimg. 

Am Ende: Getrüekt zu Wormbs bey Peter Scheffem | im Jar 
naeJi der gebnrt | vnsers Herrn . M . D . XXIX . | Dmekermarke wie in 

der Wormser Bibel. 

Verfasse 1- iat L. iSrunuer aus Worms, der diese Concordanz zu 
der Wormser Bibel P. Schoeffers fertigte. 

Folio, 88 n. gez. BIfttter, mit Titeleinfassnng wie in der Folioans- 
gabe der Wormser Propheten, Sehwabaoher Type. 

Privatbesitz. >) 



1) Ein Nachdruck erschien 1530 bei W. Küpphl iu Strassbiirg iu folio. 
Ein Exemplar in PrivaAbeaits. 
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Vfomiser Druckwerke Peter Scboeffers II. ohne Firmaangabe.*) 

1. EJn grüntl icher bericlit, aiisz der | lieyligc sclirifll gezoge, vff 
vier Christliche stürk . [ Nemlich. i\-a^ f]rr irlaiib Mlicin gnng zu der 
selig I ckeyt sei, vi» ob er vo men.schc ausz ey^en kräfitea j aageuömea 
mög werde. Item wie der glaub | nit ein müssiger won sei. Von dem I 
wwlichen tempel gottes. Vad | anrnflhiig der heyligen. | WormbSf 15S4. | 

Qnftrto. Hit kleinem Titelholmobnitt. Herftoageber ist H. Scblei* 
cberezhövpr. Ohne Firmaangabc. 

Bibliotheca Uaeberliniana. Viprto Abtheilung: Autotypen Luthers 
and seiner Zeitgenossen. Fraakturt a. M. 1877. S. 346 n. 6543 (defectes 
Exemplar, not 25 Blätter). — von der Hardt, historia reformationis I, 
185. — Weller, repertoriDm n. 3157. 

2. Urdüung Gottes, vnd | der Creaturen werck; Ztiuerstörea j das 
geticht gleissncrisch aussreden der falschen [ vnd faulen ansserwelten, 
anff das die war« | beyt ranm bab züverbrlngeii das ewige, | vnwandel- 
bare wolgfallen Gottes, | Colosa» 1. Bpbes. 1. | Hanns Denek . | Die 
Bflokseite des Titels leer. 



IJ Kein Wonnser Drmk Peter Scboeffers ist: 

Der 8tat Wormba wahrhafüjg Bericht der arglistigen Emborungen, 2C. 
auch derVebden, so Frants der sich nennet vou Sickingenic. WonuDs 1515. 

Grossqnarto, 35 gea. BUttter, mit Initial A am Anfimge. Ohne Firma- 
angabe. 

AflchaüSeDbur^ kt^n. HofbiblioAek, Worms Panlasmnsenm. 

Merkel, kritisehes Ver/.eichniss höchst seiteuer Ineonabeln Wid alter 
Drucke zu Asohaffenburg Ö. \ b (ohne Fonnatangabe). 

Missale sedm rito 7 obsemitiS Eecleste 7 dioeesis wormatien . | Missal' 

type iu Ivotlidruck. Auf der Rückseite des Tirels das Druckprivileg des 
VV oruiser Bischofs Beinbard datirt: Laudeiiburg Nonas Jauuarv 1522. Dann 
folgen 6 Blätter Oalendarium in kleinerer Tyi^e wie der Titel, 1 Blatt ent- 
haltend die kloinen Weihefonm In lie Ostertafel auf fi Blättern. 0 Blätter all- 
gemeine Kegeln, zusammen 2(i lilacrer oline Signatur und Blatt^ahleu als Vor- 
werk. Dann der Canon auf 14 Blätter und das Missale auf zusammen 873 

Sez. Blättern in grösserer und kleinerer Missaltype. Auf dem Titel befindet 
ch ein Holzschnitt: Bischof Reinhard von Worms vor St Peter kuieend, im 
Texte sind enthalten zahlreiche grössere mid kleinere Hohssehnitte sowie die 
MttSiknoten in Typendruek 

Ohne Firnm uimI JalirzHiihiiigabe. Die Ausgabe gehört ms Jahr 1522. 
Folio, zweispaltig zu h> Linien auf voller Seite. 

Der Druck gehört Peter Drach in Speier an, da die Missaltype und 
llerstellimgsurt den Missale s dieses Druckers vollkommen entspricht. 
Worms Paulusumseum, W^iesbaden Privatbesitz. 

Zweifelhaft bleiben : Form vnd Ordenuug der Evangelischeu deutzscheu 
Messen wie sie m Worms gehalten wird. II Blätter Duodez, mit Titelbolz- 
sehnitt. 

Ein Exemplar ist mir unbekannt, em stdches iaud sich in Mainz im 
Jahre 1 864 auf dem S|>eicher des Heiliggeisthospitals vor, dessen Aufbewah- 
nmgBort leb nicht U-nnv. V^l. Klieinische Blätter 1S64. n.287 S. 1147. 

Eine Parodie auf die Litanei 1521. 0. ü. u. F. 

Wonna Panlnsmiisimm. 
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0. 0. u. J. u. F. (Worms P. Schoeffer um 1527 als Todesjalu- 
Denke). 

KleinoctAvo, mit den Signataren an — dm = 15 n. gez. Rliitter. 
Mit Peter Scboeffers grösserer nnd mittlerer ScWabacher Type» daher 

Erzeugnis» desselben. 

Worms St. Paulusmuseum. 

3. Eyn vrteil gottes | vnsers ehegemahels , wie | man sich mit 
alloTi -lötzen vnd bildtnussen halten sol, | vss^ der li'^vliTon gcschriffit 
getzü^^eii. I Wormbs. | Im Jar M . D . XXIX . Jm Herl>>tiu(iud . | 

Quarto, 10 Blätter, Schwabacher Type. Ohne Fivmaangabe. 

Verfaseer ist Ludwig Hfttsser. Die erste Ausgabe dieser Scbrift 
erschien bei Christoplu l Fioscliovcr zu Zürich 1523. 10 Blätter Qnarto. 
Panzer, Annalen II, Nr. 1877. — Privatbesits in Wiesbaden. 

III. Strassburg. 
1530. 

1. DK IIILNI- 1 TA ri: AC MYSTE | RIIS CHRISTI. ALCVINI | 
LEVITAK Ulilil TRES. | Sunt iu hi» pleraqz certo i»i clare | defmita, 
qvae hoc potissimfi ) secnlo, nd sine fidei cO» | tnmelia, in dnbinm 
nocantur . | D CAROLO IMPE- 1 RATORI DICATI . \ ANNO . M . 
D . I XXX . I Ktlckseito des Titel> leer. 

Am Ende Blatt 67 Rückseite: ARGENTORATI APVD PE- 
TRVM I SCHEFER, ET lOHANNEM | APRONIANVM, | SOCIOÖ . | 
KALENDIS MARTIIS . | M . D . XXX . | 

Octavo, 66 n. gex. Blätter + 1 leerem Blatt. 0 

Strassburg Univ. - Bibliothek (ohne das leere Schlussblatt). 

Panzer, Annales VI, 119 n. 817. — Klemm, Catalog S. 158. 

2. VALENTI- I NX CRATOALDI IN | TRIA PRIOR A CAPITA 

LIBRl I GENESEOS ANNOTATA : | Qinl)U> crciitiou.-ui & la - | psum 
primi hominis | <riaphice de- | pingit . | ARGENTORATI, ANNO | M. 
D . XXX . I Rückseite des Titels leer. 

Am Ende Blatt 40 Vorseite: Petrus Schoefer, & Johan j nes Apro- 
nianus com* | mnnibue expensis | ezendebant . | Rflckseite leer. 

Oetaro, 40 n. gez. Blitter. 

Strassburg Univ.- Bibliothek. 

Panzer, Annales VI, 119 n. 818. — Klemm, Catalog S. 158. 

1531. 

3. Eyn new Ennstliehs wolge* | grtlndts Visierbfich, gar gwiss 
vnnd behend | auss reeliter art dt r Geumetria, Rechnung vnd Girckol- 

messen. | Darinnen manclierlcy Visier ruten oder Stab anp:ezevf<t | ze- 
maciiüu, nach yeglicher landaut Eichen vnd mass, | dergleichen noch 

1) Hlttheilung von Dr. K. Sohorbaofa In Sttaasburg. 
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nie getruckt uder ausägangeu . ] Holziichiiitt, ein Kufer in iiuclit des 
XVL Ja)irliiind6it8 steht vor eitlem aif dem Boden liegenden Fms mit 
Visiernitlie in den Httnden | 

Zorn Leser. | (dann swei Reihen Verse). 

(Erste Reihe): Wöltstn Tisieren manches yass, | 

Vnd das mit seiner rechten mass, 
So findst dt'ss Stabes (!;TürHl behend 
In disem buch, au alle cud 
Der teutschen Nation gerecht, 
Gar manchem es tU nntses brecht 
So wolt mit nasser war liandtiem, 
Auch von jm selber lern visiem, 
Vnd seiner Sachen sein «rewiss. 
Derhalb mit fleiss diss büch aussli^s. 
Der liUteu .-.iod wul zeheu ^macht 
Besonder, precht in jrer acht. 

(Zweite Reihe): E>ns gman ich dich, dess nit vergcüs, 
Die goü&ss an allen orten mesa, 

Hab acht der beulii (schlage nit inn windt) 
Unrein dann >r)lrhe wahr verrinnt, 
Dariimb be?.ihe es eben wol, 
Obt« breyt sei truckt, obs bodenhol, 
Wo dn es nit eben hottest bsdin, 
Wers bald vm drei, vier, massen gesehehn. 
Gehst du dann diser knnst nit miss, 
So trif!stu> bei eym f^lAslin gewiss, 
Vorab su guash w er iuueu glat, 
Hnldrichus Kern es gmachet hat. 
H.D.XXL 

Auf der Blicicseite des Titels Widmung des Verfossers Ulrich 
Kern von Freysiug Rechenmeister und deutscher Schreiber gerichtet an 

Hans Volmai- f?tlri^<*r zu Rotweil mit dem Datum : Strassburg am ernsten 
tag Mertzens iui M . D . XXXI , Jare . | lu der Vorrede Bhitt 1 (oline 
Signatur) Rückseite nennt Ulrich Kern den ^(Jliristoferu.s Kudolli 
won Jawer anss der Sclilesi' seinen Lehrer. 

Blatt IVI Rückseite Druckermarke I^eter Sdioeffers: Schäfer mit 
Dndelsackbliisir uiul zwei Schafen nebst Hund und Ilevr und Diime 
von Baldnii;^ (irien. Lnterhnlb die Schlussschrift: Inn der löblichen 
freistatt Strassbwg truckts Peter Schafter, | bei Hansen Schwyntzern, 
▼nd ward vol^idet am ersten ] Aprilis, nach der gebürt Oiiristi vnsers 
Herren, | M . D . XXXI . | 0 



1) Zweifelhaft bleibt dor Druck. Magnificat. Stra-ssburg 1531. Peter 
Sehoeffer. als zu diesem Jahre datirt, wessludb derselbe unter den Drucken 
ohne Jahr anfgeittfarfc ist. 
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Grossquarto, 1 q. gez. Blatt -f- 56 gez. Blätter -f 1 n. gez. ge- 
falteter Tabelle zwischen den Blättern xlii^ und xW, Schwabaeher Type. 
PrSchtigBtor Strassbnrger Dmek Peter Schoeffers. 

Mlinchen Hofbibli.itlick (G. Gr. b. 560. Ph.), Worms Paolnsmuseam. 

V. Zalin und Jacnsch, Versteip:pninfrPcatalo^^ i^nmmlnnjr Klemm 
1889 S. 93. n. 1377. — Catnlo«; AntHiunriut Cohu -Beiiiu Nr. 200, 8.8 
u. 62. i'reis 75 Mark. — Catalog Autiquariat Kosentlial - München Nr. 65 
n. 305. — Nagler, Monogrammisten III^ 331. — Archiv Air CreBchichte 
des Bnehhandäs Y. 78, Note 98. — Collection ä vendre de monumens 
typograpliuiuep imprimcs mi XV. et XVI. siecle. Offenbach 1840. (Ver- 
Steigeruii^scataldtr ^^ammlun^' Ilciiiemann) S. 257. Nr. 1162, 

Die Druckermarke bei Muther, Bücherillufetratiüu Tafel 248* 
wiedergegeben. 

4. Epistola ad Vulturium Neacomum per ministro:? Argentoratcnses. 
Ai^nterati 1531. 

Am Ende: Per Petmm Schaefer et Joannem Apronianum. 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annales VI, 121 q. 833. 

1532. 

T). QVAK I INTVS CON- \ TINEXT Vit. | SYRIA, ad Ptolomaici 
operis ralionem . Praeterea 8trabo j ne, Plinio, & Antonio auctoribus 
locupletata . ] PALESTINA, iisdem auctoribus . Praeterea Hi- | storia 
Sacra, & Josepho , & dino Hieronymo locupletata . | ASABIA Petraea, 
sine, Itinera filiomm Israel per de- | sertiun, iisdem anetoribns . { 
AEGyPT\''S, iisdem auctoribus. Praeterea L»anne | Leone aiabe ^rara- 
matieo, ] secundum roceiitiomm loenrnm sitn. | illustnita . | SdTONDlA, 
tradita ab auctoribus, qui iu eins o- ] peris prolo^^^o meinorantuv . | 
IIOLMIAE, ciuitatis regig Suetiae, deplorabilis exci - | dij per Christier- 
nnm Daliae cimbrieae regem , historia . | BEGIOKYM superiomm, sin- 
«;ulae tabulae Geogi'a | phicae . | ARGENTORATI | apnd Petrura 
OpUionem . | M . D . XXXTl . ] 

Auf der IJückseite des Titels Vorwort des Druckers: PETRV8 
SCUOEFFEK | MOGVNTINVS CANDl 1 DIS INSPECTOKIBVÖ . | 

Eleinfolio, IIb gez. Blätter (wobei irrthfimlieh die Zahlen Oüi 
bis Cx statt CIX— CXVI stehen) + 18 n. gez. Bl&tter, welche die 
acht Tabulae und am Ende die Druckfehlerliste enthalten. Der erste 
Theil mit den Signaturen aij — viij, der zweite Theil mit A — Dy. ') 

Verfasser ist Jacob Ziegler au» Landau. Eine weitere Ausgabe 
erschien zn Strassburg bei Rihel 1536, 166 Blätter Quari;o (Harriase, 
bibliotheca Americana S. 317). 

Strassburg Univ. - Bibliothek. 

Marchnnd, liistoire de rimprimerie S. 50. — Klemm, Catalog 8. 158. 
— Centralblatt Itü- Bibl. IV (1887), S. 329 Note. 

1) HitCheOwig von Dr. Schorbach iu Strassburg. 
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fi. Epieedon [ 'ninmac I^porori mv^teorvm | Priiicipis , | Modolis 
muöicis ix I Sixto Dittriclio | illu>tiMtiiin . | Tenor | MDXXXIIII . ] 

Am Ende des Tenors: Aigeutorati apud l'etrum Schoeffer l Et 
Mathiam Apiarinm . | 

Qaerduodez, mit den Bildnissen d(>s Rudnlphingns nnd BaUInngUfl. 
Von Rudalphingus dem Lucas Edenbergins ') und Joannes Baldangos 
gewidmet Arg:pntorati Cal. Aug. 1534. 

Der Druck enthält aui* einen Gesaug in drei Theilen: Plangent 
enm universi mnsici etc. 

Angsbiirg Stadtbtbliothek (nnr Altns, Tenor, Qnintos), Zwiekan 
Rathsschulbibliothek (vollständig in fflnf Stimmbüchern: Altiis, Tenor, 
Qnintns, Discantns nnd Rassns), Brüssel königl. Bibliothek. 

Püblicationen der (TesellschaO ftlr Mnsikfor'^ehtmjr IV. 8. 53. — 
Gatalügue de la bibliotiieqne de F. J. Fctis aquisce par 1 etat beige. 
Bmxelles 1877. s. v. — Schletterer, H. M., Katalog der in der Rieis- 
iind Stadtbibliothek, dem st.Hdtischen Archive und der Bibliothek des 
historischeu Vereins zn Au<;>bui t; hcfmdlicheu Musikwerke. Berlin 1878. 
s. T. — Monatshefte für Musikgeschichte IX, 176. 

1535. 

7. KEUVM 1 MVSICARVM | OPVSCVLVM KARVM AC IN- | 
signe, totins eins negotii rationem mira in- | dnflliia & bienitate com- 
plectenB, iam | recens pnblicatnm. JOAN . | FROSCHIO, 1 Autore, | 
Holzschnitt, Wappen, darstellend drei Ilirscliliörnor , im andern ?'elde 
zwei Fische (Wirtemberg-Mörnpelgard) | Auf der Rückseite des Titels: 
tiVAE INTVÖ I rONTlNE= | TVR . | Inhaltsangabe. 

Blatt 2 Vorseite Epigramme des Melchior Cumanus und des 
Froschins.') 

Blatt 2 Rückseite leer. Blatt 3 Vorseite (mit Signatur 3): lllu- 
strissimi» domino domino Georgio eomiti Wirtenbcrtj^ae & in Moiittbeli- 
gardo Domino suo clenu nti^^jimo & in primis observaudissimo Joannes 
Froschius sese commendat. Mit dem Datum; Argentorati, Idibus Scp- 
tembris M . D . XXXIL 



1) lAxcm Edeubcrger ist als Musiker und Verfasser des: Gesangbileh- 
lein vna Ilaussliedcr .'>;impt etlichen iiiehr vor uic gedruckten ueuweu Büchern, 
auch augeheuekt^ui Biichleiu, Jungfrauwen Zucht genandt. Frankfurt. 1583. 
bekannt 

2) Ferner soll die Mtliulmer llof bibliothek ein E.\emp!ar (ohne den 
Bassus) besitzen. Bei meiner Anwesenheit zu München war am 25. Mai 1891 
dieses Biemplar In den Ctetalogen dwHttnebner Hof bibliothek nicht bu finden. 

3) Johann Frosch aus Bamberg war Carmeliter, 1517 Prior in Augsburg, 
1522 protestantischer Prediger daselbst, 1531 solcher in Augsburg, disputilte 
1527 mit den Wiedertäufern und starb 1533. Ueber ihn Strobel, nene Bei- 
träge I. 2, IST. — Aretm, Beiträge IX, lü2l. — Kappe, Nachlese II, 62S. — 
Guedeke, Gnmdrissl, 176. — II. Auflage II, iäl. 
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Blatt 4 — ß Vorseite alpliabetisclies Inhaitsvprzcicliniss. 

Blatt 6 i^uckseite Vorwort des Froscbius an den Leser. Uieranf 
beginnt der Text der Scbrifk mit Signatiir A. 

Folio, ohne Paginirang, mit mebreren Tabellen in HolflBelinHt and 
gedruckten Muisiknoten in Cölner Notirungsweisc auf fOnf Unien. 

(Argentorati V SflioffTer rt M. Apianns 15.'^5). 

Mainz Stadtbiblidrhek (det'ect, bricht nach bignatur Fiii ab), Güt- 
tingen Univ. - liibliuthek. 

Monatshefte fttr Musikgeschichte VUI (1876), 8. 163. 

8. Hcmiri Cornelii Agrippac cpistola apologetica ad clarissimum 
ITrbis Agiippinae Kumanorum Ooloniae Senatum contra insaniam Con- 
rad! Colin de ülma Ord. Praedicatorii MonachL Ex Bouna ij Jauuarü. 
Argentorati apnd Petmm Schoeifer M . D . XXXV. 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annales VI, 126 u. 873. 

1537. 

9. Oroesefl T, rechts davon gedmckter Titel: Wittenberg | gisch 
GBangbflcUi | durch Johan. Waltem, | Churfürstlichen von | Sachsen 
senger meys | ster, vff ein newes | con-igieil , v^vhes | sert, vnd ge= | 
meret . | M . 1) . XXXVII . | Das grosse T bezeichnet die Tenorstimme 
Rückseite des Titels leer. 

Blatt 2 (Signatar Aii) Vorseite Vorrede Martini Luther. | DAs 
geystliche lieder «ingen, gflt vnd Gott angenem sei, aeht | )c. 

Blatt 3 (Signatur Aiij) Vorseite Vorrede Hans Waithers: Es ist 
nicht wunder, dass die Mui^iea ic 

Blatt B RficksHte: Ivegister mit wieuil stimmen, vnd \va ein jet- 
li(-h gesaog zutindeu bei . | Dieses Register führt auf Blatt 3 und 4 
(A iiij) Vorseite die enthaltenen Stocke der Reihe nach wie im Bnche 
selbst mit deutschen Zahlen auf, nimlich 21 vierstimmige, 15 fUnf* 
stimm ijjc nnd 2 sechsstimmip:^ deiitnche, 4 viorstimmige, 6 fünfstimmii:ce 
Uüd 2 sechsstimmige lateinische Lieder auf, worauf die Zahl 22 
weder im Kegister noch al» XXil im Texte vorkommt, indem auf 21 
und XXI aof<»t 23 nnd XXIIT folgt. 

Blatt 4 (Aü^) Rtlekseite beginnen die Lieder mit den Texten: 
Komm heiliger Geyst, — Komm Gott schöpffer heiliger Geist, jc, wobei 



I) Obigen auf dem Maluzer Exemplar Ueruhenden Ano:aben gog-enUber 
zeigte Antiquar Cohn -Berlin ein Exemplar mit dir Bemerkung an: Son titre 
estoniid'une belle figures. b. repr6sentant un seigneur et sa dame qui eeontenr 
im joueur de cornemuse. Catalog Cohn CLXXV n. 418. Dieses erkliirt sich 
daraus, dass das Mainzer Exemplar müglicherweise der Widmung 1532 ent- 
sprechend einer andern Auf laj^e als der I5H.5 angehört oder das dort fehlende 
Schlussblatt Baidung Griens Signet (Herr u. Dame mit Dudelsaokbläserl enthält 
und eine VerwechsluQg Cohns Ton Titel mit Sehlussblatt vorliegt. 
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vielfach im Drucke die EinrielitnDL' liorrsclit, dass die Melodie links, 
der l'ext der nicht unUnlc^'tcn Vtrsc rechts auf der Seite, zwischen 
den Mnüiknoteüsystemeu die deu Nuten unterlegten Worte der ersten 
Textstarophe stehen, was guns niisem heotigen Notendrncken entsprieht 
Blatt XLYII (ohne ISeitenzahl) Vorseite: Nnnc dimittis: Quaere 
in BasBO . | Hnc agite: Qnaere in Basso . | Inflorrexerant: Quaere in 
Vagant . | 

Am Ende Vorseite des letzten Ulattes: JOANNE GVALIHERO | 
AVTORE . I Rückseite dieses Blattes: Peter Schoefferg kleines Signet 
gloria in ezcelsis deo nnd nnterhalb die Sehlossschrift: Argentoratif 
apnd Petrnm Schoefler . | Et Mathiam Apiariam . | 

Quei-*'xt, 5 Stimmbücher. 

Tenorstimiuti mit Sifpaatur Aij — Kiiij = 3 n. f?ez. Blätter Vor- 
reden und Index, -f 1 — XLIX gez. Seiten 1 u, gez. Blatt -f- 1 
gez. leeren Blatt. 

Discantstimme. Auf dem Titel gi'osses 1) als Auszeichnung;, sonst 
ohne Tifcldiuck. Kücksettc dos Titels leer. Sifi^natur Ay— Giiii ent- 
haltend Seite 1 — LI II -|- 1 leerem n. ^ez. Blatt. 

AUjitiuimi'. Auf dem ViteX gros.ses A ald Auszeichnung, liück- 
seite des Titels leer. Signatur aiij — giiij mit den Seiten I — LIII + 
1 n. gez. Seite. 

Bassstimme. Grosses B auf dem Titel als Bezeichnung dieser 
Stimme, Rück-elte leer. Signataren Aaii — Ggiiij mit I — LllI gez. Seiten. 

Vagunsbtimiiie. Grosses V auf tiem Titel, dessen Rückseite leer. 
Diese Stimme ist In dem Münchner Exemplar defect und beginnt erst 
mit Blatt XXIII nnd der Signatur aa\j, enthaltend LIUI gez. Seiten. 

Dritte Auflage, zweite des Peter Schoeffier, Lieder ohne Uebcr- 
schriften nur mit Hlattzalileu 1 — L versehen, Musiknoten Typendruck 
auf fünf Linien, Vorreden deutsche Fracturtype, Text Schwabachertype 
und Antiqua. 

MUnehen Hofbibliolhek (Hnsioa praet 39) das ich am 25. Ha! 

1891 collationirte, Angsbnrg Stadtbibliothek, Brüssel königl. Bibl. 

Wackernagel, Bibliographie des deutschen Kirchenlieds S. 142 
n. CCCT^VIIL — Monatshefte für MusikgeschicJite (X, 177. — Faul- 
mann, illubtrirte Geschichte der Buchdruckerkun^t. U ien 1882. S. 299. 
— Goedeke, Grandrias I, 158, 192. — H. Auflage U, 207. 

153». 

10. Lindenblittohen TENOR Lindenblättchen | Cantiones qninque 

liocum seleeti-«imae , :i primarijs (Gcrninaiae ') inferiori- ' 'JMlIiac, et 
Italiae) miisices magiötris editae. Ante iiac typis 1 uondum diuulgatae. 
Numero uigiutiocto . | Mutetarum über primuc» . | Auf der Rückseite 
des Utels befindet sich das Dmckprivileg Kaiser Ferdinands Wien 
28 Januar 1539 dstirt. 

1) äo der Druck. 
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Am Ende : Argeuturati apud Pctrum ecbueÜ'er . | Mense Aaguöto, 
anno | M . D . XXXIX . | Rttckseite dieses Blattes leer. 

Qnerqiiarto, fttnf Stimmbttcher. Tenontimme wie oben init Signa- 
tur A^ — Kj =s 2 IL güB. Blätfor + 27 gez. BUtter + ^ n< gez. 
Blätter -}- 1 leerem n. gez. Ulatt. 

Dis. anfstitnme. Lindcnblättclieii DLSCANTVH Lindenblättchen | 
Muteturuni über priiuiis. | Auf der litickseite dieses Titels beginnt das 
Register der enthaltenen Gesänge mit Nennung der Namen der Oom- 
ponisteu derselben, ümfasst Signatur Aa^ — Kkg 2 n. gez. Blfttter 
+ 28 -:ez. Bliitter | 1 n. gez. Blatt. 

Altstimme. Lindenblättchen ALTV8 LindenblHttclicn | Miitotanim 
über priraus . | Rückseite und die Vorseite des hierauf folgenden zweiten 
Blattes leer. Umfasst 8ignator a — mit 1 n. gez. Blatt + 28 gez. 
Blätter -hin. gez. Blatt 

Bassstimme. Lindenblättchen BASSVS Lindenblättclien I Mute- 
tanim über primiis, | Auf der Rückx'itc Vor\v<»rt Peter 8o]iüefiV'rs als 
Herausgeber und Drucker dieser Gesänge, das seines interessanten 
Inlialts wegen bei der Seltenheit dieses Drucks unverkürzt als Anlage III. 
neu abgedmckt ist. — Umfasst die Signataren aa^ — kk^ mit 1 n. gez. 
Blatt -f- 28 gez. Blatter + 1 nngez. Blatt. 

Quinta voxstiminc Lindenblättchen QVINTAVOX Lindenblätt- 
chen I Mutelanmi liber ]irimu8. | Die Rückseite des lltels und die Vor- 
seite des folgenden zweiten Blattes leei'. Umfasst die Signaturen BB;, 
biß KK.2 mit 1 n. gez. Blatt -|- 28 gez. Blätter -f- 1 n. gez. Blatt + 
1 n. gez. leeren Blatt. 

Mflnchen Hofbibliothek (das ich am 25. Mai 1891 coUationirte), 
Jena Univ. -Bibl., Heilbronn Gymnasialbibl. (nur zwei Hefte), Berlin 
kön. Bibl. (nur 1 TI» ft), Biiissrl k(>n BibL (ebenfalls defeot). 

Eitner, Mu.siksammelwerke 8. 49. 

Neadmck in Monatshefte fOr Husikgeschichte III, 206. — vgl. 
ebendaaelbst IX, 8. 177. — Catalog Antiquariat Bosenthal- München 
XLI, 117 n. 1964 (nnr der Altos). Preis 60 Mark. 

Undatiiie Strassburger Drucke Peter Scboelfers il. 

(1531.) 

1. Magnificat. 

Strassburg Peter SchoeflFer. Wohl ohne Jahresangabe wie die 
zweite Ansgabe. 

Formatangabe fehlt, jedenfalls Quersext. Verfasser dieses Musik- 
stücks ist Sixtus Dietrich.*) Erste Aoagabe. 



1) Sixtus (Xistus) Dietrich, ein berühmter C'omponist seiner Zeit, befand 
sich 1522 zu Constanz und lernte dort den Erasmus von Roterdam kennen. 
Er war frülicr Geistlicher, licirathete ji-docb und trat zum Protestantisnius 
über. t.'>4$ zog er todtlaank «ach St. (xaUen und starb noch in diesem Jahre 
dort am 21. Oetober. vgl. H. Schreiber, TsedMiibitali filr Geacbidite nnd 
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i>rüijgel konigl. Bibl. 

Honatsliefte fBr Mneikgeschiclite IX, 8. 177 Note cn 1531. — 
Poblication der Gesellsehaft für Mttsikforschung IV, 8. 53 (Nenabdniek). 

(1537.) 

2. Epicedon Thomae Sporeri. 

Strassbur^ Peter 8choeffer nnd Matthias Apiariuü 1537. 
Fomiataiigabe fehlt, wohl Dnodez. 

Zweite Ausgabe dieses Musikdrucks. 

Ein Exemplar soll -uif der Hofbililloflick zn München sein, das 
Jedoch bei tneiuer Anwesenheit daselbät am 25. Mai 1891 nicht auf- 
findbar \V;U. 

3. Sehr grosses T | MAGNIFICAT | OCTO TONORVM . AV- 
TORE j Xisto Theodpiifo 1 JAher Primii? . ' IMickseite des Titels: 
Simoni GRINAEO VIKU OMNI j di^ciplinarul^l genere ornatissimo. 
Petras I Scheffem», & Mathias Apiarius, | .S. Dicunt . ] Vorwort derselben 
als Heraiugeber. vgl. Anlage IV. 

Schliesst: Aifcentorati . M . I) . XXX VII . | Calendas AngoBti . | 
Rflckseite des Titel»: Juan. Sapidiis Pii» r nt «ri . ] Verse. 

Tnlialt: Primi Toni | nämlich das Magniücat in sieben Tonlagen, 
liiciaui: i^raui . In Tenore . j 

Qnenext, 4 Stimmblleher, eine Vagans fehlt dem Mflnehner Exem- 
plare, ob dieselbe fiberhaapt vorhanden, bleibt unbestinmii 

Tenorstimme 20 n. gez. Blfttter mit Signatar Aij — Gv mit 
obigem Titel. 

Discantstimme. Titel mit grossem D | Magniticat, liiber Primus . | 
Bfiokaeite leer. 33 n. ges. BIfttter + l n- gez. leeren Blatt nnd den 
Signaturen a^^dSy. 

Altstimme. Titel mit grossem A { Magnificat, Liber Primns . | Rttck- 
seite leer. 21 n. gez. BIfttter + 3 n. gea. Blätter, welche leer. Mit Signa- 
turen aaij — Ddiij. 

Bassstimme. Titel mit grossem B \ Magniticat, Liber Primus . [ 
Bflokscate leer. S5 n. gez. Blätter mit den Signatoren Adj — ddv. 

Musiktypendruck auf fiinf Linien in Cölner Notation, Antiqoatype. 

Mttnehen Uofbibliotliek (mns. 188). 

Undatirte Strassburger Drucke Peter Schoeffers ohne 
bestimmbares Oatum. 

1. OroflsesT links in Holzschnitt, rechts davon: Fllnffvnd | sechzig 

teütscher | Lieder, vormals | iin truck nie vss | gangen. | Das grosse T 
ähnelt dem im Gesangbuche Walthers Worms 1524 und nimmt fast die 

Alterthnm in Suddeutschland. III. Jahrgang. Preiburffi. B. 1841. Octavo. 8. 76. 
l'rbfr Hin als Musiker ti. Schilling, Encyclopädie utr musiiiiUselieu Wissen- 
schaften. 18S5. II, ä. 412. äixi Dietrich gehörte wohl auch der VViedertäufer- 
■eete an. 
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ganze Seite ein, die Tenorstiiiime beseicbnend. Auf der Rflckseite dee 

Titels beginnen die Lieder, deren erstes von Hulrich Br&tel oomponirt 
beginnt: Weil ich gros? giinst trag: zu der kunst ic. 

Enthält Lieder von llulricli Braetel, Ludwig Senfl. Sixt Dieterich, 
Paulus Wüßt, Thomas Öp^rer, Cosmas Alderinus, WolflF Grefinger, Ma- 
thias Greiter, Balthasar Arthopius, Jobannes Wannenmaoher, Tlionias 
Stoltzer, P. Hoffhaimer, W. Grefinger, A. de Bnick, B. Dncis, M. Eckel, 
Lazarus Spengler, Guilielm. Breytengraser, Stephan Mahu. 

Am Ende: Nachnolgender z.il lieder, seind mit fünff stimmen. 
1. 25. 53. 54. 55. | vnd iolgeud durch auss, aussgenummen , Lassa 
lauffen, finstu ] den Discant, im Vagant. [ Hierauf Druckermarke Peter 
SdioelTers U: Gloria in excelsis deo ete. Darunter: Argentorati, apnd 
Petrum Schoeffer. | Et Mathiam Apiarium. | Rückseite dieses Blattes leer. 

Querf^ext, fünf Stimmbficher, Sohwabacher Type, Mnaiktypendnick 
auf fünf Linien. 

Tenoretimme mit obigem Titel und den Signaturen aij — i jjjj sowie 
känfig i^dseher Paginirung, da nicht alle Seiten paginirt, 54 BIfttter. 

Altstimme. Titel mit grossem A | Rückseite leer. Mit Signaturen 
aaij — ggjii.i' Tilätter mit f^clileoht dnrcligefiihrtor Spitpnzälilung. 

I>tf^cant8timme. Titel mit ;?ro>sem 1). [ Rückseite leer. Mit Signa* 
turen Aij — Giiy, 42 Blätter mit schlechter Seitenzählung. 

Baseetimme. Utel mit grossem B. | Bftckseite leer. Mit Signar 
turen Aij — Ggiiii, 4S Blätter, deren letztes leer, mit nngenaner Be> 
Zeichnung der Seiten. 

Vagans. Titel mit on'ossem V. | liückseite leer. Mit Signaturen 
AAij — BBiii, 12 Blätter, deren letztes leer, mitscliiechterSeitenzählung. 

Alle Lieder sind bis auf eins weltlichen Inhalts, darunter aus- 
gezeichnet drei Bonenlieder (Bonenlied wider den päbstliehen Abläse 
von Nicolaus Manuel Nr. VI, VII und XXXV), das Lied : Die brinlein 
die da tlipsKen Xr. XIII , ein Lied auf den schwäbischen Bund nm 
1514 Ni. XiX und ein .ludercs auf König Franz vor der Schlacht bei 
Pavia (1525) Nr. XLVIII. 

Was die Datirung des Druckes betrifft, so setzte Wackemagel 
das Buch ins Jahr 1522, indem er an das Lied vor der Pavier Schlacht 
anknüpfte. Allein dieses Lied war aneli nach der Schlacht bei Pavia 
noch volkf^tluimlich, und zudem ist 1522 eine Jahreszahl, die sieh mit 
des Peter Schoeffer II und Mathias Apiarius Di uckthätigkeit in Strass- 
burg nicht vereinigen ISsst Der Einwand Wackernagels, dass M. Grei* 
ters Name schwerlich nach 1633 in einem weiflichen Uederbnche 
auftrete, ist zu binfUlli?, um nur einer eingehenden Würdigung unter- 
zogen zu werden. Der Eintrag in dem Berliner Exemplar : 20 I)e- 
cember 1586 beweist ebenfalls nur, dass das Buch um diese Zeit vor- 
handen und mit diesem handschriftlichen Eintrag versehen ward. Von 
mehr Bedeutung ist der Umstand, dass das Lied Thomas Stoltzers 
(t 1526): , Entlaubet ist der Walde", welches .sich m den fünf und 
sechzig deutschen Liedern vierstimmig vorfindet» bereits 1532 in Hans 
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Gerle's Mnsica Tenscli Nmcnbergk fllr vier Gei^eu eini^crichtet vor- 
kommt') nntl mit "Walivscheinliclikeit rnis Scliocffcrs Liederbuch für 
Gerle's Musica bearbeitet ward, wenn aiicli tiie Melodie selbst bedentond 
älter ist und nicht ausgcächlosscn eein dürfte, dass Gerle auch noch 
eine andere Quelle als Schoeffers Uederduch besessen haben mag. 
Frflheetens passt das Liederbnch ins Jahr 1530, setzen wir 1530 <^ 1535. 

München Hofbibliothek (welches Exemplar ich am 25 Mü 1891 
benntzte), Berlin l<'>o. BibL (defect), Zwickau Kathsschnlbibliothek, Augs- 
biurg Ötadtbiblioriiek. 

Eitner, Musiksammei Werlte 13.36 — 37. — Wackernagel, Biblio- 
graphie des deutschen Kirchenlieds 8. 45 Nr. CXXL — Monatshefte 
für Musikgeschichte VI (1870) 8. 50. VIII, 134.— (^oedoke, Gmnd- 
riss 1. 123 (der das Buch zu 1520 ansetzt) ~ II. Auflage II, 32. — 
Uhland. deutsche Volkslieder nahm u. 29 und 68 seiner Lieder 
diesem Drucke auf. 

2. Opnscnla | aliquot vere ca- | tholiea, ac imprimis | erodita, 
Joannis Lndouici 1 Vivis Valentini, accu- | rate impressa. | Introduetio 
ad Sapientiam . | Satellitinm siue Symbola . | De Katione Studij pnerilis | 
£pietolac II. [ Arprontorati, apud Petrum | Schoeffer. ( 0. J. 

Am Ende des Sehriftchens steht: Louanij . M . D . XXI . ] welches 
Datum als Abfieiwungszeit der Schrift, nicht als Datum des Druck:» 
gelten muss, da 1521 eine UnmOgHebkeit fttr den Druek in Strassbnrg 
ist Näheres über die Zeit des Druckes ist nicht feststellbar. 

Octavn. SiL^naturon Ai — Nijj. 2) 

Wernigerode fürstlich Stolbergiache Bibliothek (W b 9t) misc. 2). 

IV. Venedig. 
1541. 

1. Novi Teetamenti Vnlgnta qnidem Editio, sed ad vetnstissimo^ 

nim utrinsque Exemplariomm fidem diligentissimc omendata, cum 
Scboliis Isidori Clarii Brix . monachi Gasinatis edita . Venetüs, per Pe- 
trum Schoiffer 1541. 

Octavo, zwei Bände. Erste Auflage P. SchoelTers. 

Quelle: Unbekannt 

Le Long, blbliotheoa saera I, 276. — ~ M aqjhMid, histoire de 
rimprimerie $. 50. — Catalog Antiquariat RoBentbaTf^^, 205, 
n. 3036. Preis 50 Mark. ^^^^ 

1542. 

2. VVÜLGATA | AEDITIG VE'IKlilS A(^ NOVI 'PESTA^ 
MENTI, QVi>RVM | alterum ad Hebraicam, altcrum ad Graecam iicri- 
tatem emen- | datum est diligentissimö | AVTIIOHE I^lDuiu» 

1) Monatshefte fllr Musikgeschichte T, 8. no. Di,' Melodien Ix idcr 
Tonsätze aus Schoeffers Liederbnch imd Gerle tiudou sicli in Partitur in der 
Zeitschrift: Caecilia IS46. Seite 2U(>, MosikbeUage neu abgedruckt 

2) HittbeiluBg aus Wernigerode. 
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CLAKlU BiilXIA- I NO MONACHO CASINATE . | Venetijs, upud 
Petram Sehoeffer, Magun- | tiniim GermMiim . Anno | M . D . XLII . | 
(Rothdruck.) Mit Titeleinfassung. 

Folio, Antiqua und Carsivanti({natype, zweite Anflage. ') 

Leipzig Sammlung Klemm. 

Klemm, Gatalog 314 — 315 n. 672. — Marchand, histoire de 
rimprimerie S. 50. — Index librorum prohibitoram et expuigandornm 
Ant de Sehomayor S. 127. — Gatalog Antiquariat Roeenfhal-Mtlnchen 
XLn, n. 293. Preis 190 Hark. 

3. RAIMVN 1 DI LVLII HAIO • | MCI PHIL080PHX | acn- 
tissimi, mediciqz celeberri« | mi De secretis natnrae | sine Qninta 

essentia | libri duo, | Iiis aecessemnt, | ALBERTI MAONI | siimmi phi- 
losnpli; De mineralibn*: <.^' ] rebus metallici? libri | quinqne . | i}\v.\e 
ümiiiu sülerti cum rcpurgata rerum naturae | studiosis receus publicata 
sunt per magi- [ strum Gualtherum H. RyflF, j Argentinensem j Medi- 
enin . | Venera apud Petrnm Sehoeffisr | Germannm Magantinom . | 
Anno I M . D . XLII . | 

v\m Eude: Venundantur Venetijs npud Jo. Baptigtam | 8ub insignio 
Tnrns . I Mit Druckermnrke Peter Schoeft'ers. 

Klcinoctavo, 324 gez. Seiten nebst Inhaltsverzcichniss. Mit Ab- 
bildungen, Antiquacursivtype. 

Leipzig Sammlung Elenun. 

Klemm, Catalos: n. 673. — Gatalog Antiquariat Rosenthal -Mfln- 
cheu XXXVI n. 1422. Preis 10 Mark.«) 

Druckwerke Peter Schoeffers des Jüngeren ohne Ort 
und Jahr und Firma. 

1.. Des Edlen Rö- | mers Lanrenty Valien | sis Gagrede, wider 
die I erdicht vnnd erloges | ne begabnng, so | von dem Key« | ser 
Göstan I tino | der Römi« | sehen kirchen sol gesehe | hen sein . | 



1) Ein? wHtore Auflage dieser Aiiso:abe erschien 1557 Venedig bei 
Juntas. Da Titel und die Vorrede aut dem Index der verbotenen Bücher 
standen, entfmnte der Verleger Beides und Hess einen neuen Titel: Biblia 
ex secunda recoenitione Isfdori ('larii 0. Ben. 0. Firma 1öH4 drucken. Am 
Ende steht trotzdem 1557 uii use Julio. Bruuet, raanuel I, HUi. 

2) Nach dem catalogus librorum prohibitoruni. Rom 1559 und der Aus- 

fabe Königsberg lörio war diese Bibel verboten. Vgl. Marchand, histoire de 
imprimerie S. 50. — Dibdin, bibliographical decameron IT, 304 — 806. 

•O Walther llennenius Ryff aus Strassburg bekannt als Uebcrsetzer des 
Vitruvius (Nilmberg Johann Petrejus 1546 folio und ütter), bedeutender mar 
thematisch - physicanseher ScIiTiftsteller. Gesner, bibHotheea uniyerBälis ed. I. 
(die Stellt' tchlt in .spätin'n Ausgaben). 

4) öchaab II, 8. 78 und Wetter, kritische Geschichte der Erfindung der 
Bnohdruckerknnst S. .'>07 erwShnen noch einen weiteren Druck: Maii<»Tdi 
epistolit^ IM liciiKik's. Vt Ticdi«]^ 1'. Schoeflfer 1541 nach Panzer, Annales IX. 1H2. 
Dort tindct sich aber keine derartige Angabe, wie Panzers Werk nur bis 
1536 reieht. 
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Mit lierrlicLer Kandvcrzierung, worin eine Inschi'ült, welche Weiler 
mittheilte. 

Quarto, mit den Signatnreji A — Oijj = 55 n. gez. Blätter + 1 
gez. Blatt. 0. 0. ii T. n. F. (Wonns um 1518). 

Zürich Stadtbibliothek. 

WeUer n. 1155. vgl. oben S. 105. 

V. UnMte Drucke P^er Sehoelfers des JOnseren* 

Wfirdtwein, bibliotheca Mogimi 8. 181 giebt eine von Peter 

Schoeffer 1546 f^edruckfe deiitsflie LiviuFa)Hi:;ibe an, die sich in der 
Bibliothek m Amorbach befiuKUn haben soll. Diese An^^;i>M' i>t Ver- 
wechsliiDg mit dem gleichartigen Drucke Ivo 8choeffers 1540. Vgl. 
Schaab II, 8. 78. 

VI. Die Ausgaben der Reformation der Stadt Worms 1507 — 1513. 

Manche Hiblio<,M-:iplien. namontlich H. Klemm, !5chrenirTi di-m 
Teter SchoelTer dem Jünjjferen den Druck der Ausgaben der 8(»geuunnten 
Wormscr Kelbrmation zu, aber ganz mit Unrecht. Die Wormser Re- 
formation Würde 1498 ausgegeben nnd erschien in erster Auflage 1499 
im Druck. Naeh Zapf) ist diese Ausgabe ein Erzengnif^a Peter 
Schoetfers fies Alten zu Mainz. Auch dieses ist Jedenfalls falscli , die 
Srhwabarhcr Type, welche Peter Schoeffer im Gart der Gesundheit 1 IHI -) 
in der deutschen Ausgabe von Breidenbachs Kelsen und der Croncckeu 
der Sassen 1492^) verwendete, ist wenigstens nicht identisch mit der 
Type, welche in der ersten Auflage der Wormser Reformation 1499 
verwendet ward. Stände mir die datirte oder undatirte Ausgabe der 
Kaniergerichtsordnung (ein unbezweiAltei- Druck Peter Schdeffcr^ I) *) 
zn (Jeboto, so Hespe f^ich auch hierdurch nachweisen, ob die Wormser 
Keforraation 1499 dem Peter Schoeffer angehöre oder nidit. Wahr- 
soheinlich ist al>er aneh hier Letzteres der Fall. Man hat behauptet, 
Johann Schoeffer habe die Ausgaben der Wormser Reformation 1507 
bis 1513 iredruckt, aber übersehen, dass dessen SchwabjK her Type 
einen breiteren Kegel und Schnitt sowie Verschiedenheit in manchen 

1) Zapf, Merfcwttrdlekeiten der Zapfisehen Bibliothek II, 374. vgl. anch 

dessen Miiinzer r>nchdrnckergeschicbte r.n 1 lOM. 

2J Horru» sanitatis vfl' teutsch eyu gart der gesundheit, Rain 8948, 
weleher jedoch falscli 'Ahd statt ;t5s Blatter aogiebt. Der erste Drack Peter 
Schoeffer?« mit desson Seln\;ü);\clicr Type. 

I ) Kleiuiii, Catalogij.i n. 44. 

2) Ordnung der römis. ko. ma. Csmergerieht mit allen .seinen punkten 
vnd artikeln wir das dan vff der versaniblung des heiligen Keicli.s d i-jr /ii 
Wurmbss im jar M . CCl C . XCV. durch vnsern ailcrgncdigsteii hcrn Maximüuui 
rom. ko. die C'hnrfiirsten Fürsten vnd gemein vt rsiiDibUiii}; des heiligen Keiohs 
ge<»rdent g'esetzt vnd beslosseu ist. Am Ende: (•<'tiidt vjul getruckt 
Meutz durch Peter schöti'er von gernsslievm buchtnu ki r :c vff niondag nach 
Michaelis jni XCV. .lar. folio. Panzer, AnmUen I, 21 s, — Wilrdtwein, bibl. 
Mo;::. IMl." — Zapf, Mainzer Btielidnukerpresehiclite 117 — IIS. — lieber die 
undatirte Ausgabe vgl Zapf, Mainzer Buchdruckergesühichte S. 1U2 n. 13U. 
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Bvcbstaben gegenflber den Typen der Wormser Reformationen besitzt 

Jobann Schoeffer kann mitliin clor Urheber dieser Ausgaben nieht sein, 
wenn auch die Annahme der Urhebpr r lnvft Peter Schoeffers 1 f\\r die 
erste Ausgabe als Verlagsartikel der t'irma iSchoefler gut zu den andern 
Auflagen gestimmt hätte. Dagegen kommt Feter Drach in Speier in 
Betraclit Derselbe war mn 1499 Inhaber eines berühmten Gesebttfts 
nnd erfreute sieh fflr HersteUoi^ liturgischer und amtlicher Druckwerke 
grossen Zuspnichs. Auch hier stützt sich die Annahme, Peter Drach 
sei der ITrheber der Ausgaben der Wormser Reformationen , auf die 
Typengleichheit und TypenUhnlichkeit, Tm Jahre 1504 Hess Peter 
Drach (in Worms wohnhaft) zu Speier folgcuden Druck erscheinen: 
Der Psalter Danids tentaseh vnd lateiniseb mit knrtzen Glossen. | Der 
Titel stellt allerdings nicht bibliographisch fest, da ein solcher dem 
mir vorliegenden Mainzer Exemplar fehlt und auch den von Panzer 
benutzten Exemplaren mangelte. 

Am Ende: Hie endet sich der text des psalters zü latein | vnd 
zu dentsseh mit einer schOnen ansslegüg vnd | verstentnyss gemacht 
vn geordent dnrch den hoch | geiertesten bmder Nicolaus vo Lyra ein 
barfu= I sser vnd mificr bnidfr ein crrnsscn doctor der heyli= | gen 
geschrifft. (iedrtlcket vn voiendet durch den I Aelitparii Pefrr draclien 
zü Speyer in der alten j Erbarn keyserlichen vtid hochgefrev teu Stadt j 
Worms avff lllttewoehe den . XV . tag des Mo • | nats Aprilis. Nach 
vnsers heylmachers gebuit | Tansent fnnffbnndert vnd vier iar . | 

Quarto, CCfXVII gez. Blätter. 

Mainz Stadtbibliothek (incun. n. 9H9i dinc Titel. 

Panzer, .\nnalen !, 264, woselbst weitere Liternturangaben. 

Die Angabe Urachs, ob der Druckort Speier oder Worms, bleibt 
zwar unklar, jedenfalls ist der Druck zu Speier gefertigt, wfthrend 
Drach zu Worms, wo seine Familie seit früher Zeit ein Haus besass, 
wohnte. Der Ihiielcorf selbst liat aueh wonig mit der Sache zu thun, 
da die Firma Draclis dein Drueke beigefügt ist und dieses für die 
Untersuchung genügt. Die lype dieser Lyraausgabe ist nun mit der 
Type der Wormser Beformationen 1507 bis 1513 voUstiadig gleich 
und hat auch mit der Type der Ausgabe 1499 viel Verwandtes, 80 
dass sich auch für diese Ausgabe Dracli als Urheber muthmassen liisst. 
Ist es nun damit erwiesen, dass die Wormser Keform:itio?irii der Schwa- 
bacher Type nach Eigenthum Drachs sind, so lässt sicii dieses auch 
der Missaltype der Wormser Beformationen nach annähernd thun. 
Ohne Jahr, Ort und Firma erschien: Agenda scd'm ritQ 7 ordi | ne 
ecclesie wormaciensis . | Hothdruck in Missaltyjte. 

\m Ende: Finit feliciter agenda sed'm morem ecclesie wor- 
maciensis . I 

Quarto, mit den Sjguatureu a — iy. 

Maina Stadtbibliothek (zwei Exemplare). 

Die Type dieses Drucks stimmt nun mit der kleineren Missal- 
type Peter Drachs überein, eignet diesen Druck diesem Drucker zu, 
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hat aber auch mit der Missaltype, welche in der Wormser Reformation 
1499 zu den Uebersi'hriften verweudet ißt, viel Verwandtes, während 
die MiBBaltype der Agende 0. J. nidit mit der in den Befotmations- 
ausgaben 1507 — 1513 vci-wendeten Missultype in der Grfime sich 
deckt und ebenso verschieden ist als die Missaltypc der Wormser Re- 
formation 1499 und der Ausgaben 1507— 151,'! Da die Agende 
Eigenthum Draclis ist, eigne ich die W ormser Refonnation 1499 eben- 
falls diesem Drucker zu. 

Was nnn das YerhXltnies der ersten Auflage der Wonoser Re< 
formation 1499 zu den weiteren unter sich gleichen Ausgaben 1507 
bis 1513 betriflPt. so haben die Sclnvabaclu r Typen aller Ausgaben 
einerlei Keirel und ^^rhnitt. erscheinen jedoeii in der ersten Ausgabe 
weniger abgenützt und dadurcii klarer, was bei dem splendid gehaltenen 
Bäte mit doppeltem Durchsehnss im Register leicht irre ftthrt Das 
Alphabet der Ausgaben 1507 — 1513 bat in den Miynskeln und Mi- 
nuskeln mehr Typenformen als die Ausgabe 1499, was sich leicht 
durch geschehene Verm^lining des Typenformenschatzes eil<1;irt. aber 
keine andere Type bedingt. Auch die veränderte Rechtschreibung 
verlangt keine andere Ofßcin, da andere Setzer und Correctorcn an 
den verschiedenen Ausgaben gearbeitet haben IcOnnen. Ich stehe auf 
Grund des Gesagten nicht an. die sämmtlichen Aoflagen der Wormser 
Reformation 1499— 1513 Peter Drach zu Speier zuzuschreiben, obgleich 
alle ohne Druckort und Finnaan«;abe s^ind und der Behauptung, die- 
selben seien von Peter Schoetl'er 1 und Feter 11 oder Peter II und 
Johann Schoeffer gedruckt, entgegenzutreten. Die Beschreibung der 
verschiedenen Auflagen ist diese: 

1. Der Statt Wormbs | Reformation | (ohne Pnnct). Ilolzschnitt- 
t>pen in Bordüre. Rückseite des Titeid leer. Hierauf Register auf 
9 n. gez. Blättern. 

Blatt S Torseite gleicher Titel wie oben, auf der Rttokseite Holz- 
schnitt: Wormser Wqipen, ein sehr alteriliflmlieher Holzschnitt. Mit 
der Signatur aij beginnt der Text. 

Am Ende: Keformacion der Stat Wormbs Recht . ge- | setze . orde- 
nung . vnd stiituta zu lobe de almech ^ j tijren got . zubehalten friden 
vnd einigkeit . zu | furdernus rechts vnd merüg gemeines uutzs | 
getruwer guter meynung durch einen erbam | Rat egemelter Stat Wormbs 
fhrgenommen I auch zu notdurfft de gemeinen volck vor zwey | trecht 
Irthum kiie{ren kosten vnd Scheden zu= | uerhuten ingesetzt eroffenet 
vnd vszgangeii in | d(ni Jan* nach Tristi vnsers lieben lienn ge^ | 
purt Tusent vierhundert Nuntzig vnd Acht . j nachmals trncken 
angebben vnd vollendet | in dem Nnn vnd nuntzigisten vff Montage | 
nach dem Sontag Trinitatis . | 

Folio, 12 n. gez. Blätter -f 173 ge«. Blätter + 1 n. gez. Blatt. 
Die Initialen sind nicht eingedruckt. 

1) So der Druck. 
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Mainz Stadtbibliotlick (Incun. 371), Darmstadt, Frankfurt a. M. 
SenkenbergiBche Bibliothek, Privatbesits zu Wiesbaden, Mflnehen Hof- 
bibliotbek. 

Merkwürdlj^keiteii der Zapfischt n IJibliothek TT. 374 f. — Bauer, 
catalo^s lihrorum rarioruni III, 28fl — Tiibliotheca 8chwavziana II, 252. 

— Catalog Antiquariat Rosenthal- München LIX n. 784. Preis 120 Mark. 

— Hain, repertoriam n. 13719. — Mather, Bücherillnstration I, 102. 

2. Der Stat \V ornis | Keformaciou : Statute . ordeufig | Satzung die 
alle Stetes: eümiin«a: B^mSten: Fttrste- | tham: HerrsoUafRe: Ampt- 
lettte: mitslicli flirderlich: vnd ( behilf lieh syn: vnd za guter regierang 

erscliiessi n möge . | Holzschnitt: Das Worni=:( r Wappen, unten In- 
jjchritt: T)I(:NA T^ONA LAVDE SEMPER WOKMACIA HA VDE. Auf 
der Rückseite de.s Titels blattgrosser Holzschnitt verschieden von der 
Ausgabe 1499, der Kaiser mit den sieben Kurfüi-sten, unten zwei Per- 
ftonen knieend, welche ein Bneh überreichen (die Reformaticm). 

Am Ende: Beformacion der Stat wormbs Recht gesetze . or | de- 
nnnjc vfi Statuta zu lobe dem aimcchtige gof zube= j halten friflen vil 
euigkeit . zu furdernus reclits vnd me | rung gemeines nutz ^atmwer 
guter meynung dui'ch | eine erbarn Rat egemelter Stat wormbs furge- 
nömS I Aneh zu notdnrift dem gemeing yolck yor zweytreeht | Irthnm 
kri^en kosten vnd Scheden snuerhäten inge | setzt eroffenet vnd ansz- 
gangen in dem Jare nach Cri « | sti vnsers lieben herren Tausent vier- 
hundert I Neuntzig vnd Acht. Nachmals geti'uckt vnd vollen | det in 
dem Funfftzehehundertsten vnd Sybenden iar | vff Montag nach dem 
Sontag Letare . in der Faste . | ') Rttckseite dieses Blattes leer. 

Folio, 6 n. gez. BUtter + OXni gez. Blätter. Zweite Auflage. 

Darmstadt (X 2697/1), Mainz Stadtbibiothek (Incnn. 393). 

Die Davmstädter Hofbibliothek besitzt als Signatur X 2697 ein 
Exemplar mit der Satz Variante Iii der Sriilussschrift Zeile 2 von unten: 
in dem Füntzehenhuudertsten. Vau Exemplar einer dieser Sativarianten 
in Klemme Sammlni^ zn Leipzig. 

Klemm, Catalog S. 55 n. 96. Ueber diese nnd die andern Aus- 
gaben ygl. Mather, Bflcherillnetration I, 102. 

3. Dasselbe. Dritte Auflage. Mainz (?) 1608. Folio. 

Quelle: TTubekaunt 

Panzer, Anualen Supplement 108 u. 618. — Archiv für iiessische 
Geschichte Hl, 2, S. 6. 

4. Der Stat Worms | Beformacion : Statute . ordeuüg etc. Mainz 
(V) 1509. 

Vierte Auflage, in Titel und Druck mit geringen Ausnahmen 
mit der zweite n Auflage Übereinstimmend. 

Quelle : l ubckannt. 
Klemm, Catalog 55 n. 97. 



I) 16. llSn 15U7. 
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5. Der Stat Woilns j Refoimacion : statiiton . ordennng Satzung 
die alle Stetten: cOmuncn: Kegimenten: ttirstenthum : Her* | schafften: 
Amptlettten: nützlich: fttrderlidi: vnd behilf « | Ueh seyn: vnd z& güter 
re^ernng erschiessen mögen . | Holzsehnitt wie in der Ausgabe 1507. 

Die Rückseite leer. 

Am Ende: Reformacion der Stat worinbs Recht: fresetze: or=^ | 
clcnun;^ viid Statuta zü lobe dem almcchtigeu got zu | behalte fridc 
vnd eiuigkuit . zu l'urdernuäz rechts vn me | ruug gemeiues nütz gc- 
tmwer g&ter meinung dareh ein6 erbam Rat gemelter Stat wormbs 
fllrgenöme | Auch zft notdnrfil de gemeine volck vor zweytrecht: | 
Irthimi krie^r- : kosten; vud scliedcu zuuerliüton: m^v ^ j setzt eioftnet: 
vnnd auszgaugen jn dem Jare nach Cri= j siti vnsers herreu n^epiirt 
Tauseut vierhundert Iseun- | tzig vnnd Acht. Nachmals getruckt viul 
vollendet Jn | dem FfinffzehenhimdertiBten vnnd XtU . jar . aalf Fry = \ 
tag naeh dem Sontag Exandi. | i) Rttekaeite leer. 

Folio, mit den Signataren ii — iiii = 6 BUUter -f Register + den 
Signaturen A — Qiiii = xciii ^ez. liläfter, mit >cliwarz jredriickten 
Initialen, die Ueberscluriften in Fractur, ttinfte Aal läge der Wormser 
Beturmatiuu. •) 

Darmstadt (X 2698), Haina Stadtbibliothek (Incnn. 387), Mainz 
Seminarbibliothek. 

Panzer, Annalen I, 310 n. 647. 

VII. Matthias Apiarius, Buchdrucker zu Strassburg 1533—1537. 

Mathias Aplaiius Hess sicli im .lahre lön;) in Strassburg als 
Buchdi'uckcr und V crleger nieder und verband sicii mit Peter Schoefter 
dem Jfingeren, druckte aber auch für eich allein. Dieses Verhältniss 
ist ftlr P^er Schoefbr des Jüngeren Wirken von Interesse, nm des 
Apiarius Schicksalen und Thätigkeit, soweit sie Strassburg angehört, 
etwas Tiäher zn treten. Matthias ApiariiiHi war wohl Deutscher von 
(ieburt; st'iue (Jebiirtszeit dürfte zwischea 1495 — 1500 fallen, da er 
1547 bereits seinen Sohn Samuel verheirathete. Sein Name ist lati- 
nisirt und bedeutete solcher im kliussisehen Latein soviel als Bienen- 
vater, Bienenwärter oder Zeidler. Sein wahrer Name ist jedot h Biener, 
was bislang unbeachtet blieb. Apiarius widmete nämlich am 13. August 

1) 20. Mai 1518. 

2) Eine spätere Ausgabe der Wormser Iieformatiou ist: DEr Statt 
Wormbs | ReformatioD : Anon i endenmg vü mehrung | etlicher darlA verleibter 
Gesetze, sampt { der Keyserlidien Confirmatloa ■ dieser Beforma* | tion . | 
Worinser Waitpeii in Holzschuitt ] Gedruckt ZU Wormbs, durch | Gregorium 
Hofman. I Rückseite leer. 

Folio, I i u. Kez- Blätter 4- OLXXIII gez. BUltter + 1 n. gez. Blatt mit 
der Scldusssclirift: In der Keyserliclu-ii Frey | vnd Keichstat Wormbs | druekts 
üregorius Hofiuan, im Mar nach der gepiin Chri^ 1 sti vnsers Herren j M . 
D . XhU . 1 

Mauiz Stadtbibliuthck und Worms Paulusmuseum. 
a) PUntus, hlst. uat. 2l, lo {U), öü. 
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1553 zu Stern „den Elu'cngcaclitcn und Kiinstliebeuden Meister Michel 
Cappen Feldtrammeter, Wendeln Sehärer Feldtpfyffer und Sigfriden 
Apiario genannt Bin(^r synem Sun, diser zyt am Stadtpfyifer dienst, 
und off dissmal all diencr der Tiohlichcn Statt Bern, VVünsclit Mathias 
Apiarins Buchdrucker daselbst i^nad und frid darcli Ohristuni unseiu 
Herren ' des Johannes Wannemacher (Vannius) Ausgabe der Biciuia 
sive dno germanica ad aequales. Tfltsehe Psalmen vnd andre Lieder, 
die er 1553 zn Bern druekte.!) Ausserdem lieferte Apiarins einen 
Druck: Niger, geschieht von Fanino von Fauentia, vnd Dominico von 
Basana. Bern, Matthias Biener 1552. Qnnrtn Aucli des Apiarnis 
Druckcrniarke , ein Bär, welcher nach dem Bieneukorb ^n-eit't, ■'^) hat 
nicht« Bienenväterlicheä, sondern bezeichnet einen nach den Bienen 
Hasellenden, einen Biener. 4) Damit sei der Name «Bienenvater", 
welcher sich fiberall, so^^ar unch in Kapp, Geschichte des dentsolieii 
Buchhandels T, 91. 248 und 826 Ineit macht, zu Grabe getoigen nnd 
dem Richtigen: „Biener'* zu seinem Kechte verholfen. 

Die älteste Notiz über Apiarius findet sich in Lcu's Lexicon I, 246, 
wonach er der erste Bnchdmeker Stadt Bern war, sein erstes Werk 
(tlbeihanpt, aber nicht znBeml) 1580 drnekte, worauf sein Sohn Sa- 
muel von 1550 an die Buchdruckerei zu Bern forlaetzte. Diese theil- 
weise richtige Angabe hat eine hi^illüse Verwirrung in der Literatur 
angericlitet, indem Apiarius von 1531 (statt 15öU nach Len!) zn Bern 
gedruckt haben soll.^) Diese Angabe ist falsch, wurde aber nach 
Falkensteitt, Geschichte der Bachdmclcerknnst, llberall naehgesehrieben, 
bis Fetscherin in di r hist(»iischen Zeitung 1853 S. 76 den Nachweis 
lieferte, dnss Apiarius 1537 al> Buchdiiu ker von Strassburg nach Bern 
berufen ward.^) Dort lieferte er 1537 seinen ersten Bemer Druek. ') 

1) Pnblicatinn der nesollschaft fiir Musikforschung IV (I87G) S. S7 und 
88. — Monatshefte für Musikgeschichte VIII (1S76) S>. lül— lü2, woselbst des 
Apiarius Vorwort abgedruckt ist. 

2) Archiv für Gescliiditt' d( s deutschen Bacbhattdels IV, S. 32. Das 
Buch selbst befindet sich wohl zu Lucern. 

8) Kapp, Geschichte des deutschen Buchhandels I. S2G. Am Bodeu be- 
findet sich eine auf<?e.schlageiu- Bibel, deren Druck wie Waben gebildet ist, 
au denen Bienen naschen, vgl. ebendaselbst 1, S. 24 S. 

4) Bereits bemwkt im Andiiv tttr Geschichte des dentsehen Bach- 
handels IV, s. :n. 

b\ Archiv für Geschichte des deutschen Buchhandeis S. 29, woselbst 
die Stelle wörtlich abgedruckt. 

6) Ebendaselbst IV, 20. nm. Kapp, Geschichte dts deutschen Biicli- 
haudels I, S. 92 lässt den Apiarius fälschlich bis I53H in Strassburg drucken. 
Das im Archiv IV, 301» erwähnte Berner Taschenbuch ISSn, welches Details 
über diese Berufung enthalten soll, steht mir nicht zur Verfügung. Dass 
Oecolampadius die Berufung des Apiarius nach Bern veranlasste , ist jeden- 
falls falsch, derselbe war 1537 lüiiKst todt. wohl aber kann dieses auf Be- 
treiben Bucers und Capito'a geschehen sein. 

7) Llstenins Nieoiami radimenta muRieae hi gnttlam studiosae iuventutis 
diligentcr comportata. Am Ende: BERNAE TIEf.YF/r: PKK MA riTIAN(!) 
APJAKIVM . i 1537. Kleiuoctavo. Exemplar Maina Stadtbibhothck. vgl. Mo- 
natshefte fUr MnsikgeschiehteXXI (iss9), S. 29. 
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Seine Berner Thätigkeit gehört nicht hierher. Als xVpiarius Strassburg 
▼erliesBt soll er seine DrackereieiiiricbtaDg an Theodoeins Rihel, Ver- 
leger und Buchdrucker zu Sfrass])iirj;, veräussert haben. ^) Apiarius 

Itif'tt't ala wantlorndor Ruchdrucker t iii (n'','tn>tück zu Petor Selioeffer 
(lern Jüngeren. St iur allein hergestellten Strassburger Drucke bieten 
für die Biügi*aphie Peter Schoeffers ein Interesse, weshalb ich solche, 
wenn auch nicht stets bibliographiBch, zusammenstelle. 

1. Handlung^ in dem | öffentlichen gesprech zn StrasBbnrg | iangst 
ifii Synodo gehalten, gegen Melchior Hoff- j man, durch die Prediger 
daselbst, von vier fürs | nemon stucke Cliristlicher leere vn bnltüg, j 
sanipt getrewen dargeben, auch | der ^n ünden, darauff lloft - j man seine 
jrthumben setzet. Strassbur^ AI. Apiarius 1533. Quarto, 48 Blätter. 

Bibliotheea Haeberliniana n. 5943. 

3. (Bucer M.) Furbereytuug zum Concilio, wie alle recht Gots- 
fertigen von beden, yets fOmemmen theylen, so man alt nnd new gleu- 
bige, B&pstüiche, vnd Lutherische nennet, Zu einigkeit Christlicher 
kirchen kommen, und sich darinn vnbewcgt halten mögen, etliche 
frcundtlielic (lotsförcljtjge gespräch, von fiirnenien stucken Christlicher 
lere, deren halb man jetz in missuerstand ist. ^trassburg M. Apiarius 
1533. Qaarto. 58 Blätter. 

Catalog Antiquariat Rosenthal -Mttnchen XXXVIII (bibliotheea 
Lntherana) B. 70 n. 987. Preis 18 Mark. 

3. In Hieremiam Prophetam Ck>mmentariorum llbri tres Joannis 
Oecolampadii eiusdem in Threnas Hieremiae enarrationes . Aigentine . 

MDXXXUl. 

Am Ende: Argcutiuac in ot'ticina Matthiae Apiarii mense 8ep- 
tembri. Aunu M . ü . XXXlll. 
Q^to. 

Panzer, Annales VI, 133 n. 846. 

4. Defensio adversus axioma catholicum, Id est criminacionem 
R. P. Robert episcopi Abrinoensis, un qua is impiae noTationis in 
eunetis Ecclesüs cum dogmatis, tum ritibus peeuliariter autem circa 
saerosanctam Eucharistiam importune accusat, quotquot Christi doctii- 
nam sectari student, ah iis hominum commentis, qnae cum illa pugnaut,, 
repnrgatam — per Martiuum Bucerum. Argentorati per Matthiam 
Apiarium. UDXXXim. 

Oetavo, 80 Blätter. Dem Cardinal Antonius ä Prato gewidmet. 
Panzer, Annales VI, 134 n. 860. 

5. In prophetam Ezeohielem eommentarins D. Joan. Oecolampadii, 
per Vuolfgai^niun Capitonem aeditus. De obitu Oeeolampadii epistola 



1) Archiv f. C.esch. d. d. Biu-hhandcls TY. 30 aber zu 1539, wobei ein 
angeblicher Matthias ächwiutzer (falsch tlir Uans ächwemtzer) mit Mathias 
Apistins ideutifieirt und ▼erweehselt wird. 
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S. Gr> naci De vita eins Valfg. Capito. Argentorati apod Matthi&m 
Apiavimii Anno MDXXXllll. 

Am Ende: Argentorati upud Matthiam Apiariuiu. Mcnt^i! Martio. 

Anno H . D . XXXnn. 

Qtuurto. 

Puixer, AniMleB VI, 124 n. 861. 

6. Capito Wolff, Ein wunderbar gescliicht, vnd ciüstlich Warnung, 
Gottes, so »iüli an eim Widertauifer, genaimt Claus Frey zatrageD, der 
aioh hat ertrencken lassen, ehe er hat wöllen seiae fromme eh^aw 
wider annemen vnnd ein andere fraw begeben, 80 er im schein eins 
geistlichen Ehestandts an sieh gehenekt hatt. Gesehehen ko Strassbnrg. 

Strassburg Apiarius 1534. 
Sedez, 20 Blätter. 

7. Apparatas latinae locntionis. Ex M. T. Cicerone, Cacsare, 
Ballnstio, Terentio, Planto, ad Herenninm, Asconio, Gelso ae de re 

rostica per Bartholomaeum Riccium Lt^ensem in snnm orilincm de- 
scriptus. Iiis Accessit Index ia Oiceronem et alia nonnnlla, nt siio loco 
videbis. Argentorati apud Matthiam Apiarinm MD. XXXV. 

Am Ende: Ar;;eutorati apiid Mathiaui Apiarinm. Anno Doiuini 
Millesimo quingeutesimo Tricesinio qiiinto, die quarta Martii. Mit 
Dmekermarke. 

Qoarto. Hit Initialen. 

Panaer, Annales XI, 1S6 n. 873. ^ Arcliiv fttr Geschichte des 
dentschen Bachhandelg V, 310. 



Von 



8. Gart der «rcsnntlieit f Zfi latoin, HORTVS | SANITAT18 . 8agt 
in vier j Bücheren wie licniacli folget . | Zum Ersten . | 
VierfüBzsi^en vnd Kriehendeu 

Im Anderen. 
Vöglen vnd den Fliegenden ^ thiere 

Im Dritten 
Vischen vnd Schwimmenden 
im Vierden. 

Dem Edlen Gesteyn vnd allem so in | den Äderen der 
erden wachsen ist. 

Strassburg, M. Apiarins. 

Folio. Hit Titeleinfassong und vielen Holzschnitten. 
Leipaig Sammlung Klemm. 

Klemm, Catalog S. 152 n. 296. — Archiv für Geschichte des 
deutschen Ruchhnndels V, 78 Note 107. — Colloctiofi vendre de nio- 
numens typographiques imprimes au XV. et XVI. »iccic. < Ui'enbacli. 1840. 
(Versteigerungscatalog Sammlung Heinemann) S. 274 n. 1242. 
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VIII. Die Ausgabe des neuen Testaments durch Tyndale 
unil die Coverdalebibel. 

William Tyndale geboren 1477 in der Orafsehaft Gloucester, 
ward Geistlicher, trat aber zu Luthers Leint' ülxr. musste vor Köni^' 
Heinrich Vlll. von England flüchten, kam zu iiUther nach Wittenbrr;^^ 
und Hess 1525 eine nach des Erasmus Anpjj^nbp «referti^te Uebeisetzuu^ 
des neuen Testaments drucken, die in England \ erbieitung fand und 
im Geiste Luthers abgefaßt war. Tyndale ^ing hieranf naeh Ant- 
wei*pcn und ward 1536 211 Vilwoord bei Antwerpen auf Betreiben der 
englischen Regierung fentgenommen, erdrosselt und verbrannt. •) Diese 
Ausgabe der ersten Uebersetzung des neuen Testainenta ins Englische kam 
bereits 1526 :\h the n*»w Testament of I'indale auf den Index der 
in England verbotenen Bücher. '-) Gleiches SchicksJil widertulir der- 
selben anf dem 1530 — 1538 aufgestellten Index der in England ver* 
botenen Btteher.^) 

Bisher nahm man vielfach an, Petei" Schoeffer habe diese Bibel- 
juisi!:al)e in Worms gedruckt und hatte aus der Aehnlichkeit der Typen 
der Drucke desselben mit Firmaangabe auf ihn als I i lieber geschlossen, 
während andere Forscher Froschower in Zürich als Hersteller dieses 
Drueks yermatheten. Zwar steht mir weder ein Originaldmck dieses 
engiisehcai Testaments, wovon ein voUständigea Exemplar im Johan 
Baptist College zu Bristol (doch ohne Titel) und ein weiteres unvoll- 
ständiges vorhanden,^) noch der von Francis Fry 1862 in 177 Exem- 
plaren nach dem Bristoler ICxemplar liergestellte Facsimilenaclidruck 
zur Verfügung-, ich kann deiuuach nicht aus Autopsie die Typengleich- 
heit oder Verbchiedenheit beurtheilen, halte aber die Lirheberschaft 
Peter Schoeffers tär sehr zweifelhaft. 

Anf die Tyndalebibel folgte 1530 eine englische Uebersetznng 
des Pentateuch, 1535 die gesammte Bibel, die Coverdalebibel in eng- 
lisrlier Sprache. Angeregt von f.iithpis Bibelübersetzung (1517? lie- 
gaunen 1594 die Scliweizer Theolügen Leo Jud, Megander und i'elli- 
canus unter Zwinglis Leitung die Uebersetzung der Bibel im Sinne 
ihrer Lehre. Sie legten dem alten Testamente Lnthers Uebersetznng 

1) Ueber ihn vgl. Christoplier Audorson, The Annais of the Englisli 
KM. New cditlon. London. 18H2. S. 29. — Francis Fry, A bibliographical 
description of the editions of the New Testament Tyndakvs vcrsion in En^lish. 
lUustrated with T3 plates. London. H. Sotherau. 1878. Quarto. Periodische 
l'lätter der (3 eaehichts vereine zu Kassel, Darmstadt und Wiesbaden. 1860. 
Nr. 13 S. 350. 

2) Keusch, Indices librorum proliibitorum (Bibliotliek des literariseken 

Vereins zu Stuttgart f'LXXVI) S. 5. 

:5) Kfuscli, a. a. O. S. 20 und 21. 

4) ßei Vt rsteifTtTunfi: dor Hawtrey 'sehen Bibliothek 1853 kam ein Exem- 
jdar der Coverdalebibt l für 1 1 1 L. Sterling (2200 Mark) weg, vgl. Athenaeum 
lhö3 u. 1342. S. In Eughuid ward die Coverdalebibel nicht selten in den 
Kirchen angekettet, vgl. Der Sammler XII, Nr. 20. S. 239 (nach Blades, biblio- 
graphioal MisceUanies). 
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zn Grande und machten entsprechende Abänderungen. Da Luther die 

Prnplieten und Apocryphen noch nirlit übersetzt, mnssten die Schweizer 
Theologen die Uebersetzunir cl^i^elben selbst besorgen. Diese üeber- 
getzung, die sogenannte Schweizer Bibel, erschien stückweise 1524 hin 
1599 in seehs Theflen in Folio bei Froschouer in Zllrioh i) und bildet 
die erste Ausgabe der Schweizer Bibel and die zweite vollBtändige Bibel- 
tibersetzung in deutscher Sprache überhaupt. Auf diese Folioausgabe 
fo]<j;tc 1527 — 1529 in gleichem \'t*rlage eine Taschenanppibe dieser 
Uebersetzong, um die Ausgabe volksthümlicher und handlicher zu 



1) Die Beschreibimg dioser Selteubtnt ist ftilj^endt : 

Theil I; DAs Alt Testa i ment dUtsch. der | vrsprUngiichcu EbreLscheu 
waar- | heyt nach vff das aller | trOwltehest yer> ] dtttscbet . | Getmekt zu 
Zürich I durch Clinstopliorum Froaehouer : im Ilornung, desjars | M.D.XXV. | 
Mit breiter Holzschnitteintassung, seehä Stücke, darstellend Scbüptuiigsge- 
schicbte, Paradies, Yertreibong ete. Auf der Rückseite Register Titel + 5 
uogez. Blatt Vorrede + CXIl gez. Blatt. 

Theil II : DA.s Ander teyl | des Alteu Tcsta [ ments 1 Holzschnitt : Störche 
mit Eidechsen (?) und Fröschen t Das Register über die Büe- | eher dises 
teyls . I Es folgen acht Zeilen Register beziffert 1 — VIII nebst Holzschnitt: 
Bilder des Thicrkreises | Getruckt zu Zürich durch | Christophorura Froscliower. 
Im iar 1 Als uiau xallt M . DXXV . | Rückseite leer. Titel + CXLVIl gez. Blatt. 

Theil III: DAs dritt teyl des | Alten Testa- \ ments. | Das Register 
Uber I die büe - i clier dises tfy!«i . | folgen ucLt Zeilen Register beziffert! — V 
und Holzschnitt : Rinder mit Waj>penschild. wuriu ein Frosch . | Getruckt zu 
Zürich durclj i Christophorum Froschouer | jm jar M . D.XXV . | Rückseite 
Vorwort Martin I.utliers. Titel + gezählt. Blatt II — LXVII + 1 leerem Blatt. 

Theil IV: DAs Vierde teyl des alteu | Testaments. | ALle Propheten 
vsz Ebrai- 1 scher s))racli, mit gutenu trüwenn vund hohem | flysz, durch die 
Predir iiiten ZU Zürieh, i in Tüfsch vertolmät- 1 sehet. | Druckmarke Froschovers: 
Baum mit Fröschen in Rahmen, von Hans Holbein ! Getnickt zu Zürich by 
Christoffel | Froschouer, im jar so man zalt | M . T) . XXIX . i Auf der Rttek* 
Seite Register + Titel + 7 ungez. Blatt Vorrede ^ ( XXVII gez. Blatt + 1 
leerem Blatt. Am Ende (Blatt CXXVII Vorseitej: Getruckt zu Zürich, im 
Barfnsser kloster, durch Christoffel Frosehouer, ynnd Tolendet am ersten tag 
des Mertzens, im Jar MD. XXIX. 

Theil V : Diö.s sind die bucher die by den alte | vnder Biblische ge- 
schrifft nit gezelt sind, auch by | den Ebrcenj nit gefunden. Nüwlich | widerumb 
diireh Leo .lud | Vertütschet . | folgt Register in sieben Zeilen beziffert 1— VII | 
Getruckt zu Zürich by Cliristoffel Froschouer . | Rückseite Vorwort. Titel + 
CVI gez. Blätter -f 1 u. gez. Blatt, Vorseite leer, BUekseite Draokmarke 
wie in Tlioil IV. .\ni Ende (Blatt CVI Riiekseite) ; (Ictruckt zu Zürich, im 
gnant Barfusser kloster, durch Christoffel Froschouer, vnd volendet am seehszteu 
tag Mertsens, in dem jar so man zalt H . D . XXIX. 

Theil VI • Das gantz Nüw | Testament recht 1 grUntlich vertiltscht . | Mit 
gar gelertcu vnnd | richtigen vorreden, vnd der schwä- \ resten örteren kurtz, 
aber | gut rszlegungen . | Ein guügsam Register j wo msn die Epistlen vnd 
Euan- 1 gelicn de.sz gatzen iars jn | disem 1 estament ' finden sol . 1 Getruckt 
zu I Zürich durch Christoffei | Froschouer. Anno 1 M . D . XXüy . | Mit breiter 
Hoj^ebnitteinfassnni^: Stellen des neuen Testaments darstellend, unten ein 
Zug Soldaten mit Kanone. Rückseite leer + Titel -1- 2 n. fjez. Blatt Vor- 
wort + n n. gez. Blatt Register + CLXXl gez. Blatt + 1 n. gez. Blatt Druck- 
fehler, BUekseite leer, + 1 n. 9tts.Blat^ Yoiselte leer, Blickseite Fiosidioyers 
Dmekmarke: Knabe anf einem Frosch reitend mit Monogramm CR. FB. 
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maclieu, eiu \'(iij4:ing, der fiicb in Hhiilicliei- Weise in Worms bei der 
Prophetenausgabe 1527 vollzogen. Die Züricher Bibelausgabc hat nun 
eine ^wisse Verwandtscbafl mit der Wormeer Bibel 1539 und soll 
ebenso eine solehe mit der eng;l]8chen Uebersetzung haben, indem beide 
Letztere die Schweizer Bibel bei Herstclhmp: des Texts benutzten, wie 
wahrsclu'inlich auch Luther die Schweizer Bibel für seine T'ebersetzim^ 
verw-eudet haben mafj;. Nach Angabe des Anticjuars C(dni in lierlin 
in dessen Catalog 184 (1887) S. 35 besteht ausserdem ein innerer Zu- 
sammenhang bei der Herstellung des englischen neuen Testaments und 
der Schweizer Bibel, indem die Typen derselben einerlei, anch in dem 
Pentateuch der Schweizer Bibel die Figur des Aaron genau so wie in 
der Coverdalebibel 1530 vorhanden sind, wie auch sonst mannigfache 
Anhaltepunctc ähnlicher Art auf einen T'rspning; deuten und diese 
Drucke sämmtlich Froschoiier in Zürich zueij^ueii. was sieh hei dessen 
Verbindungen mit Zwiugli, den Schweizer Ket'orniatoieii, J^udwi-; iiützer 
und den Wiedertäufern auch ftr einen englisehen Seetirer voraussetzen 
und ein näheres Yerhältniss derselben vermuthen iSsst. 
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Anlagen. 



I. 

WJr Maximilian von gots gnaden Erweiter Römischer keyser zu 
allen leHAea merer des Beiehs In G«iiiuniieB sfl Hangeni Dalmaeien 
Croatlen ic. knnig ErtzheTtssoge sfl Osterreich, Hertzog zfi Bvignndt, 
zü Brabant, vnd Phainntzgraiie ;c . Entbieten allen CbürärBten» Fürsten, 

geißtliclien vnnd weltlichen prclatcn Granen . Freren . Herren . Rit- 
tern . knechten . Ilaübtleüten . Laiidtnög^ten . Vitztumben . Vöfirteu . 
Pflegern . Verweseni . Ambtleäteu . Sckultliaisseu . Burj^ermaistern . 
Landtriehtern . Richtern . Redten . Btlrgern . Püchtrückern . Püech- 
ffirem . Gemainden, vnd sonnst allen andern, vnnsem vnd des Reiohs, 
aneb vnnster Erblichen Ffirstentfimb vnd lannde vnnderthannen vnd 
getrewen . in was wirden stats oder wesens die sein, den diesser 
vnnser brief fürkümbt , odt r \ eiköndt wirdet . vnnser gnnd vnd alles 
guet . Erwirdigen, hochgebornnen . Woli^ebornnen . Edele . Ersamcn . 
Andechtigen lieben Neuen . Oheymen . ('hürfürsten . Fürsten vud ge- 
trewen VniuB hat vnnser vnd des Heiehs lieber gctrewer Maister Ar« 
noldt Sehliokh organist von Haidelb^ zfi erkennen geben . wie er 
aiiff vilMtig vleissig ^rsflcben vnnd begern . weilennd Phallntzgrane 
Philipsen, auch anderer Ffirsten , geistlich vnd weltlich person, mit 
cmbsigen vleys . in ain püechlin zflsamen gebracht \ ndorschiedlich 
anzeignng lere, vnnd vnnderrichtung . wie man ain ariiich werch, von 
pfeiffen vnnd annderm . dem gesanng ztt Chor . vnd den organbten 
branchlieh (Blatt 2^) zfiriehten vnd stellen soll, Dasselb pneohlin Br 
gott zü vordrist zti lob vnd Ere, auch gcmainem nntz ztl gtitcm . dnr- 
dnrcli der mcrcklich vncosten . l>is8her auf die werch der Or^jeln 
jrer vnbeHtanndia-keit halben yezüzeitton p:ane:en ist . verhütte werdt. 
in ainen druckh . solhs menio^-elich zü offen waren, zü bringen willens 
sey . Vnnd damitt Er dann destfdgklicher ainen geschickten Püech- 
trfleker . der berArt sein ptteelilin vnnd werch mit ainem seharffen vnd 
lesüchen pnechstaben correot drücken, vnd Er alssdann seiner arbait 
vnnd mähe mitt verkatifflnig derselben etwas ergetzlichait gehaben 
mftg'e . Vnns diemntiglich angeröffen vnd [rebetten, jne mit vnnser 
keyserlichen freyheit, das ime in Zehen jarun den negsten, nacli dato 
dit^ viiiii^ers briefs volgeud, uiemands on sein wissen vnd zugeben 
obangezeigt sein an%ericht. weroh pnechlein, oder anders als Tabnlatur, 
vnnd dergleichen zfl den Orgeln, vnnd anndern Satten^illen dinstlich . 
so er in kurtz auch auff zu richten, vnd an den tag zttbringen willens sey, 
nachdrückhc. gnedijp^Hchen zfifflrsclien . Das wir dann rniss obange- 
tzaigten vrsachen vnnd snnnderlieh zü fürdrung des gemainen nütz 
zütün genaigt sein . Vnnd eniplielhen demnach Euch allen . vnd Ewer 
yedem besonder ernnstlich gebietend, vnd wellen . daz jr bemeltoa 
lisister Arnolden Schlicken C^^nisten . bey vorbestimbter vnnser gnad 
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vnd freyhait . von vnnsern wegen vestiglichen lianndthabet, vnd nicht 
gestattet, das die Torberflrten sein werchpneobleia, vnnd andeiB, wie 
oben begriffen ist, in ob (Blatt 3*) benanter zeit, on sein wissen zfl 

geben oder veigonnüng durch yemands nachgetrftckht , oder wo die- 
selben in welscher oder ander Nation attsserhalben Kwrn gebietenn, 
oder veiwesiingen pretrnckht, kains wegs verkaüfft werden, noch des 
selbst auch nit thut . Sonder die auf gedachts Maister Arnolds Schlicks . 
oder des drügket . So Er hierjun zttgebrattehen fBrgenümen bat, an- 
lanngen vond begem allenntbalben nemen rnnd sfl kattffen yerbieten 
lasset, vnnd dermasscnn handlet, damitt zühanndtliabung yorangetzeigter 
vnnser freyheit, annder hruullfiiig nicht luitt weide. Daran tftt Jr 
vnnser ornnstliclte meyuung. (leben in vnnser vnd des Keiehs Stnt 
Ötrassburg, am dritten tag des Moneds Apriliis. Auuo doinini Fuuil- 
sehenlifindert ynnd im Aindlifflen, Vnnser Reiche des Römischen im 
Seobsimdswaintsigsten , vnnd des Hnngrisoben im ainyndtswaintzigsten 
jarenn. 

Per regem Ad mandatum domini 

pp m imperatoris proprium. 

Serentiner . sszt. 

(Drnckprivileg für den Spiegel der Orgelmaeher und die Tabnlataren. 
Mainz 1511 und 1512.) 



II. 

„Vorred . Ludwig Hatzer begert al* | len menschen wäre er- 
kantnoBB des yatters dnrcb Jesim Gbristnin den snn . Wer ists der jbm 
ettwas wolte fUmemen aft tbdn oder zü lassen, on grosse foreht vü 
sondere vndVerffung seins fttmemens de götlichen willen? Die weil 
Gott vnnser ewig ^nrmhertziger vatter, der nit allweg zOrne kau, seine 
geschöpift so wundcrbarlich leyttet, das ja eyn ieder der aus der 
warheyt geboru were, in jro mitt dem propheten Jeremia sprechen 
möcht: 0 HERR, es ist in niemants willen gestellt eygne strass zü 
geben, der man hat sein niebt macht, aber du HERR nebtest es wie 
es dich lustet. Also hie mit mir auch liebsten brüder im HERRN, 
Wie wenig hab ich mich iemalen versehen, das mich der vatter zü 
diser arbeyt brauchen solt, die Gotslerenden propheten helffen zü 
verteutschen, Aber jhener desse gnad vnd barnihertzigkeyt vber alle 
seine werck ist, braucht die kleyuingstcn aucli zU seiner maieslet 
berrliehkeyt, das die tiochprachtliidiai (sagt Paulus) zft schänden Icomen. 

Es ist wissend wie ieb gar nabet bei eym jar den propheten 
Maleacbi v'teutscht hab, mit ausslegnng Joban. Ecolampadij, darinn 
ich meldnng thet, wo Gott hülff bewise, so wölt Miieh Jesaia mit 
ebeugedachts Joä . Ecolampadij ausslegung verd()lmet^c^leIl, diss hab 
ich mich nit lang daijnach vudcruomen zü leysten, vu aber grosse 
sorg gehebt, wie ich zürn ei'sten den text züm aller besten inöcfate, 
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naeli Hebräischer sprach, heifttr thfln, vnd de eynfeltigen den selbigen 
anzeygen. Hat es ja Gott aus gnaden (dz ich sol bekennen also 
verfiipt, mir schwachen solicher mühe vnä r\rbeyt einen ghülfTen 
gesandt, Hans Dengken, der mir von Gots wegen 2U willen ward, mir 
iu diäem zu verhelffen. 

Lieben im Herrn also haben wir vns, nach vermögen in Gott, 
geQbt, vnd den ersten propheten Jesaia vertentseht, eonder alle ansa- 
legong. Do hat es, nitt nur vns, sonder vil andre brttder mehr für 
gftt angesehen, das wir gerad also auch mit den andern propheten 
fort füren zft liandlen, desse haben wir vns ja nit können wideren 
(obs wol d' Satan gern gsehen hett) sonder müssen also thün, vnd 
seltzsamlich , gar nahet, on vuser fttmemen, fort faren, Dann (Gots 
sei die eer, vnd die sehjEind allweg vnser) es sieh mit gwalt heranss 
gerissen hat, das es nit dahinden bliben ist, wider des Satans anschlAg. 

Nun haben wir beyd also vnsern höchsten vleips vn verstand, 
aus gnaden von Gott durch Christum entpfangen, nit gespart, Vns zn 
ragen, da wir Antwort v'hofften , uit geschÄmpt, KeCn lesen vnder- 
lassen, uichtä veracht, sonder so vil wir vermögt trewlich dargespauut, 
wie vns angesehen hat züm fiSgliehsten mögen geschehen. Dann es 
vns nit gar verborgen, wie wol es anfsehens ddrffe zü diser argen 
zeit, in noch vil malen nach gältigen gesehefften, vor dererley leuten, 
dene mVhf^ Hnnfiti^, es pchmeck dann nach jrer knchen, Denen wir 
inn Gottes namen von hertzen gern jhr meynug lassen, vn es dem 
vattei vbergeben, desse alle macht, des meers vnd des lands ist, der 
bergen vnd der bfihelnf des himels vK der hell. Doeh wolten wir 
vmb Gottes willen iederman gebetten haben sie wöUen nit riehten 
ehe vnd der handel bekant, nit stürmen, eh vnd es brenne, dann 68 
ja bald gethon ipf . alle ding schelten, vnd autis höchst verdammen, 
W(i es nit auf alle frag vo Stund an ja sagt aber nach thün (liehen 
brüdj brauch et^) warlich mehr schanfens. Haben wirs getrotlen, so 
sei die eer des ewigbarmhertzigen vaters, d' ordenes zt aller weit 
Schmach vfi seiner glori memng an, Haben wirs nit allenthalben 
nacli eyns jeden verstand troffen, so gedenck eyn jedes der ansstey- 
Inng der mass Gotts, Dai! freilich seind Gottes gschenok ansgeteylt, 
dem vil, jhem wenig, nach de eyn ied' behalte kan 

K K HC 

Datum Worms an dritten tag Aprilis. M . D . XXVII . | 

(Vorwort Ludwig Hillaers zn dessen Uebersetsnng der Propheten Worms 
1537 Folioansgabe.) 



l) Cülner Dialect fUr; es. 
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m. 

Simoni GUINAEO VIRO OMNI | disciplinarum genere ornatissimo. 
Petrus I ScIicPTcrus. v<e Mathias Apiariiis, ! S. Diciint . | INTER tot 
oximios uiros, Gryneae doctissime, quino modo j de nobis quam optime 
meriti, uerum etiam ob singnlarem snani j emditionem & humnoitatiJin, 
quamnis re digni censeudi sunt, ta solus nobi^ is uisas es, cuius nomine 
& ampieio praesens noster labor, mosicis rebus impensns, tao firetas 
fanore in publicum prodiret, atqz id dnobns praeeipue, at nmlta prae« 
tereamiis, nominibns, primnm, quod nostris conatibns, qnibns rem 
literareä iuuare pfndomus, ita npplaudis, ita consiiltiim esso cupis, ut 
merito tibi tarn nostras facultatcs, quam lioe ipsnm quod ipsimet suniiis, 
tibi debeamus. Deiude quod hoc opuscuiii typis excusum, publicatnr, 
tao anins impnlsa factum est, tno nniuB erga hooestas artes amoii 
debetnr. Ptroinde si qua utüitas ad musices studlosos, hine pernentnra 
est, 81 Xistns Theodericus, huius cantionis insignis aiitor & artifex, 
prius plus satis cclebris, maiori fama landabitur. in cuins quidcm laude, 
nos hic iure moraremur, nisi ridiciilum t sset, uino snopte sapore uen- 
dibili haederacenm Signum sufßgere. äi deniqz no«;tra opera, qnam 
non uulgarem emendendo & exeudendo impendimus, qnoquo modo 
compensabitur, id totnm tno beneficio aceaeptam feretar. Q^s autem 
est, qni non manifeste uideat, qu<ä magno ftuotu, qnanta cnm delecta- 
tionc & u(ihiptate. huius artis professores percepturi sint, unde & Xisto 
8UU8 honor accedat necesse est. Nam ut nmbra corpori, ita p:loria 
uirtuti, etiam inuitae. sc comitem adiun^^it oportet. lam quod ad no8 
attinet, non lucrum afiectamus, a qua quidem siti gemper abhonuimiis, 
tantQ abegt ut priuatae potius quam pnblioae utilitati, oonsulamns, 
tantfi eo Semper spectantes, ut per distraetores illoa libiorum (nihil 
morantes quantnm ipsi inde lucrifaeÜA) aequa mercedis portione nostris 
«iplijs & "^mnyitibus respondeatur, quorum quidem, si ad huin!= npus- 
culi venditionem respicimug, nos minquam p(tenitebit. Hic tarnen non 
iguoramus Xistnm lianc foeliciBHimi ingpnij sui foeturä Argentorati 
oompositam, in gratiä, & impulsn JoaaniB Rndolphiugi, uiri omnibus 
pnnctis absolutiss. & Bummi musiea eandidatomm Maecenatls, olim 
^didisee» unde quis cogitare possit, häc dedieationem, illius Rndolphin- 
giim puto, quem no8, ob singularem in omnes bonarom artinm cnl- 
tores beneuolentiam . unice suscipimus, & exosculamnr, iuiuria fieri. 
atqz adeo sub eins nomine debuissc publicari, cnius cogitationi aic 
satisfactü nolumns, nostrum minime esse, ut cuiusquä benefaota aut 
honorem detractare eOtendamu«, habet Rudolphingug ä Xisto quod 
Buum est, quod & sibi per nos, integrum & intactü relinqnet*, operaria 
aOt industina nostrae officinae, quae hic accessit, eam tuä esssc uolui- 
mus. Quod >i iisu reeocpttl e^^t. ut aliena scripta, a quibusdam utcuiuiz 
castigata. quondaui alijb dicata, subinde tarnen nouorum patr<»n<»i um 
tutela proemuniri permittauuu , cur nobis non liceat, quod proprium 
nostrum est, eitra uUiuB detrimentnm, sub enius uisnm Inerit presidio 
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exendere, & in manns liominfl emittere. Quin hoc aiisi Bomiis hic 
libero fateri, etiam si nnllnm diBeritnen esset intcr Xisti & no^^tram 
nuncnpationes , Rudolphinjriim tarnen neminem libentins admissurum in 
partifipatiim siii iiiri;;. qua (irvnaeum. Imn uero sibi ipsemet gratu- 
laretiii . si Tantum uiruni nactum e»be, quo cum in hac parte commu- 
nicet, uouit eiiim quis & quantus sis, quam .subliuiia & minime nulgaria 
eint tna stndia, quantü naleas indicjuido de qnibnsvig & qnantamlibet 
difBeüibns rebns, nnde te tote »nimo complectitur , qnod faeile hinc 
diseere potes, qnod nolnerit insseritqz nos, ut de his nocalibns nnmerls 
tutorem praeficeramus. Tnnm igitnr e>t ftaec octo tonornm oeto, iit 
musicurum uuI^mis iiocat Magnifieat, iü tuuni lucum & taniini recipias. 
Quod si hic te nubis aequum & propitium us^tenderis, dabiuiu» operam 
ut in posternm ad Bimiles res, tua bona erga nos nolnntate, ntamnr. 
Vale , A ingeninni tnil ardnis Ulis litterartnn negotga defatia | tum, 
his sacrosanctis cantionibus, intenlum exliilerarc, sed & pariter recreare 
nMmento. Argentorati. M.D.XXXVll. | Oalendas Augnsti. | 

(Vorwort Peter Schoeffiora ans dem Magnifieat 1537.) 



IV. 

PraeBtantissimo viro d. Vlricho Varenbulero Imperialis iudicij 
Vicccancellario . D. & patrono suo eximin. Petrus Schcfferus. S. I). 
Cum iam aliquamdiu ornatispime uir iK: iptinK- patrone, mea uoluntatc. 
& nun abbqz eertaium cauöaium mipulsu, labore & opere excudenda-^ 
eantfonnm plenö in totum supersedissem. Gaepemnt non panei tarn 
Germaniae tarn Galliae typographi mnsices res, intereisis lineamm 
dnctibus, eisdemqz notanun rhombis per medium diuisis impressas, 
tanta eopia publicarO} nt omnia passim bibliopolia illis completa tantnm 
non cantillcnt. Ego tametsi in eo negocio primum locum dare: neqz 
ä propoi^ito consilio discessissem , uisi me tua praestautia, qng mihi 
iam inde a mnltis annis & notierima, & non unlgari boienolentia me 
proseonta ftiitj ab institnta ceesatilöe ad intermissi mnneris pensnm & 
operam crebris admonitionibns renocasset Nam animnm quem mihi 
ilü immoderatione snornm editionum ademerant, to tuis exhortationibns 
imo pi'ouocationibus icstituis. atqz adeo ut mihi hodie propensior (quae 
tua in per^uadendo dexteritai» est) ad pristiuos meos labores mihi 
uideor, quam uuquam priu8 fuerim: Respondissem antem iamdndnm 
secnndae tnae nolnntati, nisi mihi mateila mnsices tnis digna notis 
defoiseet. Nam quam habebam partim non tarn meamm, quam huiu;< 
artis doctissimorura hominnm, quornm hic non pauci sunt, iudicio 
aurium talis vidpbntnr qnae in publicum peruenirc non debcrct. partim 
ab alijs iamdudiiui uulgata fuciat. Jam uero taudem practtM- >\)vm 
quidem, at nou t>ine felici «^uodaui auspicio thesaurus cantii>uum ^uuimi 
pretii ex Italia ad me perlatns est, qu€ D. Hermannns Mathias Verre- 
coren . negocii musici primarif Mediolani magister} nir, praeter alias 
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ntrtoteB, in ea arte maximopere doctas, naper ad me misit Ea Mnsiea 
nostrae Germaniae, qnaatam wio, nondnm uisa. Nullus est cantnum, 

qui non qninqz vocfi concentibns aequahiliter temporatis concinnatiis 
sit, e quorum mimcro. qui mihi non cxignus est. has f'it musiei itooant) 
partes, tuo nomini euusecratas, tanquam gustum aliorum exhibeie uului, 
sabinde plures atqz plures, Deo fortonante, in Ineem prolaturus. Ta 
interim his eontentas, allaB breni fortasae secatoros felieiter expeeta: 
& haue nostram cditinneidam aequo animo ferre digneriSf md tui 
elientis memor. Vale. 

(Vorwort Peter Sehoeffers ans den cantiones qainqne. 1539.) 
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Register der Druckwerke Peter Sehoeffers des Jängeren. 

Mainz. 

AceesBns alteiis. 1520« Nr. 11. 

De dulcissimo nomine Jean. 1518. Kr. 9. 

Diurnale Moguntinnm. 1513 Nr. 6* 
Hortolns animae. lölH. Nr. 7. 

, „ 1513- Nr. 8. 

„ „ deutsch. 1518. Nr. 10. 

Liederbneli. 1613. Nr. 5. 

PBalterinm inxta hebraieun veritatem. 1523. Nr. 12. 

Qninqnagena carminum. 1518- Nr. 4. 

Spiog^cl der Orgelmaclier. 1511. Nr. 2. 

Tabuljituren etlicher lob^'^esaug. 1612. Nr. 3. 

Wyhgertlin für alle trummen cristen menschen. 1509. Nr. 1. 

Slratsliur||, 

Agrippae epistola. 1585* Nr. 8. 

Cantiones qninque vocum. 1539. Nr. 10. 

Epicedon Thomae Sporeri. 1534 Nr. 6. 

Epistola ad Viilturium Neacomom. 1531. Nr. 4. 

Witten>»f'ri,Hsch Gsangbüchlin. 1537. Nr. 9. 

Kerum mu.^icarum opusculnm (Froschius). 1535. Nr. 7. 

De Trinitate ac myateriia Christi. 1530. Nr. 1. 

Valentin! Gratoaldi in tria eapita. 1530. Nr. 2. 

ViBierbnch. 1531. Nr. 3. 

Undatirte Strassburger Drucke. 

Epic. don Thomae Sporeri. (1537). Nr. 2- 
Magnilicat octo toiiorum. (1537). Nr. 3. 
„ » , (1531). Nr. 1. 

Uüdatirbare Strassburger Orticke. 

Fflnff und sechzig teutsche Lieder. Nr. 1. 
Opnscnia aliqnet Lndovici Vivis. Nr. 2. 

Venedig. 

Novnm testamentuiD. 1541. Nr. 1. 

n n 1542. Nr. 2. 

Raimimdi Lnlli libri dno. 1542. Nr. 3. 
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Worms. 

BergwcTkbfichlein. 1518. Nr. 8. 

Biblia bcidor Alt und Nenen Teptamonts. 1529. Nr. 13. 

Concor ! int z vnd zeyg-er der sprach. 1629. ür. 16. 

Ein schüiici- begriiV. 1525. Ni". 5. 

Erkleriing des newen Instruments. 1529- Nr. 14. 

Von dem Eoangelisclien «nstoss. 1528- Nr. 12- 

Gaistlieh Maiengaitlein. 1524. Nr. 4. 

Die Mölln. 1612. Nr. 1. 

randeetanim veteris et novi testamenti. 1528- Nr. 10. 
Alle Propheten deutsch. 1527. Nr. 7. 

, 1527. Nr. H. 

n 1627. Nr. 9. 
, n « 1528. Nr. 11. 

Rosengarten der Frauen. 1513- Nr. 2. 
Tenor geistliche Gsangbüchlein. 1525. Nr. 6- 
Tredeeim articnli fidei Jndaeorum. 1629. Nr. 16. 

Uirfatirto Wormser Drucke. 

Ordnung Gottes k (1627). Nr. 2. 

Ein grnntlieher bericht anss der heUigen geschrifit 1524. Nr. 1. 
Ein vrteil gotts vnsers ehegemals. 1529- Nr. 3. 
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III. Ivo Schoeifer. 

§ 1. Ivo Sohoeffers Lebensschicksale bis zur Uebernahme 

des Geschäftes. 

Nach allgemeiner Aniialime war. wie bereits erwähnt. Ivo Schoetter 
der Sohn des Peter Schoetier des Jüu{j:eren und der Katharine Schoefter 
und sein Geburtsort jedenfalls Mainz. Seine Geburtszeit lässt sich 
lirknndlich nicht feststellen. Da aber naeh einer alten Ueberliefemn^, 
deren Grundlage jetzt nieht mehr zn ermitteln, Ivo Wittieh der Tanf- 
pathe Ivo Schoeffers gewesen sein soll, lässt sich das Geburtsjahr 
annäliernd vermiitlien. Der Name Ivo war am Rlieine seltener im 
Gebrauehr, sein Auftreten in der Familie Schoefter dürfti' tlalier :nit' 
den Eiubriugcr dieses Namens durch Ivo Witticii aus llummelburg 
snrOeksnllhTen sein. Ivo Wittloh kam 1491 naeh Mainz nnd starb 
dort den 4. Deeember 1507. In diesen Zeitraum kann allein Ito^s 
Gebnrtszeit fallen, setzen wir rund 1495, so ergiebt sieh fttr Ivo 
Schoeffer ([■ 1555) eine Lebenszeit von 60 Jahren, was annehmbar 
sein dürfte. Ob Ivo eine gelehrte Bildung empfing, ist zweifelhaft, 
sein Name fehlt sowohl in der Heidelberger als der Matrikel anderer 
Universitäten, auch deutet nichts in Ivo's Verlag darauf hin, dass er 
selbst wissenschaftlieh fhätip war, wie solches sich von seinem Vaters- 
bruder Johann nachweisen lässt. Ivo verliess seinen Vater und flber^ 
nahm 1531 das Geschäft Johann Schoeffers, weil dieser aus seiner 
Ehe keine volljährigen zur rebernahme befiihigten Kinder besass. 
Ivo lieferte am 10. August 1531 seinen ersten datirten Druck, lieber 
Ivo's Stellungnahme zum Geschäfte und die Benutzung der Drucker- 
marke Johann Schoeffers, sowie die minderjährigen Kinder Johann 
Sehoeffers ist unter diesem das Nötiiige goMgt worden. 

§ 2. Ivo Schoeffer als Verleger. 

Ivo tiberualim das Schoefter'sche Geschäft in blühendem Zustande 
and führte dasselbe in gleicher Weise bis 1555 foit. Trotz entstan- 
dener OonenrrenE durch das Auftraten des Mainzer Buehdruckers Peter 
Jordan 1531 — 1634 nnd des Franz Behem seit 1540 blieb Ivo der 

angesehenste und hervorragendste Buchdrucker und Verleger der Stadt 
Mainz, das damals ein llauptort des süddeutsclien Buchhandels und 
Verlags war. Die Richtung, welche Peter Schoefter 1 mit dem Drucke 
der kaiserlich - erzkanzlerischcn Erlasse seit 1495 begonnen, Johann 
Schoeffer in den Anfängen einer Reichsdruckerei noch mehr gepflegt, 
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setzte Ivo mit solchem Erfolge fort^ dass er derartigen AnftrSgen eine 

reich fliei^tieiule Einnahmequelle verdankte nnd sein Geschäft zur pri- 
vilegirten Reichsdruckerei ausbildete. Manche in die Geschichte des 
dentsclien Rp'cbs tief einschneidendo k:u>orlichf" Verordnung undH:in(l- 
lung der deutschen lieiclistiinde verdanken wir in ersten Auflagen der 
Druckerei Ivo Schoeffers, was seinem Wirken »Hein schon eine histo- 
rische Bedentong beilegt Sodann behielt Iro die Riebtang des Ge- 
schäfts als amtlicher Buchdruclcer des Mainzer DomeaiMtels bei, wenn 
steh hierin anch zeitweise SchwaiikQDgen zeigten und druckte amtliche 
Pnblicationen des Mainzer Kin-rfirsten und dci^ Donicapitel'^ , darunter 
die Untergerichtsordnnnpren und Hofgcriclit>ordnnngeu. Die Zeit der 
liturgischen Drucke für das Erzstift Mainz war zwar vorbei, da die 
reichen Anflagen solcher Bttcher onter Johann Schoeffer den Stifts- 
nnd Pforrelems wohl versehen, doch blieb (är sonstige Verlagsartikel: 
Synodalstatuten, Katecliismen etc. auch jetzt noch viel zu thun übrig. 

Die Mainzer Hochscliule eifreute sich als katholisehcs Bollwerk 
gegen den Protestantismus um 1531 ~- 1555 einer hohen Hlütlif^: eln- 
heimisclie wie fremde dort wirkende Lehrer wie anch SchniLNtcIler 
lieferten eine Anzaiil Lehrbücher für die Hochschule und die damit 
verbundene Vorschule, das Oymnasinm. Fast alle diese geistigen Er- 
zeugnisse fanden ihren Verlag bei Ivo Sclioeffer. Ans beiden Ver- 
hältnissen, dem zum Mainzer Kurhofe und dem zur Universität, bildeten 
8ich die Anfänge einer privile^rirten kurfürstlich Mainzer Hof- und 
Universitätsbuchdruckerei heran. Diese drei Richtungen, die Reichs-, 
Hofs- und Uuiversitätsbuchdruckerei sicherten allein durch die perio- 
diseh eintretenden Aufträge die Lebensfähigkeit des SehoefTenehen 
Geschäfts. Ivo kann mithjn in vollem Rechte als Hanptbegrltnder der 
bis zum Ende des Mainzer Kiir.staats bestandenen £Iof-> und Univer- 
sitätsbuchdruckeiei bezeichnet werden. 

Im grossen Ganzen ist Ivo Sclioeffers Thätigkeit als Pri\ atverhi;^ 
eine Fortsetzung des Wirkens Johann JSchoeffers. Mauehe von diesem 
verlegte Werke erschienen bei Ivo in neuen Auflagen, darunter das 
neue Testament des Erasmos von Roterdam, der deutsche Livins, der 
deutsche Celsus, Caesar und ITrontinus, Ausgaben des Jnstinian, Ayma- 
rus Rivallins. das dentsehe [.ehenrecht. der Flonis etc. Aber auch 
Neues schuf Ivo Sehoefter. Die volksthtlmliche Literatur verdankt ihm 
zwei ziemlich gut illustrirte Ausgaben der Wi< kram'sciien Uebersetzung 
der Metamorphosen Uvids, einen deutschen Tacitus und andere Ueber- 
setsungen rdmiseher Classikerf eine deutsche Zeitung und eine populäre 
Schrift des Verlegers Johann Haselberg von Reiohenao. Eine Haupt- 
thätigkeit Ivo's bestand, wie bereits angedeutet, in der Tlerstellnng 
latelniselicr Ola.ssikrv nach dem Vorbilde der netten Ausgabe des Aldus, 
lat* her Schulbücher und ^onstiger gelehrter Htilfsmittel für den 
tiöhercü Unterricht. Seine Ausgaben des Florus, Valerius Maximas 
und Aesop dnd handlieh, nett und gut gedruckt und erfreuten sich 
bei correcten Texten nnd hinieichendem kritiseheii Apparat einer grossen 
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Beliebtheit und Verbreitung, da sie sieh in vielen Bibliotheken des 
In- und Auslandes vorfinden. Mit hervorragenden Schriftstellern nnd 

Schul niännern trat Ivo hierzn in Beziehnngen ; leider liegen Uber diese 
Verhältnisse keine Correspondenzen vor, wie denn auch die Vorreden 
der Drucke diese Seite gar nicht berühren. Den Musikaliendruck, 
Druck griechischer Itiicher. der Liturgie pflegte Ivo nicht . (Vw volks- 
tliümliche Literatur der Calender, Almanache, Prophezeihuugen, Ader- 
lassbfieher, der popuUbren Medicin and Hansknnde wie anch der Theo- 
logie nnd Heransgabe älterer theologischer Schriften fand an Ivo keinen 
Vertreter, wenn auch hier Manches verbrancht nnd verloren sein dürfte. 
Die polemische Literatur pfl<'/to Ivo nur in zweiter Linie, da er in 
dem clericalen Mainz den Jocuien Kiel!tnn<!;en Rechnung tragen musste, 
daher finden sich in seinem Verlage nur solche Schritten, welche An- 
griffe der Katholiken gegen den Protestantismus enthalten, darunter 
Ensengnisse des Heiding nnd Pighios. Mehrfoch draekte Ivo fllr den 
Verleger Johann Haselberg von Reichenau. An der Herausgabe der 
Sclirifteu selbst, welche in seinem Verlag'e erschienen, scheint Ivo 
keinerlei Antheil genommen zu haben, keine Vorrede oder SrhluMswort 
^nebt davon Zeuf^niss , dass er hierbei thittig war, es geht durch den 
ganzen Verlag ein nüchterner geschäftsmässiger Geist, der das Geld 
hergab, aller Andere arbeiten liess. 

§ 3. Ivo Schoeffer als Buchdrucker und Pfleger 
der Bücheriilustration. 
Grosse Wandlungen nahm Ivo Schoeffer in Bezug auf Type bei 
Uebernahme des Geschäfts so wenig als wähiead dessen Führung bis, 
zn seinem Tode vor. Die Typen Iro's sind meistentheils die des 
Johann Sehoefferf die alte Psaltertype von 1457 erscheint mcht mehr, 
anch von den Missaltypen machte Ivo wenig Gebrauch, dagegen er- 
scheint eine kleinere Schwahaclicr Type und mit Vorliebe die Theuer- 
dnnktype. Ivo's Druckwerke .-^ind im Allgemeinen treft'liche Leistungen, 
gut im Papier, gut gesetzt und gut gedruckt und können mit dem 
Mittelgute der Zeit concurriren, erheben sich aber auch in vielen Fällen 
Uber diese Stnfe. Pergamentdrneke Ivo's sind mir keine bekannt Hit 
Vorliebe wandte er Rothdruck für Titeiblitter an, zog aber wie Johann 
Schoeffer alle seine Druckerraarken schwarz ab. Die Zahl der Drucke 
ist aufs Jahr berechnet etwas geringer als bei Johann Schoeffer, steht 
auch hinter den Leistungen mancher Strassburger, Nilrnberger, fölner, 
Augsburger und Baseler Fresse zurtlck, weist aber eine immerhin 
achtenswerthe Jahresthfttigkeit anf, wobei zu beachten, dass Iro den 
hochgehenden Wogen der polemischen Literatur anf confessionellem 
Gebiete gegenüber weder auf die katholische noch prot^tantische Seite 
sich neigte und mit wenitren AnsTinbinf^i Neutralität bewahrte, da ihm 
eben diese.s Verhältniss nicht behagen oder nicht Gewinn bringen 
mochte, er sich dadurch aber in der Zahl seiner Verlagsartikel stark 
verktirzte. Bine Eigenthflmliehkeit Ito's ist die geringe Zahl s^ner 
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anotiyincn iJruckc, da er meist seine Firma angiebt oder dorcli öfter 
wiederkehrende Holzschnitte kenntlich machte. Beide Merkmale machen 
Hihliof^raphie Ivo - ^chr leicht und sicher feststell^iar /ndem sich 
nur wPTiiicc Benlhruuj^t ti der Typenähnlichkeit in Bctrcll der Antiqua- 
type mit Frau/i Behem zeigen, welche Unklarheiten lassen, wem der- 
selben einige Drucke angehöien. 

Die UliiBtnIion der YerlagBartikel ]iflegte Ivo naeh dem Ge- 
schmaeke der Zeit, die sich volksthümlichc Schriften ohne diesen 
, eisernen Bestund'* nicht denken konnte, elientalls. bediente sich aber 
nur der Arbeiten unterj^eordueterer Meister auf dem (jeliiete des Holz- 
uud Mctallschüittti hierfür. Er verwendete für die Ausgaben des Livius, 
Caesar und Celsus die alten Uolzstöcke früherer Auflagen, zeigte über« 
hanpt viel mekr coneenratiren Sinn für das Althergebrachte, als flBr 
Neofichaffungen. Dazu kam, dass die Hltlthezeit des Holzschnitts vorüber 
war. Mehr AVerth legte er auf seine Druckermarken, deren er eine 
ziemlielie AuzmIiI fiilirte. Erwähnung ver*lienen eine Anzahl neue 
Initialen in dt ii Huf- und Uutergerichtsordnungen sowie anderen Drucken 
durch ihren künstlerischen Schnitt, Anderes z. B. die Illustrationen 
zum Ovid Wickrams gehören zum Hittelgute, theilweise bieten sie kanm 
leidliehe Arbeiten dar. 

§ 4. Ivo Schoeffers fernere Lebensschicksale, sein Tod 
und die Fortsetzung des Geschäfts. 

Aus dem I^elien Ivo Schoeffers ist wenig bekannt. Im Jahre 154-2 
war er Mitglied des Stadtratlis zu Mainz. Das Mainzer Hathspiutoeoll 
sagt hierttbcr: „Anno 1642, der zeit Jch Thoman Odilen verwultlier 
des Rathsehreiber Ampts; Ynnd sind diser Zeit im Rath gewesen 
Walther ^erin^er, Hanss dreudell Bawmeister, Heinrich Bingenheim, 
Johann Kraft, Heinrich von Karben Becker, Johann Kegel, die sechs 
alten , Conrath Koeth der alt , Peter Walther Khürschner , Johan 
Queych zur Kronen. Veitin Neuper Weissgerber, Juo Sehef!er Buch- 
drucker vnd dem Gott genedig oin wolt Wolti" Uaw, so vor diser zeit 
in Gott versehiden, die sechs Jungen." i) Aneh in einem amtliehen 
Verzeichmsse der stftdtischen Beamten kommt Ivo Sclioeffer 1543 als 
neuer Stadtrath vor. 2) 

Ivo Schoeffer lieferte im Jahre 1555 seinen letzten datirten 
Druck und starb vor dem 23. September 1555. An letzterem Tage 
nämlich ertlieilte Kaiser Ferdinand dem Mainzer Buchdrucker Franz 
Behem nnd dem Verleger Hieobald Hpengel ein Privileg für den 
Dmek der Beiehstagsa^hiede , welche froher Ivo Schoeffer ge- 
druckt hatte. 3) Dadurch ward Behem privilegirter Bnchdriicker des 
Kelchs nnd Kurerzkansleramts nnd lüste darin das Sehoeffer'sche 



n Scbaabll, 490. Ms In der Mainzer Stadtbibliothek. 
2i äehaabU, 490 Note. Ms. ebendaselbst. 
3} Widmann, Franz Behem S. 12. 
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Geschält ab. Der Todestag Ivo Schoetters ist so wenig ala dessea 
Gnbgtttte bekannt Der Ort des Todes i&t jedenfalls Mainz und 
die Qrabstittte die St. Qnintinspfiirrkirebe in Mainz, wohin der Hof 

2iiin Humbreclit gehörte, oder die nahe Franziscanerkirche , wenn 
auch nicht andere, Kirchen ausgeschlossen sind. Keine Inschrift, keine 
Stiftung in Mainz meldet von ihm. Es ist tinhekannt, mit wem Ivo 
verheirathet war, er erscheint nicht mit seiner Gattin in UrkandeO) 
ebenso ist die Angabe SchaabSf Ivo sei kinderlos gestorben, mit keiner 
Urkunde belegt, i) Diese Behauptung bat jedoeh viel WahrseheinliGhes 
für sich. Das Geschäft führte die Wittwe weiter und bediente ^oh 
als Leiter desselben des Mainzer Buflidruckevs fleoi g Wagner. Dieser 
in seinen Lebensvorli,-iltni>st'ri <:nr\/. und pir unbekannte Mann war 
selbständiger Buchdrucker und hatte ibS2 die ; Epistolarum l'amiliarium 
M. T. Ciceronia libri XVI, ex eloquentissimorum Oratorum castiga- 
tionibus reeogniti, multo etiam quam antehae a mendis onriosius re- 
purgati ete. Moguntiae excndebat Georgine Vuagnems AnnoM.D.LIL 



I) Verwirniug in der Genealogie der Mainzer Buehdracker- Familie 

Sehoeffer könnte eine gleichnamige Mainzer Familie erregen. Als Glieder 
derselben nenne ich: Llse Scheftern in einer Klagesache gegen Katbarine 
llnterkäuferin auf dem Leiehhofc wegen Ankauf eines ManteJs durch Erstere 
l&IO im Mainzer Uatlisprotocoll Blatt 63 Rückseite und 71 \ Orseite vorkom- 
mend {Mainz Stadtbibliothek). In der Mainzer Stadtanfnaluuc 1594 kommt 
eine Kammerschieiberiu Victor Schoeft'er selig Wiitvve bei Wetter, kritische 
Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst iS. :<93 Note vor. Eine Glocke 
7M St. Christoph in Mainz trug die Inschrift: Als . M . tzalt Vienfzehn Ilimdert 
neunzig sechsx jähr diss . . . K . ioraten waren Jackop Schmcltz keller in 
S. Martens biurg' Johan Beding Ratbschreiber , Bernhardt Dilman, Chaspar 
f'rbes, Haus Schortman, Alban Scheffer, Hans Egelsderfer, Jackop Bart. 
Haus Uuet, Ilt iirieh Everbach. (Severus, parochiae Moguutinae S. 177.] Das 
Mainzer Ratlisprotocoll Ms. folio 317 nennt zu t037 unter den Hathsnerren 
der Sfadr M linz den Jacob Schöffer, ebenso Blatt 482 zu 1641 den Nämlichen. 
(Mainz ötadtbibliothek.) 

Es gab aueh eine Rheingauer Familie Sohoeffer oder SehSfer. 1526 

kommt Johann Sehe fTer aus Oestricli Hbeingau als Theilneluuer am Bauern- 
aufstände vor. (Aunalen des Vereins für Nassauische Alterthumskuude VUI, 
S, 62.) Em Bmder desselben scheint Peter SchoeflFcr, Vater des Nachstehenden 
gewesen zu sein. Das Rheingauer Oberamtsbuch Ms. sagt: Anno 1 (1550) 
Dinstsu^s nach Innocentuui haben Peter Sehoetfer von Oestrich, framcls Jacob 
von Winckel vnd Wolff von Mittelheim alhie au Cleseu Bender von Erbach, 
so zwen kam dorres holtz in vnser Landts Still mit erlauben gehauen, abtrag 
vndt idiandunj^ deshalb begert, ists inen aus vrsach. w ie <^c\wlt, abgeschla^'eu, 
vndt liabeu sich dieselben Anipts gesandten vnther auderm hören lassen: 
\\"\Y im Oberampt haben so woil reelit vudt macht darin zft rügen als sie im . 
Mittelampt. (Stadtarchiv Eltville a. Rhein.) Dieser Blieingrauer Faniilie gehiirt 
auch jener Eberbacher Möiich uud Chronist Joliann Schcfcr an, der liiül 
starb. (Roth, fontes renim Nsssoicarum I, 3. S. Vill i Sein (intssvaier liiess 
}vic]\ dessen Angabe Peter, v. d.Tjnde. rJuchdruckerl üüst 1, Söl macht ihn 
zum Nachkommen Peter SchoeftVrs zu Mainz. Wenn aucli iu dieser Rheiu- 
flauer Familie die Vornamen Peter und Johann wie in der Familie Peter Scboef- 
ter; zu Mainz vorkommen, ist ein Zusammenhang mit dieser Familie vorerst 
nieiit nachweisbar. 
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in Ootavo geliefert.') Wagners sonstige Drackthiltigkeit ist so wenig 

als dessen Herkunfl bekannt. Er druckte fflr Ivo Schoeffers selig 
Erben fort bis 1559 nml lieferte in difscm Jnlirf den letzte n bekannten 
Druck. Ivo's Wittwe lieinithete in der Vol^^ii den Vliilij)}) Krdches 
von Schweppeuliauseu , aus Schweppenhausen gebürtig, Ductor beider 
Rechte nnd späterhin knrfnrstlieh Mainzer Hofgeriehtsassessor. Kölehes 
besass 1568 den Drnckhof mm Hnmbrecht in der Sehnstergasse. Die 
Stadtanfnalime von 1568 sagt unter Nummer 1003: „Das Haus zum 
Druckhoff genant, mit seinem Begriff, Hof und Garten, dem Barfässer- 
Kloster Über. Ist weiland Herrn Ivo Schüffers soli-'en Hinte rlassner, 
jetzo des Herrn D. Pliilips Schweppenhausen Haii>frau eigen, bewolint 
der Ehrwürdige hochgelelirte Herr Johann Waliinger der Arzney 
doctor.'' ^) Eine spätere Stadtaufnahme o. D. sagt nnter Nummer 1003: 
,»DaS8 Hanss im Trockhoiff gnandt mitt seinem begrieff hoff vnd 
gartten gegen dem Barfuesser Cloister vber ist ytzo dem Gerliardt 
Eberscheim Bawmeysters" und unter Nummer 1004: , Alim Trnckhoiff 
oder Truckhauss gegen dem Barfuesser Cloister vber seindr drey Cräiiie, 
so der zue gchoreu^ Den einen Georg Lautter Dreer, den Andern Symon 
Rfidiger Buchbinder, dea dritten Hanss Hader Behnehmaeher inhabendte.'' 
Ob 1568 noch eine Dmekerei in dem Hanse bestand, ist nicht erwähnt, 
auch wenig wahrscheinlich. "Was Schaab^) über die Vererbung der 
Druckerei an Balthasar Eip])'') vorbrin<!:t. entbehrt aller urkundlichen 
Begründung, jedenfalls handelte es sieh bei diesem Ueberganj; nicht 
um eine Fortsetzung, isoudern eine Neubegründun<r der alten Hof- und 
Universitätsbuchdruckerei. Wohin Ivo's Druckgeräthe kam, steht nicht 
fest. Theodosins Rihel und Samuel Emmel zn Strassbnrg hatten von 
Ivo's Erben nm einen bedeutenden aber ungenannten Betrag das Reoht, 
den Livius zu drucken, erworben, worüber es zwischen diesen und 
Sigmund Feyerabend zu Frankfurt a. M. 1571 — 1572 zu einem Nach- 
druckpioceiäse kam.^) 



1) WUrdtwein, bibliotheea Mogimtiua S. 195. 

2) SchaabH, S. 118— 119. 
S) Schaab H, 431. 

4) Balthasar Lipp aus Seck (in Nassau) ward am 12. November 1.590 
Bürger zu Fraukftirt a. M., wo er sich als Buchdrucker uiederUess, seit dieser 
Zeit fttr Sigmund Feyerabends Erben in Frankfürt dmekte, sieh in Mains 
niedcrliesf! . eine Druckerei errichtete imd auch zwei Pressen in Ascluiffen- 
burg hatte. Kr starb am 1623, sem Nachlassiuveutar ist vuu diesem Jahre. 
(Scbaablll, v. der Linde, Nassauer Drucke S. 604—505, FalhnaDn im 
Archiv ftir Frankfurts Gesehichte und Kunst. Neue Folge. YII (1681) B. 91 

und Note 150 ) 

5) Tlauxlosiui» Rihel und Samuel Emiacl hatten auf den Ijvius von 
Kadser Maximilian II. am 2-2. MSns I57l ein Pri\ileg auf acht Jahre gegen 
Ablieferim«r von tiiiif K\t iii))lareii an den kaiserlichen Reichshofirath erhalten, 
in diese Zeit muaa uucii der Verkauf des Druckrechts fallen. Pallmann Im 
Archiv für Frankflirts Gesehichte und Kunst. Nene Folge. VII, 43. 
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§ 5. Die Druckermarken Ivo Schoeffers. 

Dieselben sind zalilreicli und mannigfaltigen Schnitts. 

1. Die Drncki'iinarke Johann Schoefters (Sehäfcr :im Rniimc mit 
Schafen, Wappenschild Schoeffers am Baume, oben i S verschlungen), 
abgebildet in Batsch, Bücherornamentik Tafel 81. Dibdin, bibliogra- 
phical Deeameron II, 13. 

3. Lange grosse Druekennarke, abgebildet io Wfirdtwein, biblio- 
theca Moguntina, Tafel zn S. 172 n. 1. — Harchand, histoire de rim- 
primerie S, 49. — v. d. Linde , Geschichte der Erfindung der Bueh- 
drackerkuTist I. 48 aber III, 969 fälschlich dem l*eter Schoeffer 1541 
Venedig zugeschrieben. Diese Druckermarke kommt last ausschliess- 
lich in Drucken grösseren Formats, selten in Octavbänden vor. Die 
Darstelliing ist ein sitzender Sehifer mit Sehafen nebst Wappen (Winkel- 
haken nnd zwei Sterne nebst Rose) oben I S. 

d. Lange kleine Dmekermarke, abgebildet in Wfirdtwein, bibliO' 
t]i( CM Moguntina Tafel zu S. 171. Gleiohe Darstellnng wie vorige, aber 

in den Einzelheiten kleiner. 

4. Grosse Qucrdrnckerinarke, zwei blasende Schiifor mit Wnppon. 
wie oben und dem Monogramme I S oben, abgebildet in Würdtwein, 
bibliotheca Moguutina Tafel zn 17*2 n. II. 

5. Kleine Querdruckermarke, gleiche Darstellung wie Nummer 4, 
aber kleiner in den Einzelheiten. Vielfach in Octavbänden verwendet. 

6. Grosse ßpitze Druckermarke. Wappen mit 1. S. unten, abge- 
bildet in Wflrdtwein, bibliotfaeoa Moguntina Tafel za 173 n. III. 

7. Kleine spitze Draekermarke , gleiche Darstellung wie vorige, 
aber kleiner in den Einzelheiten. In kleinen Formaten vorkommend. 

Die Marken 3 — 7 seheinen von einem Formsehneider herzn- 
rflliren^ aUe enthalten die allegorisehe Anspielung Schäfer = Schöflfer. 



179 

12* 



Digitized by Google 



Die Druckwerke Ivo Selioeffers. 

I. Oatirie Drucke. 
1S3I. 

1. De Vitalis de | Fvrao olim eardinalis, arehiatri | vt insignis, 

it;i et peritis8 . pro con - j servanda sanitate, tvendaqve | prospeni vale- 
tvdine, ad | totivs Iivmani cor- j poris mnrhos | et aegri - | tvdines, sa- 
Ivtarivm remediorvm, cv- | rationvmqiu; über vtiliss . lam- ( primum 
in stvdiosorvm | vtilitatem etO tene- [ bris ervtvs, j et a sitv | qvan - 
ivm licvit, | vindica - | tirs . | -) Rerum & nerboram in | eundem Index . 
Mogvntiae*) Anno | M . D . XXXI . | Cnra gratia & prinilegio Oaesareo . 
Rückseite leer. 

Am Ende: Mogvntinc apvd .Tvoncm 8choefier^) | (a euiiis proaiio 
Joanne Fanst elialchographice olim in | urbc Mogimtiaca ])rniiinn, noc 
usqiiäm alibi, | iuuenta, exercitaqz est) meuse Augusto . | Auuo M . Ii . 
XXXI . I 

Grossqnarto, 9+1 (leeies) Blätter + 271 Seiton.«) 
Berlin kön. Bibliothek (J d S650), Wernigerode fttrstl. Stolber- 
gische Eibl. 

Panzer, nnnales VII, 8. 420 n. 93. — Würdtwein, bibliotheoa Mo- 
j^untina S. lü'A nach Exemplar der Frankfurter nomhibliothek. — Scliaab, 
GescUiehte der Erfindung der Buchdruckerkunst 1, 583 — 584 u. 202. 
— Marehand, histoire de rimpnmerie S. 50. — Jacobs und Ukert, 
Beitrftge I, 366. 

2. DJe Leheni'echt ver | tetitsclit: aucii iü eyu ne» j we vnd 
richtige ord | nnng der titel ge { satst: vnd sflsa* | meu bracht etc. 

Am Ende: Getmekt sft Meynta durch Jvonem Schdffer, Im jar 
MD. XXXj . den XXViii tag des Angats. «) 

Kkinquarto, zweite Ausgabe, die erste erschien 1530 bei Jo- 
hann 8choefier. ') 



1) Wohl: ex za lesen. 

2) r^i.s dahin scheinen Hi^aBkeln au stehen. 

3) Wohl desgleichen. 
41 Wohl Hajnskehi. 

5) Mittheilung aus Berlin in obiger Form. 

6) Die Soblussschrift Mittheilung SLoa Wien. 

7) Wflrdtwein, bibl. S. Ifl». Eine weitere Auflage ist: Das Lehenrecht 
vfrdi'utscht. Mit iTklcrnni;- \nd Aiis.slc^uiiir etlicher lateini.schcr vnd Wälscher 
Worten, welche nit Iiiglich ifis deut&ch haben verändert mögen werden. Woimbs 
tniekts Sebastian Wagner 1541. foüo. Hurr, ntemorabifia bibUothee. Norim- 
berg. II, S. 257 n. 71. 
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Wien k. k. Ilofbibliothek, Leipzig Sammlung Klemm. 
Klemm, Catalog S. 58 n. 104. 

3. Friderici Nauseae de praecipuo huins anni post riiri«tum Da- 
tum M I). XXVIII . apud Moguntiam terrae motu Jle.^ponsum. ') Ad 
pienti^^iüHlm Viennensem Kpiscopum D. Joann. Fabrum &c. Moguntiae 
per Ivonem Schoefifer MDXXXl. 

Qnarto, acht BUtter. 

Wttrdtwein, bibl. S. 162 nach Exemplar im Frankflirter Dom. — 

Schaab I, S. 584 n 203. — v. d. Haardt, bist, reformat. III, 203. — 
Panzer, annal. VII, 420 n. 04 — Metzner, Naosea 8.38. — Scliaiik, 
Beiträge zur Mainzer Geschichte III, S. 145. 

1532. 

4. ÜJe vier bücher Sexti ! Julij Frontini des | Cosul arischen 
maus I von den gftten Rathen vud Ilit= | terlichen anschlegen der 
guten hauptlent . | Lindenblättchen | Oucxander von den Kriegsshands: 
Inngen vnd Rftthen der hoeherfani giften | hauptlent, | sampt jran sü- 
geordenten. | Lindenbllttchen | Die lere 80 Kcyser Maximilian iQ seiner 
ersten | ju<rcnf ^remacht vnnd dnrch eyn trefflichen nfain | mau seiner 
ki ie^'^>si atli jm zügesteit ist . ] Register am endt dos büchs, alles iiibalts 
in j Frontino vnd Onexandro begriffen . | 

lUatt 52 Vorseite am Ende: Gedruckt zu Meyntz bei luo Schöffer 
iifi jar I nach der gebnrt Christi vnsers herrn . M . D . xxxij . | Am 
seehtsehensten tag des Mertzen . | 

Qnarto zu Qnatemionen A — N, 52 Rlätter II — LI foliirt, das 
erste und letzte unhezeichnft, Blatt 52 Rfickseite I^er. der Frontinus 
Platt II— XXVIir hat 31 Holzschnitte, der Onexauder reicht von Blatt 
XXL\ — XLV^, die Lehre von Blatt XLV'' — LI*", dann zwei Seiten: 
Zeyger der Capitel. | 2) 



1) Eine andere Ausgabe ist: Friderici Nausee iUauci^ j campiaui, De 
preeipno hntus Anni | post CSuristmo utnm . M . D . 1 XXviij . Apud Mogiin« 
tia 1 ferro Motu I TJi spnnsuii) . [ Mathei XXIIII . Marci XIII . Liice XXI . \ 
Et erunt terre motus per loca et fames, iuicia dolorum . | Mit reicher Eiu- 
fassnng in Holzsehnitt, oben der liegende Adam, unten ebenso Eva . I Bttck- 
seite Widmung des X:iust a an Laurentius Tniclisess von Bomersfelden Dom- 
decan zu Maiuz. Muguutiae Septiuio die l ebruarii Ib'iS. 

Am Ende: Impressum Herbipoli. per I Baltfassarem Mllller. { f | Rück- 
seite leer. 0. .1. Quarto, (> gez. Blätter. Mainz Stadtbihli rli k. .Tedenfalls 
Nachdruck der Mainzer Ausgabe. Nausea gab diese Schrift uucliuials iu seiueu 
libri mlrabilinm septem. CMn Quentel 1532 als siebentes Bneh derselben 
licraiis. Eine weitere Ausgaln' lu sorgte M. Freher in seinen (Jemranicarum 
rcrum scriptorcs IU, 2di» f. Eine deutsche Uebersetzuug der Schritt Nausea's 
erschien 1582 Mfincnen, A. Berg. 

2) Mittheiluug aus Wien k. Hofbibliothek und Bonn U. Bibl. Nach 
Schaab soll die Lehre von Melchior Pfinziug Verfasser des Theuerdanks und 
Probst vou St Victor bei Mainz (f 1535) verfasst sein. 
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Wien k. k. Hofbibliotbek , Bonn Üntv.-Bibl., Gotha hen. Bibl^ 

Wernigerode fürstlich Stolbergische Bibliothek. 

Würdtweiu, bibl. S. 163 nach Exemplar im Frankfurter Dom. — 
Ebert, allgem. bibliograph. Lexicon 036. — Schaab 1, 584 n. 205. — 
Degen, Literatur der Uebersetzungen der Körner I, 148. — Jacobs und 
Ukert, Beiträge 1, 366 — 367. — Murr, memorabilia bibliothecarum 
Noiimberg. II, S54 n. 49. — Ooedeke, Grnndrise T, 147, 390. 

5. rninpamis, .]. Aiit. De ingratitudiue tniri^'ndji :id Pandulfnm 
Baiioüiuni iibri III . Eju&deui oratio de scientiaiuui laudibu.s . Ejusdeui 
libellQB de dignitate et >) frnetn matrimonij . Mognntiae Iro SchoefTer 1533. 

DnodesB. 

Quelle: Unbekannt. 

Archiv für liessischo ( H seliicbte III. 2. 10, - Marchand, bistnire 
de l'imprimerie 8.30. — v. Zahn und Jaen st Ii Dresden, Versteigerungs- 
catalog Sammlung Klemm 1889 S. 23 n. 375. — lieber den Wieder- 
täufer Johannes Oampanns vgl. Keller, Wiedertäufer S. 84 — 85. 

6. Caij Julij Cesaris de.s grossmechtigen ersten Römischen Keysers 
Historien vom Gallier vnd der Römer Burgerische Krieg: so er selbst 
beschriben: vD durch sondere grosse manheyt seiner ritterlichen tugent 
gefllret bat Dmn reehten waren Latein nach von newen be^ohtiget, 
an TÜn orten gebessert, audi so vormal> aiissgelassen, wider hinstn 
gethan. 1532. Auf der Rückseite Holzschnitt: Caesar zu Pferde mit 
Krone. Blatt 2 Vorseite ein Gedicht: .Inlins Oesar bin ichs genannt \ 
Durch Poudere manheyt weit bekannt etc. Am Ende: Mein Bücher 
zu latein schrib ich | Phile^siu» hat geteutschet mich , j Auf der Rück- 
seite HolzBchnitt: Oaesaib Ermordung. 

Blatt 3 beginnt mit Signatar aai\j — ddvi*: Das leben C. .Tuly 
Cesaris nach Beflchreibimg des Hoehberumpten Griechischen lerere 
Plntarchi Cheronensis. | 

Blatt dd vj*'— ee ij'': Eyn zauck Hannibalis: .Vlexandri: vnd Sci- 
pionis welcher vnder denen der fttrtreffelichst liauptmaü sei gewest, 
auch letst yon Jftlio Geaare etc. 

Blatt eeiij^: Anffopffemng dises BAehs: ZA lob vnd ehr Römi- 
scher K. Maiestat, dem aller durchleuchtigsten Fürsten vnd herm 
Herrn Maximiliano etc. — Geben zü Strassbnrgk inn dem M . D . und 
Vij . jar . I 

Blatt eeiij': Was histüria sei: auch von deren frucht vnnd er= 
götzlicheyt. 

Blatt eeiig — ffiüi« Register. 

Blatt ffiiij^ — ff vi' alphabetisclLes Verzeichniss der Eigennamen^ 

ffvi*' b'er. 

Blatt CLXVP: End des Hispanischen kriegs . ] Hierauf das Signet 
und die öcblussschrü't: Getruckt zu Mcyntz durch Juonem 8chöf- ] fer, 

1) Ob atque? . . 
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iffi jar nach der gebort Christi vnsers herrn | Tansent fUnflfhundert, 
Yond ] swey vnd dreissigsten | im Jnlio . | Rftckseite leer. 

Folio, 202 Blätter, davon 36 mit Foliirang aa— ff(«u Sexternen), 
I — CLXVI Blatt A — Z (ohne W) und a — c zu Sexternen, d mit 4 
Blätter und e mit 6 Blätter. Mit mehr als htindi rt blattgrossen und 
halbblattgrossen Holzschnitten der Schule TT. S. Bclnnns. ') 

Wien k. k. Hofbibliothek (Tit^^ *ehlt, Blatt 2 (aaii) sehr be- 
schädigt), Qotha herz. Bibl., Asehaffenburg kÖD. Hofbibl. 

Zweite Mnnzer Auflage) dritte Auflage der Uebersetzung Caesars. 

Schaab I, 586 n. 213. — Graesse, tr^r s. v. nach Gatalog Weigel 
31/, Umler. — Jacobs und IJkert, Beiträge I, 367. — Oatalog A. Cohn- 
Berliu 184. S. 14 n. 84. Preis 75 M. — Merkel, Verzeichniss höchst 
seltener lucunabelu in Aschaifeiiburg S. 18. — Ebert, allgemeines biblio- 
graphisches Lexicon 0.3307. — Goedeke, Gmndriss I, 140. 

7. ABschiedt des Rei = | chsstags zü Regen | spurj^ Anno M . D . 
xxxij . I gehalten . | Reformation des keyser^ | liehen Cammergerichts, 
durch Römischer | keyserlicher Maiestatt, auch Ghür | farsten, Fttrsten 
vn gemeyner Sei« { chstende Cömissarien vad rethe, | zA Spder ijfi 
eyn vnnd | dreissigsten iar aiifV j gericht . [ 

Mit dem Speeinlfitel : JiEformation des Key [ serliclien Cammer- 
gerichts I durch Römischer Keyf>erli= [ elier MaiestHtt: aucli Chüis j 
färsten : Fürsten vnnd «^6= | mei ner Keichstende Com | missarien vnd 
rethe: zu | Speiei im eyn vnnd | dreissigsten jar \ auffgericht . j Cum 
gratia et prinilegio Imporiali . | Rttekseite leer. 

Am Ende: Getruckt zft Meyncz durch Juonem | Schöffer, im jar 
fUnfftzehenhuDdert | vnd zwe.v vnd dreissigsten . | Dmckermarke Johann 
Schoeffers (Schäfer am Baume). Rückseite leer. 

Folio, der Abschied hat 18, die Kammergericht.sordnnng 10 n. 
gez. Blätter. 

Der Abschied in Sammlung Klemm Leipzig, die Ordnung in Mainz 
Stadtbibl. (a 153), beide Stfloke in Wetnigerod6f fttrstlloh Stolbergische 

Bibliothek. 

Schaab I, 585 n. 206 und -207 — Klemm Catalo- s 59 n. 105. 
— V.Zahn und Jaonsch Versteigernim-citalonr 8ammluriu Klemm n. 1097 
(Reformation allein). — Murr, memurubilia bibliothecarum ^orimberg. Ii, 
233. — Hirsch, millenar. IV, 647. 

8. Aymarus Rivallius, ( ivilis historiae juris sive in XII. tab. legea 
commentariorum libri V, historiae item juris poutificii über singolaris. 
Moguntiae Ivo Schoeffer 1532. 

Octavo. Mit Uteleinfksanng. 

Quelle: Unbekannt 

Panzer XI, 467, 98'>. — v. Zahn und Jaenscb, Versteigerange- 
catalog Sammlung Klemm n. 1129. 



1) Mittbeiluog aus Wien. 
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8a. VON DEN WELSOHEN PURPPELN . | Wie die ritterbrttder 
des pnrpelschen ordens mit | grosseo sehlaehten und stOrmea ir ritter- 
schaßt erhaltent, auch | an welehen orten und enden sie die selbigen 

erlangent. und | worauss der grossmechtif]: piirpclscb orden rntfipnmjren 
und her- | kommen ist, m nutz und wolfart allen bnil in disrs 
Ordens, | ist diss btlchlyn gemacht, durch Johann ilaselbergk, welcher 
▼il sehlaehten in disem orden widetn Franizosen erludten zc | 1583 . 
Des ktlniga Ton Franckreyeha herolt | Verkündigt jedem seinen solt . 
Holzschnitt: Herold j Cum ^atia et privilegio , C . M . | 

Am l'jide lilatt i^i : Getruckt zu Meyntz durch Ivo Schöffcr, in 
küstoii unnd naincii des crbern Johann Haselberg von Keichenow , im 
jar tunfitzelienhundert und drei und ürciö»ig8ton. 

Quarto, 9 Blfttter. 

Verfasser ist der Verleger Johann Haselberg von Reichenan. 
Mönchen Hofbibliothek, Angsbnrg Stadtbibliothek (zweimal, beide 
defect). 

Weiler. E., Dichtunjj^en des XVI. Jahrhunderts in Bibliothek des 
literarischen Vereins in Stuttgait CXIX (1874) S. 94— 105 (Neudruck). 

1533. 

9. Des Allerdurchleuchtigsten grosmechtigsten vnfiberwindtlichstcn 
keyser Karls des fttnflen: vnnd des heyligen Bömisehen Reichs pein- 
lich Gerichts ordnnng, anff den ReichsstHgen an Avgspnrgk vnd Regens- 
pnrgk inn jaren dreissig vnd zwcy vnd drelssig gehalten, auffgericlit 

vnd beschlossen. ITolzsclinitt, Kiehtplatz nehst Zugehör, der Verbrecher 
auf dem Ganpe zur Richtstätte, in zwei Stöcken, wie öfter in Schoeffers 
Drucken. Cum gratia et privilegio Imperiali. Auf der Rückseite Druck- 
privileg Kaiser Karls V.: Kegensburg am letzten Tage des Monats 
Jnly 153d. 

Am Ende: Getruckt zn Meyntz bey luo Schoeffer, als man zalt 
nnch der gebiirt Cliristi vnsers herm, M . D . XXXllI . jar imm monat 
Hornim^r ') Druckermarke. 

i:\)iiü. Erste Auflage der Carolina. 

Wernigerode, fürstlich Stolbergische Bibliothek. 

WQrdtwein, bibl. 8. 165 nach Exemplar des Klosters St Jacob 
bei Mainz. — Schaabl. 587 n. 213. — Neudruck in J. Chr. Koch, 
Carls V. peinliche Gerieht.sordnung nach der Aii>;2:abe von 1533. 
Giessen 1781. Octavo. — Murr, memorabilia bibliothec. Noriniberg. II, 
234. — Hirsch, millenar. III, 460. — Malblanc, Geschichte der pein- 
lichen Gerichts - Ordnung Kaiser Karls V. Nürnberg 1783. Octavo. 
S. 200. 

1) Böhmer, meditationes ad constitotioDem criminaleni Caroli V. S. 9 

kannte eine Au'li--- 1533: Gednickt in der churfllrstlichen Stadt Mayntz 
durch luüueui 8chot'iler. Folio, vgl. Murr, memorabilia bibliothccarum Norim- 
berg. n, S. 284. 
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10. Titi Liuij dess | aller redtsprechsten vimd liochbe= | rümptsten 
geschieht Schreibers: Kö- | mische Historien mit etlichen newen trans- 
Iftdon aoBz dem | Latein, so knrts TersebiDen jaren zft Heyntz illi 
hohen | Thümbstifft, sampt nän dem vierdten theyl der Römischen 
Historien a\i!?s | fünff Lateinischen büchern Liuij , jetzt newlich irn 
Closter (Lorss g^enant) ] erfanden, gemeynem nutz zft gftt hie zügethon, 
ini M . D . xxxiij . jar ver= j teutscht, zwey durch Nicolaum Carbachium, 
die ander drei durch Ja* | cobum Micyllum. Vnd dem rechten Latein 
naeh jetznndt mit gan« | tzem fleiss (wo, vnd sonil es von ndten gewest) 
besiehtigt, gebessert | vnd gemärt worden. Weliobe allen Bittermessige, 
gewaltigen, | regierem der landt vnd stett, so sieh iiT tugent, maüheyt { 
oder ritterlichen thatten vnderstehn zü üben, nit | alleyn zft lesen 
lustig, sonder jnen, auch ey* | nem jeden mensche gemeynes Staudts | 
vast nützlich vnnd zü wissen | uoth seindt . | Gedruckt zft Meyntz 
dnreb Inonem Soböffer | mit Eeyserlicher freiheyt liii jai- M . D . 
XXXiij . I Rfickeeite leer. 

Specialtitel Blatt XCIII mit Titeleinfassung ohne Folionunimer : 
Dag an:: | der theyl { der Bomi | sehen Hi« | storien . | Kückseite 
bedruckt. 

Speciaititel Blatt CXCIX mit Titelcinfabsuug ohne Folionnmmer : 
Das dritt I theyl der ] Römisch * | en Histo = i rien . , Rückseite bedruckt. 

Specialtitel Blatt GCCCLI mit Tlteleinfassong ohne Folionnmmer: 
Das vierdt teyl | der Römischen historien, ] .luss fünff büchern Titi Liuij 
jfii la I tein newlich erfunden, vnd im M -II), xxxiii . jar verteutscht, 
zwey I durch Nieolanni Carbachi = ] um, die ander drei durch I Jacobum 
Mi 5 I cyllum . | Rtickseite leer. Die Einfassungen aus einzelnen liolz- 
stucken zusammengesetzt, sind unter sich verschieden. Der Speciaititel 
▼on Theil IV ist wobl deshalb allein nicht aaf der .Bflckeeite bedmckt, 
nm als selbständiges Ganze den Besitzern früherer Auflagen einzeln 
verkäuflich zu sein. 

Folio. 14 n. gez. Bl.ltter Titel und Register + ICCCCXl-V ge:^. 
Blätter grössten theil s mit den Holzschnitten der Mainzer Auflage 152ö, 
im Ganzen 284. Vierte Mainzer Auflage.') 

Nach Wttrdtwein bibl. S. 165 hatte ein Exemplar im Mainzer Dom 
folgende SchlaBBScbrift: Gedruckt inn der löblichen nnd chorfllrstlichen 
statt Meyntz durch Ivonem Schoeffer. Vollendet am XXVIII. tag des 
Monats Martii als man zait nach der Geburt unsers lieben Ikmtcii Jesu 
Christi M . O . XXXIII . Jar. Druckermarke Johann Schoeffei*s. Dieses 
Blatt fehlt in dem Mainzer E^Lcmplar. 



1) i>ie vieku Aufla^^en des Livius deutsch erklären siih aus der Be- 
liebtheit der Lesung diese.s Ihichs bei dem von dem tlunianisnius ebentalls 
wenn auch in seiner Weise beeinHussten Bürgerstaud und Adel. 1.525 niaehte 
der Rath zu Strasshurg in den neu errichteten „Lehrhäuser" das neue Testa- 
ment und den deurscnen Livius zum Gegenstande des Unterrichts (Lorenz 
und Schercr, Geschichte des Elsawes (lb71) 1, 193 und £Mid hierin ieden£iill9 
auderwärtä rtachahmuug. 
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Mainz Stadtbibliothek (a 173), die Widmmig an Kaiser Max I. 

fehlt (IMatt 2), Sammlung Klemm Leipzig. 

Würdtwein bibl. 8. 165 nach Exemplar im Mafnzer Dom. — 
Klemm, Catalofr S. 60 n. 108. — Schaab I, S. 588 n. 214 — Catalog 
Rosenthal München 65 n. 684. Preis 50 Mk. ') — üoedeke, Grund- 
riss I, 289. 

11. Römischer keyser^ j lieber Maiestat vnd gemey= | ner Stende 
de8 heylige Reiolis ( rdnung | auff jtingst gehalten Reichsztagen i^emaeht, 
wie es in [ sachen vnsers heyligen Christlichen glauben vfi | religion 
betieffen, iu dem he\ligen Reich J vnd besonder teutscher Nation bisz 
anff iieohst kflnfftig geraeyn | Goneilinsi aoll gtiiai | ten werden. | Mainz 
Ivo Schoeffer 1533. 

Qnarto, 8 Blütter, Blatt 7 ein Paflsns tlber dos Gensurgesetz. 
Li'ipzio; Sammlung Klemm. 
Klemm, CatAlog 8. 60 u. 109. 

12. VOn den flbertreff« | lichisten vü berümptisten fraw | en, 

zwölff in der gemeynd, vnd zwOlff iü sunderheyt ge? \ zeit, sampt 
jren rümlichen thatten, mit vi! lobwirdio-on ■ vnd schönen historien, von 
welchen Eusebius, Plutar- | clms vnud audere etc. in jren historien 
gedechtnuss | thun, welchs büchlein bissher verdunckelt geiiulten | 
worden, Vnnd aber dnroh den hoehaohtbaren | Herren Johann Pfeiffei- 
maü Wflrtzbnrg^ | ischen Secretario fe. ansa de Latein | in Tenteeh 
transferiert, vnnd | fürter durch Johaii Ha* 1 selberg, dem jrcmey I nen 
nütz zu I gilt an flrt- lieclit bracht, | vnd inn Druck verordnet . | 1533. | 
Cum gratia et priuilegiü (' . M . | Blatt 32 Vorseite die Schlussschrift: 
Getruckt zu Meyntz durch Juo | Schotter, iii kosten vnnd namen des 
er« I bem JohaB Haeelberg von Rei« | ehenow, ilh jar ftnflftzehen* 
hundert vnd drei vnd | dreiBsigsten . | ^ 

Kleinquarto, 32 n. gez. Blfttter (A — H in Qnatemen), anf dem 
vorletzten Blatt Holzschnitt (ob Drnckcrmarke ?). 

Wien k. k. Hof bibliothek, Leipzig Sammlung Klemm, Wernigerode 
fiirBtl. Stol bergische Bibl. 

Würdtwein, bibl. S. 165 nach Exemplar im Fraukfm'ter Dom. 
Klemm, Catalog 8. 59 n. 106. — Sehaab I, 589 n. 216. 

13. DEs allerdnrehlenclitijr^ j sten grossmechtiir^äte vn= | tlber- 
wiudüichsteu K( y ^ | ser Karls des ftlnftlen: vnd de> | heyligen Rö= 
mischen Reichs peiulieli ^^ lichts ord* ] nuug, auti den Reichsztägen 
zt Augspurgk I vnd Kegenspurgk iH jaren dreissig, vfi | zwey vnd 

1) Grynaeus hatte zu Lorscli a d. Berj?stra.sse die Bücher M - 45 des 
Livius gefunden und bei Frohen iu Ba»el 153i» iierau^gegeben. Carbach über- 
setzte die Bücher 4 t und 42, Jacob Micyllus iu Frankfurt a. M. die BUcber 
4:^ bis 45. Diese Uebersetsiuig izt obige Ansgabe. cf. Gentialblatt f. Bibl. lY 
(1887) S. 22U. 

i) Mitthellnng «la Wien. 
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dreissig gehalten, auff* j gericlit vnd beschlossen . j Ilülzschnitt in zwei 
Abtheilmigen , lUclitBtfttto und Verbreeher anf dem Gange zur Hin- 
richtung, wie öfter. | Com gratia et prinilegio Imperiali. | Rftckseite 
Dmckprivileg Kaiser Karls V. 

Am Ende Vorseite von Blatt XLll: Gedruckt zu Meyntz he\ luo | 
Sehöffer, als m m zfilt nach der gebart | Christi vnsers heiTen, M . I) . 
xxxiij . Jar, \ uuü den sechtzehenden tag des | Augstmonats . | Drucker- 
marke Johann Sohoeffers. Rllekseite leer. 

Folio, 6 n. gex. Blätter + XLII ges. BlStter. 

Mainz Stadtbibliothek (a 144 und noehmals). 

14. Aymarus Rivallius Alobrog . Civilis lüstoriae juris sive in 
xn tab. legnm eommentariomm libri V. Mognntlae apnd Ivoneni 
Sehoeffer Menge Angnsto 1533. Vierte Mainzer Auflage , zweite Ivo 

SehoefTers. 

Oct;ivo. 

Quelle: l'nbekannt. 

Panzer, annales XI, 467. — Marchand, histoire de Timprimerie 
S. 50. _ Schaab 1, 5J)0 n. 217. 

1534. 

15. Aeeopi { Phrj'gis et aliorvm { Fabnlae . qnamni intorpretes 
atqz I autores in seqnentl pagina | nidere lioet . | Index omnes fkbv« | 
las indicans . j Mogvntiae Anno [ M . D . XXXIIII . | 

Am Ende : Mogvntiae apvd Ivo - \ nem Sehoeffer men - \ se Martio, 
Anno I poBt natvm | Chrifitvm | M . D . XXXIIII . | Rückseite dieses 
Blattes leer. ') 

Oetavo, 10 Blätter + d30 Seiten + 2 Blätter, auf der Vorsette 
des ersten die Sehlnsssebrift , auf der Bflolnseite des letzten die 

Drockermarke. 

Berlin kön Bibliothek (B Dz 2478). 

Wtirdtweiu bibl. S. 167 nach Exemplar der Dominicaner zu Frank- 
ftirt — Panzer, annal. VII, 420 n. 99. — 8chaab 1, 590 n. 2IB. 

16. Vndergerichts Ordnung | des Ertzstiffts Meyntz: | iii welcher 

gantz fleissig anjrezeyp^t , wie vnd wi leli [ er i?esfalt an allen vnd 
jeden obgemelts Ertz^tiÜtfJ | ;uich andern Vndtrgericliten in reclit <j;c- 
handelt, | vud prucedirt werden soll vnd mag, Scliul» | theyssen, Sehiiticn, 
Richtern, vü andern, | so an Gerichten zuhandeln haben, ] vast dienlich 
vfi behilfflieh, jetzt | newlich gemeynem nutz zü | g&t gemacht, geor- 1 
dent vnd auffgericht . M . D . XXXIIII . | 

Am Ende Rückseite des letzten Blatts: Gedruckt zi\ Meyntz 
durch I loonem Schöft'er, als man zalt | nadi der gebart Christi vnsers 

1) Mitthetluug aus Berlin. Titel und Sohlusaschrift theiiweiae wohl in 
Miyaskek. 
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lierren, | M . D . xzxiiil . jar, rolendet | an dem drei ynd swentsigeten | 
tag des Heyen . | 

Folio, 35 gez. Blätter mit leerem Schlussblatt (Signatur Aij — Jiij), 
mit prHclitigem Initial W Blatt 2 Voraeite wie in den andern Ansgaben. 

Erste Auflage. 

Mainz Stadtbibliothek {ohne Titel, Sammlung der kurftirstliclien 
Verordnungen Band II), Gotha herzogliche Bibliothek, Leipzig Samm« 
Inng Klemm. 

Jacobgnnd Ukert, Beiträge 1, 367. — Klemm, Catalog 8, 61 n. 110. 

— Avfliiv ffir liessiscTie nrsdilehte 11, 195. - Der Text der ünter- 
gerichtsorduuntc abfrotlruckt in May, Kurfürst Albrecht II. v. Mainz II. 
505. — MniT, memorabilia bibliuthecanim Norimbergensium II, 256 n. 64. 

17. Keyser Karls des fünften vnrl des heiligen Römischen reichs 
peinlich irerichts ordnnn^^ etc. Holzschnitt wie in frUhem Auflagen. 
Cum j^iatiii et privilegio Imperiali. 

Am Ende: Gedruckt zn Heynts bey Ivo Sehdffer. M. 

D . xxxiiy jar . 18 tag des Bracbmonats. Draekermarke. 

Folio, 5 n. gez. Bliitter Vorrede und Register -f- xxxix ge», Blätter. 

(lOtha herzogliche liibliothek, Darm^tadt Hof bibliotbek. 

Jacobs und Ukert, Heiträge I, 368 ri. 61. Walther. neue Bei- 
träge zur Kenntniss der Hof Ijibliothek zu Daruüjtadt S. 59 u. 203 (macht 
falscher Weise das Buch znr Hatsgeriehtsordnnng). — Weigel 21917. 

18. Lindenblättchen VALERH 1 MAXIMI FACTORVM DI= | 
CTORVMQVE MEMO- | RABILIVM LIBRI | NOVEM. | Index reram 
et nerbomm insignium | in -enndem copiosus . f Kleine lange Dmcker- 
mai ke i MOGVNTIAE ANNO | M . D . XXXIIII . | Rttckseite gedmek- 

tee Leben des Yaleiius Maximus. 

Am Ende Seite 543: MOdVNTIAE APVi) IVONEM ] SCHOEF- 
FKU MEN8E SEPTEM 1 BKl . AN2sO CHRISTI | M . Ü . XXXIUI . | 
Rückseite lange grosse Druckermarke Ivo Schoeffers. 

Octavo, 13 n. ges. Blfttter + 543 Seiten Antiqnaenrsiv. 

Mainz Stadtbibliothek (a 99* und 1. 0. 772^). 

Würdtwein bibl. S 167 nach Exemplar der Mainzer Oarmeliter. 

— Tänzer, ann.Tll, 420 n. 100. — Schaab 1, 590 n. 221. 

19. Hoc in volvmine haec | continentvr . | Artificialis | Medicatio, 
constans Paraphra - | si in (ialeni Librnm de Artis Medicae Con - sti- 
tutione. .Antore rhristophon» i Heyll. Medieo . | Methcdi e<)«rnoFcendurum 
tam Particularium , | quam Vniuersalium morboruni . &c . Autorc | Ber- 
tnitio Bononiensi . | ') De Idoneo AnxUlorQ nsu, quaedam ex Joanne | 

I) Der Rertnitius scheint einen Spet ialtitcl ii 1 > -itzen: Methodi CO | 
gnoscendO' 1 rum morbo \ rum autore | Bertrutiu [ üuuoiü [ eusi. | 

Am Ende: ImpTernnm Mognntiae apnd | Ivoneni ScboeflTer an . | M .D . 
XXXlllT . I 2<^S f^ez. Seit^ 11, <'.Tnn 5 Klatt ]r.i\' x. wie oben. 

Mittheilung aus \Veniigerode nach Exemplar der fUrstl. Stolberg. BibL 
(M f. 15). 
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de Saneto Anumdo .1 Index in Hesnaei & Nieolai Antidotaria * | Mo- 
grat . an . M . D . I XXXmi . | Com gratia & prinilegio Oaesateo . | 
Rflekseite leer. 

Am Ende: Improssm Mogvntiae apvd | Ivonem SehOeffer an . | 

M . D . xxxmi . I ') 

Quarte. 3 Blätter -f 90 Seiten + 1 leeres Blatt i- 288 Seiten 
(Sdte 2 leer) + 5 Blatter + 1 Blatt (Vorseite leer, Rückseite 
Drackermarke). 

Berlin kön. Bibliothek. 

Würdtwein l)ibl. S. 166. — Panzer VII, 420 n. lOl. — Scliaab I, 
590 n. 222. — Joecher, Gelehrtenlexicon s. v. — Roth, Gesehichte von 
Wiesbaden S, 583 (Ileyl war 1530 Professor zn Leipzig und stammte 
ans Wiesbaden). — Marchand, histoire de rimpnmerie S. 50. 

1535. 

20. Der Kümischen | Kcyser Historieu ; von dem abgausf 1 des 
AngQSti an: blas aniT Titom ] vnd Vespaniannm, von Jar zü jar, dnreh 
Cone« { linm Taeitnm beseluriben, Ifi welchen nit | alleyn die ding, 
so sieh 2Ü Rom zu den selben zeit- | ten begeben, sondern auoh vil 
anderer vnd | frembder Nation, sonderlich aber ' Her Tentschen ge- 
scliicht, an = | .gezogen vnd erzelet j werden . | It! iii Jas Büchlein von 
der alten Teut= | sehen brauch vnnd leben, aucli durch den | selben 
Comelinm Taeitnm | beschrieben . | Getiuckt zü Meyntz bei Ino Schöffem 
mit Eeyser« | lieber freiheyt, Im jar M . D . KXXV . | 

Mit dem Specialtitel Blatt GGGCXXXVn: Das Büch P. | Ooraeiy 

Taci = { ti von den sitte | vnnd völckem | der alten Teut - | sehen . | 
Mit Titeleinfassnng, deren vier St(N}ke auch im dentsohen Livins yor- 
kommen. 

Am Ende: Gedruckt iü der Löblichen vnd | Cliür Fiirstlichen 
statt Meyntz, bei luo | Schöffer, Vollendet am zehonden tag des | Mo- 
nnfs Marcij , Als man salt nach i der Geburt vnsers lieben Her= | ron 
Jesn Ghiistl . | M . D . XXXV . | Rflekseite leer. Auf der Rftekseite des 
folgenden sonst leeren Blatts Ivo Schoeffers Signet. 

Folio, der Tacitus I mit 13 n. gez. Blätter -f 427 gez. Blätter, 
der Tadtus II mit 4 n. gez. Blätter -f- Blatt 428 — 452 einsehliessliclt, 
mit Numerii'ung 2 n. gez. Blätter. Ohne Abbildungen aber mit 
mehreren Initialen. In der Heydelberg den 4 Deeember 1534 datirten 
Vorrede nennt sieh Jacobns Mieyllus als üebersetser. Erste doutsehe 
Ausgabe des Tacitus. 

Privatbesitz, Theil 11 in Mainz Stadtbibliothek (a 170), das Ganze 
in Sammlung Klemm Leipzig::, (iotlui herzogliche Bibliothek, Wernigerode 
fürstlich Stolbergische Bibliothek. 

Klemm, Catalog S. 61 — 62 n. 112. — Würdtwein bibL S 170. 



I) Mittheilung ans Berlin in obiger Form, einselne Worte wohl Minuskeln. 
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— Schaab I, 591, n. 224. — Jacobs nndUkert, BettrSge I, 368 n. 65. 

— Goedeke, Grandriss I, 290. 

21. Vodeigerichts ordming des { Ertzstifits Meyntz, inn welcher 
^^tz fleissig an» | gezeygt, wie vnd welcher gestalt an allen vnd | 

jeden obgemelts ErtzstifRs aucli andern Vnderfjrerichten iii | reclit pe- 
liandelf. vnd procedirt werden soll vnd mag. | 8chultheyszen, Schöffen, 
Riclitern vnd | andern so an Oericliten züliandeln ] haben, vast I dien- 
lich vaiiü be* I httlrtlicJi. jrt/t iieuiicli | gfincvneni nutz | zü gut ge= | 
macht, I geordeiit vnud \ aullgericht . j M . D . X\XV . | Cum gratia & 
Privilegio . | Mit Titelholzsehnitt ans dem deutschen Lirius. 
Mainz Ivo Schoeifer 1535.1) 

Am Ende: (Jedruckt ztt Mcynts durcli Ivonem Sclioeffer. als man 
zalt nach der goburt Cliristi unsei'j' lierren >l . 1> . XXXV . Jar, vollendet 
an dem zelienden tai; des Moytu. Druckermarke. '•^) Anf der Rück- 
seite des vorletzten Blatts Holzschnitt au.s dem deatöclien Livius. Blatt 2 
VoTseite Initial W. wie in der ersten Ausgabe. Die Dmekermarke ist 
die Johann SchoefTerB. Zweite Auflage. 

Folio. 

Leipzi«? Saminlung Klemm. 

Archiv für hessische Geschichte II, 49.">. — Klemm. Catalotj S. til 
n. III. — Würdtweiii bibl. S. 1Ö9 nach Exemplar bei den Benedictinern 
von St. Jacob bei Mainz. 

22. PLACENTINI 1VKI8= | ( ONSVLTI VETVSTISSlMi , IN 
SVMMAM INSTITVTIO- I NVM 81VE ELE.MENTOKVM D. JVSTl- 
NIAXl 1 SACRATISSIMl riilNClPlS, NVN'C PKl- | MVM IM LVCEM 
AEDITI . 1 UBRl mi I EIV8DBM DE | VARIETATB AOTIONVM . ] 
LIBßl VI . I Draekermarke | M06VNTIAE ANNO XXXV . | Cum 
gratia & priuilegio Imperiali . j 

Am Ende : IMPKKSSVM MOGVNTIAE PER IVONEM | SCHüEF- 
FER MENSE 8EPTEMBKI . | ANNO XXXV . | Auf Rückseite dca 
folgenden sonst leeren Blatts Druckermarke.-*) 

Folio, Titel + 6 n. ges. Blfttter Widmung nnd Register + 1 leerem 
Blatt + 1 — 158 gez. Seiten Text + 1 o. ges. Blatt m. Draekermarke. 

Leipzig k. Universitätsbibliothek. 

Würdtwoiii hibl. S. 168 nach Exemplar im Mainzer Dom. — 
Pnnzor VII, 421 n. 102. — Schaab I. 593 n 229 (mit der Angabe 158 
Blatt uud der Bemerkung, dat^s die Druckennarke des Titels und letzten 
Blatts einerlei und das Buch grosse Initialen hat). — > Jacobs und Ukert, 
Beitrüge I, 366 Note. 

23. Novum | Testamentum ab Eras= | mo Roterod. uouisi. re- 
cognitum, & Script | tnrae concordantÜB in marglnibns | aeenrate illn- 

I ) Nach Klemm S. 61. 
2) Nach Würdtwem S. 169. 
Mittbettmig aus Leipzig. 
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Stratum . | Galendariam Ro. cmn Galendis, | Nonis, atqz Idibus e regio ^ 
ne positis . | Mognntiie umo | M . D . XXXV . | 

Am Ende: Hogontiae exeadc- | bat Ivo Schoeffer | mense Sep- 
tem ^ I bin, anno a ehr ] isto nato | M . D . XXXV . | 

Octavo, 798 gez. Seiten. i) 

Wernigerode fürstl. Stolber^nsche Bibl. (IIa 159lj. 
Panzer, Aunaiea VII, 421 n. 103. — Masch, bibliotheca sacia IV, 
601. — Sehaab I, 593 n. 331. 

24. Eyn gesprech eynes alton [ erfarncii krieg^smans vn | baw- 
nieysters mit eynem | junaren hauptinann : welcher mas - [ sen eyn vester 
baue iürzuue= | meü vnnd mit nütz des | Herren mög vollen = | fürt 
werden . | 

Gedruckt zA Meynts bei luo Sehöffern | mit Eeyserliclier rnd 
KOniglielier Maiestät | freiheyt, nit nuclizadrucUen. | 

Am Ende : Gedrnck iü der lobliclien vnd Ohurfürstlichen statt | 
Meyntz. durcli Jnnnem Schöffer. Vollen ^ [ det am XXV. in^ des mo- 
natÄ N()= I nembns, als man zalt nach der | gehurt vnsers lieben Her* | 
ren Jesu Christi, | Anno M . D . XXXV . jar . | 

Folio, 28 Blatt (bis 25 paginirt).^) 

Wernigerode fflrBtl. Stolbergische BiblioHiek (U d 62). 

1536. 

24 n. IN CODICTS DN . 1VSTI= [ NIANI SACRATISSIMI PRIX- 
eiPIR EX KEPETITA PKAE- • EECTIONE LIBROS IX. SVMMA A 
PLACEN'l lNU I LEGVM INTEiiPKETE EXCELLEN I ISSIMU, | AMTE 
400. FEKME ANNOS OON- | SCRIPTA, ET NV>(C PlÜ- | M\Ttf IN 
LYCEH [ AEDITA . | AOGESSIT PRAE- | TEREA INDEX* G£m- 
NV8, IN QVO OMNES | haiiis stimmae titnii, oon tarn secnndnm | Ii- 
brorum, quam secundum alpha- | beti ordinf m . pulcherrirae | demoa- 
strantur. | Grosse lange Dnickermarke 1 MOGVNTJAE ANNO | M.D. 
XXXVI. I Cum gratia c<: prinilegio Imperiali. | Rückseite leer. 

Am Ende Seite 454: MOGVNTIAE IN OFFICINA UONIS 
8CH0EF- I FER. ANNO MILLESIMO QVINGEN - | tesimo tiicesimo 
sezto, Mense Hartio . | Hierauf leeres Blatt, anf dessen Rflekaeite die 
grosse lange Dmekermarke wie auf dem Titel. 

Folio, 14 n, gez. Blätter, deren letztes leer, Blatt 2 Vorseite 
(aij) Widmung des Heran si^'ebers. von Blatt 4 Rückseite an Index und 
notae diversnrnm lectionnin . Hlatt 14 leer, hierauf der Text auf 454 
j^ez. Seiten mit den Signatnren A — Aiiij etc. Z - Ziüij a — aiiij etc. 
p — piiij + 1 n. gez. Sehlnssblatt mit Ditickermarke.^) 

Strasebnrg Univ. -Bibl. 

1) Mittheilung au.s Leipzig. 

2) Mittheihin^ ans Wernigerode, 
y) Mittheilung aus Strassburg. 
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Würdtwein bibl. S. 171 nach Exemplar im Mainzer Dom. — 
Panzer VII, 421 n. 106. — Schaab I, 593—594 n. 233 (mit Angabe : 
454 Seiten). 

35. Ottonis Senonensis Sumnut de ordinc judiciomm per Jnstinnm 
Goblernm LL. Lieentiatnm nnnc primnm evalgata. Mognntiae exeodebat 
Ivo Schoeffer Menae Martk» 1536. 

Octavo. ') 

Strassbnrg Univ. - Bibl. (ohne Titel). 

Panzer, Annales VII, 422. ~ Schaab 1, 8. 594 n. 234. 

26. MlehaeliB Verini Hispani Poetao ac iniionis doctiss. Dlsticha 
de moribns. Mogontiae ezcndebat lao Sclioeffer 1536 Mense Maio. 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Archiv für hesöische Geschichte III, 2, 10 nach Hirsching, Ver- 
sneli einer Beschreibung sehenawerther Bibliotheken Deutschlands IV, 
158. Ein Exemplar angeblich in der Nürnberger Stadtbibliotlielc. 

27. Lindenbl-ittclu n AESOPI | F1IKVG18 ET ALIORVM FA = | 
bulae, quarum iuterpretes atqz | autores in sequeuti pagi- | na uideri 
licet . I His accessemnt^ Abstemij Hecatomythton | secnndnm. Quaedam 
aliae incerto | interprete, nnli cü selectis | Poggij facetijs. | Kleine 
lauge Druckermai ke | MOGVNTIAE EX OPPICINA | IVONIS SCHOEF- 
FER ANNO ' D XXXVI . ] 

Am Ende .>.ue 339: M0(3VNTIAE APVD IVONEM | SCilUKF- 
FER MEÜ&E I MAU, AiSNO ( M . D . XXXVl . | Rücköeile Drucker- 
marke wie auf dem Titel. | 

Octavo, 16 + 170 Bl&tter, die beiden ersten Lag^ a^ — a^, 
b — br, enthalten Titel, Inhaltsverzeichniss, die Vita Acsopi und die 
Vorred«', dann folgt der Text auf 339 gez. Seiten mit den Signaturen 
A— A., etc. V— Vj,, die letzte Lage X — hat 10 Blätter. 2) 

Strassburg Univ. -BibiioUiek. 

Wfirdtwein, bibliotheca S. 170 nach Exemplar im Kloster Amor- 
bach. — Pansser, Annales VII, 422 n. 110. — Schaab I, 595 n. 237. 

28. Latinissimae colloqiiiorum formulae. Ex Tereutii Coraoediis 
selectae ae in Oeriuanicani I.in^niam vernae. Moguntiae ex otTiciua 
Ivoniü Schell'cr meuse Julio auno a (.'hristu nato MDXXXVl. 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer IX, 540 nach Zapf, Merkwürdigkeiten der Zapfisehon 
Bibliothek. — Schaab I, 594 n. 235. Ob Verwechslnng mit der Aus- 
gabe Juli 1537 (?). 

l) Mittheiluug aus Stnissburg. 
t) Deagleieben. 
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39. Lindenbl&ttehen 8VMMA 0TH0NI8 LmdenbUttehen | 8E- 

NONENSIS DE INTERDICTIS, IVJUCIISQVE POSSESSO | RI18, ET 
EORViM LIBELLIS PER IVSTINVM | GOBLERVM LL. LICENTIA- 
TVM lAM I PRIMVM RESTITVTA, ET | EVVLGATA . \ ACCESSIT 
PRAETEREA SVMMA CVIVSDAM AL- | terius Othonis de ordine 
ludiciario nunc | deuuo recugnita atqz k mendis [ repurgata. | Lange 
Dniekermarke | MOGTl^TIAE EXCVDEBAT ITC SOHOEFFER . | Cum 
gratia & priuflegio Imperiali . | Rttckseite Verse des Henuiflgdiers. 

Am Ende Seite 157: MOGVNTIAE EXOVDEBAT IVO SCHOEP- 
FEM I mense Aupusto, anno ;i Christo nato . | M . D . XXXVX . | Rttck- 
seite Öchoeffers lauge Dniekermarke. 

Folio, 4 u. gez. Blätter -j- 157 gez. Seiten. Dem Kurfürsten 
Johann von Trier gewidmet. 

Mainz StadtbibHothek (a 165). 

Wflrdtwein, bibl. 8. 171 nach Exemplar im Mainzer Dom. — 
Panzer, annal. VII, 8.422 n. 107. — SohaabI, 594 n. 236. 

30. Friderici J(auseae In divam Cathariuam Sereuibbimuui Augliac 
Reginam fbnebris oratio. Mognntiae exendebat Ivo Sehoeffer MPXXXVL 

Octavo, 35 Bluter. 

Quelle: Unbekannt. 

Wfirdtwein, bibl. 8. 170 nach Exemplar im Frankfurter Dom. — 
Panzer, ann. VII, 422 n. 109. — Scliaal» I, 595 n. 238. — Schunk, Bei- 
träge zui' Mainzer Geächichte III, 145 (aber zu lodb). 

31. Novnm Testamentnm Erasmi Roterod. editio posterior enm 
calendario etc. Mognntiae Ivo Sehoeffer 1536. 

Octavo, mit Holzschnitten. 
Quelle: Unbekannt. 

Catalog Rosenthal -München XXVIII, S. 39 n. 683. Preis 6 Mark. 
Ebenda Gai 70, 2, 205 n. 3024. Preis 18 Hk. 

32. Haniberpisch Halsgerichts ordenüg- etc. Am Ende: Geti'iickt 
zu Meyntz bey luo Schöffer, im jar nacli der ii:ehurt Christi vnsers 
Herrn fünfizeheuhundert vnd sechs vud dreys^igsten etc. 

Folio. Genauer Abdruck der Mainzer Auflage 1531. Erste Aus- 
gabe Ivo Sehoeffers. 

Ebert, allgem. bibliogr. Lexic n n !»22fi. — Neues Archiv des 
CriniiTiHlrechts VII, 452. — J;initschek, Kepertoriam für Kanstwissen^ 
schalt IX, 174 (woselbst Literatur). 

1537. 

33. rATECHISMVS. | EVanj^cliseher beri= | cht vnnd (')irist- 
liche I vnderweisung, der tür= | nemlich^teu ötück, des waren hey | ligen 
Christlichen glaubcns allen j Chriötgläubigen, be.-ionder den | eynfeltigen 
Läyen, sehr göt, | nütz, vß zü wissen von nü» | ten, auflb aller kttr« | 

m 
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tsest inn sohiifll | TerfaBsi | Dürch D . JohalK . Dietenberger . ] Kleinere 
Dmekermarke | Zfl Meynte bey Ivo Sebfiffer . | ANNO .M.D.XXXVU. | 
Bflckseite leer. 

Blatt 167 Rückseite unten: Ilie endet sich der Catechismns I D. 
Johannis Dieten { bergers . | Getmekt zü Meyntz bey lao | SchÄifer, 
im Jar | M .D . XXXVIl . | 

Kleinoctavo, 167 n. gez. Blätter, Signaturen aü — xiiij. Holz- 
schnitte finden sich Bl.Mtt 8^ 23', 27^ 29\ 34', 36% 39', 41', 57% 
69', 74', 78% 82^ 8ü% ÜÜS 97% 120', 126% 150% 162', im Ganzen 
90, davon 57^, 97^ und 126* bUttgross, die andern halbblattgross. 
Blatt 2' (a^) Vorrede bis Blatt 5''. 0. D. Blatt 6' beginnt der Cate- 
chismns. 

Weimar grossh. Bibliothek . Mainz Seminarbibliothek (Titel und 
mehrere Blätter handschriftlich ergänzt). Wohl erste Ausgabe. 

Moufang, die Mainzer Katechismen. Mainz 1877. S. 24 und Nach- 
tr^e. — Wedewer, Jobann Dietenberger. Freibni'g 1888. 8. 480. — 
Nendmek in Monfang, Katholisehe Katechismen des XVI. Jahrhunderts. 
Mainz 1881. 8. 1 — 105. 

34, Catechismus . | Evangelischor borieht und Christliclio Unter- 
weisung i der I fürnemlichsten stück tles waren heyligeu Christlichen 
glauben?, 1 allen OhristgUubigen, besonder den eynfeltigen Layen | sehr 
gut nutz und zu wissen von nöten, | anfls aller ktUrtzest in schriÄ ver- 
fasöt I durch | 1> . Johann Dietenberger . | Zn Meynts bey Ivo Schafler . | 
AKJNÜ iM . D . XXXYII . | 

Am Ende; Getruckt zu Meyntz bey Ivo 8chäffer, im Jm M.D. 

xxxvn . I 

Kleinoctavo, 167 Blatt, 20 Holzschuilte. Beide Ausgaben weichen 
in der Weise ab, dass Titel und 8atz mit Ausnahme des letzten Bogcus 
versehieden. In der zweiten Ausgabe finden sich die nenn ersten 
Holzschnitte wie in der ersten, der Holzschnitt Blatt 69' (Prediger vor 
dem Volke) fehlt in der zweiten, die nun folgenden Holzschnitte finden 
sich in beiden Ausgaben . statt der Suaanna vor dem Richter findet 
sich in der zweiten Ausgalje eine (ierichtsverhandlung , die andern 
Ilülzschnitte sind wieder einerlei, aber die Austheilung der h. Com- 
munion kommt nochmals bei der Busse in der zweiten Auflage vor. 
Dadurch ist die Zahl der Holzschnitte in beiden Ausgaben gleich.') 

München llofbibliothek. 

Wedewer , Dietenberger & 480. — Monfang, Katholische Kate- 
chismen 8. 1, Note 2. 



1) Nach Notizen, welche dem Mainzer Exemplar hinten eingeschrieben. 
— Eine niederdeutsche Ausgabe erschien CGln 153». Titel bei Wedewer, 
Dietenberger S. 4S0. cf. Moutuii^r, Katholische Katechismen S. inr, SrlK-Iler, 
Bücherkunde der Sasäisch- Niederdeutschen Sprache. Brauusch weig lb20. 
S. 210. Exemplar zu Wolfenbuttel. 
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35. Piacentini iuriscoiisulti vetu^tist^imi de varietat«> actionum 
libri sex etc. Mainz Ivo Schoeffer 1537. Zweite Mainzer Ausgabe. 

Mio. 

Gotha herzogliche Bibliothek. 

Jacobs und Ukert, Beiträge I, 8. 366 Note. 

36. Lindenblättcheu NOVi TE= | STAMENTI D. LliAS. ROT. 
AEDI I tio posterior, scriptonie conoordantijs accnntä iliu« | strata: 
cnm Calendario nsitato et Romano, Galen« | dis, Nonis atqs Idibns e 
regione positis: adinneto in | soper (nt aoeant) Oisioiano, ac indice 

EunTifjelionim | < t opistolanim, qnno per anni enrsnm, tnm in die [ bus 
Dominicis, quam festis memoriae Diuo | nini sacris, recitari eonsue- 
verunt. j His prgterea accesserüt & disticha quaedam me | moralia, in 
totum nounm instmmentniu , ad cu- | iuslibet capitis initium, ordine 
alphabetieo, oon | thientia srnnmam capitis seqnentis, nel sid- | tem 
sententiä prae alijs memorabilem. | Kleinere Dnickermarke ( MOGVN- 
TIAE ANNO I M . 1) . XXXVIl . | Rückseite Holzschnitt. 

Vorseite des letzten Blatts unten : MOGVNTI AE excudebat Juo | 
Sc1i(i(-nVr niense Martio . Anno | M . D . XXXVll . | Rttcicseite grosse 
lange Dmckermarke. 

Octavo, 20 n. gez. Blätter -f- 612 gez. Seiten -f- 2 n. gez. Blätter. 

Mainz Stadtfoibliothek (14 a 36). 

37. EYn verantwort | tuu^^ Podagrae | vor dem Richter: vber | 
vilfaltige Klage der | nrmen Pu(la= ] jjrischen roth. | Zü Meynts bey 
Ino Schäffer | ANNO M . D . XXXVli . | ») 

Kleiaquarto, 17 Blätter, mit drei hflbschen Holzschnitten. Original- 
ansgabe. 

Leipzig Sammlung Klemm. 

Klemm, Catalog S. 62 n. 114. — Graesse, tr^sor V, 374 (triebt 16 
Blatt an). — Krause, Helios Kobanas Uessus. Gotha 1879. 11,161. — 
Goedeke, Grandriss 1, 282. 

38. DEes aller DnrchU iichtig^ | sten grossmechtigsten yn # | fiber- 
windtHchsten Keyser Karls [ des ftinflflen, vnd des heyligen Römischen 
Reychs pein | lieh gericht« ordnun'^r. aiiH' den KeiclitA£cen zö | Anj^s- 
purgk vnd Regenspurgk ifi jaren | <liei>rii<^ vnU zwe\ viid dreissig ge = 
halten, auffgericlit vnnd beschlossen. [ Zu Meyntz bei luu Schafier . 
Mit Keyserlicber May . | freyheyt begabt, nit nachzüdraeken . | Anf der 
Rfiekseite das DmckprivUeg Kaisers Karl V. d. d. 31. Juli 1533. Blatt 3 
Voiseite die Vorrede des Kaisers, am Ende derselben Holzschnitt: 



1) Verfasser ist der Erfurter Cartbäuserprior Jodocus TTessiis. vgl. 
Motschmaou, Erfordia litter. V, 2, m2. — Krause 11, 159. Die Schritt galt vicl- 
&ch für venoren. — In dem Scoiifleheii aaeh Gewehte in alten Versmaaaen : 
„Gesang wie cmi Sapliii üui Adonieum" und: «Gesang wie das erst C^uuien 
Uoratlf*. — (Nach Uuodeke.) 
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Kaiser mit den KnrfKrsten in der Sitzung, wie öfter. Hierauf S'/.^ Blatt 
Register, Rflelcseitc von Blatt 4 grosser Uolzschnitt: jOoRBtee Gericht 

wie öfter, sodann die Ordnung. 

Am Ende: rifdriickt zft Meynk lici Ivo Schoerter. | als man /alt 
nach der Geburt Cliristi vnsers Her- | rcn. M . D . XXXVII . Jar am 
XXYl tag des Meyeu vollendet, j Kückseite Druckermarke. Zweite 
Mainzer Ausgabe. 

Folio, SeSlfttter. 

Leipzig »Sammlnng Klemm. 

Schaab 1, 595 — 596 n. 339. — Klemm, Catalog 63 n. 116. 

39. LATINI8SI | MAE COLLOQVIORVM | FORMVLAE . | Kx 

Terentij (lomoedijs selectae, | ac in Gerraanieam Lin- ] gaam uersae. | 

Mainz Ivo SchoeflTer 1537 mense Julio. 

Klciiifolio, mit Druckermarke auf dem Titel and einer grösseren 
auf der liiickseitp dos letzten Blatts. 

Leipzig iSaminliiiig Klemm. 

Klemm, Catalog 8. 62 n. 113. 

40. VNdergerichts ordnuni^ des Er» | tzstitlts Tliiiir, durcli den 
Ilochwirdigsteu inn Gott ) vatter, Fürsten vnd Uerren, Herrn Johansen 
Ertzbiscbonen zü Thrier, des Heyligen Römischen Reichs durch Gallien, 
vnd das Königreich Arelaten | Ertzcantzler vnd Chürf&rsten 7 ee . seiner 
Chürfttrstlichen gnaden ' Vndcrth.incn zii gütem autfgericht, vnd ge- 
geben, ] Im Jare, M . I) . XXXVli . | Mit grossem roth colorirtem Titel- 
iiolzschnitt : Trierer Wappen. 

Am Ende: Getruekt zu Meyutz bey Ivo Schoeffer, jm jar M. 
D . XXXVU . I 

Folio, LXYI gez. BUtter + 3 Blatter Register. Blatt 2 Rück- 
seite Holzschnitt: Kläger vor Gerieht, wie öfter. 

Leipzig Sammlung Klemm, Gotha herz. Bibliothek. 

Klemm, Catalog 8. (»2 — 63 n. 115. — Schaab I, 596 n. 240 
(dessen Exemplar ebenfalls den roth colorirten Holzschnitt des Titels 
hatte). — Jacobs und IJkert, Beiträge 1, 368 n. 66. 

41. PODAGRAE LVDV8 . | Holzschnitt: weibliche Figur mit 
Krone und Scopter. in den Händen ein fliegendes Blatt mit der In- 
schrift: 80h tre uiidosam nescit Medicina Podagram. vf>r ihr Jupiter, 
Neptun und Flutu. Auf der Rückseite dieses Vortitels ein zweites 
Bild : eine Anzahl Podagrakranke mit den Inscbriften : Genufraga, Lecti- 
grada, Talomm Tortrix, Bocz eHents willen etc. 

Blatt 2: LVDVS DE PO | DAGRA, IN QVO EIVS AF* | fcc- 
tionis natura . conioda iuxta ac in* [ commoda recensentur, e uulgari 
Ger I manico in Latinum Carmen j coneta, per H. Eo | banum Hessum . 
An LECTOREM . \ (Hexastichon) | AI) EVNDEM . | (Tetrastich(»n) 
Am Ende: MOGVNTIAE | Excudebat Ivo | SchooÜer, Anno M . D. 

XXXVÜ . I 
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Quaito, 14 Blätter mit zwei blattgrossen llolzscbniüen, Original- 
ausgabe. 

Marbarg Univ. -Bibliothek. 

Krause, Eob^nns Hessus II, Ißl Note. — Gotthold Schwcrtzcll, 
llelius Eobanus HesPiis. ein hiop'aphisclur Versucli. Marburg 1873. 
(Dissertation) Octavo. 8. 109, — Archiv tüi lies^?ischp CJosehichte II, 41)4 
nach Catalog Dr. 1Ü088 S. 138 n. 1914. — ( ataic^g Kosenthai - MUncliea 
XLIX, n. 2440. Pieis 18 M.i) 

41a. Die vier btlcher 8exti Julij Frontini . . von den fluten Rathen 
vml Ritterlichen anschle^" der fj^uten hauptleut Onexaiider von den 
Kriegs.shandlungen. Die leer: so dem Kcyser Maximilian inn seiner 
ersten jugent gemacht vnd durch eynen erfai'nen trefflichen man seiner 
Icri^räth jm mgestellt ist 

Mainz. Ivo Schoeffer 1537. 

Folio. Zweite (dritte) Ausgabe. 

Quelle: Unbekannt. 

Goedeke, Gnindriss 1, 147. II. Aufl. I. 3H7. — Deutsjches Museum 
1779. 1, S. 267 — 288. — üeber weitere Alxhiicke der „Lehre" vgl. 
Goedeke, Gnindriss I, 147, 290. 

1538. 

42. BAmbetgische Halssgeriehis | vnd leehtlich Ordnung, inn pein- 
lichen saehenzn volnfam | allen Stetten, Communcn, licp^imonten, Arapt- 
leüten . Vö<rten . Verwesern, | Schnlthoyssen, S^chötrcn, \ iul Richtern, 
dienstlich, fürderlich vnd | behülfflich, darnneh zu handeln vnnd rt cht- 
spreehen, gantz | gleichförmig gemeynen gescliriUen Rechten 2C. I>a= | 
rauss auch diss btichleiu gezogen vnd fleyssig ge- I meynem nutz zu 
gntt, gesameltvnd | verordnet ist. | Holzsehnitt: Riehtwerkzenge, zweiter 
Stoek: der Verbrecher auf dem (iange zum Kichtplatz, wie öfter. 

Am Ende: Getruckt zu Meyntz hey luo Sehöflfei . im jar ' nach 
der gebnrt Christi vnsers Herrn, Fünfftz( lionhnn [ dert vund acht vnd 
dreyssigsten, vnd volendet auff | den Sechsten tag Jauuarij . | 

Folio, liegister + XLllll gez. Blätter mit Signatur A — Jiy =: 
49 Butter. Mit mehreren Holzsehnitten aus der Liviusausgabe 1523 
anf Blatt XIIII, XLU, XLIIU nnd anderer Orthographie als in der 
Ausgabe Mainz 1508. Aehte Aasgabe nnd siebente Mainzer. 

Quölle: Unbekannt. 

Archiv für hessisclie Geschichte III, 2. 11. — ricment. bibliotli6que 
cuiieuse II, 393. — Janitschek, Kepertorium für Kunstwissenschaft iX, 
174 — 175. — Archiv des Criminalreehts VU, 452. — Bauer, catalogns 
Ubrorum rariorum I, 47. 



1) Uebersetzuug von Nr. ü7 dieser Bibliujrnipliic ilui< U Eobanus Hessus. 
Die Ausgabe Erfurt 151! 1 ttci Panzer, annalcs IX, -lUO existirt niclit. Jeden- 
falls folgte der Druck der lateinischeu Ausgabe der deutscheu nacli. 
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43. Titi Linij dees aller redtspreolisten vn hocbberflmpsien ge- 

Bchicbtscbreibers Römische Historien jetzundt mit gantzem fleiss be- 
sichtiget, «gebessert vn gemert. Welche allen Rittermcssigen «/ewnltifren, 
re^^iereiu der landt vnd statt, so Bich \\\ tnpfent. manhilt oder llitter- 
lichen thaten vnderstehu zu übeu, uit alieyn zu lesen Lustig, sonder 
jne, aaeh eynem jeden menschen gemeynen Stands vast nfltslich vfi an 
t wissen noth seindt Mit Titeleinfassong') (rOmiseher KnAßget). 

Vorseite des letzten Blatts: Gedruckt iQ der irddicben vü chnr- 
ftlrstlicben <fnH Meyntz, durch luonem SchötTer. \ Ollcndet am achten 
ta^ des Monadts Januarij, als man zalt nach der geburt unsers lieben 
Herrn Jesu Christi, M.D.X.X.X.V.l.l.l.J Dinickermarke | 
Rftckseite leer. 

, Folio, 558 Bl&tter, zweites Blatt leer, es fehlt die Widmnuf an 

Kaiser Max I. Fünfte Mainzer Auflage. 

Quell«' : T^nbekannt. 

Prosper Marcliand. histnire de riinprimerie Supplement par Mer- 
cier S. 30. — Archiv für hc&»i»cbe (ieMcbichte III, 2, 12 und II, 495. 
— Ebert , allgemeines bibliogr. Lexicon 1, 1003. — Goedeke, Grund- 
rissl, 989. 

44. VALERII [ MAXIMI FACTORVM Dl ^ | OTORVMQVE ME- 
MO ] 1;AH1LIVM LIRRI | NOVEM . i index rernm et uerbonim in- 
signium | in eundem cupiosus . | Kleinere Druckermarke | MOGVN'llAE 
ANNO I M . D . XXXVm . | Rückseite gedrucktes Leben des Valerius 
Maximus. 

Seite 543 unten: MOGVNTIAE APVD IVONEM 1 SCHOEFFER 
MENSE :MAR- I TIO . ANNO CHKISTI | M . D . XXXVm . | Kttck- 
seite großise lange Druckermarke. 

Octavo, 12 n. gez. Blätter -|- 543 gez. Seiten, Antiqnacursiv. 

Mainz 8tadtbibliothek (1. 0. 774). 

Archiv fSr hessische Geschichte UI, 2, 12 nach Hirsch, millena- 
riuB I, 67 n. 767. 

45. Lindenbl&ttchen ARITHME | TIOAE SPECVLATIYAE 
Libri dno loannis de Huris ab in - | numeris erroribns qnibus hacte- 

nus (^orriipfi, v^- uetustate fer | me perierant diligen- | ter einendati, 
PVLCHERRIMIS QVOQVE [ exemplis, Formisqz nouis declarati et in 
usum ?!tiidiosae iimentutis Mogun^^ | tinae iara recens ex? ] cnsi . j Klei- 
nere Druckermarke | MOCJVNTIAE 1<:XCVDEBAT \ IVO SCUEFFEK^) 
AMNO . I M . D . XXXV Iii . j Rückseite leer. 

Rflekseite des zweifletzten Blatts: MOGVNTIAE EXCVDEBAT | 
IVO SCHEPFER ANNO. | M.D. XXXVIII. | Kleine Querdruckermarke. 

Duodez, 88 gez. Seiten -|- 2 n. gez. Blltter. Auf der Vorseite 
des letzten Blatts lange grosse Dmckermarke. 



1) Wohl Holzschnitt zwiseheu den Zeilen zu vcrstebeu. 

2) So der Druck. 
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Mainz Stadtbibliothek (a 6 und noch zwei weitere Exemplare). 

Archiv für hessische Geschichte III, 2, 10 — 11 nach Freytag, 
analecta de libris rarioribus S. 620. — Marchand, histoire de rimpriraerie, 
Supplement Mercier 8. 30. — Biographie nniverseUe XXX, 8. 447. 

46. Hartialis epigrammata. Hognntiae Ino Sehoeffer 1538. 
Oetavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Aicliiv für hessische Geschielife III, 2, Ii nach Mensel, hist litter. 
bibiiogr. Magazin Vlll, S. 167 ohne Formatangabe. 

47. De chyroniantia libri tres authoris e^jnsdam vetnstissimi per 
Johannen! Uryandnim restitnti Marpni^i anno 1538. Jndicio singula 

cxpendito lect(»r. pnn«qn:im fernere pronitnchi?: : qti;«»' )uc enlni tradnntur, 
plane sunt philosophica . ex optimis optimoniui aiithorum libris de- 
prompta. nihilqne commune cum vulgo jactatis chyromanticis illis prae- 
posteris habcant. Legat Medicus, legat astrooomas uterque, quae oblec- 
tent atqne commodent, videbii Mognntiae excndebat Ivo Schoeffer 
Anno 1538 mense Septembri. ') 

Oetavo, 138 Seiten mit 4 Abbildungen. Verfasser ist Tibertns 
Antiochus. Erste Mainzer Ausgabe. 

Quelle: l'nbekannt. 

Freytag, analecta de libris rarioribus S. 994 — 996. — De Bure, 
oatalogue de la biblioth^ne du M. le duc de la Valliöre I, 531 n. 1833 
und III, 8. 16. — Archiv fttr hessische Geschichte II, 495 - 496. — 
Graesse, tresor VI, 2, 156. — Gatalog Bosenthal -Mttnohen LVIII, n. 627 
(fälschlich zu 1528) 24 M. 

1539. 

48. lOANNIS DE BLA - \ NASCO BVRGVNDI, IVRKCON- 
SVLTl VETVSTIS* | simi commentaria super Titulum de Actionibus 
in Institntis . Omnibus | in foro & praxi indieiali nersantibus proptor 
omnium Aetionü formnlas, | Gantelas, Exceptionos, Doetrinas, multasqz 

Dccisinnes, necessaria [ & utilissima . Nunc primum a JVSTINO GO- 
BLEKO j Jureconsulto, Illustriss. principis Elliri diu ifi | Rrunsnict nsis 
Lunenburgensis ^^c . | r(Mi-iliario . in publicum | aetlita atque re - ' 
slituta. 1 CVM INDIC'E COPIOSU LIHEE- | LOHVM, CAVTELAKVM, 
DOCTRlNAliVM, | Deeisionum, & quorumcunqz mcmorabi- | lium cum 
rernm tum uer« | borum . | Lange grosse Druckermarke I MOGVNTIAE 
PER IVONEM I SCHOEFFER . ANNO | M . D . XXXIX . ] Cum GRA- 
Tl A Prinilegio Imperiali. | Rttekseite Epigramm des Justinns Gobier 
als Herausgeber. 

Am Ende: MOGVNTIAE | EXCVDEBAT IVO SCHOEFFER, | 



1) Die Schritt kam auf den Iudex libruruui prohibitorum, vgl. Keusch, 
indices, 8. 530. 
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ANNO POST CHßl* | STVM NATVM | M . D . XXXIX . | Kleinere 
Drackermarke. 

Folio, 14 n. gez. Blätter + CXII -oz. Blätter -f- 1 n. gez. Blatt 
mit der Schlussschrift -f- 1 Bbitt, auf dessen Rückseite die 

lange grosse Druckermarke. Dem .lac<>b Ueinharterus Vanpi-innus Kanzler 
des Herzogs Erich von Braunschweig durch Justinus Gobler gewidmet: 
Minden tertio nonaa Jannarii 1639. In diesem Bande finden sich 
zweimal die grosse lange, die beiden Qner- und die kleinere Dmeker- 
marken vor. Am Anfange des Widmnng grosser prächtiger Initial. 

Mainz Stadtbibliothek (a 169). 

Würdtwein, bibl. S. 172—173. — Schaab 1, 597 n..241. 

49. Novi Testamenti Erasmi Roterodami aediüoposti'eTn i eriptnrae 

concordantiis ncruratc illu>tr. c. calcndarid Uomano, calcudiß, nonis 
atqne idibiip. Druckermarke. Moguntiae Ivo Schoefter 1539. 

Auf der Vorreite des letzten Blatts: Moguntiae excutlebat Ivo 
Schoeffer. Anno post christum natum MÜXXXIX. Auf der Rückseite 
Dmekermarke. 

Octavo, mit 1 Holzschnitt und Initialen. 

Quelle: Unbekannt. 

Schaab I 507 n. 212. — Catalog Antiquariat Völker Frankfurt a. M. 
Nr. 56 S. 6. n. Ut>. Preis (> M. 

50. VNdergerichts Ordnung des Er« | tzstiflls Thrier . . . 

Mainz Ivo Schoeffer 1539. 
Folio, zweite Mainzer Ausgabe. 
Leipzig Sammlung Klemm. 
Klemm, Catalog 8. 63 n. 117. 

51. Aymarus Hivallius, civilis historiae juris sive in XII tabu- 
larum leges comentarii libri V, historiae item iuris poutificii Uber sin- 
gulari». Moguntiae J. Schoeffer 1539. 

OotaYO. 

Quelle: Unbekannt. 

Marohand, histoire de riraprimerie S. 50. 

52. Johann Dietenberger, CatechismuB etc. 
Mainz Ito Schoeffer 1539. 

Kleinoctavo. Dritte Mainzer Auflage. Mit Holzschnitten. 

Quelle: Unbekannt. 

Moufang, Mainzer KatechismuuS.33. — Wedewer, Dietenberger Ö.480. 

53. Untergerichtsordnuug des Erzstifts Mainz. 

Main/ Ivo SciK.effer 1539. 
Folio, dritte Auflage. 
Quelle: Unbekannt. 

Archiv fUr hessische Geschichte III, 495 nach Oatalogns biblio» 
theeae F. Bodmann (1833) S. 53 a 446. 
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1540. 

54. Piug\ mnasmatum in artem oiatoi laiu Francisci Sylvii Ambiani 
viri erndiHone reeta et jndicio snbaeto insignis, centuriae tres: omnibns 
succi illiu8 nattn et qoasi pnrissimi sangainis inconruptae propriissi- 
maeque latinitatis enpidis, insnper ad ostcndendam Tiam imitandi disertos, 

ac vationom jndicandi de eorundom oratinnibiis porutiics et necesgariae. 
Mogiinliac ex acdihüs Ivonis Sclioefler Anno :c . M . D .XL. 

Am Ende: Mofruntiae cxciidebat Ivo Schoefler Aimo post uatum 
Christum 1540. mense Januario. 
OetaTO. 

Quelle: Unbekannt. 

Würdtwcin, bibl. 8. 173 nach Exemplar im fVankfnrter Dom. — 
Schaab I, 598 n. 244. 

55. Liudeablättchen IOAN= 1 NI8 MVRMELLll liV | remunden^ih 
niri doctissimi Pappa pu- | erornm, vaA cum certissimis Syntaxe« | os 
praeceptionibos : Libellns plan^ ati== | reus, iam recens recognitoB, atqz 
all« I quot nocabnlorum Chiliadibus, | Adagijs, tierborumqz co' \ pia 
aucttis. ! MOaVNTIAE APVD | Juonem Schoeffer. | Anno M.D.XL. | 
Mit Randeinfassung, worin unten Druckermarke mit zwei blasenden 
öchäfern links und rechts. Herausgeber ist Gervasius Sopherus aus 
BreisaelL 

Seitte las unten: MOQVNHAE EX OFFIGI- | NA IVONIS 
6GH0£FER,i) | ANNO A CHRISTO | NATO, | M . D . XL . | 

Kleinoctavo, 8 n. gex. Bl&tter + 123 gez. Seiten, Sehwabaeber 

Type mit Antiqua. 

Mainz stadtbihli(»thek (1. W. 802*, am Ende scheint ein Blatt 
mit Druckermarke? zu fehlen). 

56. Lindenblättchen L. FLORl | DE GESTIS ROMANO- | RVM 
LIBRI QVATVOR, VNACVM | adnotationibus .loan Camertis, quac 
Comenta | ri) nire in omnem Romanam historiä | rssc possunt . ] .\D 
HAEC 8EXT1 KVFFI VI KI ( ON 1 sularis de liistoria Romana ppi- 
tome multu quam ante hac emaeiilae i tior . j ITEM, MES8ALAE 
GORVINI ORA I toiifl diseretieaimi, de progenie Augosti Caesaris { 
libellns, nnne primum | excnsos . | MOGVNTIAE, ANNO XL . | Rttck- 
Bcite leer. 

Am Ende: MOGVNTIAE EX OFHCI^ | NA IVONlS SCHOEF= | 
Fl'^H. Annn post natum \ Christum | M . Ü . XL . | Aof der letzten Seite 
die grössere lange Drnckcrmnrko. 

Duodez, 24 n. gez. Hlättcr -\- 362 gez. leiten -j- 3 n. gez. Rlätter 
mit Schlu^schrift und Druckermarke, Antiquacursiv , die Noten zum 
Floms in Antiqua. 

1) Sc der Druck. 
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Hains Btadibibliothek (a 11). 

Hess. Archiv III. 2, 13 Note. — Scliaab J, 8. 598 n. 245 (mit 
der falschen Angabe: 206 Blätter). 

1541. 

57. Catechisticum examcn cliri^timi piiori , ad pedes catholici 
Pracsulis . Authore Georgio Wicelio . Aloguntiac IT)!!. 

Am Ende: Mo«:iintiae Ivo Schoeffer anno ab orbe redempto M. 
IJ . XLI . mense Februario. 
Sedes. 

Quelle: Unbekannt 

ICarehand, biBtoire de rimprimerie S. 50. 

58. Novi Te = | stamenti d. Erasmi | Iloteroüami aeditio po« 
strema, scriptnrae | concordantijs aeenrat^ illastrataf cnm Galendärio 
Romano, CalendiSf Nonis atqz Idibna h regione po« { sitis: adinncto 
insuper Indice Euangeliorum | et Epistolarum, qiiac per aniii carsum, 
tarn in diebns Dominicis, qu.-mi | Pestis, mcmoriac Diiiorum | sacris, 
rccitari con | snencmnt . j Iiis praetei ea ac= , cesscnint di-ticlia [ quae- 
dam memoraliu, in totum Nouum instru- j meutum, ad cuiusiiriet capitis 
initium, | ordine alphabctico, continentia | summam capitis se « | qucntis . | 
MOGVNTIAE anno | M . D . XLI . | 

Am Ende: ^lOGVNTIAi: in aedibns Jnonis Sohoeffer. | Anno a 
partii nirgineo M . D . | XLI . ( Decimosexto Ca = | lendas Aprilis . | ') 

Octavo, 40 n. gez >JeiteTi -f- 769 gez. Seiten -\- b n. gez. Seiten, 
-f- leerem Blatt mit Drucke i marke auf der Ktickseite. ^) 

Freiburg i. h. Univ. -Bibi. (17,315). 

Wttrdtwein, bibl. 8. 175 naeh Exemplar zu Amorbaeh. 

59. Die aclit Rücher des hochberttmpten Aarelii Celsi von beyderley 
mcdicinc etc. Meyntz 1541 ohne Firma. 

Kleinfoiio, üebersetzung de.ri Dr. Johann Kttffner aus Ratenburg 
am Inn. Zweite Mainzer Ausgabe, die ente erschfen 1531 bei Jo- 
bann Sohoeffer. 

Quelle: Unbekannt. 

Archiv für hessische Gescliichte III, 2, 13. — Degen, Literatur 
der deutschen Uebersetzungen der Körner I, 37. 

60. Antiochi | Tiberti docto | ris de cheiromantia | libri III. denno 
reeogniti, alqz | in ordinem dige « | sti . | Etnsdem argnmenti de cheiro- 
mantia, in== I certi cuiusdam authoris liber, ha | ctenns nondum typis 
ex= I cusns . | Per Joannem | Dryandnim Mcdicnm Mai piir - ' ^eiiscm . | 
Mognntiae excusuiD in | aedibus Juonis ächoeffer. Anno | M . D . XLI . | 



1) 17. März. 

2) Hittbeilmig ans Freiburg i. B. 

302 



Digitized by Google 



— 203 - 



Oetavo, 184 Seiten, i) Mit Holzsobnitten, sweite Mainzer AnBgabe. 

Wernigerode fttrstl. Stolbergische BiW. (N b 187). 

Archiv für heesische Geschichte Iii, 496 nach Freytap, anaiccta 
litteraria de libris rarioribus S. 995 (ohne Angabe des Druckers). — 
Graesse, tresor VI, 2, 156. 

61. Wesalins A., de veneratione, invoeatione et reliqniis sanc- 
tornm . Moguntiae Ivo Scboeffer 1541. 

Octavo, 8 Blätter. 2) 
Quelle: Unbekannt. 

Catalog Rosenthal- München XXll, 384 n. 8589. Preis 2 M. 

62. CATECm= I STICVM EXAMEN CIIKI ^ ; stiani pucri . ad 
pedes I catholioi Prae = | sulis . | AVTIIORE GEORGIO | VVIGELIO. 
MOGVNTI AE EX OFFl- j cina Ittouis Schoeflfer . | ANNO M . D . XLI. 
Rückseite leer. 

Auf der Voi*seite des letzten Blatts: Lindenblüttchen M06VN* 
TIAE EXOVDEBAT IVO « SCHOEFFER, Anno | post nattun | GHBI« 
STVM I M . D . XLI . j Auf der Rückseite grosse lange Dinckermarke. 

Sedez, 25 n. gez. Blätter. Zweite Mainzer Auflage.^) 

Mainz Stadtbibliothek (a 2). 

Archiv für hessische Geschichti' III. 2. 14 nach Catalogue de van 
de Velde 1, 372 n. 4345. — Moufang, Mainzer Katechismen S. 49 Note. 

63. Titi Linij dess | aller rodsprechsten vnd hochbe= | rflmpston 
geschieht schreibersz. Römisclic Historien. \ jf^tztindt mit gantzem tl«nss 
besichtigt, gebessert vnd gemehret . | Welche allen liitteimessi^^en, Ge- 
waltigen, Regierern der | Landt vnd Stett, so sich inn Tagent, Maaheyt, 
oder I Ritterlidieii thaten ▼ndostelin zA ttben, nit alleyn { zü lesen 
Instig sonder jnen, auch eynem jeden | menschen gemeynes standts, 
vast ntltZ' I lieh, vnnd zü wissen noth | seindt, etc. [ Kleinere Druoker- 
markc | Gedruckt in der Churftirstlichen Statt | Mevntz, dur( ]i luoncm 
Scheüer, | im Jare | M . D . XLI . { Koth> und Schwarzdruck, Rück- 
seite leer. 

Titel -f Vorwort + Register + CCCCL gez. Blätter. 

Mit dem $peeialtitel: Das vierdt theil | der Rtf mischen historien, | 
auss fttnff büchern Titi T^iulj im | Intein newlich erfunden, vnnd | ver- 
teütscht, zwey durch Ni= | colaiim rarhachiuni, die | ander drey durch 
Ja= I cobum Micy« | Inm. ( Lindenblättchen. | Rückseite leer. 

1) Mittheiluug aus VVt*ruigerode. 

2) Marchand, liistoire de Pimprlnierle S. 5U ktnute ein Exemplar dieses 
Drucks mit der Sclilussselirift : annn ah Orhc redcwpto M . D . XLI . mensc 
Februario. Es liegen mithin zwei Aut lagen tttr 1541 vor. vgl n. 57. 

8) Der Vemsser ist Arnold von Wesel eigentHeh Arnold Haldrein, 
er starb als Domeauonicus zu Cöln am October 15:i l. Philolog und 'I'lienlof?. 
Er gab 1521 gemeiiiscliaitlich mit dem Verleger Uittorp in Uüin den Macro- 
bius berana (Malttaire, annalea II, S. 1S8). 
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XCni gez. Blätter. 

Folio, Secitöte Mainzer Auegabo mit den Holzschnitten früherer 

Auflagen. 

Mainz Stadtbihliotliek (;i 17!} l^cipzitr f^ammlnng Klomm. 

Würdtwcin, bibl. S. 175 nach Exemplar zn Amorbach. — Klemm, 
Catalug S. 64 n. 121. — Schaab 1, 8. 599 n. 248. (mit Angabe einer 
Schlnssschrift, die in dem Hainier Exemplare fehlt). — Goedeke, Grund* 
rissl, 389. 

64. ABschiedt de.ss Heichss» 1 tags zu Ucgcn ^ | BpnrE: gehals | 
ten 1 ANNO | M . I) . XLI . | Holzschnitt: Kaiser mit Herold Gesandten 
empfangend | Cum GKATLV <& Priuilcgio Imperial i . | Auf derRtck« 
Seite Holzschnitt: Kaiser mit den Knrfttrsten, wie dfter. | Blatt 2 Vor- 
reite (Signatur A\}) Dnickpi ivilt ir Kaiser Karls V. Regensburg 28 Jnli 
1541. Blatt 3 Ynrseite oben Holzschnitt: Kaiser mit zwei Wappen 
links und rechts, dann der Abschied. 

Am Endo: Getruckt inn der ( 'hiirturstlirlien statt | Meyntz. ini 
jar als mau zult nach | Christi vimsers lieben herra j geburt, | M . 1> . 
XU . I Anff den vierten tag Septembris | vollendet | Rückseite leer. 

FoliO) 28 n. gez. Blfttter. Auf dem vorletzten Blatt nnton klei- 
nere Qnerdruckermarke. 

>T ninz StadtbibUothek (« W 9^), Wernigerode fürstlich Stolber- 
gische UM. 

Öchaab 1, S. 598. n. 247. 

65. AB^(lIiedt deas Reichss^^ | tags zu Hegens | spurg gehal ^ | 
U'u . ; ANNO I M . n . XLI. I Holzsclinitt ^vie oben. | Cum (JKATIA 
4.^ r Ii i V 1 LE G 10 Imperiali . | Auf der Kiukscite Holzschnitt wie oben. | 
Blatt 2 Vorseite (Signatur Aij) Druckprivileg wie oben. Blatt 3 Vor- 
bcite oben quer Holzschnitt wie oben und die Ordnung. 

Aaf der Vorseite des letzten Blatts: Getmckt inn der GhnrfilrBt- 
licben statt | Meyntz, im jar als man zalt nach | Christi vnnsera lieben 
herrn | geburt, | M . D . XLI . | 

Folio, 28 n. gez. Blätter. Blatt 27'' unten kleine Querdrucker- 
mai'ke. 

Main2 Stadtbibliothek (a 155). 
Sohaab n. 347 Note. 

164^ 

66. DEss aller Dürchleuchtigsten | groszmechtigsten : Unüber- | 
windtliclistcii Keyser Karls dcss füfft(>ii. vnnd dess Iley^ I Ilgen Rö- 
i: Ischen Reichs peinlio]! Gerichtsordnunir rtc. Cum ^n-atia et privilegio 
iiuperiali . I Mit '1 iieliiol/.schnitt wie in Iruheru Auflagen. Das Druek- 
privileg auf der Titelrückseite fehlt. Blatt 2 Vorseite Erklärung des 

1) So der Dmck. 
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Kaiseirs, Rückseite Holzschnitt, wie in voriger Auggabe, sodann 3(/t 
Blstter Register und 36 Blfttfer Text. 

VoTseite des letzten Blatts: Oedrtiekt zu Meyntz bei Ino Sehoef- 

fer, I Als man zalt nacli der (ieburt Christi uiiBers | Herrn M . D. 
XXXXij 1 jar am | XVIIl tag JanaariJ | vollendet . | Auf der Rfickseite 
Druckermarke. 

Leipzig Sammlung Klemm. 

Folio, Dritte Ausgabe der Carolina. 

Klemm, Catalog S. 64 n. 132. — 8cliaab I, S. 601 n. 957. 

67. Novi te.stamenti Krasmi Uoterdami ncditin po^troma. Mogan- 
tiae in aedibus Ivonis Öchoeti'er anno a partu virgineu MDXLIL 
Octavo. 

Quelle: Unbekannt 

Wflrdtwein, bibl. 8. 176 nack Exemplar zn Sellgenstatt (das jetzt 
zn Darmstadt sein dflrfte). — 8ehaab I, 603 n. 260. 

(iB. Uietenberger, Catechlsmus. 
Mainz Ivo Sehoeffer 1542. 
Qnelle: Unbekannt. 

Octavo, mit den Holzschnitten firaherer Ausgaben. Vierte Mainzer 

Auflage. 

Moiifnng, Mainzer Katechismen S. B4. — Wedewer, Johann Dieten- 
berger iS. 4b0. 

69. Latinissiraae colloquiomm formulae ex Pnb. Terenh'i Afri 
comoediis selectae ac in Germanicam lingnam versae. Nunc denno 
diliy»^ntius quam antrhar ommdatae atqne auctae. Drnckermarke. 
Müguntiae excudobnt Ivo Schocfier Anno M . D . XLll . | 

Am Ende: Es.cu8um Moguntiae in aedibu8 Ivonis Sclioefter anui» 
Nativitatis Christi M . D . XLU. Dritte (zweite V) Mainzer Auflage. 
Quelle: Unbekannt. 

Wflrdtwein, bibl. S. 176 nach Exemplar in der Frankfurter Biblio- 
thek. — Schaab I, 603 n. 261. 

70. ABschiedt dess Uei= | chsstaf;? zu Speir | auffgerichtet : im 
Jar als | man zalt: | M . 1) . XLIl . | Holzsclmitt : Kaiser mit Herold eine 
Gesandtschaft empfangend, wie öfter \ Cum (iliAl'lA TlilVlLEGlO 
Imperiali. | Auf der Rflckseite Holzschnitt: Kaiser mit den Karfürsten 
wie dfter. Blatt 2 Vorseite (Signatur Aij) Dmckprivlleg Kaiser Fer- 
dinands Speier 11 April 1542. Blatt 3 Vorseite oben quer Holzschnitt: 
Kaiser mit zwei Wappen links und rechts, dann der Abschied. 

Vorseite des letzten Blatts: Getruckt in dor riiftrfür* j stlichen 
Statt Mexntz durch hio- " nein Sohöffer, im Jar als man | zalt Tau- 
sent, Fuuiihuns | dert, zwey vud vier= [ tzigk . | Auf der Rückseite 
grosse lange Druckermarke. 
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Folio, 46 n. gez. Blätter, die Errata auf dem vorletzten Blatt in 
Antiqua. 

Mainz Stadtbibliothek (* W 9 ' ). 

Schaab I, 601 n. 258 glebt an, das i)rucki)vivil('<j: befinde sich auf 
der Kflckseite des Titels, wozu dessen Angabe: 46 Blatt niclit passt 

71. Dasselbe. Zweite Ausgabe, Titel genau wie oben, 46 n. gez. 
Blätter, Blatt 45 Vorseite unten kleine Qaerdrackermarkc, die in voriger 
Ausgabe fehlt, die Rückseite leer, die Schlnssschrift auf Blatt 46 Vor- 
seite, Rtickseite grosse lan-jre Druckermarke, die Krrata fehlen. Es 
zeigen sieh Satzverschiedenheiten Blatt 3 Vorseitp nnivn steht: Bekenn | 
in voriger Ausgabe (u iij): bekenn | Blatt K hat: gehuiti | die vorige 
Ausgabe: cheyt. | Ebenso sind Blatt 1 y \'erscliiedenheiten im Satze 
vorhanden. 

Mainz Stadtbibliothelc (a 167). 

72. ABschiedt Dess | lieichsstags zu NUrmbcrg | auffgerichtet : im 
Jar I als man zalt nach Christi | gebort, | M . ü . XLU . | Den XXVL 
tag des Monats An« | guBti geschehen. | Mit Keyserlieher vond König- 
licher Mai . 1 Gnad vnd Freiheiten Getruckt in der Ohnr« | f&Fstliehen 
Statt Meyutz durcli luo [ nem Scluilfcr, vnd in zweyeu | jaren nit 
nach zütrus | cken, 7'c . | Die Jiückseite leer. Blatt 2 Vorseite das 
Druckprivileg Kaiser Ferdinands Nürnberg 26 August 1542. Hlatt 3 
Vorscite oben Holzschnitt: Kaiser mit zwei Wappen, wie öfter und 
der Absehied. 

Folio, 81 n. gez. Blätter leerem Blatt, anf dessen Rlickeeite 
die grosse lanfi^o Diuckermarkc. 

Mainz Staiitbibliothek (a 157 und * W 0'») 
Würdtwein, bibL S. 176. — äehaab i, 6U2 u. 259. 

1543. 

7;?, Novi Te - I stamenti d. Erusmi Koterodami acditio po; | strenia, 
Scripiuie concorUantijs ac - \ curate illustrata, cum ('aiendjirio | liomuno, 
Calendis, Nonis atqz Idi | bus h regione positis: Adinncto in- | super 
Indiee Eoangeliomm & Epi- | stolamm, qn$ per anni enrsnm, tarn | 
in diebns Dominicis quam Fe | stis, memoria Diuorum { sacris, ledtari 
cou s I sueuerunt . [ Iiis praeterea acrrs | serunt Disticha quacdani 
mrinnralia, in totnm 110=^ | uiim Instrumentiun , ad eninsHbet capitis j 
iuitium, ordine Aiphabetico, cuu^ | tinentia summam capitis | sequenti^. | 
MOGVNTIAE, anno j M . D . XLIU . [ 

Am Ende: Mognntif in aedibns laonis Schoef« | fer. Anno ä 
parta ubginis M . | D . XLIU . I Finis . | 

Octavo, 40 n. gez. -|- 769 gez. -j- 3 n. gez. Seiten.') 

Freiburg i. B. Üniv.-Bibl. (17, 317). 

I) MitUieiluüg aus Freiburg i. B. 
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74. Novi Te» | stamenti D. Eras | mi Roterodami aeditio postre-| 
ma, scripturo concoTdantijs a- | emtb illnstrata, enm Calen^* | rio 
Romano, Calendis, Nonis | atquc Idibus e regione positis: | Adinneto 
insnper Indice Euan { gelioram & EpistolannDf quae | per anni cnraom 
tarn in «lieHus | Dominicis quam Festis, | memoriao Diuoram, { saem 
recitari | cousuene- | nint . [ 

Am Ende: Moguntiae in aedi- | bns laonis Schoefier, | Anuo ü 
partn J virgtneo | M . D . XLIU . | 
Oetavo, 755 gez. Seiten.^) 

Wernigorode, flnntlich Stolbergiselie Bibliothek (Ha 1611). 

75. Dialectica Joauii . ] CAESAliU, in^STliE = | MO lAM AB 
IPSO AVTO* I re dlligenter reoognita, atqz lociiple* | tior quam antea 
fed- I dita . | Cvi adieeimiis Joannis Murmellij Isago» | gea in deeem 

Aristotelis Prae. | dicamenta . | PRAETEREA ACCES. | sit Tractatns 
rle dccem Praedicamcntis, ex Diui Seiiorini ! Boethij de TRINITATE 
libvo, ]>pr .To--: ' aunem Caesarium in compendiiim contractu^ I ot scolijs 
illnstvaius . I MOdVNTIAE EX» [ cudebat Juo Öchoetfer . [ Anno . | 
XLlll . [ liüüktjeite leer. 

Dem Wilhelm von Riffenstein Qnaestor und. Rath des Grafen 
von Stolberg gewidmet Ton Johann Caesarina Coloniae Idibus Jnnij 
anno 2C 1532. 

Kleinoctavo, zweierlei Antiquatypo. 

Mainz Stadtbibliothek (1. k. 3.) B n, gez. Blätter + 338 gez. Seiten, 
womit das Exemplai* defect abbricht. 

76. DEs heyligen Römi | sehen Reichs Ord» j nungen . | DIo Gülden 
Bulla, sampt aller gehaltner ReichstAg Abschies | d(>n. Besonderlich 
auch die Aitickel vnd Ordnungen, so je zü j zeiten auifgericht, das 
Keyserlich Regiment, Chammerge- | rieht, vnd den Laudtfriden be- 
langend IC . I Jetzt auffs | new, vnnd mit höchstem fleiss, alle züsamen 
ge» I trnekt, vnd an tag geben, do mit die menig« | lieh belcfindigt, 
vnd gemeyn wer» | den mögen 2C . | 

% Erklerung des Landtfridcns , so zu Nürnberg, iin 1522. auft'- 
gericht . | Sampt Komischer Iveyserlicher Maiestatt Missiue, an alle j 
Fürsten vnnd Oberkexten eyns je«flichen Kreysp, weps sie | daranft". 
zwischen jreu des Kreyso mituerwau- | dteu, fürnenien, vnd haudeln 
sollen . { Vormals im Tmek nie anss« ) gangen, jetznnd hier» | zfi ge- 
tliou . 1 Sampt eynem gnfigsam anzeyglichen Register, al- | les iiihalts 
hierin begriflfen . | Gedruckt iii der Chürfürstliehen Statt | Mevntz, durch 
luonem Schüffer, ] iiii Jare . | M . D . XLIU . | Roth- nnd lächwarz- 
druck, Rückseite leer. 



I) MittheiluDg aus Weruifferode. 

•2) Die erste Ausgabe erscilien 1 529 in Kleinoctavo bei Hittorp gedruckt 
Tou E. Cervicornus in Cüln a. Rh., vgl. Kirchhuft^ Beit^e zur Geschichte des 
deutscheu Buchhaudeis I, 8. Gl. 
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BUtt CGLXXXVII Rttckseito: In der Löbliehen vnd Chfir« | 

fllrBtlichen Statt Meyntz, Truckts luo { SchöfTer ic . Vollendet am dritten 
tag Martij, j als man zalet nach der peburt vnsers lit-^ | ben Herren 
Jesu Christi . | M . 1> . XTJII . | Auf dem nun folgenden Blatt Kück- 
seite Druckermarke Juiiaun Schoeti^rs. 

Folio, 22 n. gez. BUUter + CCLXXXVU gez. Bl&tter + 1 
ges. Blatt. 

Mainz Stadtbibliothek (a 158). 

77. BAmberjjische Halss};ericbts | vnd Kechtlich IJrdnuug, inri 
peinlichen Sachen zu voln = | farn allen Stetten, Cummunen, Kegimenten, 
Amptlenten, Vög^ { ten, Verwesern, Sehnltheissen, Schöffen, rnnd Rieh- 
tem, I dienlich, filrderlieh vnnd behiilfflieh, darnach zn han« | dein 

vnnd rechtsprechen, gantz gleichförmig ge* | meynen geschribeneu 
Keclit''!! ?c . Darauss j auch diss btichlein q'ezogen vnnd | fleissi«; «^e- 
incviu ni nutz | zu gutt, gesammelt | vnd verord« j net ist . M . D . 

XLill . I 

Am Ende: In der Löblichen vnd Churftlrst' { liehen Statt Meyutz, 
Truckte Ino Schöf | fer ic . ToUendet am XX tag Jnn^, im Jar naeh j 
der gebart YDsers Lieben Herren | Jesn Christi . M . D . XLIII . | Dann 
leeres Blatt, auf dessen Rückseite die Druck ermarke. 

Folio, 50 fil&tter, Abdmck der Ansgabe 1538. Letzte Mainzer 
Auflage. 

Quelle: Unbekannt. 

Wtlrdtwein, bibl. S. 176 — 177 nach Exemplar zn Amorbach. — 
Janitschek, Repertorinm für Knnstwiasenschaft IX, 175. — Widekind, 

VerzeichniflS von raren Büchern S. 302. — Bibli<ttheea S<.li,a ii I. 163 
n. 1176. — Neues Archiv des Criminalreohts VII, 453 , IX, 245. — 
Schaab 1, a 603, u. 264. 

78. DEss aller | Dürchlefichtigsten | Grossmechtigsten : | Vnfiber«^ | 
windtUchsten Keyser Karls des fOnfRen, vnd dess Hey« | ligen Komi- 
schen Reichs peinlich Gerichts Ordnung, | auff den Reichstägen zü 
Anj^spur*;: vnnd Kegen* | spurg iü jaren dreissig vnd zwei vnd dreiss | 
sig gehalten, auffgericht vnnd | beschlossen . | Lindenblättchen | Holz- 
schnitt in zwei Stöcken, Uichtötätte und Verbrecher auf dem Gang 
zur Richtstittte, wie Öfter | Cum GRATIA & prinilegio Imperiali . | 
RUckseite leer. Blatt 2 Rückseite Holzschnitt: Kaiser mit den Kur- 
fürsten, wie öfter, Blatt 6 Rftckseite Holzst^nitt: Christas im jflngsten 
Gericht, wie öfter. 

Blatt XXXVI Vorseife am Ende: Gedruckt zü M' '^ ntz bei luo 
8ehöffer, [ al.s man zalt nach der jz:ebiirt ('liristi vnsers | lierru, M . D . 
xliii .Jar: Am | xxix . tag Julij | vollendet . [ Auf der Rückseite grosse 
lauge Druckermarke. 

Folio, 6 n. gez. Blätter + XXXVI gez. Blfttter. 

Mainz Stadtbibliothek (a 145). 
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79. TNdergerichts Ordnung des | Ertzstiffts Ueyntz, inn wdeher 

gantz fleissig ange = | zeygt, wie vnd welcher gestalt an allen vnd jeden 
obge« I melts Ertzstiffts, auch andern Vndcrp^'erichten in Recht ;z:ehan= | 
delt, vnd procedierf w»;rden soll vnud mag; Scliultheys | sen, SchöttVn, 
Ilichtern, vnnd andern so an Ge» | richten zühundeln haben, vust 
dtenstlieli vnd | behttlfflioli) jetzt nevlioh gemeynem | inits z& güt ge- 
macht, geor« I dent ynd aiiff* | gerioht . | M . D XLin . | Holsschnitt 
ans zwei Stöcken bestehend, ans dem dentschen livins | dum GRATIA 
& Prinilegio | Iltickseite leer. 

Folio, 27 jErez, Blätter (Signatur Aij — Giii) -f- 1 n. gez. Blatt 
mit der Schlussschrift: in der löblichen vnd Chürförat' | liehen Statt 
Meilitz, Truckts Ino SehOf« | fbr fc , Vollendet am XXiiij . tag 
AngDSti, als maii | salt nacli der gebürt vnsers lieben Her« | ren Jesu 
Christi . | M . D . XLIII . | Grosse lange Druckermarke, Rtickseite leer. 
Auf der Rückseite von Blatt 27 unten Holzschnitt in zwei Stöcken. 

Mainz Stadtbibliotbek. 

1544. 

80. liofl'gerichts Ordnung des Ertz | stiflts Me^utz, allen vnd 
jeden, so an Gerich« | ten zü handeln haben, rast dienstlieh, ftr« 
derlich vnd behfllfflich. Jetzt | newlieh geordent vnd { anffgericht 

3 Lindenblättchen | Kleine lange Drnckermarke | Getruckt inn der 
Chürfiirstlichen Statt Meyntz, I durch Tuonem SehöftVi-. im jar | M . D . 
XLIII . I Rückseite leer. Blatt 2 (Aij) rrknnde Kaiser Karls V. 
Blatt 3 Vorseite oben Holzschnitt: Mainz - Brandenburger Alliance- 
wappea. 

Am Ende: Getmekt ifi der ChürAlTStMohen Stat Heyntz, | dnreh 

luonem Schöffer, im jar nach der geburt Ghri« | Sti vnsers säligraa- 
chers, | M . 1) . XLIIII . | Auf der liückseite grosse lange Druckermarke. 
Folio, 20 prcz. Blatter (Blatt 18 als XUI falsch bezeichnet). 
Mainz ötadtbibliothek (a 161). 

81. VALERIl ! MAXIMI FACTO [ KVM DICTORVMQVE | 
mcmorabilium Libri Nonem . | PRAETEREA CAH TITII | Probi, in 
npcimum Libr. huius Ope | ris. Kpitome, etc. \ Index lieruin et Ver- 
boruni insigrnium in eundem copiosii- Kleinere Druckermarke | MO- 
GVNTIAE, apud luonem Schoeffer, j Anno | M . D . XLIIU . [ Auf der 
Bfickseite gedmoktee Leben des Valerins Blaximns. 

Säte 574: HOGTNTIA£ APVD IVONEM | Schoeffer, Anno 
ä Christo nato | M . D . XLIIII . | Sodann 1 n. gez. Blat^ dessen Vor> 
Seite leer, Rückseite gi'osse lange Dnickermarke. 

Kleinoctavo, 12 n. gez. Blätter -f- 574 gez. Seiten -j- i n. gez. 
Blatt, Antiquacuräiv. 

Mainz Stadtbibliothek (1. 0. 775), Sammlung Klemm Leipzig. 

Klemm, Gatalog S. 433 n. 910 ^iebt 475 Seiten an). — Haittaire, 
annal. V, 2, 308. — Arehiv ftr hessisehe Geschichte III, 2, 15. 
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82. ABsehiedt Dess { ReiohsBtags sfi Speyer atiff« | ^riclitet: im 

Jar als | dkui zalt nach der gepurt | Christi | M . D . XLIIII . | Den 
X. tafr dt's M(>iiat> Junij . ! Kleine T)ruckermark<' wie bei Würdtweitt 
TatVl zu S. 172. III. ! Mit i\e\ >orlicher Maiestat OnaU vnn«! Freilieyteii 
(ietruckt iiin der Chürfürstlichen | Ötat Meyntz, durch luuneui tSchölU-r, { 
vnd inn zweien Jaren oit nach xü« | trocken, 7'c . | Anf der Rttckseite 
Holzschnitt: Kaiser mit den KurfiBrgten, wie dfter. | Blatt 3 Vorseite 
(Signatur Aij) Druekprivilejr Kaisei Karls V. Speier 10. Juni 1544. 
Blatt 3 Vorseite oben quer ilolzsclinitt: Kaiser mit Wappen« wie öfter 
und der Abschied. 

Folio, 48 n. gez. Blätter, auf Blatt 48 Rückseite die grosse lauge 
Dmckermarke. 

Mainz Stadtbibliothek (* W 9^), Leipzig Sammlung Klemm. 
Sehaab I, 605 n. 268. — Klemm, Catalog 8. 64 n. 133 (imbe- 
dentend abweichend, gebart statt: gepurt etc.). 

83. Scipio Lvciaui Caruiine Elegiaco redolitus . Auttae Materno 
Steyndorffer Erffordiano. Interlocutores : Alexander, Hannibal, Minos, 
Scipio. 

Ad Leotorem: 
Si cupis exigno eognoscere carmine Lector etc. 

(8 Verse). 

Am Ende: Mogvntiac, in aedibus luonis Schoeffer, Anno a partu 
uirginis . M . D . XLIIII . | Auf drei Blättern folgt die Widmung an 
Heinrieh von Wirzbnrg Domherrn zu Wirzburg 1544. 

Kleinoctavo, 12 u. gez. Blätter, deren letztes leer, auf der Rttck- 
seite die fjTosse lanp^e Drnckermarke. 

Quelle : Unbekannt. 

Heibig iu Lüttich im Archiv für hessische Geschichte III, 2, 15 
nach eigenem Exemplar. 

1546. 

84. TfilVn I EROTEMATA . | HOC EST ! GRAMMATIGAE . | 
DIALECTICAE . [ RHETORIGAE . | Qnaestiones, Ex doctissimonim 

nosfi'i scculi niro- ] rum libris, in pueroram usum congestae, Per | 
.JOANNEM SPANGENBEKG, | Herdesianum. apnd Northusianos | Verbi 
Dei ministrum . | EXCVSVM MOüVNTlAE, | Anno | M . D . XLV . | 
Auf der liückseite Verse. 

Dem Johann Meyenburg Sohn des Michael Heyenburg gewidmet 
Nordhausen 1541 ad Idns Nouembris. 

Kleinoctavo, Titel + 176 gez. Blätter + 14 n. gez. Blätter Re- 
gister, zweierlei Antiquatvpc. 

Mainz StadtbibUothek (a 12). 

85. DEs Heyligen Römi« | sehen Reichs Ordnungen . | Die Gulden 
Bulla, sampt aller giäaltner Reichsstäg Abschieden . | Besonderlich auch 
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die Aitickel vnd Ordnungen, sö je zft zeiten aoffge » \ rieht, das Keyser* 
lieh Begiment, Ghammergerieht, Tnd den Landt - | friden belangend, it. 
Jetzt auffft new (nach dem rechten waren Origi= | nal mit höchstem 
fleiss collationiert vnd conferiert) nlle züsamen ge= | truckt, vnd an 
tai; •!;eben, damit die meniglich bekündigt, | vnd gemeyu werden 
mögen, 2C . | 

ErkUinng des LandtMdens, so zü Nürnberg, im jar 1523. anff« 
gerieht . Sampt Rdmiseher Eeyserlieher Maieatat Missiaef an alle 
Fürsten vnd Oberkeyten eyns jegliehen Kreyss, weas sie dar« | anff, 

zwischen jren desKreyss mituerwandten, förnemen, | vnd handeln soIIpt! 
Vormals ini Truck nie auss= 1 gangen, jetzund hierzu gethon. Sampt 
ey- I ncm gnügsam anzeyglichcn Register, \ alles iühalts hierin be» 
griffen. | Christo Auspice | PLYS VLTRA. | Holzschnitt: Doppeladler 
zwisohen zwei bekrönten Sänlen, wie öfter | Getmekt iS der Chnr- 
ftistliehen Statt Meyntz, | durch Inonem SehOffer, im Jare | M , D . XLV . | 
Roth- und Schwarzdmck. 

Auf der Rückseite von Blatt CCCXXVII: In der Löblichen vnd 
Chnr* I fnr>tHc'ht''n Statt Meyntz, Triickfs luo | Schöffer, 2C. \M)llendet 
afii Viertzehenden tnir j Martij , als man zalet nach der ti:ehiirt vn= | 
sers lieben Ilerreu Jebu (Jhri&ti, j M . D . XLV . | Hierauf 1 n. gez. ßlatt, 
dessen Vorseite leer, anf der Rfiekseite Dmekermarke Johann Sehoeflbrs* 

Zweite Auflage. 

Folio, Signataren aa — ddiij -}- 1 leeren Blatt, A — Z, a — z, 
Aa-Ti = 22 n. gez. Blätter + l — CCCXXVU gez. Blätter + 1 n. 
gez. Hlatt. 'j 

München k. Hof- und Staatsbibliothek. 

Wördtwein, bibl. S. 178. — Sehaab I, S. 605, n. 272. 

86. De> aller l)ureiileuehtip:stpn : Grosmeehtio^sten, Unüberwind- 
lichsten Keyser Karls des fünfiften und des heyli*;en Römischen Reichs 
peinlich gerichts Ordnung, au IT den Rcicliö tagen zu Augsburg und 
Regensborg inn Jaren di'evböig und zwey und dreissig gehalten, auff- 
gerieht und besehlossen. Getmekt in der Chnrfttrstliehen Stadt Meyntz 
dnreh Ironem Schöffer im Jar M . D . XLV. 

Am Ende: Getruckt zu Meyntz bei Ivo Schoeffer als mau zält 
nach der geburt Christi unsers herm M . D . XLV . Jar. am XXVII tag 
Martii vollendet 

Folio. 

Quelle: Unbekannt 

Wtirdtwein, bibl. 8. 179 naeh Exemplar zu Amorbaeh. 

87. Erasmus Roterodamus, Novi Testament! editio postrenia serip- 
turae concordantiis accorate illustrata, cum calendariu Romauu, caleu- 
dis, nonis atqne Idibns h regione positis, adjoneto insnper indiee Evan* 



I) Hittheilvng ans München. 
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geUoTom, quae per anni enrnum tarn in diebns Dominieis, quam festis 

memoriae Divorum sacris itari consueverunt. His praeterea ncces- 
senint disticha quaedani moraliu cuj^^^lil)ct capitis continentia sammam. 
Mogiiutiae iu aedibus luüuis Sckoeit'er 1545. 

Octavo, mit HolzscIiiiitteiL 

Qnelle: Unbekannt 

Würdtwein, bibl. »S. 180 nach Exemplar im Frankfurter Dom. — 
Scliaab I, 607 n. 27b. — Gatalog Rosenthal -Manehen XU 8. 79 n. 1327. 
Freis 18 M. 

88. P. Onidij Nasonis dess aller sinn^ | reichsten Poeten META- 
M0RPH08I8, Das ist von der ( wnnderbarlicher Verenderunp: der Ge- 
stalten der Menschen, Thier, | vnd anderer Creatnren . 2c . Jedeman 
lüstlicb, besonder aber allen Malern, | T^ildthanwern, vnnd dcrf^kiclieti 
allen ktinstnern nützlich, Von weg^en | der erti^^cn luneution vnnd l'ieh- 
tuug. Ktwau durch den | Wulgelerten M. Albrechten von Ilalberstat 
inn Reime | weiss TertmtBdit,!) lets erstlieh gebessert vnd mit I 
guren der Fabeln geairt, durch Georg | Wiekram zu Colmar . tc . | 
Lindenblättchen | EPnn'THIVM . | Das ist | Der iüstigen Fabeln dess 
obgemelts büchs Aussk-frimg- , jeder = j man kürtzweilipr, vornemlich 
aber allen liebliabein der | Edeln Poesi stadtlicli zu l(\'^en Gerhardi | 
Lorichij Iladamarij . | Lange grosse Druckermarke | Getruckt zu Meintz 
bei luo Schöff iestat Gnadt vnd Freyh Anno Rück- 
seite leer. Blatt 2 Vorseite die Vorrede Wickrams Colmar den 25 De- 
cember. 0. J. Dem Eberhardt Rüden von Collenbergk Kurmainzer 
Hofmeister gewidmet von Gerhard Lorich ans Hadamar Mainz im 
Augustinerkloster anff Dienstag nach Hartholomei \?tiio 1545. Lorichs 
Widmung und Vonedo \9.t fast 11 Seiten lang und inhaltlich merkwürdig. 

Folio, 10 n. gez. Blatter + CLV gez. lilätter mit vielen Holz- 
schnitten und Bandleisten. Ente Mainzer Ausgabe. 
Hains StadtbibUothek (a 168, defect). 

Ebert, allgem. bibliogr. Lexlconll, S. 281 n. 15,555. — Archiv 
für hessi>che Geschichte II, 497. — Depcii, Literatur der Uebersetzungen 
der Itömer 11, 154. — Hagen und btischiug^ Grandrisis zur Geschichte 
der deutschen Poesie n. 225. 

i54e. 

89. LITVRGIA | S. BASILH 1 MAG. NVPER E | TENEBRIS 
ERVTA, ET I in Incem nnnc primnm | edita . | CVH PRAEFATIO' 

ne Georgij Vnicclij . | Dmckermaike | EXCVSVM MOGVNTIAE, 
horizontaler Strich | Anno, M . D . XL VI . ] 

Am Ende dieselbe Drackermarke, aber grösser. 



1) Diese Schrift ist bis auf die Vorrede verloren gogaugou. Albrecht 
lebte um 1210. 

2) Hier ist das bentitate Mainzer Exemplar defect. 
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Octavo, 44 Blatt mit den Sijruaturen a — f iiij. ') 
Miincliea k. üui - und iStaatsbibliothek, Leipzig Sammlung Klemm. 
WflTdtwein, bibl. S. 181 ohne Angabe des ]>raokers nach Exem- 
plar der Garmeliter suFrankfnrt. — Elemnif Oatalog fi.438 ]l91L — 
Kampsclnilte, de studiis et scriptis G. Wicelii 8. 10. — Catalog Anti' 
qoariat Colin - Berlin GLXIV, 29 n. 264. Preis 4 M. 

90. Titi Litiü ^^88 | redspreehsten vnd boehbe« | rümpten ge- 
schieht schreiberss, Römische Historien, | jetzundt mit gantzem fleiss 
besichtigt, gebessert viind gemehret . [ welche allen Rittermessigen, Ge- 
waltigen, Regierern der j T.aiidt vnd Stett, so sich inn 'l'iigent, Mafi- 
heyt, oder | Ritterlichen thaten vnderstelin zü üben, nit alleyn | zu 
lesen Instig, sonder jnen, auch eynem Jeden ( menschen gcmeynes 
standfs , vast nttte« | lieh vnnd zü wissen noth seindt , etc . | Kleine 
lange Druckennarke ) Getruckt in der Churfürstlichcn Statt j Meintz, 
durch luonera SchÖfTer, ! im Jare | M . D . XLVI . [ Kückseite leer. 

10 n. «ioz. Blätter -\- l n. gez. Klatt (Vorseite Holzschnitt, Rück- 
seite leei ) als Beginn des ei^^eiitlichen Text? -|- CCCCL gez. Blätter. 

Hierauf Spccialtitel mit neuer Signatur: Das vierdt theil [ der 
Römischen htstorien, | anss ftlnff bflchem Titi Liuij im la« | tein new- 
lich erfunden, vnd verteilt« | sehet, zwey durch Nicolaum Car« | bachlttm, 
dif! ander drey | durch Jaeobnm | Micyl« | lum . | Lindenbl&ttehen. 
Mit Eint'a-^-iiTi^r. 

Siebente Mainzer Auflage. 

Mainz Stadtbibliotliek^) (1. 0. 315), Leipzig Sammlung Klemm. 

Wftrdtwein, bibL S. 181 nach Exemplar zu Amorbaeh (ab^ dem 
Peter Sohoeffer zugescbrieben). — Klemm, Catalog S. 65 n. 124. — 
Schaab I, 609 und HI, 463. — v. Zahn und Jaensch, Dresden, Ver- 
steigei-ungscatalog Sammlung Klemm (1889) n. 869. — Goedeke^ 6nmd- 
riss I, 289. 

91. Wicelins, 6., Laus Mariae Deiparae virginis ex antiquissimis 

ccclesiae catholicae patrihns nggcsta . MogTinti;ie Scliocffer 1546. 

Octavo, 24 Blatt. Dem Johann Hasenberg Bohemus gewidmet. 
Quelle: Unbekannt. 

Catalog Rosenthal -München XLI, 539 N. 8880. Preis 3 M. 

92. Dietcnbertrcr. Catechismus. Mainz Ivo Schoeffer 1546. 
Octavo, mit den Holzschnitten früherer Ausgaben. Füufte Mainzer 

Ausgabe. 

Quelle: Unbekannt, 

Moufang, Mainzer Katechismen 8. 84. — Wedewer, Johann Dieten- 
berger S. 480. 



1) Mittheihing aus München. 

2) Defect im vierten ^ehe, bricht mit Blatt 8H ab, auch die Widuiung 
an Kaiser Max I. fehlt, dnsExemphir beginnt nach dem Titel mit Signatur 111 

(Register). 
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93. TALERn | ICAXllllI FA- | GTORVM DIOTO- | rnmqs me- 
monbilinm Li- | bri Nonem . | PRAETEREA CAH TITI | Probi, in 
Deeimnm Librum hxäms ope? | ris, Epitomc, etc. | Index Rerura et Vcr- 
borum insigni'iTii ' in enndein copiopns . | Kleine lange Druckermarke j 
MOOVNTIAE, apud Inonem Sccboeflfer. i ) ANNO | M . D . XLVl . | 
Ivückijeite gedrucktes Leben des Valerius Maximus. 

Oetavo, 12 n. gez. Bl&tter -h 542 gei. Seiten + 1 n. gez. Bl«itt 
mit der Scblnsesclirift: HOGYNTIAE | APVD IVONEH SGHOEFFER | 
ANNO ä Christo nato | M . D . XLVI . | Auf der Rttckseite grosse lange 
Dmckermarke. 

Mainz Stadtbibliothek (1. 0. 776). 

15i7. 

94. Die aeht Blicher des hoohbertimpten Anrelii Celsi 7on beyderlei 
Medieine ete. Meyntz 1547. ohne Firma. 

Folio. Dritte Mainzer Auflage. 
Qnollo: Unbekannt. 

Hees. Archiv III, 2, 16 nach Ebert, allgem. bibliogr. Lexicon I, 303 

95. EPITOHE I TROPORVM AC | SGIIEMATVH ET GRAM* | 

MATICORVM ET RBETORVM, | ad Authores tum prophanos tum 
sacros | intelligendos non minus utilis | quam ncccs^nrin ] lOANNE 
SVSENliHOTO I Rauenspurgensi Ludimat^i^tn) rMl1tct<.re . | IxNDEX 
Alphabeticus in calce adiectus est . j Kleinste 1 )iiickerraarke | MO- 
GVNTIAE, I Exottdebat IVO SOHOEFFER | ANNO, | M . D . XLVU . | 
Rttckseite leer. 

Am Ende: MOQVNTIAE , | Excudebat IVO SOHOEFFER: | 
ANNO. 1 M D XT.VII . I Rückseite leer. ^ 

Kleinoctavo, 128 gez. Seiten + 4 n. gez. Blätter Index, die Vor- 
rede datirt Ravensburg 5 Martii 1541. 

Mainz Stadtbibliothek (a 97«). 

96. Vomelius Cyprianns, Liber Sylvamm.') 
Moguntiae Ivo 8choeffer 1547. 

Duodez. Zweite Auflage der Schi'ift sylvarum libri trcs, eine 
erste erschien Erfurt 1540. Octavo. 
Qnelle: Unbekannt 

Catalog Cohn < Berlin 185 n.27. Pieis 3 M. — Goedeke, Grund- 
riss U. Anfl. II, 96. 



1) So der Druck. 

2) Eine andere Ausgabe ist: Epitouie troporuui ac schematuni et Tiraui- 
maticorum et Rhetorum, ;c . .Toanne Susenbroto coUectore. Tiguri apud Chri- 
stoph. Froschouerum. 0. J. Octavo. 

Murr, ii)cinor;0»i1i;i hibliothecaruiu N<»rTiuh<'rgeusium 11, ;!(MI. 

3) Ueber Vomelius vgl. Knud, bist universitatis Moguntinae. S. 27 u. 58. 
Er stammte ans Friesland. — Vgl. Goedeke, Grundxiss, II. Aufl. II, 96. 
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97. L. FLORl I DB GE8TI8 RO- | MANORTM LIBRI QVATV« | 
OK, unk cum Adnotationibns Joann. Camertis, | qnae Gonmentar^ oiee 

in omnem Roma - | nam historiam esse possunt . | AD HAEG SEXTI | 

Rüffi niri enn?inhiris de liisfoiia Komana Epi- | tome mnlto qakm an- 
tehac emaculatior . | ITEM, MKSSA - | lae Cornini Oratoris dissertissimi, 
de progenic I Augusti Caesaris libelluR, nunc ] primüm excnsus . | 
KlelDSte Drackemarke | HOGVNTUE, i ANNO XLVU . | Rothdrnck. 
Rflckseite leer. 

Duodez, 24 n. gez. Blätter + 352 gez. Seiten, Seite 352 am Ende 
kleine lange Drnekermarke, Corsirantiqiia , die Noten zum Floras in 

Antiqua. 

Mainz Stadtbibliothek (a 11*). 

Archiv ftlr hessische Geschichte III, 2, 13 2\ota. — Schaab I 
609 n. 289. 

HR ( 'orardus Ising^hii^ quaestiones futnris Catholicae Ecclesiae mi- 
niötris Upindo quam utiks. ' ) 

Müguutiae excudebat Ivo Schoeffer. M . D . XLVU. 
Octavo. 

Quelle: Unbekannt 

Würdtwein, bibl. S. 182 nach Exemplar zn SelJgenstatt, das jetzt 
zu Darmstadt sein könnte. 

1548. 

Ü9. Dialpctica recognita et locupletata. ncce^pit Jonnnis Murmeliii 
in X praedicamenta Aristotelis Isagoge, nw mm tractatii? de iisdem 
ex Diui Severini Boethii de Trinitate libro per Johannem Caesarinm 
in eompendinm contractns etc» 

Moguntiae Ivo Schoeffer 1548. 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Archiv für hee8i»che Geschichte III, 2. 17 nach Catalogue de van 
de Velde. Gand 1831, II, 21, n. 271. — Murr, memorabilia bibliothe- 
eamm Norimberg. II, 297 n. 124. 

100. NovT Te^ I stanienti D. ] Era^nii Rnterodami | aeditio po- 
strema, j j^criptiirae Concordantij< accurate i illustrata. cum f-alendario 
ßo- i raano, Calendis, Konis, atqz Jdi- [ bus e regionc pusiti»: Adiuücto 
insnper Indiee Enangeliomm & ] Epistolaram , quae per anni eursum, 
tam in diebos Dominicis, quam j Pestis, memoralae Dino» | ram Baerls 
recitari | consnenemnt . | 

I) Gerhard Isiiigiius der Aeltere, aus Münster in Westtalen, warDcean 
an 8t. .lohaim und Canonicus von St. Peter zu Mainz, PfivWegienbewahrer 
und 15r»L' Rcctor der Mainzer l!i rhs hule . .starb is. März \bh:i , beerdigt im 
Midnaer Dom. VgL Kuod, historia uuiveräitatiü Moguutiuac S. 28 und 67. — 
GndenuB, codex diplomaticuB II, 832 (Giabinscbrift) nnd III, b38. 
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Am Ende: Mogantiae | in edibns lyonis 1 Schoeffer, 1 Anno | M . 
D.XLVm. I 

Octavo, 769 gez. Seiten. ') Mit Holzschnitten. 
Wernigerode, fürstl. Stolberg. Bibl. (Ha 1627). 
Archiv ffir hessische Geschichte lU, 2, 17 nach Francke, catalogus 
bibliothecae Bunavianae III, 3, 1219*'. 

101. BEss aller Doroh« I lencliligeten: Gross» | mechtigsten, Vn- 
ttberwindt« | liebsten Keyser Karls dess fUnfiten, vnd dess Heyligen | 
Römischen Beiohs peinlieb Gerichts Ordnung, unfT den | Retchsstagci) 

zü Augspurg vnd Regenapurg, in j Jarcn drrispit,^ viul zwov vnd drcissiir 
ge= I halten, lUifTt^cricht vnd be« | sclilosscn . [ Christo Anspice j PLVS 
VLTRA . I llulzsscliuitl : Kaiser zwisclien zwei bekrönten Säulen , wie 
dfter I Com GRATIA et Priuilegio Imperiali . { Getrackt in der Chur- 
fUrsflieben Statt Meyntz, | dnreb Inonera Scböffer, im Jar j M . D . 
XLVin . I Roth - nnd Schwarzdrack,' Rückseite leer. 

Blatt 2 Vorseite (Signatur ii) Vorwort, Blatt Sl Rttekscite Hote- 

gcbnitt : Kaiser mit den Kurfürsten in der Sitzung, dann Register, an 
dessen Ende Holzschnitt: Christus im jüngsten Gericht, wie öfter. 

Am Ende: Gedruckt zü Meyntz bei luo Schöffern, | als man zalt 
nach der gebnrt Christi vnscrs [ Herrn, M . D . xlviij . Jar: Am | xx. tag 
Januarij | vollendet . | Auf der Kückseite p:ro>se ]an<;e iJruckcrmarke. 

Folio, 6 u. gez. Blätter -f- 36 gez. Blätter, die Foliirung springt 
▼on 16 anf 18, welebes wie 39 doppelt geziblt ist. 

Mainz Stadtbibliotbek (a 146). 

Wlirdtwein, bibl. S. 184 naeb Exemplar im IVankAirter Domini* 
eanerkloster. 

102. ABi^chiedt Der | Rom. Keys. Malest, vnd ge= | meyner Stend, 
vt^' dem Reichsstag zi\ Augs | gpurg vtTgericht, Anno Domini | M . D . 
XLVllI . I Resolntioü vnd Erklerung der Röm. Key. Maie. ] Wie 
es der Religion halben, biss nach endung des Concilij [ gehalten werden 
soll, durch gemeyne Stend be- | Avilligt vnnd angenommen, Inn La- 
tein!- I seher vnd Tefitscher sprach . { Key . Maiest . Reformation, den 
Geystlichen | Standt betreffendt . | Landtfriden der Key . Maie . vnnd 
dess heyligen | Reichs, vff gemeltem Reiclisstag erklert, ge=^ ] mehret 
vnd gebe!«sert . ' Canimer^^evirlits Ordnnncr, anss allen alten Canis | 
mergerichts Ordnungen vud Al>sclilden zü saninicn 'j:^7a\' | gen. gebetisert 
vüd gemehrt, sampt der Güldiu Bull, iuu j Latein, wie die iin Original 
steht, mit etliehen andern | Constitutionibus, Yff hieuor gehalten 
Reiehss« | tagen beschlossen . | Reformation vnd Ordnung güter Pol- 
llcey illi hey« | ligen Reich, z& beftlrdernng dess gemcynen | nutzen, 



)) Mittheilung ans Wernigerode. 
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vfigerioht . j Cum Gratia et i'nuilegio Imperiali . | Auf der Rück- 
Beite DnickpriTÜeg Kaiser Karig V. Augsburg 4. Felvruar 1548. <) 
Am ^de des vorletzten Blatte {— 43) Holzeehnitt: Reichsadler 

imd dieSeUnssschrift: Gedruckt inn der Churfürstlichen Stadt | Meyntz, 
dnrcb luonem Selu .ffer, im | Jare, M . D . XLVUl . | Auf der Yorseite 
dieses Blattes; Errata. 2) 

Folio. 43 n. gez. Blätter -f- leerem Blatt, zweierlei Schwa- 
bacher Type. 

Mainz Stadtbibliothek (* W 9*> und a 176), Leipzig Sammlung 
E^emm. 

Klemm, Oatalog S. 65 n. 125 (etwas abwcicl)entl). — van Recum. 
Betrachtungen S. 121 Note über das Druckprivilesr. «S. 121 122 der 
vollständige Titel. — ( 'atalog i\ntiquariat Kosenthai- Münciieu 70, 3, 
301 n. 4554 (44 Blätter). 

103. ARscliiedf Der | Röm. Keys. Maiest. vnd ge= | raeyner Stend, 
vff dem Reichsztag zü Aug=^ | spurg vffgericht. Arrno Domini | M . D . 
XLVUl . I Resolution vnd Erklärung der Köm . Key . Maie . ] Wie 
es der Religion halben, biäß nach endung des Concilij j gehalten werden 
soll, durch gemeyne Stendt be«« | will^ vnod angenommen, inn La- 
teini« | scher vnd Tefltscher spraeh . | Key . Maiest . Reformation, den 
Geystlichen | Staudt betreffendt . | Landtfriden der Key . Maie . vnnd 
des Ileyligen | Reich . vff gemeltem Reichsstag erklärt, ge= | mehret 
vnd gebessert . | Cammergerichtia Ordnung, auss allen alten Uam* | 
mergerichts Ordnungen vnd Ab(?chiden z&sammen gezo = | gen, gebessert 
vnd gemehrt, sampt der Gllldin Bull, inn | Latein, wie die Original 
steht, mit etlichen andern | Gonstitntiombna, Vff hienor gehalten Reiehss« 
tagen beschlossen . | R^ormation vnd Ordnung güter Pollicei im hey = 
ligen Reich, zü befürderung dess gemfynen | nützen, vffgericht. | Cum 
Gratia et Priiiilejjio Imperiali . I Auf der Bflckseite DruckprivUeg Kaiser 
Karls Y. Augsburg 4. Februar 154Ö. 

Folio, Titel -f 41 gez. Blätter + 1 n. gez. Blatt mit der Schlnss- 
sohriik wie vorige Nummer auf der Vorseite, die Rückseite leer, die 
Errata fehlen + 1 leeren Blatt » 43 Blfttter. Zweite ver> 

besserte Auflage. 

Mainz Stadtbibliothek (a 157). 

V. Recum a. a. 0. S. 122 (vollständiger Titel). — Würdtwein, 
bibl. S. 184. 

1) In diesem Druckprivilc;,^ luisst es; .,T);iss viimt viul dess Reichs 
lieber gctrewer luo SehötVer Burger zu Meyntz vns zu vndertheni^ster ge- 
horsam, sich vntemommen hat. den Abschiedt diss yet/g«'haltcii Reichsstags 
inn Track zu bringen, Dessgleichon vnsem KeyserliclRii allliie auffgerichten 
Landtfriden, Cammergerichts Ordnuug, Pollicey vnnd andere Ordnungen, so inn 
Truck zu fertigen, die notturllt erfar jc. 

l) Es ist wahrscheinlifli, dass Ivo SehocftVr aueli die Ausschreiben des 
Kaisers an die einzelnen Keichsstiinde zum Augsbiirger Reichstage druckte 
(1. September 1547). v. Recum, Betrachtiuigcu S. \2b. 
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104. Saenie Gaesareae M^jestatis dcclaratio, qnomodo in negodo 

Keliponis per imperium nsqne ad definitionem Concilii generalis vi- 
vcndnm sit . in Comitijs Aiigustanis XV . Maji Anno M . D . XTiVIlI. 
proposita (>t ptiblicafa ab omnibu« Imperii ordinibus recepta. E gor- 
maDico versa. Mo^mtiae excuilebat Ivo ScboeÖ'er 1548. 

Folio, Titel -f- 27 Blätter.') 

Quelle: Unbekannt 

Wttrdtwein, bibl. S. 184 nach Exemplar im Frankfurter Dom. — 

V. Reciini. Einzelne Betrachtnngen S. 104 (Titel). — Catalog Rosenthal- 
Manchen 70, 3, S. 301 n. 4554. 

105. DEr RdnÜBchen | Keyserliehen Bfaieetat | Erkl&rang, 
wie es der Reli« | gion halben,, imm Heyligen | Reich, biss zfl Anss- 

trag dess | gemeynen Goncilij irclialtcn | werden soll, auff dem 
Reichs? = [ tajr zu An;?>pnrc:, den X\' . Maij . ini M . D . XT.VIII . | Jar 
publiciert vniid erolVuet, vnnd von u^c^ | raeynen Stenden ani^enommen. | 
Christo Auspice | PLVS VLTRA . | Holzschnitt : Kaiser zwischen zwei 
Säulen, wie öfter ] Cum Gratia et Priuilegio Imperiali . | Rückseite leer. 

* Blatt 36 Vorseite HolsBchnitt: Reichsadler | Gedruckt inn der 
Chürfiirstliclien Stadt | Meyntz, durch Inonem Schöffer, ifli | Jare, M. 
D . XI.VIII . I Rückseite leer. 

Folio. 36 gez. Blätter. Erste Auflgabe des Interim.^) 
Mainz Stadfbibltotbek (* W 9^). 

V. Recum, J.inzelne lietiachtungen S. 104 (Titel). — Catalog Roscn- 
thal-MUnohen 70, 1, S. 43 n. 675. 



1) Eiue amtliclie aber provisorische Ausgabe ist: Sacrae Caesareac [ 
Älaiestatis Deelaratio . | Quoniodo In Negocio Religionis Per | Imperium vsqz 
ad di'finitiurie ('(Micilij i;ri-iTalis vi; | uendum sit. in CoTnitijs Augustanis X V. 
May . I Anno 154h . prupu^itu, et publicata: 2C . e (.>cruiaul* j ca hugua in La- 
tinani, . . . . | versa . & fpsins Maiestatis iassn | Typis cxcusa, ne aut ipsi propo- 
sis j tioui, aut scripto quod subsequi> | tur, scribentium varietatc, i (Hiic'qz 
posslt addl I vel aetrahi. i Augustae Viadelicu; 1 mm Philippus Vlhurdus | 
exendebat . | 0. J. Qnarto. 

Mainz StadtbibHnthek fn. 1 >'•;). 

Diese Auagabe, jedeulalli» in kleiner Auflage hergestellt, war zum Ver- 
theilen an die betbeiligten Reiehsstlhide der Gleichförmigkeit des Textes den 
Absfhrifton gegenüber hosthmnt. Difses deutet auch schon der Beisatz auf 
der späteren amtlichen Auflage 8ehoetl'ers: et ab omuibus Imperii ordiuibus 
reeepts dem blossen : pr(>[)usita et publicata gegenHber an. Da der Reichstag 
zu Augsburg stattfand, wäliltc man der Be(iU('niHolikeir wef?pn zur Her- 
stellung dieses provisorischen Drucks den Augsburger Buchdrucker Ulhard, 
der auch spüter noch ab amtlioher Bncbdmcker des Reichs ähnliche amtUche 
Erlasse lieferte. 

2) Auch hiervon erschien eine amtliche provisorische Ausgabe: T>(*r 
Römischen Kaiser- | liehen Maiestat erclärung, wie es der | Religion halben 
im hailigei) Ueich, bisz zu j auMstrsg des geniainen ( oncilii gehalten | werden 
soll, autf dem Reichstag zu | Augspurg, den XV. Maij. I im M . 1> . XLVllI . 
Jar ) publiciert vO eröfl'uet 1 vud von gmaiueu Stenndeu angenomeu . ; Augs- 
purg, Philipp Ulhart, j 0. Jshr. (1548). Qoarto, 34 Blätter. 
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106. DEr Römisclien j Keiserli c lien Maiestat | Erklarang, 
wie es der Reli« { gion lialben, imm Pleyligen | Reich, biSB li Aam- 
tng dess I gemeynen CoDciliJ gehalten | werden soll, vff demReicbss«] 
tag zü Augspiirg, den XV . May, itfi M . D . XLVIII . | Jar publiciort 
vnnd eröffnet, vnnd von ge= | meynen Stendon angenommen. ] Christo 
Aiispice I PliVS VLTRA . | Holzschnitt wie oben | Cum Gratia et Pri- 
uileg^o Imperiali . | Knckseite leer. 

BUtt 86 die Sehlvsssclirift wie oben. 
Folio, 36 gßz. Blatter. Zweite Ansgftbe. 
Mainz Stadtbibliothek (a 157). • 
Sohaab I, 611 n. 293. 

107. FORMVLA RE= | FORMATIONIS PER GAE- ) SABEAM 
MAIESTATBM | Statibns Ecelesiaetieia in Gomitije Angnstanis ad de- | 
liberandiim proposita, et ab cisdem, iit paci pnb- | licae consnlerent, 

et per eam Eeelepianim , :ic | Tleri sui ufilitati eommodius pronide- | 
rent , pvobata et recepta . ) Lindenblättchen j Christo Auppiee | PLVS 
VLTRA . I Holzschnitt: Kaiser zwischen zwei SSulen, wie öüar \ Cum 
Gratia et Priuilegio Imperiali. | MOGVNTIAE, ] Excudebat IVO 
SGHOEFFER . | Rttckseite leer. 

Folio, 2 n. ges. Blütter + 22 gez. BUtter. Am Ende (22 Yor- 
seite) der Reiofasadler zwisohen Säulen wie Öfter, Rflokseite leer. O.J 
(1548). Blatt 21 Vorseite grosse Qaerdmekermarke. t) 

1) Davon erschien eine amtliche prorisorlsche Aiisj;:abe; Forniula re- 
lormationis per Caesaream Majestatem statibus ecclesiasticis iu coinitiis Augu- 
stanis ad deliberandum proposita et ab eisdem recepta. 0. 0. n. J. n. F. (Augs- 
burg; P. Ulhard 154^ ) Im Zusammenhange mit obiger Augsburger Ausgabe 
der Declaratio zusammen «ly n. gez. Blätter folio. Mit Druckerraarke. 

Ueber diese und Schoeffers Ansgabe folgende Elnzeloheiten. Am 15. Mal 
154*< wurde das Interim abgegeben, am 4 .Tuni 1548 Übergab der K:ii^i r den 
geistlichen Reichsständen dieFormula retonnatiouis zur Einsicht am 23. Juni 
reiehten diese StSnde ihr Gntaebten ein, woranf der Kaiser den Abscliied 
des Angsbnrger ReichstafT- v ozn auch die fonnulri n f im ntionis gehlJrte, 
durch den Druck zu verötfentlichen beschloss und demselben eine hierauf 
beittgUehe Einleitung gab. Diese proTisoiiseben Ausgaben sind die in den 
Noten zu Nr. Iü4, l(»ö und 107 bezeichneten Angsbnrfrer Dnicke. Am SaniPtag 
nach Uhrici 154b scliricb Weihbischuf üeldiug von Mainz von Aogsburg aus 
an den Miünzer Knrfttrsten, das Exemplar der Heformation, welehes nach 
M iinz IM den ITof abging, enthalte die AbiiiHb runt^en und die oben erwähnte 
Einleitung des Kuseis nicht, und solle derselbe solches nicht eher drucken 
lassen, b» dessen Fassung abgeiindert. (A.vanRecnm, Einzelne Betrachtungen 
aus der rjesi-lddite von Dcutsi-lilaiid. Mainz 17U(>. S". S. ISI I Auf Wunsch 
der geistlichen Stände waren noch einzelne Stellen in der l'onuula reforma- 
tionis geändert worden, die äa» an den Erzkanaler aum Dmcke bestimmte 
jedenfalls handschriftliche Exemplar uicht bi sass und damit nicht die < nd- 
gültige amtliche Fassung darbot Am lt>. Juli 1548 versprach Heiding dem 
KnrraTBten von Mains ein gednicktes Exemplar mit des Kaisers fiinieltitng 
senden zu wolUn (v. Recuni a.a.O. 8. \>2). Man hatte dcmnaeli unterdessen 
die Drucklegung in Aiigsburp: beschlossen. Am Tage vigiüa Jacobi apostoli 
(24. Jiüi) 154$ sandte Heldiug von Augsburg aus an den KnrtUrsten xwei 
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Mainz Stadtbibliothek (* W gi"). 

WflrdtweiDf bibl. 8. 184 nacb Exemplar in der Frankfiirter Dom- 
bibliothek. — Schaab I, 6 1 2 n. 296. — Moufang, Mainzer Eatecbiamen 
S. 63. — Oatalog Rosenthal -München 70, 3, n. 4554. 

108. Römischer Keyser* | lieber Maiestat, | vnd desö heyligen 
Boiehs Landtfriden, | anfT dem Reichsatag zA Augspurg declariert, er» 
neüwert^ aufbricht, vnnd beschlossen | Anno Domini M . D . | XLYIII . 
Christo Anspice, | PLVS VTiTRA . | Ilolzsclinitt : Kaiser zwischen zwe 
Säulen, wie öfter ] Cum Gratia et Priuilegio Imperiali. | Ge- 
druekt iuii der Churtürstlicben Stadt | Meyntz, darch luonem Schöffer, j 
Anno M . D . XLVlll . j Rückseite leer. 

Am Ende: Gedrackt inn der ChnrfOisüiehen Stadt | Meyntz, dnroh 
Inonem Schöffer, iffl | Jare, M . D . XLVIU . | Rflckseite leer. 
Folio, Titel + 23 gez: Blätter. 
Mainz Stadtl.il.liothek (a 157). 
Behaab I, 612 n. 295. 

109. Rdmischer Eeyser« | lieber Maiestat, | vnd dess heyligen 
Reychs Landtfriden, auff | dem Reicbsstag zü Aogspurg deelaricrf. ei'=^ j 
noüwert, auffgericbt, vnnd beschlossen, | Anno Domini M . D . | XlA'llI . I 
Christo Anspice | PLV8 VLTRA . | Ilolzsflinitf wie in voriger Nwmraer [ 
("um Gratia et Pr i n i 1 c p; i <• , etc | (ifdiiickt inn der Chnrfürstlicben 
Stadt I Meyntz, diuch luonera SchötTei, | Auno M . I) . XLVlll . | Rück- 
seite leer. 

Vorseitc von Blatt 28 die Schlnsssclirilt wie oben, Rflckseite leer. 

Folio, Titel und 23 gez. Blatter. 
Mainz StadfbilVIiothek (* W 9' ). 

Eine dieser beiden Ausgaben erwähnt Wtirdtwein, bibl. S. 184 
nach Exemplar zu Amorbach. 

110. DEr Rdmisohen | Kay. Mai. vnd | gemeyner Stend d(s> [ 

heyligen Reichs ange * | nommene vnd bewilligte Oammergerichts Ord- 
nung, ] zii befürderung ^ciik \ nes nutzef, «luss allen nlten Cam = | mer- 
gcrichtg Ordnungen vnd Abschieden, jetzt vfi" dem | Rcichsstag zü 

gedruckte Exemplare der Reformation ein (v. Reeum a. a. 0. S. 182) nnd 

sclirioli üiii DoiuuTsfaii: nndi .IncoW 1518 von Mainz aus wegen des Drucks 
des Augsburgor Abschieds an den Kurllirsteu von Maius (v. Recum a. &. 0. 
S. 183—185). Am 8. August 1M8 sandte Kaiser Karl V. dem Mi^erKur- 
türsten die Retonimtion. wie or soldio liier (niitliin zu Augsburg?) habe ge» 
druckt ausgehen lassen und ersuchte denselben, solche dem Reichstagsab» 
schied heim Drucke einasnverleiben (van Reeum, a.a. 0. S. ]87\ DerDnick 
^\vr ll:uii)f:iun:i,i:'r rrfol-^tc inin x om T^'i(■]|skaIl/^-ramt angeregt bei Ivo SchOCffcr 
154b imd zwar jedeufiillä noch im Ausust d. J. 

Eine weitere Ausgabe der deelaratio S. C. ^laj. quomodo in negotio 
Religionis per Iinperiimi nsque ad definitioneui ( (tiuilii «j^riienilis xivcndimi 
Sit, in coniitiis Augustanis anuo 154S pniposita und der Reformatio in decla- 
ratione promissa, erschien üi Quiurto auf 56 Blätteru Coloniae Gennepaens 1548. 
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Angspurg, Anno Domini | H . D . XLVIII . Ton newem zfi« | sammen 

gez(^n, gemehrt vnd | gebessert . tc . | Christo Auspice | PLVS VL* 
TRA . ] Holzschnitt: Kaiser zwischen Säulen, wie ötiter | Cnm Gratia 
& Prinilegio Imperiali, &c . \ Gedruckt ifin der Chürfürstlichen Stadt 
Meyntz , | durch luonem Schöfler . Anno j M . D . XLYIII . | Kück- 
seite leer. 

Folio, 11 n. gez. Blätter -f- 1 leerem Blatt + 180 gez. Bl&tter, 
die Errata am Ende in kleinerer Schif^abaclieT Type als der Text. 
Main2 StadtbibUofhek (* W 9»). 

111. Dasselbe, andere Ausgabe, abweichend im Satze, 176 gez. 
Bl&tter, ohne ErrataTerzeickniss am Ende. 

Mainz Stadtbibliothek (a 157 defeet im Inkaltsverzeiohniss). 

112. AVREA BVLLA | CAROLI QVAKTl ROMANO* | ßVM 
IMPERAl^ORIS, I & Regia Bohemiae, *c . | 

Oinnipotens aeterne Dens spes unica mundi, 
ilui cuüli l'abricator ades, qni conditor urbisj, 
Tu populi memor esto tni, sie mittle ab alto ete. 

(U Verse). 

Cum Gratia & Prinilegio Imperiali, &c . | MOGVNTIAE EXOV- 
DEBAT I IVO Sehoeffer, Anno Domini | H . D . XLVIU . | Bflckseite 
leer. Blatt 1 grosser Initial J. 

Folio, 2 n. gez. Blätter -)- 20 g:ez. Blätter, grosse Antiquatype. 
Blatt 26: Errata. Rückseite von 26 leer. 

Mainz Stadlbibliothek (5 f 390). 

Catalog Antiquariat Rosen thal -München 70, 3, 4554. 

113. Römischer kaiscrlieher Maiestat vnd des heiligen Reichs 
sondere (Jonntitiitiones .iiili' etlichen hieuor gehaltenen Reichsstagen 
vffgericlit vTul beschlossen etc. 

Mainz Ivo Schoefler 1548. 
Folio. 

Quelle: Unbekannt 

HandsduifUielier Znsats in Bodmanns Handexemplar von Wttrdt- 
wein, bibL Mogimtina von dessen Hand. Die Ansgabe selbst ist aneh 
nach 102 nnd 103 ToranszusetEen. 

114. DErRdmi« | sehen Key» | serliehen Maiestat | Ordnung vnd 
Reforma«' | tion, güter Pollieey, zA ( bef&rdemng dess gemey- | nen 

nutz, vff dem Beichgstag zu Aiifj;simi<^, 1 Anno Domini MD. XLVIU. 
vffgericht . I rhristo Auspiee | PliVS \'LTRA . | Holzschnitt: Kaiser 
zwischen Säulen, wie öfter j Cum Gratia et IMuilegio Imperiali . | Ge- 
druckt Inn der Chürfürstlichen Stadt Meyntz, | durch luouem Öchütfer, 
im Jare | M . D . XLVUl . | Rückseite leer. 

Auf dem vorletaten Blatt Vorseite Holraehnitt : Reichsadler | und 
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dir ^cblnssschrift : Gedruckt ina der Churfürsfliclien Stadt | Meyntl, 
durch luonem SchöfTer, im | Jare, M . D . XLVIII. | BttckBcite leer. 

Folio, Titel -f 34 -jez. Blätter -f- 1 n. gez. leeren Blutt, jedes 
Blatt mit der l'ebersclirift: FolUcey 1548 . zä | andere «Seite; Augs- 
purg vHgericht . \ 

Mainz Stadtbibliotheit (a 157). 

Sehub I, S. 610 n. 293. 

115. ACTA VIT DE. j GRETA SYNODI DIOECESA-! nae 
Muguut . pracöidt'ntf Keuerendissimo in Christo Pa- j tre , et Ampliss. 
Principe, Domino D. tjebastiano, Ar- \ chiepiscopo Moguntiuo, Sacri 
Rom . Imperij per Ger- | maniam ArcUeancellario, et Principe Electo- 
re, ete . celebratae decima nona die Nonem- | bris, Anno H.D .XLVIII . 
Ilolz^chnitt: Alliancewappen Mainz - v. HeUBenstamm , oben darin die 
Zahl 1548 | Cum Gratia & Prinilegio, &c . \ MOGVNTIAE, £zcadebat 
luü Schoeifer. \ Anno M . D . XTAHII . ] Pvtlckseite leer. 

Folio, Titel -f- 1 1 gez. Blätter. Rückseite des letzten leer. Blatt 
11 Vorseite steht: Actum & Conclusum Moguntiae apud lik;clesiam | 
Metropolitanam in Ampllssimo äynodi Gonsessu, & | mox in einsdem 
Eeclesiae Ghoro pablicatnm, nolla inte« | rim Hysticomin Saeromm & 
Geremoniamm more at({z | instituto Maiorum consueta Solennitate prae- 
termiBsa, [ Anno Domini M . 1) . XLVIII . die vicesima qoar- | ta No> 
uembris . | Rückseite leer. Grössere Antiquatype. 

Mainz Stadtbibliothek (a 148 nnd a 151). Darmstadt Hotljibliothek, 
an Handschrift Nr. 200 angebunden, mit eoloiirteui Titelholzschnitt. 

Wftrdtvvein, bibl. 185 nach Exemplar im Frankfurter Dom. — 
Moufaug, Mainzer Katechismen S. 64. — Schaab I, S. 609 n. 290. 

1549. 

116. SACRAE CAESA- | REAE MAIESTATIS DECLA- | RA- 
TIO , QVOMODO IN Nfi- I gocio Religionis per Imperinm nsqz ad 
definltionem | Conoil^ generalis ainendtim sit, in ComitHs An- | gusta- 
nia XV . Maij, Anno M . D . | XLVIII . propostta, et publi - [ cata, et 
ab Omnibus Imperij | ordinibus recepta . j TJndenblättchen ] Christo 
Auspice I PLVS VLTKA . | Druckermarke | Cum Gratia et Priiiilegio 
Iraperiali . j MOGViSTlAE, | Excudebat IVO ÖCHOEFFER, | Anno 
M . D . XLIX . I 

GrosBqnarto, 1 — 27 gez. Seiten, letzte Seite leerJ) 

Leipstig Univ.- Bibl. 

Recum , Einzelne Betrachtungen aus der Geschichte Deutseh- 
lands, S. 104 Note (vollständiger Titel). — Würdtwein, bibL S. 188. 
— Catalog Bosenthal-Müuciien 70, 1, 43 n. 675. 



1) HitäieOimg aus Leipdg. 
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117. D£r RdmiBehen | Eeiserlichen Maiestat | Erklämngf wie es 

der Reli= | gion halben, imm Heylip^en | Reich, biss zu Ausstrag dess | 
gcmeynen Ooncilij gehalten | werden soll, vff dem Reichsss | tag zfi 
Augspur*?, den XV. Maij , im M . D . XLVIII . [ Jar piibliciert vnnd 
eröffnet, voad von «re= [ meynen Stenden anc^cnommcn . | Christo 
Auspice I PLVS VLTRA . [ Uolzschuitt; Kaiser zwisclien Säulen, wie 
Öfter I Gam Gratia & Priuilegio Imperiali . | 

Am Ende : Gedmckt inn der Chörftlrstlicheii Stadt | Meynts, durch 
laonem Schöffer, im | Jare, M . 1) . XT^IX . | 

Grossquarto, 36 Blätter mit deu Signaturen A — J. i) 

München k. Hof- und Staatsbibliothek. 

Wflrdtwein, bibl. S. 190 ohne Angabe des Druckers nacli Exem- 
plar der Uainser Seminarbibliotliek. — v. Beemn, Einzelne Betraeli- 
tnngen S. 104 Note (voIlBtändiger Titel). — Sekaab I, 8. 614, n. 307. 

118. toimula reformationis per Oncsaicam Majestateiii statibus 
Ecclesiasticis in Comitüs Augnatanis ad deliberandum proposita etc. 

Moguntiae excndebat Ivo Sehoeffer. 0. J. (1549). 
Qnarto. 

Quelle: Unbekannt. 
WOrdtvein, bibl. S. 189. 

119. Römischer Keyser- [ lieber Maiestat, | vud dess Heyligen 
Reichs LandtfHden, | anff dem Reiehsstag zü Angspurg dedariert, er « 1 
nefiwert, an%encht, vnd beschlossen, | Anno Domini M . D . XLVIli | 

Christo Auspice | PLVS VLTRA. | Holzschnitt: Kaiser zwischen Säulen, 
wie öfter | Cum Gratia & Priuilef^io Imperiali . | Gedruckt inn tlor 
Chürftirstlichen Stadt Meyntz, | durch luonem Sehüffer, im Jare, | M. 
D . XLIX . I 

Blatt 33 : Gedruckt inn der ete. wie auf dem Titel. 
Qoarto, Titel + Blatt 1 — 33 (Bogen A— F).') 

München k. Hof- und Staatsbibliothek. 

Würdtwein. bibl. S. 190 oline Angabe des Druckers nach Exem- 
plar der Carmeliter in Frankfurt. — Schaabl, ä.öl4, n 306. 

130. DEr Römischen | Kay . Mai . vnd | gemeyner Stend dess | 
heyligen Reichs ange« | nommene vnd bewilligte Cammergerichts Ord- 
nung, i zö befürderung gemeynes nutzes, nn?s allen' alten Cam - 1 mer- 
jcerichts Ordnunpren vnd Abschieden . jetzt vrt" dem | Reichsstag zti 
Aiigsjjurg, Anno Domini j M . D . XTA'IIl . von newem zu s | sammen 
gezogen, gemehrt vnd | gebessert . etc . [ Christo Auspice, j PLVS VL- 
TRA . I Holzsehnitt: Kaiser zwischen Sftnlen, wie öfter | Com Gratia & 
Frimlegio Imperiali, &c . | Gednckt Inn der ChfLrfarstlichen Stadt 
Meyntz, | durch Inonem Sehdffisr. Anno | M . D . XLIX . | 

1) Mittheiluug aus MUucheu. 

2) Desgleichen. 
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Die Schlussworte der Ordnung; lauten: G^ben vnd gesche- | heu 
in vnser vnd dess hcylii!:('n Reichsstatt Augspurfij, ] auff den Ipf tr n tnir 
dess Monats Junij, nach rinisti | viiserjj lieben Herrn (Iclmrt im fiintJ- 
zehenhnndert | vnd acht viul viertzigstcu | . . . vnd vnserer Reich iiu 
drei I vnd dreiäsigstcn Jaren . ( 

Quarte, 11 n. gez. Blfttter + 1 f?6z. weissem Blatt -f- 178 gez. 
BlStter (Bogen A — Z, a-z, aa) und noch zwei Blätter. >) 

München k. Hof- und Staatsbibliothek, germanischefi Moseiim in 
NürnbcrfT- 

Würdtweiu, bibl. .S. 187—188 nach Excnipiar der Gräflich Ostein'- 
schen Bibliothek. — fcchaab 1, S. 614 n. 3ü4. 

121. AVREA RVTJ.A | CAROLI QVARTl ROMANO- | RVM 
IMPERATORIS, | & Regis Bohemiae, &c . | 

Omuipotens acterne Dens spes unica mundi etc. 
(14 Verse, wie in voriger Ausgabe). 
Cum Gratia & PrinUegio Imperiali, <Ü:c . | MOGVNTEAE EXCV- 
DSBAT I IVO Sehoeffer, Anno Domini | H . D . XLIX . | Rflekseite leer. 
Folio, 2 n. gez. Blätter + 25 gez. BiAtter + 1 leeren Blatt. 
Mainz St^idtbibliothek (a 157), T.cipzig Sammlunc: Klemm. 
Würdtwein, bibl. S, 189 (als Quarte). — Klemm, Catalog (i5 
n. 126. — Schaab 1, 8. 615, n. 309. 

122. Römischer Keyserli« | eher Maiestat, und | dess heyligen 
Reichs sondere Oon= | stitutiones, vfl' ettliehen, hieiior, gehal:« | tenen 
Reichsstädten vftj^ericlit | vnd l>eschlossen, 2C j 

Mainz Ivo Schoeßcr 1549. 
Folio, 26 Blätter. 
Leipzig Sammlung Klemm. 

Würdtwein, bibl. S. 189. — Klemm, Catalog S. 65 n. 127. 
Scliaab I, 614 n. B05. — Catalog Antiquariat Rosenthal -Mttnohen 70, 
3, 4554. 

123. Der Röm. Kays. M. Ordnung und reformation goter Folli- 
eey ete. Mayntz Ivo Schoeffer 1549. 

Folio. 

Quelle : Unbekannt. 

Würdtwein, bibl. S. 189 nach Exemplar in der Abtei Ai'nsburg, 
aber dem Johann Schoeffer zugeschrieben. 

124. Johann Dietenberger, Catechismus. Evangel. Bericht und 
Christ. Unterweisung des fttnemliohsten Stück des christl. Glaubens. 

Meyntz luo SphortTei- 1549. 

Duodez. MiL \ i "len Holzschnitten. Sechste Mainzer Ausgabe. 
Quelle: Unbckaunt. 

I) Mittheilimg aus MUnchen. 
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Wedewer, Dietenberger 8.480. — Catalog Antiquariat Boflenthal- 
Httachen XXXVU, 51 n, 1034. Preis 18 M. 

126. EROTEHATA | TBIVÜ . | HOC £ST, | GRAMHATIOAE, | 
DIALECTIGAE, | RHETORICAE, | QnaeBtioneB, Ex doctissimonun no- 

sti i ?eeuH iiirn= I rum libris, in pnerorum usum congestae, Per | JOAN. 
SPANG KNBERG . [ Ilerdesianum , apud Northu8ia= | nos Verbi Dei 
mi I ?^i«trnni . | Kleiuste Druckermarke | Excusam Anno M.D.XLIX. | 
Kotii - und Scliwarzdruck. ') 

Kleinoctavo, 3 n. gez. Blätter + 175 gez. Blätter -\- 13 n. gez. 
BiAtter Register, Text Onrsivantiqiia, Vorwort Antiqua. Mit einem Holz- 
Sclinitt Blatt 79 Rückseite 

Maina Stadtbibliothek (a21).2) 

126. STATVTA CON* | SI8T0RIAL1A IVDICIORVM SPU \ 
ritnalium luclitae Ciuitatis & Dioecesis Moguntiü . per | Reuerendissi* 
mnm in Christo Patrem, atqz amplissimum | Principem & Dominum, 
Dominum Sebastianum dini- [ nn gratia Arcliiepiscopum Moguntiü . 
.Sacri Roni.ini I Tmperij per Geimauiam Archicancellarinm. Principem | 
Electorem, iam iccens reformata, & in iustum or- | diuem redacta: 
Adianctis in Jadicio proce- | dendi modo, atqz omninm proeessnom | 
taxis, Necnon plaerisqz aiys qnae | in ▼eteribns Statntie de- | sideran- 
tur . I Holzschnitt: Wappen Mainz- v. Ilenseustimim wie in den Statuten 
1548 aber ohne die Jahrzahl 154B oben [ MOGVNTIAE, | Excndebat 
luo Schoeffer. Anno | M . D . XLIX . | Rückseite leer. 

Folio, Titel -}- 28 gez. Bl&tter + 1 n. gez. Blatt Errata, Rück- 
seite des letzten Blatts leer. 

Mainz Stadtbibliothek (dreifach vorhanden, wovon ich a 147 nnd 
a 157 benützte). 

wardtwein, bibl. 8. 188. — 8ohaab I, a 614 n. 308. 

127. iireviiS iu&titutio ad Christianam Pietatem, secuiidum doc- 
trinam catholicam, continens: explicationem Symboli Apostolici, Ora- 
tionis Dominicae, Salutationis Angelicae, Decem Praeoeptomm, Septem 
Sacramentorum. Ad usum pueromm nobilium. qui in Aula rcverendiss. 
in riiristo patris et amplissimi principis et Domini, Domini SehaPtiani 
archiepiöcopi Mosyuntin. et principis eleetoris etc. enidiuntur. l*er R. 
in Christo patreui ac D. B. Michaelem Episcopum iSiduuiensem et sulira- 
gauenm Mognnt Mogmittae exondebat Ivo Schoeffer Anno MDXLIX. 
Roth- und Sehwarzdmck. 

Am Ende: Moguntiae excndebat Ivo Schoeffer An. MDXLIX. 
Grosse lange Druckermarke. 

1) Eine weitere Auflage erscliicu nach dem Index libruruui proiiibi- 
toruu) 1551, ob aber zu Maiaz, ist uicht erwälmt. Reuscli, iiidices 8.111. 

2) Johann Si»anj<enberjr Cf 1550) ist di>r Musiker dieses Namens, seiue 
(^uestiuues muäicae in usum schulanuu NortliuHiaiiae erscbiuueu VVitteuberj^ 
o. J. (l&Stf). F6tls, biogfaphie VIII, 75. vgL Goedeke, Grundrias I, 180. 

Beiheft 9. 15 
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Octavo, 78 gez. Blätter, mit 23 Holzschnitten. Catechismus Mi- 
chael Heldinp für den rnteiTicht der Edelknaben am Mainzer Hofe, 
von dessen ^roBsem lateioischen OateehiBmufl verschieden. Erste Munzer 

Ausgabe. ') 

Quelle : l^^nbekaont. 

Honfang, Mainzer KateehiODen S. 69 Note 1 (dessen Titel hier 
wiederholt). — Wflidtwein bibl. S. 189 naoh Exemplar im Frankfurter 

Dom. — Schaab I, S. 615, n. 312. — Catalo'^ Aatiqnariat Rosenthal- 

Mflnclieii XXXVI. n. 962. Vvri^ l'7 M. — Moufan? , KatlioH^clio Ka- 
techisnieu s, 365 Note. — Marcliaad, histoil'e de rimprimehe Supple- 
ment Mercier Ö. 30. 

128. DIALECTICA | lOANNIS | CAESARU, PO - | STREMO 
lAM AB IPSO AV= I tore diligentior recognita, atqz locuple= | tior 
quam antea reddita . | Cui adiecimus Joannis Murmellij ^) Isagogen in 
decem | Aristoteli« Praedicamenta . | PRAETEHEA ACOESSIT | Trac- 
tatuö de decem l'raedicameutis, ex Diui Seueiiui IJue* | tliij de TUl- 
NITATE libro, per Joan- | nem Caesarinm in compendinm eontraetus, | 
et scholijs illustratus. | Kleinste Dmckermarke | MOQVNTIAE, | ANNO 
M . D . XLIX . I Rückseite leer. Dem Wilhelm von Rifiensteyn wie die 
vorigen Auflagen gewidmet. Zweite Mainzer Auflage. 



1) Heidings grosser Katechismus erscliioii mit folgendem Titel: CON- 
STITV 1 TIONKS I CONriT.IT PRüVINClALI.s | MOGYNTINT, ' Siih Reue- 
rendiss. in CHKLSTü l'atre ] .Je Ampliss. Priücipc <i Domiiiü, Du. .SE | BA- 
STIANO Arehiepiscopo Moguu | tiuo, Sacri Roma. Imperij per Germani - j am 
Archicancellario & Principe Elccto- I ro &c. scxta Maij, Anno Domini | M D. 
XLIX . celcbrati . | His accessit | INSTITV'110 AD | pietateni Christiaiiaai 
secudum Doctri- 1 uam catholieam, complectens Explica- | tionem Symboli 
Apostolici, Orationis | Dominicae, Angelicae Saliitationis, De- | calugi, «^c septem 
Sacramentonim . | Mo^utiae , M . D . XLIX . \ Mit Titeleinfassuug. Aui der 
Rückseite des llteLs das Itaiickprivtteg, worin unten das Huna - v. Brendel 
Wappen in Holzschnitt. 

Folio, 8 n. gez. Blätter -f CCIAVU gez. Blätter 4- l n. gez. Blatt, 
dessen Vorseite leer, auf der Rückseite die Felicandru« kiii:irki- Picliems. 

Auf der Rückseite« des vorletzten Blatts: MOGVNTIAE | Al'VD D. 
VU.TOREM, ADMODVM I diligenier excudcbat Franciacus Behem Typogra- 
phus . I Mense Septembri, Anno | M .D . XLIX . | Laus & gratiarom actio Deo 
Opt Max . I 

Mainz Stadtbibliorhek. 

Wtlrdtwein, bibliotheca Moguntiua S. 18.5. — Widmann, Franz Behem 
S. S4 n. 10. — Catalog Antiqiiamt Rosonthal-Müiieheii 72. 125 n. 1899. Preis 
15 Mark, vgl Moufang, Mainzer Katechismen iS-üö. — Joannis, reruni Mo^unt. 
III, B. V2. — Ueber Wigands Angriffe auf diesen Katechismus vgl. Adami, 
vitae tbeologorum. Frankfurt 1756. Folio. S ss«^, der (8. 2\\4) ausdrücklich 
diesen den Mainzer ConcUstatuteu angehiingteu Katechismus als Ursache der 
Angriffe Wigands beseicbnet 

2) lieber Johann Hunnelins vgl. Goedeke, Gruudriss II. Aud. I, 4*22. 
— D. Reichling, Johannes Munnelins. Sein Leben und seine Werke. Frei- 
burg -Baden 18Sü. — Zeitschrift für Geschiebte und Altertbuujskuude Wcst- 
phuens. 1840. 8, tl8. 
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Kleinoetavo. Zweierlei Antiqnacnrsiv. 

Mainz Stadtbibiiothek (3. m. 186'', das Exemplar hat 8 n. ges. 
Blätter, bricht aber mit der ge%. Seite ä42 des Textes defect ab). 



129. Hofmeistenis Jo. Loci communes rerum theolo^icarum, quae 
hodie in controversia agitautur, ad regalam et eonsensom catholicae 
ecelesiae e 8. Patmra sententüs confeetL Mognntiae Exeadit Ivo Sehoeffer. 
1550. Am Ende: 1549. 

Octavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Würdtweiü, bibl. S. 190. — Sehaab L S. 617 u. 321. — Andere 
Ausgaben sind 0. 0. 1547, Ingolstatt 1550 (Mainz SeminarbiblioUiok) 
und IngolstatI 1555. 

130. BREVIS I INSTITVTIO AD CHRISTIA* | nam Pietatem, 
secundum Doctriuam [ Catliolicam continens. | 

/ Symboli Apostoliei, 



AD VSVM PVERORVM N0== | bllium, qui in Aula Reuerendiss. 
in Christo | Patris, et amplissimi Principis et Doiniui, | Domini SE- 
BA8TIANI Archiepiscopi | Moguntin. et Principis Eleetoria, &c . | eru- 
diuntur, conseripta . | Per R. in Christo patrem ac D. D. | MicLaölem 
Episcopum Sidonien= j sem, et SuffraguuL um | Mogant . \ MOGVNTIAE, | 
Ezendebat Ino Sohoeffer, Anno 1650 . | Anf der Rttckselte Hokschnitt: 
Alliancewappen Mainz - v. Heusenstamm. Blatt 2 Yorseite (Ajj) Holz- 
sehnitt. 

Kb^in^ctavo, Titel -|- 78 ^ct. Blätter, grosse Antiquatype, + 1 n. 
gez. Schlussblatt, auf dessen Rückseite die grosse hiw^e Druckermarke. 
Blatt 78 Rückseite: MOGVNTIAE, | Excudebat luo Öchoeffer, | Auuo 
M . D . L . I Wt xahlreiehen Holzsehnitten. Zweite Anf läge des Mainzer 
Edelknabeneatechismns Heldings. 

Mainz Stadtbibliothek fa 17). 

Moufang, Mainzer Katechismen S. 69 Note 1. — Archiv für hes- 
mahe Geschichte III, 2, 19 nach Weisslinger, cataiogus (Strassburg) S.190. 

131. Erasmi Boterdami Opns de conscribendis epistolis. Joannis 
Lndon. Vinis Valentin! Libellas vere anrens. Conradi Oeltis Metfao- 



1) Ueber den Auf^iistiner Johann Hoffioeister vgl. Zeltschrift fiir Ge- 
schichte des Oberrheius. Neue Poke VI, 172 f. — vi Druffel. Der Elsäaser 
Augnstinennüneb J<^ Hoffinetater und seine CSomspondenz mit dem Orden»- 
general Hier. Seripando. MUnchen (Abhandlongen der Academle) 1878. 



1550. 
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dns . Ckristophori Hegendorpliim Epithome k . Hoguntiae Ivo Scboef- 

fer 155o_t) 

QuüUc; Unbekannt. 

Klcmoctavo. -Titel und Vorwort 2 Jiliittcr -f 574 «:ez. 8eiten -j- 
leerem ßlaü und weiterem leeren Blatt, auf dessen Rückseite die 
grössere Drnckermarke, Corsivantiqaa, 

Leipzig SammlnDg Klemm, Darmstadt Hof bibliothek (0/2869). 

Klemm, Catalog S. 433 n. 912. — Archiv fUr heseisehe Gescbiehte 
III, 2, 18 nach Hirsching, Versucli W, 164, wonach ein Exemplar in 
der Nürnberger Stadtbibliothek — Murr, memorabilia bibliothecanim 
jNorimbergensiam II, S. 299 u. 139. 

132. J4uvum Testamentum latiuuin Erasrai Kot. editio postrema 
cum concordantüs, c. ealendario Romano et«. Mognntiae Ivo Schoef* 
fer 1550. 

Octavo, 24 n. gez. Blätter + 820 «rez. Blätter + 2 n. gez. Blätter. 
Mit drei Dnickermarken nnd vieleu IlolzsohnitteD. 
Quelle: Unbekannt, 

Catalog Antiquariat Kosenthai - München 70, 2, 207 n. 3054. Prci^ 
18 M. Fehlt bei Masch, bibl. saera m, 601. 

1'^'^ r .M -arü Dialectioa reeognita et loenpletata etc. Mognutiae 

Ivo Selioefler 1 550. 

Octavo. Dritte Mainzer Auflage. 
Quelle : Unbekannt. 

Archiv für hessiache Geschichte III, 2, 18 nach Weissliuger, Ca- 
talogus (Strassbnrg) S. 37. — Oatalogne de van de Velde I, 872 n. 4345. 

134. lOANNIS I MVRMELLII RV- | REMVNDENSIS, VIRI 
D0= 1 etifjsimi , PAPP A pueronim , iinä cum certipiii = [ miß Syntaxeos 
praeceptiouibus : Libellu> pla | ne aureus, iam rccen.s recognitus, atqz | 
aliquot uocabulorum Chilia= J dibus, Adagijs, uerbo- | rumqz Oopia 
an' I ettiB. I Kldne lange Draokmarke | MOGVKTIAE | APVD IVO- 
NEM SCHOEFFEB, | Anno M . D . L . | Rttokseite leer. Heransgeber 
ist Gervasius Sophems ans Breisach. 

Zweite Mainzer Ausgabe dieser Schrift. 

Kleinoctavo, 8 n. gez. Blätter -f 222 gez. Seiten -f- leerem Blatt, 
Antiqua, die üeberschriften in Schwabaelur rvpe. Seife 222: MO- 
(iVN'llAE, I EX OFFICINA 1V0N18 | Schoüflbr, Anno ü | Christo 
nato, I M . D . L . I 

Mainz Stadtbibliothek (I. 1320*). 

1) Kiue audere Auflage erschien Mainz 1550. 8'*. Institutio epistolarnm 
scribenaanim cum Erasmo, Vive et Gelte. Ob Ivo Sdioeffns läzeuguiss? 
Schunfc, BeitJ^ge UI, S. 417. 
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1551. 

1.^5. ALgeriis von der | Warheyt. des aller heylii;^ j sten Lcihs 
vud lilüts, vnsers Herren Jlie^ j su Christi, vertieudscht durch Nico- 
laum I Hug Laudenburger . | 11 . Esdre . III . | Die Warheyt vberwindt 
alle dieng . | HolzBchnitt | Gedruckt sü Meyntz, bei luo SehOffern, | Jm 
Jare | M . D . LI . | Am Ende : Anno 1550. | 

Quarto, CCXXI gez. Blätter. Dem Grafen Werner von Zimbcrn 
gewidmet.') Uebf^r«etzi!n^- der Schrift Alger*? von Lüttich: De veritate 
corporis et panfriiini> domini nostri Jeisu Christi in saerameuto Kuchu- 
rwtiae cum reiulaüüuibufi diversis circa hoc haereaeua. Ex recogn. 
Des. Erasmt Rot. Fribnigf Brisg. Emmens Jnliae. 1530. (8 Blfttter + 
103 gez. Blfttter Octavo). 

Mainz Stadtbibliothek (ll.ii.526), Mainz Seminarbibliotkek, Dann- 
Stadt Hofbibliotliek. 

Würdtwein. bibl. S. 193 nach Exemplar der Frankfurter Dom- 
bibliothek. — SchaabI, 619 n. 340. 

13n. KEyser Karl des t'iintt"^ \ ten Nen e Müntz Ordnung, j Sampt 
Valuierung der j Guldiu vnd Silberin Müntzen. Vnd \ darautf eruolgtem 
Keyserlichen Edict, [ zü Augspurg, alles iiu Jar | M . D . LI . aufF= | 
gericbt vnd auss = \ gangen . | Christo Auspice | PLVS VLTRA . | üolz- 
gehnitt : Reichsadler zwischen bekrönten Sftnlen, wie Öfter | Gnm Gratia 
«!( rriuilegio Imperiali. | Geeckt zA Meyntz, durch Inonem Schöffer . | 
Küekseite leer. 

Folio. Titel + 3 1 gez. Blätter, mit Münzabbildungen. 2) 

Mainz öt«dtbibliothek (* Y 72). 

V.Zahn und Jaensch- Dresden, Versteigerung6catalog Sammlung 
Klemm 8. 63 n. 966. — Periodische Blfttter der Qeschiehts- und Alter- 
thnmsvereine zu Cassel, Darmstadt , Frankfurt a. M. , Mainz und Wies- 
baden 1855 n.4. 8.110— III. 



1) Weroher Graf von Zimbyru ist Verfasser einer throuiksammlung be- 
treffend das Erzstift Mainz und die demselben untergebenen Bisthiimer bis 
l.TTö. vgl. C'entralblatt fiir Kibl V i lsSSj S. Hli über dessen Mainzer Clironik, 
wovon Kx»>niplare in Weimar (Uri^iaalhs.) , Pommersfelden, Mainz (zwei Ab- 
schritten), Woltenbiittel, München (Habels >iachlass, eliedem Bodmann gehörig). 
Wt riilicrs Worniser Bischofscliroiiik in deutsdier Sprache Itefindcf sii-li in der 
fiirstlicli von FUrsteubergi^iclieu Bibliothek zu Douaiieschingen , vgl. Kapp, 
Geschichte des deutsehen BuchliandelH, I, 812 Note B2. 

2) Kinc amtliche provisorisdir Ahs^^Vk' ist: Kniser Karl des fiinflften | 
Newe MUutzorduuug, i .Sajupt Valuierung der J Uuldeu vnd Silberiu MUutzeu, 
Vnd I daarauff emolgtem Kalserlioben Emct, l sfl Angspurg, alles im Jar | M . 
D . L 1 . auf: I gericnt vnd auss | gang^eii . j Ilolzsclmitt : Ei'idi.sadler zwischen 
zwei bekrünten Säuleu, au deren Mitte Spruchbäuder , links: TLVS, recht«: 
VLTRA I TOD fedoch anderem Schnitt nln in den Dmelcen Ivo Soboeffm | 
Cum Gratia l*nuil( fi:i() Impt riali . | («ftrm kt /.u Angspurg, durch | Philipp 
Vlhart . I Bückseitu leer. Blatt 2 (Aii) bcgiuut die ürduuug. 

Folio, 3i> n. gex. BKtter, mttllttinabbildwageii auf der Ritokseite von 
Blatt 20. 

Mainz Stadtbibliothek (a 176). 
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!37. DIALECTICA j CI1ASPA= 1 KI RHODOLPHI | NATIONE 
SVEVl, APVD I nobile Marpurgum eam aitem profiten= | tis, ab Authore 
diligenter reco= | gnitm et locupletata . | ADCESSERVNT DE PKAE= | 
DIGABILIBVS, PRAEDICA«v| mentis, Fimtionibiis, et Diuisionibns, 
Propositionibus, | ArgumentationibDS , LociB tarn SophisticU qnkm Dia { 
lecticis Tabulae dilucidae : V.sus praeterea ac uia paran | dac Oopiae : 
ex locis Dialoetieis: In finc do Ka= | tione di.spntandi Lndouici Viuis 
Libellns noii inutilis . I Klemmte Pruckermarkf ' MOGVNTIAE ANNO 
M . D . LI . ( Dem Professor August Sebastiau ^utzaenus in Marburg 
gewidmet Marburg YIU idns Julias 1534. 

Sedez, mit einer Doppeltabelle, Antiqnacnrair. 

Mainz Stadtbibliothek (a 5, defect, nur 59 n. ges. Blfttter big 
Signatur U3). 

138. Jobann Dietenberger , Catecbismus. Evjmgel. Bericht und 
chriBÜlcbe Unterweisung der fttrnemlicbsten Stttelc des christliehen 
Glaubens. 

Meyntz Ivo Schoeffer 1551. 

Duodez, mit liolzBchnitteo. Siebente Mainzer Auflage. 
Quelle: Unbekannt. 

Moufang, Mainzer Katechismen S. 34. — Wedewer, Dietenberger 
8. 480. Catalog Antiquariat Rosenthal -Uttnchen XXX VII, 51 n. 1035. 
Preis 6 M. 

139. ABschiedt Der | Röm. Keys. Majest. vnd ge- | meiner Stend, 
yff dem Reichsstag zü Aug = | spurg vffgericht, Anno Domtni | M . D . 
LI . I Holzschnitt : Reichsadler zwischen zwei Säulen | Gedruckt iiin 
der Chürfürstlichen Stadt Meyntz, durch luonem Schötfer, im | Jare, 
M . D . LI . I Cum Gratia et Priuilegio Imperiali . [ Küf-k^fite leer. 

Folio, 2 n. prez. Rliittor 37 gez. lilättev | 1 leeren Blatt- 
Mainz Stadtbibliütliek (a 157, * AV lU und * W 10"), Leipzig 

Sammlung Klemm, Wernigerode fQrstlieh Stolbergische Bibliothek. 

Würdtwein, bibl. S. 193. — Klemm, Catalog S. 65 n. 128. — 

Schaab I, 619 n. 339. 

140. Titl LiniJ dess [ aller Bedsprechsten rnd Hoehbo» | rümpsten 
Geschiehtsehreibers, Romische Historien, | jetzundt mit gantzem fleiss 

besichtigt, gebessert vnnd gemehret . | Welche allen Rittermessigen, 
Gewaltigen, Rojrierern der Landt vnd | Stett . so sieh inn Tngent, 
Mannheyt, oder liitterlichen tliatten | vnderstehn zu iilien, nit alleyn 
zü lesen lüstig, sonder jnen, aucii ] eynem jeden menschen gemeynes 
standts, vast nütz- | lieh, vnnd zii wissen noth seindt 70^6. ] Holz- 
schnitt aus vier Stöcken b^tehend | Getmckt inn der Ghflrfttrstlichen 
Statt I Meyntz, durch Inonem Schöffer, | im Jare | M . D . LI . | Rück- 
seite leer. 

Mit dem «pecialtitel nach Blatt CCCCL: Das vierdt theyl | der 
Kömischen historien, ] ausö fänff büehcru Titi Liaij iiu la» [ tein newlich 
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erfimden, thA verteilt« | sehet, zirey drneh NieoUnm Oar« | bachiam, 
die ander drey | dnreh Jacobom | Micyl« | Inm . | LindenUittehen | Mit 
EinfassDD^. Rückseite leer. 

Folio, 1 1 n. jrez BVAtier -f- 1 n jroz. Blatt Holzschnitt + CCCCL 
frez. Blätter. Der vierte Iheil hat Titel XCIII Blätter mit neuer 
Foliirung. Die Widmung an Kaiser Max. I. ist vorhanden. Achte 
Mainzer Auflage. 

Mainz Stadtbibliothek (1. 0. 355), Leipzig Sammlnng Klemm. 

Wflrdtwein, bibl. 8. 193. — Klemm, Catiilog S. 483 n. 913. — 
Schaab I, 619 n. 341. — Goedeke, Grandriss I, 289. 

141. P. Ouidij Nasoiiis dess aller Sin = | reichsten Poeten Meta- 
murphosifj, Das | ist von der wunderbarlichcr Verenderimg der Gestalten 
der Menschpn, | Thier, vnd anderer Creaturen . ic . .ledorman lfi>;tlich, 
besonder :ihcr allen Malern, | Bildthaiiwern , vnnd der ^'•leiclien allen 
Künstiieru nütziicli, Von wegen { der ertigen Inuention vnnd Tichtung. 
Etwan dnrcb den | Wolgelerten M. Albreehten von Halberstatt in 
Heime [ weiss verteutscht, Jetz erstlich gebessert vnd mit Fi« | garen 
der Fabeln gezirt, durch Georg | Wickram zü Colmar 2C . | Eplmyo 
thinm [ Das ist | Der Lu^ti-^eu Fabeln des obgemeltes buchs Ansslegnng, 
jeder | man kiirtzweilig, vürn*'ni]i<'h aber allen Liebhabern der | Edeln 
Poesi stadtlich zu lesen, Gerharui j l^orichij iladamarij . j Geti'uckt zu 
Meyntz böi Ino Schöffer mit Eeyserlieher Ma« | iestat Gnad vnd frei- 
heyt nit naeh zn Trocken . 2c . j Anno . M . D . LI . | i) Mit Titel- 
holzschnitt. 

Fulio, 10 n. gez. Blätter -f 155 -rez. Blätter. Zweite Auflage, 
mit 18 Ilolzjiclinitten und vielen Zierleisten. 

Wernigerode fürstlich Stolbergische Bibliotheis (Pe 311), Leipzig 
Sammlung Klemm, Berlin kdn. BibL 

Ebert, allgem. bibliogr. Leiicon n, S. 281 n. 15555. — Klemm, 
C.italog S ()6 n. 129. — Archiv ftr hessische Geschichte III, 2, 19 f.*— 
£benda II, 498. — Degen. Literatur der Uebersetzungen der Römer II, 
156 — 158. — Goedeke, Grnndriss I, 87, -- Cntnlog Antiquariat Kosen- 
thal - München XLll. 117 n. 840. Preis (io M. - Weitere Anfla^ren er- 
schienen Frankfurt 1581 (Goedeke II, 462j und Frankfurt J. Sauer 1609 
in Qnarto, beide mit Holzschnitten des Virgil Solis. 

142. Eracüii lloterodami uovum testamentum. Moguntiae 1551. 
Oetavo. 

Quelle: Unbekannt. 

Wflrdtwein, bibl. S. 194 nach Exemplar im Mainzer Seminar (nicht 
mehr vorhanden). 

1552. 

143. Des lievligen Knmischen Reichs Ordnungen. Die gülden 
bulla, sampt aller gehaltner Keichstäg abschieden, besouderlich auch 

I) Mittheilung aus Wenigeiode. 
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die artiekel und Ordnungen, so je zn Zeiten uifgericht, das kayBerlich 
Begiment, Ghammer gerieht nnd den landMeden belangend et«, jetzt 
anffe new (nach dem rechten waren original mit höchstem fleiss coUa- 
tioTiirt und conferirt) alle ztisaminon getniekt und an tag geben, damit 
die mt'nif:^lich bekundigt und geuicvn worden niö-^en etc. — Erklärnng 
des iandfriedens, so zu Nürnberg im Jahr 1522. uiFgericht. Sanipt 
Bdmifieher kayserliefaer Majestät nÜBtire an alle Fürsten ind oberkeyten 
eyns Jeglieben kreyBS was sie daniff zwisehen iren des kreyss mit ver- 
wandten ftirnemen nnd handeln sollen. Vormals im tmok nie anss- 
gangen, jetzundt hierzu gethon. ^.impt einem gnngsam anzeygliehen 
register, alle?! inhalts himnn bcj^q-itiun. 

Am Ende: Inn der löblichen und chnrt'ürötliclien Statt Meyntz 
tmckts Ivo SchOlfer. Vollendet am zwent^igsten tag Jauuarii als mann 
zalet naeh der gebnrt unsere lieben herm Jesn Christi . M . D . LH . | 

Folio. Dritte Mainzer Auflage. 

Wernigerode ffiistlich Stolbergische Bibl. 

Wfirdtwein, bibl. S. 195 nach Exemplar zu Ubenstatt. 

144. Brevis Listitatio ad pietatem cbristianam secundnm doetrinam 

eatholicam. Explicatio Symboli Apostolici, Orationis Dominicae etc. 
Accedit defensio autoris adversns ealnmnias eignsdam Matthiae lllyrioi. 0 
Mognntiae J. Schoefl'er 1552. 

Octavo. mit vielen Holzschnitten. Dritte Mainzer Anflagc des 
Edelknabenkatechisinus Hcldlngs. 

Monfang, Mainzer Katechismen 8. 69 Note 3. — Catalog Anti» 
qnariat Rosenthal -Mtlnohea XXXI, 71 n. 1443*>. Preis 20 M. 

1555. 

145. DEss aller Dnrch« | leuchtigsten, Gross = I mechtigsten, Vn- 
überwindts \ liebsten Keyscr Karls des füntflen . viul dcss Tlcx li^cn j 
Kömischen Reichs peinlich Gerichts Ordnung, auü den j Keich.ssta^^cn 
zft Augspurgk vn<l Jiegenspurg, in [ Jaren dreissig vnd zwey vnd 
dreissig ge - | halten auifgericht vnd | beschlossen . | Christo auspice | 
PLVS VLTRA . I Holzschnitt: Kaiser zwischen Sänlen, wie öfter | Gnm 
GRATIA & PriuUegio | Oetruekt in der Chürfürstlichen Statt Meyntz, | 
durch luoncm Schöffer, im Jar j M . D . LV . | Hlatt 2 Uücksoite Holz- 
schnitt: Kaiser mit den Kurfürsten, wie öfter. lUatt ö Rückseite: Holz- 
schnitt: Christus im jüngsten Gericht, wie öfter. 



1) Der Anhang bildet Heldiugs Antwort auf des Flacius lUyricus An- 
griffe 1&4*J — 1550 auf dessen lateinischen Catechismus. Plaolus anhvortete 
wiederum mit der Silirift: Knrtze Antwor* Fl u ii :uif des Larven- Bisclioffs 
von Sydou hohlhipperey , damit er seinen Antiehristlichcu Catechismum ver- 
tbeldigen wiU. vgl. Moufang, Ht^zer Kateohismen S. 69 Note 3. Köcher, 
('iitrr>ii>tisclu' (Icscliichtc (1« r päpstlichen Kirche. Jena 175:?. S. '11. Tlohl- 
hipperei ist Stichelei, Spötterei, cf. L. Frisch, deutsch -lateui. Wörterbuch I, 
462, 455. 
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Am Ende: Ende des peinlichen Ilalssgeriehts . | Gednickt zü 
Heyntz bey Ivo Sch(}flfer, | als man zalt nach der gebnrt Christi voBers | 
Herrn, M . D . L . V . | Rfickseite f^rosse Inngc Druckermarke. 

Folio, 6 n. gez. Blätter -h 36 gez. Blätter.') 

Neunte Mainzer Anflage. 

Privatbesitz, Sammlung Klemm Leipzig. 

Catalog Klemm 8. Öö n. 130. 

Ivo SehotffifS Erben. 

1556. 

146. Testamentum novum concordantiis illustiutum (Ki:isimi> 1\<>- 
terd .) Moguntiae Wagner 1556. Am Ende : Moguntiae apud haeredes 
J. Sehoeffer Anno 1556. 

OctavOf mit Holzschnitten. 
Quelle: Unbekannt. 

Catalog Rosenthal -München 70, 2, 208 n. 3070. Preis 15 M. 

1557. 

147. TitiLiuij des^s ' aller Ked>prechsten vnd Tloclibo | rliümptestcn 
Gcschiclitschreibers Kömibche Historien, jetzundt mit pintzem Fleiss 
besichtigt, gebessert vnd gemehret. Welche allen liittermässigen, Ge- 
waltigen, Regieren! der Landt vnd Stett, so sich in Tugend, Mannheyt 
adffr Ritterliche Tliaten vnderstehn zu fiben, nicht allein zu lesen 
Instig, Sonder jhnen, auch einem jeden Menschen gemeynes Staudts, 
vast nützlich, vnd zu wissen not seind. Getruckt in der rinirfürstlichen 
Statt Me> ntz durch hionis Schöffers selige Erben M . D . LVU . | liotU- 
und Schwarzüruck, mit Titelholzschnitt, einen Krieger darstellend. 

Mit Specialtiteln zu den Theflen H und UI. 

Am Ende: Gtedntckt in der löblichen vnd Chnrftrstlichen Statt 
Heyntz, durch luonis SchÖffers seligen Erben, vollendet am neundten 
fn^ des Mertzen, Als man zalt nach der Geburt vnsers lieben Henn 
Jesu Christi MDL VII . | Rückseite lange Druckermarke. Blatt 2 Wid- 
mung an Kaiser MaiL L 

Wernigerode fQfstlich Stolbergische Bibl., Leipzig Sammlung Klemm. 

Folio, 558 Blätter, der Ausgabe 1541 fthnliefa. Nennte Mainzer 
Auflage. 



1) Eiiu- siiütere Auflage ist: Des aller durch leiu-litijisfoi. ... Key.srr 
Karls des Füufftcn, vnd des heyligeu Ri»-- | misclien Keiclis pcmlicli Gerichts 
Ordnung, auff den RetchsstSgen tu Aug- \ spurg vnd Kccenspur^, in jarcn 
dn issig viid zwey vnd dreissig)... bMcnlossen. | Mit llolzBchuitt: Kaiser 
Karls Y. Bild mit Umschrift. 

Am Ende : Getruckt zu Fxanckfnrt am \ Main, Durch Johann Rascheu, ( 
zum Bock . Aiiiut M . 1) I.IX. | 

Folio, mit Holzschnitten. 

Mauz Stadtbibliothek (a. lül). 
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Helb^ im Archiv für hessiBche GescUcbto II, 499 nach deeaen 
Exemplar. Schaab I, 619 Note 4, I, S.620 sowie III, S. 464. 

Klemm, Catnionj s. 403 n. 912 — Ebert, allg. bibliofrr. Lexicon I, 1003. 
— Wttrdtwcin, bibl. 8. 193. — v. Zahn nnd .Taen>('li - Di rsden Ver- 
steigerungscatalog Sammlung Klemm q. 870. — Goedeke, Grundriss 1, 289. 

1559. 

148. Titi liiuij dess j allor licdsprcchsten vnd Ilochbe | rhfimp- 
testen Oeschichtschreibers , Rliomisclu' llistorien | .... fJodnickt iu der 
Churfürgtlichen Statt Mevntz, | darcli iuonis ScUöfiei> »eligen Erben . | 
im JarS I M . D . LVH . ] 

Am Ende: Gedruckt in der lilbliehen vnd | Chtirftorstlichen Statt 
Meyntz, durcli Georginm | Wagner. Vollendet am neüudten tag dess 
.Tenners. { AI» mnnn zalt nach der geburt vnsers lieben | Herren Jesn 
Christi M . 1) . LIX . | 

Folio, zehnte Mainzer Auflage, wohl nur Auflage von 1557, der 
man ein oenes Sehlnssblatt beifügte mit der Zahl 1559. 

Leipmg Sammlnng Klemm. 

Klemm, Gatalog 8. 67 n. 131. <) 



Ii. Druckwerke ohne Firma. 
1537. 

1. Newe Zeitung vnd Kriegs handlung. DEs allerdurchleucL- 
leuclitigi^ten Grossmechtigsten Vnüberwindtliehsten Römischen Keysors . 
Karol des Fünftten k Was sich in disem siben vnnd dreissigsten jar, 
Key . Mai . Krieg halber, auH Wasser vnd Landt zutragen, inn Italia 
zu Neapolie in Bickardia, im Land zn Vngem vnd Kernten, Sampt 
der Victoria des sighaflten Andre Dorea, Key . Mai . dbrister Gnber- 
nator des Meres. 

Am Ende: Durch Johann IIa>ielberg von Keycheuow Costantzer 
Bischtums iu truck verordnet. 1537. 0. 0. u. F. (Mainz Ivo Schoef- 
Icr 1537.) 

Quarto, 8 Blätter mit Titelbolzschnitt. 

Nürnberg, Besitz des Herrn v. SchenrL 

Weller, dentsehe Zeitungen n. 107. 



1) Wttrdtwein, bibl. S. 20T erwähnt als ut der Frankfmrter Dombibliothek 

vorliandou gewesen: Citationcs trts, iina cum inhibitionibus iusertis. Una 
Caroli V. Imperatoria . Altera Pauli papae III. contra archiepiscopuui Colo- 
niensem et ejus adhaerentes, Clero & universitati in causa religionfseoneessae. 
Tertia archiepisropi I^)ssamMl^^i^ Nniitii Apostolicl contra Decanum t t ct rtos 
c|uusdam Cauouicus ^iuninii tenipli Coionicnsis. folio, Ii Blatt. Moguutiac 
excudebat Ivo Schocflfer. Ohne Jahr (1545 — 1546). 
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1540. 

2. Der heiligen Messen | brauch, wie er in (\vv nlton Kyr ] clien 
vor tausend jaren | gewesen . | Ans S. Joan. Clirysostoniü j verdeutscht. 
Mainz i540. 0. F. (Ivo Schoeffer). 

Kleinqnarto. Herausgeber ist Georg Wicelins. 
Leipzig Saminlnng Elemm. 
Klemm, Catalog S.64 n. 119. 

3. Compendio de las catorcc decadas de Tito Llvio por IjUC. 
Floro, tradnddo en CasteDano. 

Hogancia 1540. 0. F. (Ivo Schoeffer). 

Octavo. 

Quelle: rnbekannt, 

Kbert, allerem, bibliojrr. Lexicon 1, 611 n. 7696. — Archiv für 
hessische Geschichte 111, 2, 12. 

4. TYPVS ECCLE^- | J^IAE PIIIO^- | RI8 . | Anzeigunf:;, wie die 
heilig; Kyrclie | Gottes, inwendig siben vnd mehr hun* | dert jaren. nach 
vnsers llei = j ren Anflfart, «restalt j gewesen sey . | Lindenblättchoa | 
etc . j M . 1) . XL . j Kückst'itc Icrr. 

Am Ende: Hand Gedruckt Auno 1540. [ Kücktieitc leer. 

Qnarto, 4 n. ges. Blfttter + XXXIX Blfttter. 0. 0. u. F. (den 
Typen nach Ivo Sehoeffer). Dem Erw&blten von Fulda gewidmet von 
Georg Wicelins. 

Mainz Stadtbibliothek, Leipzig: Sammlung Klemm. 

Klemm, Catal((|^ S. 63 n. 118. — Kampschulte, de Georgii Wi- 
cclii scriptis S. 19. Andere Ausgaben 1541, 1546 (Tlieil Ii), 1552, 
1556 und 1558 Mains, s. Kampschnlte 8. 19. 

1545. 

5. Prorogation vnnd | Erstreeknnge dess | Reiehsstage i!& Jar M . 

D . XLV . I in Wonnbs gehalten, belangend die sach - [ en vnnd hand- 
Inngon so daselbst erledigt | werden solten, Vnd autT den nechstkünif= | 
tigen Keichsstag geliu Hegen = ] si)ur£rk Verschoben ' sein ic . | Christo 
Auspice I PLVS VLTHA . | llolzsciinitt: Kaiser zwisclien Säulen, wie 
öfter I Cum GRATIA et Priuilegio Imperiali . } Rückseite leer. 

Folio, Utel + 8 n. gez. Bltttter, letzte Seite leer. 0. 0. n. J. 
nnd F. (Mainz Ivo Schoeffer 1545). 

Mainz Stadtbibliothek (a 157). 

Catalog Antiquariat Kosenthai - München 70, 3, n. 4554 (8Bl&tter). 

1547. 

6. Ein Schön New | irennicht Lied, von (iott | autlgesotzter Obrig- 
keit . I 1547 . I Im thon, Mag ich vnglück j nit widerston . 1 Klee- 
bUlttehen | Hoksehnitt, Reichsadler zwischen leiden. 
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Octavo, 3 iilätter, zweite Seite leer. 0. 0. u. J. u. F. (Mainz Ivo 
Sehoeifer 1547). 

Göttingen UnW.^Bibl. (bist eecles. rit. 56*>). 

P. Wackernagel, Bibliographie des erangel. Kirchenlieds S. 219 
n. DXXXV. 



III. Zweifelhafte Drucke. 

1543. 

1. AutJiore atqz auspice Christo . | Lindenblättclien IN CllJill- j 
8T0PH0RVM QVENDAM | BuGeriastram, falsissimas Bneero | landes 
af&ngentem, | Epigramma . | Dum malt laudanttir, ad malitiam boni in- 
citantur , | MOGVNTIAE ANNO M . I) . XLllI . | Kückseite leer. 

Qnarto. 4 n. trez. Hlätter. O. F. l)ie Cursivantiqua ähnelt der 
Schoefters, hat aber aucli \iel Aehnlichkeit mit der Franz Behems in 
Mainz, so dum die Entscheidung, welchem derselben der Druck ange- 
hört, sehr schwer. 

Mainz Stadtbibliothek (a 82 «nd a 94). 

Gatalog Antiquariat Rosenthal -Mflnehen XLI, 109 n. 1812. 6 M. 

2. Apologia I Alberti Pighii Cam | pensi» aduersus Martini ßuccri 
ca- Inrnnias, qoas A solidis argu | mentis, & clarissimis ra | tionibns 
con futat . I Mognntiae, | Anno H . D . XLUI . Mense Martio . 1 

Qiiarto. 0. F. Antiqnatypc, auch hier schwankt die Entsoheidnng 
zwiischen Ivo Schocffer und Franz Behem als Drucker. 

Mainz Stadtbibliotliek (a 117). 

Würdtwein, bibl. S. 177 nach Exemplar im Frankfurter Dom. — 
Widmann, Franz Behem S. 104. Eine andere Ausgabe erschien 1543 
Paris Viv. Ganitherot Dnodez, 76 Blfttter, mit Dmckermarke. 

3. DE MORI- i BVS VETElfVM IIAE- \ reticonim: quibns 
cum I iili )iac aetato affinita= | tem liabeaut . ] AVTHOKE GEORGIO | 
VVICELIO . [ l'aulu> all . | Oportet haereses esse inter vos, | vt qui 
probati snnt, mant:» \ fest! iiant mter tos . | ADO . M . D . XXXVII . | 
Kflckseite leer.') 

Octavo. 0, 0. Tl. V. Die Type hat Aehnlichkeit mit der Schoeffers, 
wf'sslialh Widmanu. Behem S. 104 n. I" den Dmck ohne weiteres Ivo 

öchoetl'ei zn^t Incilx n m mfissen glaubte. 
Mainz Siadtbibliothck (,13. 0. 922). 



0 Eine audtre Ausgab >• ist: LIBELLVS | DK .MORIBVS VETEKVM 
Ilacretieoruni, iiimc dt mu. ; ;ib authorc reco : I gnitus | GKOBGIl VVICELIl . 
PAVLVSait: | OFOKTK'r HAEREf^Fi« FSSK l iiilcr iio.s, iit qui probati suut, 
manii'esti tiaut inter uos . | LIPSIAE, | Nicolaus Vnolrab. | M . D. XXXVII . 
Cum GRATIA & Priullegio . | Riickseitc loer, 

Dnoilcz, mit den Siguatiuren Aij— Jv. 

Mainz iäeminarbibliuthek. 
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4. Gaibrielis Biel histom Domtnieae passionis . Mogantiae 1539. 

Quai'to. 

Qnellc : Unbekannt. 

WUidtweiü, bibl. S. 172 ohne Angabe des Druckeiö. Schaab I, 
597 n. 243. Unauffindbar für 1539. Diese Ausgabe dürfte Verwecbs- 
lung mit der gleichen Schrii% Haiaz F. HenmanB 1509 sein, welche 
ebenfalls Quai-to ist Würdtwein, bibl. S. 143. Exemplar Hains Stadt- 
bibliothek. 

5. Notai'iatsbuch. Mentz im Jar M . D . XXXV. 
Wllrdtwein, bibl. S. 170 nach Exemplar im Liebfrauenstift ad 

gradns in Mainz ohne Dmekerangabe. Schaab I, 593 n. 339. Unanf- 

findbar und woLl Verwechslung mit Folgendem: Notariatbüeh, Wes 
einem ] Xotarien oder Schreiber, aller seiner Prac | tic, in ieden Sachen, 
Contracten vnd ver | brieffungen, zu wissen, zu betrachten, zu uersehen, 
viid fürzune- | men sei. Mit erklemng aller derselbigen Art vnd 
Eygeu I schafiten, Auch ieder Contracten vnnd Instni- | ment ange- 
henclcten Rechtliehen Oantelen | Doetrinen, Instmction, bestendig - | 8ten 
Forniulen \ \\ Exempeln . k . | Cantzleibüch , Aller = | band Missinen 
vnd Schriftlteu [ Fonnlicli zu stellen . | Mit Ke\ serlichen Gnaden vnd 
Priuilegio, j Getruckt zu Franckenfurt am Meyn, Bei Christian Egeu- 
olffen . ) Am Ende: M : 1) . XXXV. Im Hraclimunat . | 

Folio, 4 n. gez. ßlätter + tIV gez. Blätter. Mit Holzschnitten 
▼on H. S. Beham. 

Mainz Stadtbibliofhek (n. 118**), welche anch Auflagen Frankfurt 
1538 und 1546 besitat. 

6. Rnperti Abbatis Tuitieosis opera . Moguut . 1531. Würdtwein, 
bibl. 162 ohne Format- und Dmckerangabe nach Exemplar der Augn- 
Btiner zu Mainz. Wohl Verwechalnng mit der Ausgabe Mainz 1631 

folio. Ein<> Ans^abe der Werke Ruperts t. Dentz 1531 ist unmöglich, 
da 1524 — 1529 zu Cöln noch Sonderau^aben erschienen. Klemm, 
Catalog S. 188 n. 380. — Koekoll, Rupert Y. Deutz. Gütersloh 1886 
S. 324. 
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Register der Drnekwerke Ivo Schoeffers. 



I. Druckwerke mit Ort, Jahr und FirmaangabG. 

Abschiedt des lieichstaig» zu Regensburg. 1532 Nr. 7. S. 10a. 

ff , » n » 15^1- ^'-ö^ S.204. 

ff , n » » 1541. Nr. 65. 8. 204. 

„ „ n Speier. 1642. Nr. 70. 8. 206. 

r, „ n n ^ 1642. Nr. 71. S. 206. 

y, „ „ „ Nürnberg. 1542. Nr. 72. S. 206. 

^ , , , Spcier. 1544. Nr. 82. S. 210. 

„nun Augsburg. 1548. Nr. 102. 8.216. 

^ , „ „ , 1548. Nr. 103. S. 217. 

^ n n » n Nr. 139. 8. 230. 

Acta et decreta synodi dioeeesani Mogunt. 1548. Nr. 116. 8. 222. 
Aesopi fabnlae. 1534. Nr. 15. S. 187. 

153fi. Nr. 27. 8. 192. 
Algerus von der warlieyt des Leibe und liluts Christi. 1551. Nr. 135. 
S. 229. 

Aurea bulla. 1549. Nr. 121. S. 224. 
^ 1548. Nr. 119. 8. 221. 

Juaniiis de Blanasco super titulum de aetionibos. 1639- Nr. 48. 8.199. 

Caesai is Historien. 1532. Nr. 6- 8. 182. 
Dialcctica Joann. Cacsarii. 1543. Nr. 75. «S. 207. 
„ „ „ 1649. Nr. 128. 8. 226. 

„ „ ff 1560. Nr. 133. 22a 

Cammergericlitsordaiuig. 1648. Nr. 110- 8.220. 

„ 1548. Nr. III. S. 221. 

„ 1549. Nr. 120. S. 223. 

Campauus, de iugratitudine l'ugieuda, 1532. Nr. 5. S. 182- 
Oatecbismns. L Ausgabe. 1637. Nr. 33. 8. 193. 

II. „ 1537. Nr. 84. 8. 194. 
„ 1539. Nr. 52. S. 200. 

» 1542. Nr. 68. 8. 205. 

„ 1546. Nr. 92. 8.213. 

„ 1549. Nr. 124. S. 224. 
„ 1551. Nr. 138. 8.230. 
Catechisticum esamen cluiBtiam pneri. 1540. Nr. 57. S. 202- 
, , » ff 1641- Nr, 62. 8. 203. 
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Celsus 7on beideriei Hedieine. 1541. Kr. 69* S. 202. 

„ „ „ 1547. Nr. 94. S. 214. 

De chyromiuitia libri tres. 1538 Nr. 47. S. 199. 

ir341. Nr. 60. S. 202. 
Römischer kaiserliclier Maiestat suuilere Constitntioncs. I54ö. Nr. 113. 

S. 221. 

« » » « n 1Ö49. Nr. 122. 

8. 224 

Deelaratto sterae Giosareae maiestatb. 1548. Nr. 104. S. 218. 

, „ » 1549. Nr. 116. S. 222. 

Erasmi Boterodami opos de eoDSciibendis epistolis. 1550. Nr. 131. S. 227. 
Erklftroag RGmisclier kaiserlicher Maiestät. 1548. Nr. 105. 8. 2ia 

n n n n 1Ö48. Nr. 106. 8. 219. 

„ „ j, „ ld49. Nr. 117. & 223. 

Plori de gestis Romanomm libri qnatnor. 1540. Nr. 56. 8.201. 

„ , „ ^ 1547. Nr. 97. S. 215. 

Formula reformationlB. 1548. Nr. 107 s 219. 

1549. Nr. 118. 8.223. 
Latinisälmorum colloquiorum furmulae. 1536. Nr. 28. S. 192. 
n n n 1Ö37. Nr. 39. S. 196. 

« ^ „ 1642. Nr. 69. S. 205. 

Von den fibcrtroffliclisten frawen. 15.^3. Nr. 12. S. 186. 
Vier bttcher Sexti JdIü B>oiitiiit von den goten Käthen. 1532- Nr. 4 

S. 181. 

1» n »1? f) »»» *> 1Ö37. Nr. 41*. 

S. 197. 

In Galeni libmm de artig medicae constitotfone autore Heyll. 1534. 
Nr. 19. S. 188. 

Peinliche Gerichtsordnung Kaiser Karls ^^ 1533. Nr. 9. 8. 184. 

„ , » » n 1Ö33. Nr. 13. S. inr, 

y, „ „ 1534. Nr. 17. S. iöö. 

„ n n V n lö3<. Nr. 38. S. 195. 

„ „ „ n f, 1542. Nr. 66. 8. 204. 

„ „ „ n 7, 1643. Nr. 78. a 208. 

n n 1» ff n 1545- Nr. 86. S. 211. 

„ , » » » 1;j48. Nr. 101. S. 21(V 

„ „ ^ „ „ 1555. Nr. 145. 8. 232. 

Kin jrespvecli oines crfarueu kriegsmanns. 1535. Nr. 24. S. 191. 

Bambei-gische Halsgerichtsordnang. 1536. Nr. 32. S. 193. 
n • 1538. Nr. 42. S. 197. 

1543. Nr. 77. S. 208. 
Uelding, brevis institutio. 1549. Nr. 127. B. 225. 
ff n » 1660. Nr. 130. 8. 227. 
ff , ff 1552. Nr. 144. 8.232. 
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Ilüfgericlitsordnunfi: »Tos Eizstiff> Mainz. 1644. Nr. 80. S. 209. 
Hofmeister, loci commuuuä. 1560. Nr. 129. S. 227. 

laingins qnaestiones. 1547. Nr. 98. S. 215. 

Landfrlden auf d«m Reichstag sn Augsburg declarirt. 1548. Nr. 108. 

S. 220. 

n n n n n n n 1648. Nr. 109. 

S. 220. 

» » n n 1, n 1649. Nr. 119. 

a 223. 

Die Lehern-echt verteutscht 1531. Nr. 2. S. 180. 
Litnrgia S. Basilii. 1546. Nr. 89. 8.212. 
Livins deutsch. 153.^. Nr. 10. S. 185. 
„ „ 1538. Nr. 43. 8. 198. 
„ „ 1541. Nr. 63. 
„ „ 1546. Nr. 90. S. 2l:{. 
„ „ 1Ö51. Nr. 140. S. 230. 
„ 1667. Nr. 147. S. 233. 
1669. Nr. 148. S. 234. 

Martiulis epigiammata. 1538. Nr. 46- S. 199. 

Kaiser Kaiis V. neue MfinEordnung. 1551. Nr. 136. S. 229. 

Joannis de Muris arithmetieae speculativae libri duo. 1538. Nr. 45. 

.S. 198. 

Joannis Murmeilü diuleeticn. 1548. Nr. 99- S. 216. 

» « pappa pueroruui. 1640. Nr. 55. 8. 201. 

„ „ , „ 1550. Nr. 134. S. 228- 

Naueea de terrae motu responsnm. 1531. Nr. 3- S. 181- 

, in divam Oatharinam funebrit» oratio. 1536. Nr. 30. 3. 193- 

Ordnung und Reformation guter Poücei. 1648. Nr. 114. S. 221. 

« „ „ n I» 1549. Nr. 123. S. 224. 

Des heiligen Reichs Ordnungen, wie es der Religion halben gehalten 
worden soll. 1533. Nr. 11. 8.186. 
„ „ lieichs Ordnungen k. 1543. Nr. 76. S. 207. 
„ » „ „ 2C. 1645. Nr. 85. 8. 210. 

» „ „ n )C. 1552. Nr. 143. S. 231. 

Ottonis Senonensis summa de ordine iudidomm. 1586. Nr. 26. 192. 
Summa Otbonis de interdictis 1536. Nr 29. S. 193. 
Oridii Nasonis metamorphoses. 1546. Nr. 88. S. 212. 
» „ » 1551. Nr. 141. a 231. 

Plaeentini in snmmam institntioniim libri Hü. 1636. Nr. 22. B. 190. 

„ de varietate actionum libri sex. 1637. Nr. 36. 8. 196. 
In cüdieis Justiniani sinnma Piacentini. 1536. Nr. 24*. S. 191. 
Ein Verantwortung Podagra«. 1537. Nr. 37. ä. 196. 
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Podagrae ludus. 1537. Nr. 41. S. 196. 

Von den Welseken pnrppeln. 1533. Nr. 8*. 8.184. 

AymarnB Rivallios eiyiliB historiae iuris libri V. 1532. Nr. 8. S. 183. 

. n » 1533. Nr. 14. S. 187. 
^ ^ „ „ 1639. Nr. 51. S.200. 
Bodolphi dialectica. 1551.. Nr. 137. 8.230. 

Seipio Lttciani earmine elegiaoo redolitos. 1544. Nr. 83. S. 210. 

Spaugenberg, erotcmata trivii. 1549. Nr. 125. S. 225. 
Statuta ponsistorialia. 1549- Nr. 12G. S. 226. 
Snsenbrotus epitome troporani. 1547. Nr. 95. !S. 214. 
Progymuasmatum in artein oratoriam Fraucisci »Sylvil. 1540. Nr. 54. 
S. 201. 

Tacitus deutsch. 1535. Nr. 20. S. 189. 
Nüvum Tetjtamentum. 15.35. Nr. 23 S. 190. 

, » 153G. Nr. 31. iS. 193. 

n „ 1537. Nr. 36. 8.195. 

" n » 1689. Nr. 49. 8. 200. 

, n 1641. Nr. 58. S. 202. 

„ „ 1542. Nr. 67. 8.205. 

„ „ 1543. Nr. 73. S. 206. 

„ „ 1543. Nr. 74. 8. 207. 

„ „ 154& Nr.89. S.212. 

„ n 1648. Nr. 100. S. 216. 

„ „ 1551. Nr. 142. S. 231. 

1556. Nr. 146. S. 233- 
Trivii erotcmata. . 1545. Nr. 84. Iä.210. 

Untergeriehfaordnnng des £rz8tiftB Mainz. 1534. Nr. 16. S. 187. 

„ » I» « la35. Nr. 21. S. 190. 

„ . n n n 1Ö39. Nr. 53. 8. 200. 

n » , „ 1543. Nr. 79. S. 209. 

„ „ Trier. 1537. Nr. 40. S. 196. 

. n n V 1539. Nr. 50. 8.200. 

Valerü Maximi factornm libri novem. 1534. Nr. 18. 8. 188. 

„ „ * » „ n 1538. Nr. 44. 8. 198. 

n n « „ « 1544. Nr. 81. 8. 209- 

» „ „ „ „ 1546. Nr. «3. 8.214. 

Miehaelis Verini diaticha de moribas. 1536. Nr. 26. S. 192. 

Vitalis de Forno pro conservanda sanitate tc- 1581. Nr. 1. 8. 180. 

Vomelins, über sylranim. 1647. Nr. 96. & 214. 

Wesalins de veneratione, invoeatione et reliquüs sanotornm. 1541. 

Nr. 61. 8. 203. 
WieeliuB lans Mariae virginis. 1546. Nr. 91. S. 213. 

m 
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II. Druckwerke ohne Firroaangabe. 

Ein schön oew j in idit Lied. 1547. Nr. 6. S. 235. 

Livius compendiü de los cafnree decadas. 1540. Nr. 3. 235. 

Der heilij^en Messen brauch. lö4U. Nr. 2. S. 235. 

Newe Zeitnnjr. 1537. Nr. 1. S. 234. 

Prorogation und Krstreckunge des Reichstags zu Worinbs. 1545, Nr. 5. 
S. 235. 

Typns ecdesiae prioris. 1540* Nr. 4. S. 23&> 
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Yerbesserungeo und Nachtrüge. 



Nach Eiuliet'ei'UDg des druckfertigen Manuscripts im Juli 1891 
und noebmaliger Durchsieht der Andiftngebogen ei^aben Bich nach- 
stehende Verbesseniiigen und Naehtrfige.*) 

Zu 8. 15 B. 1 erginze als Literatur: Hessels, Gntenbetg S. 69. 

Zu S. 16 n. 2 ergänze als Literatur : Hessels, Gntenbcrg S. 09 — 70. 
Zu S. 19 n. 6 ergänze als Literatur: Weller, annaleu 11, 314. 
Zu 22 i>. 10. Auch in Jena Univ.-BibL 
Zu S. 22 n. 12. Desgleichen. 

Zu S. 23 n. 13 ergänze: Eine Baseler Ausgabe des maunale cu- 
rat4>mm predieandi prebeus modum ist im Serapeum XXII S. 13 ange- 
zeigt. 8 Blätter + 127 gez. Blätter. Basel, Fiirtci. 1508. Exemplar 
/II r>:isel, woselbst auch die Baseler Ausgaben 1503 und 1514 vor» 

handen. 

Zn 8. 24 — 20 crgänzu als Literatur über eine der biidtn Knclii- 
ridiunausgaben : Hessels, Gutenberg S. 70 und: Merkel, Vcrzeichniss 
höclist seltener Incunabeln und alter Drucke 8. 17. 

Zu 8.26 n. 17. Auch in Jena Univ.^Bibl. Als Literatur er< 
gänze : Ebert, allgemeines blbliogr. licxicon n. 1509. 

Zu 8. 30 n. 27 lies Zeile 2 des Titels: Bfagnntin . | statt Ma* 
gnntin j (ohne Punct). 

Zu 8. 31 n. 28 und 30 ergänze als Literatur: Weller, Annalen II, 
8. 317. 

Zu S. 31 n. 29. Auch in Jena Univ.-Bibl. 

Zu S. 33 n. 33. Dcsf^leichen. 

Zu S. 34 — 35 n. 34. Desgleichen. Als Literatur ergänze: Hessels, 
Gutenberg S. 70. 

Zu 8. 37 n. 41. Auch in Jena Univ.-BibL 

Zu 8. 41 n. 45 sehalte nach VineStia ein: uzor und lies civem 
Mognntiii statt: MoguntiniL 



I) Bemerkt sei, daai die Laute ä, ö und U nicht als a, o und u mit 
darübersteheudeni kloinen e, sondern wosren Mangels einer combinirten Type 
in der Druckerei in nioderuer Form als ii, ü und Ii wiedergegeben werden 
mussten. 
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Zu S. 4 1 - 14 ergänze als Literatur zu einer der beiden Livius- 
ausgabcii : lIossel>, flutenberg S. 71. — Nach <}om Sciüpcnm VI S. 287 
besass ein Exemplar eines dieser Drucke den iiaudäcliriftlicbeji Ein- 
' trag: Constat quindeciin albis anno 153ö. 

Eine der beiden Ausgaben des Linus befindet Bich in der fttrst- 
lieh Stolbergisehen Bibliotbelc Wernigerode nach Mittheilung des 
Herrn Arebivraths Dr. Jacobs m Wernigerode. 

Des Johann raniertes annotntioiKs in L. Flonim orsphionrn in 
Quarto bei Alantste zu Wien 1511, gedruckt von Ii. Vietor und Öin- 
griener. Eine andere Ausgabe des neuen Liviusfundes ist: Titi Livii 
decades noviter impresse. Veuetiis per Joannem et Bernardam Ver- 
cellenses. 1516. Kleinfolio. 

Zn S. 44 n. 48. Auch in Jena Univ. - Bibl. 

7ti S. 46 n. 53. Do^jrleiclien. Die Schrift kam auf den Index, 
v<r1 l\f lisch, indires S. 414: .Johannis Huttichii opera oninia, was jeden- 
fall> aus reiner Veruiuthuug geschah ohne Keuntniss vom Inhalt der 
Schritt. 

Zn S.47 n. 54. Auch in Jena Univ. -Bibl. 

Zn S. 48 n. 57 ergänze als Literatur: In der Saebe des Erasmus 
gegen Leus ersehien ausserdem: Reeriminatio adversns Edoardnm I^um 

Angliim, qni ansns est Erasmum Into aspergere, Epigramma Hermanni 
BuAchü in eundem Leum. Basileno, Cratander^ 152Ö. 

Verfasser ist Johannes Gertophius. 

Quartu, 14 Blätter, mit Titeleinfassung nach Uolbein. 

Fehlt in Panzer, annales. 

Zn S.49 n. 61. Aueb in Jena Univ. -Bibl. 

Zu S. 51 n. 65 lies: reco- | gniti* | one, | 

Zu S. 52 n. 68. Andere Ausgabe: eckiger Punct ERASMI eekiger 
Punct I ROTERODAMI PA = j rabolanim, sine Simili. | um Liber . | 
drei Lindenblättchen. | Mit Titeleinfassiin!/ 

Kückäeite des Titels: ERASMVS KU i EUODAMVS | Petro Aegidio 
Celebratissimae ciultatis | Antnuerpiensis a libetlis. 8. D. | 

Blatt aiiij: PARABOLAE, SIVE SIMILIA | Erasmi Roterodami, 
ex Plutarehi | moralibus . | 

Strassburg. Schurer. MDXXI. Oetavo. 

Mainz, Stadtbil»li<'thek. 

Zu S. 52 n. 69. Auch in Mainz Stadtbibl. vgl. Zuwaob8verzeich< 
uiss d. Mainzer Stadtbibl. 1891 S. 113. 

Zu S. 53 II. 72 ergänze: Titeirückseite: Liniicnblattehen EUAS- 
MVS 1 ROTEUODAMVS | Petro Vite [ rio, liberalium disciplinarum pro- 
fessori I eximio, S. D. | 

Seite 5 : DE RATIONE INSTITV | endi diseipnlos. | 
Seite 31: OONCIO DE PVERO 1E6V | k. 

Seite 57 : EXPOSTVLATIO . | 2C. 

Zn S. 53 XL 73. Auch in Jena Univ. -Bibl. 
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Zh S. 54 n. 75. Desgleichen sowie su Ulm Stadtbibliothek, vgl. 
Serapeum XVIII (1857) Intelligensblatt 8. 66. 

Zu S. 58 11.84 lies: Blatt 2 Yorseite. 

Zo 8.58 11.86. Andere Ausgaben sind: Dialogus mythologicus 

Bartolo | mei Coloniensis dulcibus locis, incundis salibus, 1 concinnisqz 
sententiis refertus, atqz diligeter | elaboratus | M. G. Könitz disticlion | 
Ilinc Aigi:it rh/xdi qni laudat uerba f'atonis [ Hic wem & rls^us. nil 
nisi laeta pateot | Quorundam uocabulornm difficilinm expluuatio [ nein 
in caice libelli innenies. | 

Am Ende: Tabingae in aedibns. Thom^^ Anshelmi Baden | sis. 
Anno M . D . XII . Mense oetobri Snb | illnstri principe Vdalrico Vir- 
tenbergensi . | Druckcniifu-ke. 

Quarte, 26 Blätter, mit den Si<rn:ituren A — E. 

Zürich Stadtbibliothek. 8erapenm XXII (18Hlj 8.123— 124. 

Andere Aachen: Phorcae Anshelmns Badensis 1509. Quarto, 
Lyptsk Thanner 1507. Qnarto, Hagenau 1515 nnd 1516. 

Zn 8.61 n. 96 Hess statt: Octovo: Ootavo. 

Zn S. 62 n. 99. Aach in Jena UntT. - Bibl. sowie in der Pfarr- 
bibliothek sn Bingen a. Rh. 

Zn 8. 66 n. 102 ist zn lesen in der Schlussschrift : im fftniftzohen 

hunderstcn. 

Zn S. 64 n. 104. Die Schrift kam auf den Index, vgl. Keusch, 

indiccs S. 395, 407. 

Eine andere Attsgabe ist: OVl.IET.MI | HVDAKI PARISIEN- | sis, 
Secretarij Kcfri.j, Hreiiia- | rium de Atsse 4^ parti- 1 bus. eins. | Mit Kand- 
einlas8iiDg. Kückseite des Titels: SVPPVTATIO GALLiCORVM | 
nnmmoram ad Cmdatos Germanicos . | 

Blatt 2 Vorseite (Signatur a.>): Lindenblättchen GVLIELMI BV« | 
DAEI PAR18IENSIS, SE | cretarij Regij. Breuiariuni | de A>8e . i 

Blatt 5 Rückseite unten: BREVlARll BVDAIOI DE | ASSE 
FINI8 . I 

Blatt 6 Voi-seite: SVPPVTATIO A.St>18 ET PARTIVM EIVS | 
AD HONETAM BAS1LIEN8EH . | unten die Namen zwölf deutscher 
Mttnsen der Sehwefz. Rflckseite leer. 

Qoarto, 6 n. n. Blatt, Signatnren a» — a4. 0. 0. a.J. n. F. (Basel 

J. Probcnius iini J 520.) Erste Ausgabe. 

Ehedem in meinem Besitz (jetzt 8t. Paulusmuseum zn Worms). 

Zu 8. 61 n. 105. Auch in Worms 8t. Paulusmuseum, vgl. Luther - 
iiiiUiothek des Paulus -Museums der Stadt Worms. (jlesummeU und zur 
400jährigen Jubelfeier gestiftet von Kittmeister Ileyl. 0. 0. (1883). 
S. 59 n. 33« 

Zn S. 66 n. 110. Anch in Jena Uniy.'Bibl. 

Zu 8. 67 n. 112. Anch in Münz Stadtbibliothek, vgl. Zuwachs- 
VerzeiehnisB der Stadtbibliothek zu Mainz in den Jahren 1886 — 1890. 
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Mainz . 1891. Octavo. 8. 90. Eb ist dieses das Klemm^sche Exemplar, 
vgl. CatalogDO d'ime iiuportantc collection zc. (Vcrstcigcnm*c der f^ainm- 
luni? Klemm) von v. Zahn tind .laonscli I>re8den Js. 1 n. 12. Ein wei- 
teres Exemplar ohne Titel iiiul vornen mehrfach defect in der l'farr- 
bibliofhek zu Geidenheim (Rheiogau). Desgleichen ein Exemplar in 
Jena Univ.- Bibliothek. 

Zu S. 68 u. 113 er^'äiize als Literatur : Merkel, Verzeichniss höchst 
seltener Incnnabeln und alter Dmeke zn Asehaffenbnrg S. 17. Die 
Setirift ist nen abgedmekt in Phil, lledderich elementa Juris canonici 
(|Uatuor in pailcs divisa ad statuni ecclesiasticum Oernianiae praccipue 
ecclcsiae Coloniensis adconini<Mlat.i. Pars I. Honnae. 1701. Octavo. 
8. 1 — 191. Die Schrift kam aut den Index. vgL ßeuscb, indices 
«. 148, 178. 

Zu S. 68 Kote 2 ergänze als J.*iteratur: l'anzer, annales IX, 1Ü3 
n. a. — Clement biblioth^ne VIII, 240 (als Gdlner Dmek zu 1531 
bezeiehnet). 

Zn 8.77 n. 133. Der Titel lautet nach Panzer, annales IX, 151 

n. 444 vollständiger: Aymari Kivallii AUobrt^is iurisconsnlti civilis 
historiae iuris seii in XII. tnhiilarum lejres commentariorum lihri V. 
iam dcnuo diligenter recuKniti. Historiae item inris pontificii Uber siu- 
gularis. 1530. Octavo. O. 0. u. F. von der Haardt III, 198. 

Zu S. 82 n. 146 — 148 ergänze als weitere Ausgabe: KOmischcr 
Kcyserlicher | Maiestat Ordennng vnnd | Reformation gitter Pol» | licei 
im Heyligen BI5< I mischen Beich . | Anno . M . 1> . xxx . | zn Angs- 
purgk j vffgericht . | ohne Handeinfassnng | Gnm gratia k . | Mit zwei 
Wappen anf der letzten Seite. 

und: lietormafion des Key j serlichen Cammerfrcrielits diiieli Ko- 
mischer Ke\ serlielier Maiestatt: zü j Speier im ©yn vnd | drcissig- 

stefi jar | auffgericiit . | Cum «rratia 2C . 

Diese beiden Stucke sind in dem Exemplare der Jenaer Univer- 
sitätsbibliothek, welches auch n. 145 dieser Bibliographie enthält, bei- 
gebunden, alle drei besonders signirt, aber von gleichem Drucker. 

Folio. 

Univ. -Eibl, zu Jena. (Mittheilung daher.) 

Ueber eine der drei Ausgaben n. 146 - 148 vgl. Schaab I, n. 197. 

Zn s 83 n. 150 ergänze als Literatur: Irenes Kepertorium von 
seltenen Büeliern S. 77. 

Zu 8. s t — 85 n. 3. Auch in Wtirzburg (Kreisarehiv nach \V<-lh'r 
repcrt. Supplement II Nachträge S. 25 n. 3699) sowie in Jena Univ.-Bihl. 

Zu S. 87 u. 4. Ueber Johann Pfeflerkom vgl. L. Geiger, Johann 
PfefTerkom in Z^tschrift Ar jfldiaehe Wissenschaft VII, 293—297. — 
Serapeum 1868 8. 192 — 197. — Oremans, Hochstrati vita 8. 17 f. — 
Bdcking, opera Hntteni III, 434. 

Zu 8. 91 — 92 n. 16. Auch in Jena UntY.-BibL 
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Zu 8. 96 u. 27. Am Samstag- nach Maria ilirninolfaliil 1520 
ätclltc Jacob Kaiiierlander aus Mainz Ürpfehde aus, das» er äich „der 
Intherisoh«! Sekt" ergeben und den tömiflchen Papst gcschmlht liabe, 
was an den Papst gelangt sei, der den Karförsten davon benachricli' 
tigt habe, worauf Kamnicrlander in Haft genommen worden, dann aber 
nach abjj^eleirtfM- Strafe entlassen worden, naclidem er einen Kid abge- 
legt, sich künftlLT aller Schraalisehrift<'n und Reden zu entiialtcn, mich 
sich der lutherischen Sect und Lehre zu entäussern und nichts weiter 
von diesem Handel besonders seiner Gefangenschaft mittheilen wolle, 
worauf er anf Bitten seines Vaters ans der Haft entlassen ward. (Ehe- 
maliges Kurmainzer Archiv.) May, Kurfürst Albreebt von Mainz. I, 
8. 626. Es ist möglicherweise Kammerlandcr, der später in Strassburg 
drnckte und dort eine ausfresprochciie antikirchliche Richtung verfolgte, 
jener Mainzer liuelidrucker , der auf Antrag des Papstes von Kurfftrst 
Albrecht bestraft ward und niclit Johann Schoeffer. Von einer Druek- 
thfttigkett Kammerlanders in Mainz ist nm diese Zeit nichts bekannt, 
wie anch das Actenstflck solche keineswegs nennt Bis auf weitere 
Fnnde bleibt die Bestraftang Sehoefibrs 1520 noch zweifelhaft. 

Zu S. 97 n. 32. Aticb in Jena Univ.-Bibl. Als Literatur er- 
ginze: Schaab I, n. 145. 

Zti S. 97 Note 2. Die Bemerkung, dass der Druck von 1521 
bei Weller repert. fehle, ist eine falsche, er steht daselbst Supplement 
II, S. 11 n. 475 nach der bibliotheca Hael)erliniana an2re«reben. 

Zu S. 98 n. 34. Möglicherweise ist auch die Ausgabe dieser 
Schrift bei Weiler, repert. Supplement II, S. 11 n. 1749 ein Erzeugniss 
Johann Schoeffers. 

Zn 8. 101 n. 42. Der Titel lautet nach May, Knrftirst Albreeht 
▼on Mainz 1, S. 706: Fr. Nanseae Blaneicaropiani divinarum homilia- 
mmqne LL. doetoris consultiss. tres Evangelicae veritatis homiliarum 
centniiae. 0.0. Anno 1530. Mit Titelholzschnitt, vgl. auch II, 143 Note. 

7m 101. Senator Onlemann in Hannover besass in seiner 
Sammlung einen Ordinarius divinorum monachorum ord. S. Benedict! 
de observancia Bursfeldensi, Druck aus der Druckerei der Kogelherren 
zn Maiienthal im Bheingan 0. J. Qnarto, welcher nachstehenden band- 
schriftlichen Eintrag hatte: „1680 . Iteram fnernnt Mognntiae typis 
pnlcherrimis conjnnctim excusa in folio, quarto martyrologinm, regnla, 
eaerimoninc ac Ordinarius divinorum. Qui codex etiam habetur in ca- 
mera domini abbatis in Marien munster.** Diese Drucke könnten Jo- 
hann Schoeffer angehören, sind aber bis jetzt noch nicht zum Vorschein 
gekommen. Hessels, Gntenberg 8. 139 Note. 

Zn 8. 102 n. 1. Möglicherweise ist anch Hans Schifer von Urach 
gemeint, vjrl. Oentralbl. f. B. III (1886) 8. 475 Note. 

Zu S. 119 Zeil.' 7 des Texts von unten lies 15B0 statt 1529. 

Zu S. 120 5. Dr. Schneider sagt iu den (Jedenkbliittern zur 
Guteubergfeier 1887. Quarto. XV S. 6: „Peter Schoeüer der Jüngere 
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war nicht nur tclcicii seinem Bruder als Drucker viel bewundert, sondern 
auch im Schriltgiessen sehr «^e.scliickt und verkaiiftf^ liüufi«j^ seine Gnss- 
erzeugnlsse an andere Drucker." Für diese Behauptung fehlt leider 
jeder Beweis. 

Zd S. 133 n. 3. Schlicks Spiegel der Orgel maeher besitzt niicli 
brieflicher Mittheilnng des Rodacteurs der Monatehefte fttr Hnsikge- 
schichte R. Eitner in Templin Jetst Professor Wagner in Marlhirg, 

Zu S. 127 n. 5. Ein Tonsatz ans diesem Dmeke in Heister, ka> 

thulische.s Kircht'iilii'd ahp^cdruckt. 

Zu S. 129 n. 9. vgl. Hessels. Oiitenberg S. 130-^ IHl. 

Zu 8. 131 n. 2. Kneharius Rüsslin der Aeitere, Stadtarzt zu Worms 
und Doütor der Mediciu, erhielt 1512 ein Privileg des Kaisers gegen 
Nachdruck. 

Erste An^be wohl S^assbni^, Flach 1513 beendet am Sonn- 

taffe Laetare d. .1. gewidmet Wurms 20 Febuar 1513. Nachdrflcke 0. 0. 
u. .1. u. F. (Gran in ilagenau 1513 zwei Auspiben. Weiler rep. n. 707 
und 798) und wohl auch Worms 151;}. Die Zeit vom Sonntag Laetare 
bis Öchluss 1513 reichte für dieses nicht umfangreiche Buch zum>iacli- 
druck hin. Nicht Eucharius Rösslin, welcher 1526 starb, sondern 
dessen gleichnamiger Sohn war Licentiat und Stadtarzt zu Frankfurt 
a. Main. Er ist der bei Pallmann, Sigmund Feyerabend S. 2 genannte 
Schriftsteller. 

Zn 8. 139 n. 13 lies im Titel: Testamets \ Teutsch . | und Zeile 7 
von oben: zu jirfit, im Anhange Au>'1eL''iing: worter der | Biblen K- \ 
El^änze als Literatur: Deschamps, geographie col. 1367, 

Zu S. 140 n. 13 ergänze als Literatur: Lutiierbibl. des Faulus- 
museums zu Worms. Ö. 2 n. 6. Nagler Monogrammisten I, S. 661 
n. 1485. — Panzer, Bibelausgaben s. v. — Zeltner, von der aUen und 
hdcfast raren tentsehen Wormser Bibel. Altdorf 1734. — Giese, histo- 
rische Nachrichten von der Wormser Kbel. 1785. 

Zn S. 143 n. 3. IMese Schrift ist eine Uebersetzung der latei- 
nischen Schrift L TTätzer-;: .Tudiciuni dei & sponsi nostri, quid cum 
imaginibus, seu simulachris agendum sit, ex canonicis scripturis. 
MDXXIV. 0. 0. u. F. (Augsburg S. Otmar). Quaito, 10 Blätter, mit 
Titeleinfassung. Panzer, annales IX, 138 n. 297. 

Zu S. 145 n. 4. Verfasser ist Johann Oalvin. Ergänze als Li- 
teratur: Klemm, Gatalog S. 158. vgl. Bensch, indiees 8. 252. 

Zn S. 147 n. 8. Am Ende: Data est Epistola: Argentorati XXII . 
GaL . Mai . M . D . XXX . Petrus Sohoeffer et Johan . Apronianus com- 
munibus expensis excndebant . EiTata. Panzer, annales IX, 375 u. 824. 

Zu S. 147 ergänze als weiteren Druck: Magnificat . Strassburg 
1535. Rathschulbibl. zu Zwickau, Mtinchen Hofbibl. (fehlt von den 
4 Stimmbüchern der Bassus). Mittheilung von E. Eitner. 

Zu S. 150 u. 2. ISach Mittheilung ebendaher. 
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Zu S. 150 11. 3 lies: Anlage III. 

Zu S. 179 g 5. Ein einzif^es Mal kommt auch die alte Drucker- 
marke Fu8t - Schoeffers, die Wappenechilde am Aste, in dem Gampanns 
1532 vor. 

Zu S. 181 n. 4. Verl. Serapeum XXII (1861) S. 190. 

Zu 8. 182 II. 5. Naehtrüglich fand sich ein Exemplar iu der 
Mainzer StadtbibL (aus der Klemm'ftchen Versteigerung erkauft). 

Zn 8. 183 n. 6. Ancb in GOttingen Univ.-Bibl. vgl. Goedeke, 
Grnndriss IL Auflage I, 446. 

Zu 6. 192 n. 26. Ei^Anze als Literatnr: Man*, memorabilia II, 
294 n.90. 

Zu S. 198 ergänze: Drei Ausgaben der Gerichtsordnung Karls V. 
1538 Mainz im Serapeum XXII S. 284. 

Zu S. 199: Untergerichtsordnung des Erzstifts Mainz. 1538. 

23. März. vgl. Murr, memorabilia U, 25ß. 

Zu 8. 20U n. 49. Wernigerode fürstl. Stolbergische Bibl. 

Zu 8.212 n. 88. Auch in Berlin kön. Hibl. (Wi 4910). Die im 
Mainzer Exemplare defecte Stelle am Ende des Tit<»ls lautet: nit nach 
zu Truckeu . 2C . | Anno M . D . XLV . | Mittheilimg aus Berlin. 

Zu S. 215 ist zu ergänzen: DE CON- 1 SCRIBENDIS | EPlS- 
TOLIS I DES. ERA8MI | ROTERODAMI OPVS . | lOANNIS LVDO- 
VICI VIVIS I VALENTINI UBEL^ \ lus uere aureus . | CONRADI 
OELTIS 1 METHODVS . | CHRISTOPHORI HE« | GENDOKPIIINI | 
Epitome . | Omnia nunc demum in studiosorum gratiam et | utilitatem 
nno libello comprehcnsa. et | longe quam anti ä cuienda - | tius excusa . 
MCXANtIaE, I B:xcudebat IVO SCUOEi- b EU, | A2sJN0 M.D.XLVil. 
Rfiekseite leer. | Blatt 8 Vorseite (mit Slgnatnr a^): ERA8MVS RO- 
TERODAMVS NICO- | LAO BERALDO | 8. P. D. | Blatt 3 Vorseite 
(SitriKitur a .) D. ERAS= 1 MVS BOTBRO- | DAMVS, DERATIONEj 
COKS(:;iiIHENDI I EPlSTOr.AS . I 

Am Ende Seite 5<i2: .MOGVXTIAE, | excudebat [ IVO S( lI()i:F- 
FER, I ANNO 1 M.D.XLVil. 1 Die Vorseite des folgenden Blatte 
leer, die Rückseite deckt die grosse lauge Druckcrmarke Ivo Schoeifers. 
Erste Mainzer Auflage dieses Briefstellers. 

Octavo, 2 n. gez. BiAtter 4- ^^z. Seiten + l n. gez. Blatt, 
Antiquacursiv. 

In meinem Besitze und Pfarrbil)liotIiek zu rieiseuheim (Hbeingau), 
dem das letzte Blatt mit der Druckermarke felilt. 

Zu S. 231 n. 141. Auch in Züiirli und Freiburg ^Badeu) vor- 
handen, vgl. Weller. Aniialeu 11, 378. 

Zu S.233: Vor kurzem erwarb ich: Dh: CON | SCRIBENDIS | 
EPISTOLIS t DES . ERASMI RO | TERODAMI OPVS . | lOANNIS 
LVDOVICl VIVIS I VALENTINI LIBELLVS \ ueri) anrens . | CON- 
RADI OELTIS I METHODVS . | CHRISTOPHORI HEGEN«' | DOR- 
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PHINI . [ Epithome . | Omnia iiimc demmii in Stndiosonim gnitiam et 

tni j litatem uno lihello comprohensa , et Inn- I quam antea emen- 
adtius (xcusa | MOGVNTIAK KX | CVDEHAT GE0RGIV8 WAG:= | 
NEKVS ANNO M . D . LVl . | Zeüe 1, 2, 4, 9, 10 and die drei letzten 
RothdTDQk. RllckBeite des Titels leer. 

Voneite des Torletzteii bedrnekten Blatte: MOGYNTIAE, { exen- 
debat | Gi:(^i:GIVS WAGNERVS | ANNO 1 M . D . LVI . | Rückseite 
diesoR niui Vorseite des letzten IHatts leer, Ktlckseite de» letsten Blatts 
die grosse lan^'e Dnickermarke Ivo Sclioeffers. 

Kleiitoctavo, 291 gez. Blätter -f ^chlossblatt mit Bruckermarke. 

In meinem Besitz. 



* 
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In meinem Verlage ist erschienen: 

EEPEETOEIUl BIBLIOGEAPHICTJl 

IN QUO 

LIBRl OMNES AB AKTE TYPOGRAPHIOA INVENTA IJSQüE 

AD ANNUM MD 

TYPIS EXPRESSI 

ORDINE ALPHABETICÜ 
VEL SIMPLICITEU KNUMERANTÜR VEL ADCURATirS * 

RECENSENTUR 

OPERA 

LUDOVICI HAIN 



I N D I fM: S U B E H R I M I 

KPKKA 

CONRADI BURGER. 

I. IikU'x tjpofl^nipliorinn sai-r. XV. eiiui scric cliroiuilof^icf disiiosita 
libronnn .ab Vis impressoniui. 

II. Libri citiii nota aiiiu, sine üidieio loci et tj-pogniplii. 

III. Libri iiKlicio mini, loci et typogrnphi dostitiiti. 

IV. Imlex urbiiim cum scrii' alpbabrtica typof^raphoriiin et libnirioniiii. 
|iioriiui upns in iudico rbronologice dLspositiiui enuincratiu'. 



428 Seiten gr, 8. Proi» 1(i Mk. 



i>it.ses wii'dcrliolt als ein BedHrfni.ss be/i ichnete Kepister ordnet das 
gesttuinite in llain's Ivei)ertoriuni enthaltene Material alphabetisch nach dem 
Drucker-, i.st <ler Drucker nicht genannt, nach dem Druckort. Es giebt zum 
ersten Male in kurzer, übersichtlicher Weise /.eitlich geordnete Verzeichnisse 
des Druckwerkes eines jeden Buchdruckers der lukunabelzeit Reichliche 
Verweisungen geben Auskunft über die Beziehungen der Buchdrucker zu 
einander und zu den Buchhändlern, deren Aulträge sie austVilirten. In be- 
.sonderen Abschnitten werden die Drucke aufgeführt, von di'uen allein ilas 
Druckjahr bekannt ist, ferner die Drucke, die tdiue Angabe von Drucker, 
Druckort und Druckjahr er.schie'neu sind. 




Von dieser Ausgabe ist eine kleine Anzahl von 

50 Exemplaren auf liolIündiHcheni Papier, Preis 25 Mk. 

abgezogen, welche ich allen Besitzeni von llain'.s Itcpertorium auf hollän- 
dischem Papier bestens empfolden halte. 

Die yleirhzt'ittj/ hin-niif nUt Bt'ihvß VIII ernrhiniene Amtf/the zion 
Ptriw von 12 Mk. ist lediglich für die Siihsn ibeiilen der lieiheftc hediniint. 

Leipzig. Otto Harrassowitz. 



Beihefte 

zum 

Centraiblatt füi* Bibliothekswesen. 

Von dieser mit dem Centralblatt iu engster Verbindung 
stehenden, aber unabhängig neben demBelben in zwanglosen, ein- 
zeln k|iuflicben Heften herlaufenden Serie erschienen bis jetzt: 

I: PMraoiialTen«leli]its8 i«r Purimr UnlTenf tit Yen 14A4 und die 
darin anfgerrihrten HandscbrlfteD- und PergamenthKiidler, von Dr. 
Max Spirgatis. 5f Selten mit \ Facsirolle-Tafel. Preis Jü 

Hefr II: 1. Die ReicheiMaer Sftngersckule. Beiträge znr Gescliiehte der 
Geletiraamkeit und znr Konntniss luittelatterliclior Mnaikhandsclirif- 
ten. von Wilhelm Rram hiicli. 12 Seiten mit 1 Facsimile-Tafol 
2. Zur Tliblios-rapliio dos Hoiirinis Hnnbnclio Hnssia dictiis 

lianfjrt'jistciii, von F. W. E. Kotli. Soiton. Preis Ji H — 

Iloft III: Sclioinn «los Konleatnlo^s der könisrliehen L'iiiTerBitfttsbibliotltck 
7.n Halle a. S. 345 Soiton. Preis 9,— 

Hüft IV: I. Die Riiobdriiekorei (Ioh Jacob Köbel und ihre ErzenpilHKe 
( 1 5(18 - 1572). Ein Beitrag znr Bibliographie des XVI. Jahrhiuiderts, 
von F. W. E. Roth. :{5 Seiten. 

2. Zwei BUcherverzciehuisäc dm 14. Jahrhnndertg iu der Ad- 
monter StiftsMUlothek von P. J. Wi ebner. 3' Seiten. 

Preis Ji 2,80 

Heft V: f. Brltte Naehlese in Weller's deutschen Zeitungen. Mit An- 
hang: Dentache Zeitungen dos XVII. Jahrhunderts aus der Kgl. 
und Üniversitäts-Bibliothek und der Stadtbibliothek zu Bresku, von 

A. IT e yer. 4T Seiten 

2. Die arabiseheu l ebersetzungreu aus dem Uriefihischeu, vuu 
M . S t c i n s c Ii Ti c i d c r. 82 Seiten . Preis ,S 2,80 

Heft VI: Beitrage zur Geschiehto der l niversitätäbiblioibek tvieHseU) 

von Emil Heuser. 72 Seiten. Preis ,^ 2,80 

lieft \ 11: leber die Entstehung und Bedeutung der Bloekbücher mit 
besonderer Kücksiebt auf den Liber Kcgum scu Uistoria Davidis. 
Eine bibliograpliiaeh-kunstgesehiehtliehe Studie. Zugleieh ein Bei- 
trag zur Gcachiehte des Uuterriohtsweaens von Dr. Rudolf 
Hucheggcr. 67 Seiten. Mit 1 Faosimile-TafeL Preis 3,60 

Heft VIII: Druckerregister au Haln'a Sepertorinm MUlographteum, be- 
arbeitet von K. Burger, Cnatos am Buchgewerbe -Museum zu 
Leipzig. 42^ Seiten. Preis JL 12,— 

Weitcrc Beihefte sind iii Vorbereitung. 

Leipzig. Otto Uamssowitz. 
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